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Vorwort

Nach der Lohnsteuerstatistik frir das Kalenderjahr 1950 wurde eine neue Lbhnsteuerstatistik
erst wieder für das Kalenderjahr 1955 angeordnet, und zwar durch das »Gesetz über die
Statistiken der Steuern vom Einkommen« vom 21.Januar 1956. Die Hauptergebnisse dieser
Statistik sind bereits in »Wirtschaft und Statistik« 1958, Heft B, und in den Statistischen Jahr-
büchern 1958 und 1959 erschienen, die Gesamtergebnisse werden im Teil I des vorliegenden
Bandes veröffentlicht. Sie gdben u. a. einen Uberblick über ciie Ghederung der Lohnsteuer-
pflichtigen, des Bruttolohns und der Lohnsteuer nach Bruttolohngruppen, Steuerklassen, Be-
schäftigungsdauer, Geschlecht und Lebensalter der Steuerpflidr_tigen sowie über die Belastung
des Bruttolohns durch die Lohnsteuer.

Durch Rechtsverordnung der Bundesregierung vom 4. JuIi 1958 wurde eine weitere Lohn-
steuerstatistik für das Kalenderjahr 1957 angeordnet, um Unterlagen über die seit 1955 ein-
getretenen Anderungen, insbesondere der Schichtung der iohnsteuerpflichtigen und ihres
Bruttolohns, zu erhalten. Aus Kostenersparnisgründen und um möglichst zeitnahe Ergebnisse
zu erreichen, mußte das Erhebungsprogramm im Vergleich zu den Lohnsteuerstatistiken 1950
und 1955 stark eingeschränkt werden. Die wichtigsten Ergebnisse der Lohnsteuerstatistrk 1957
sind in »Wirtschaft und Statrstik« 1959, Heft 8, dargestellt, ihr Gesamtergebnis wird als TeiI II
dieses Bandes veröffentlicht.

Auch die Lohnsteuerstatistiken 1955 und 1957 sind unter Zugrundelegung der den Statistischen
Landesämtern von den Frnanzämtern zur Verfügung gestellten Lohnsteuerbelege repräsentativ
aufbereitet worden. Aufgabe des Statistischen Bundesamtes war es, in enger Zusammenarbeit
mit den Statistischen Lande,sämtern und dem Fachaüsschuß »Finanz- und Steuerstatistik« die
Statistiken vorzubereiten und die Länderergebnisse zum Bundesergebnis zusammenzustellen.
Die vorliegende Veröffentlichung wurde in der Abteilung »Finanz- und Steuerstatistik« des
Leitenden Regierungsdirektors Mengert von Regierungsrat Hansen im Hauptreferat des Ober-
regierungsrats Dr.Herne beärbeitet.

Wiesbaden, im September 1960

Dr. Gerhard Fürst
PräsideBt des Statistisdren Butrdesamtes
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TEIL I: LOHNSTEUERSTATISTIK 1955

I. Einführung

A. Steuerrechtliche Grundlagen und Grundbejrifle

Die erste Lohnsteuerstatistik, die nach dem zweiten Welt-
krieg im gesamten Bundesgebiet nach einheitlichen Richt- ,

linien des Statistrschen Bundesamtes durchgeführt wurde,
bezog sich auf das Kalenderjahr 19501). Nachdem die Ergeb-
nisse dieser Statistik durch die wirtschaftliche Entwicklung
und. durch Anderungen des Einkommensteuerrechts weit-
geherid überholt ..waren, wurde durch das Gesetz über die
Statistiken der Steuern vom Einkommen vom 21. Januar 1956
(BGBI 1956 I S.34) eine Lohnsteuerstatistik für das Kalender- 'jahr 1955 angeordnet.

(West) .als beschränkt steuerpflichtig behandeit werden (§ 1

Abs.3 ESIG 1955, § 40 Abs.5 LSTDV 1955).

Für die'Lohnsteuerpflichi ist die Stgatszugehörigkeit des
Arbeitnehmers unerheblich.

In der Lohnsteuerstatistik 1955 sind die Lohnsteuerpflich-
ti§en nicht näch unböschränkt und beschiänkt Steuerpflich-
tigen gegliedert worden.

' 2. Arbeitnehmer
-Arbeitnehmer sind Personen, die in ciffentlichem oder pri-

vatem Dienst angestellt oder beschäftigt sind oder waren,
und die aus diesem oder einem fruheren Dienstverhältnis
Arbeitslohn bezi6hen. Arbeitnehmer sind auch die Rechts-
nachfolger dieserrPersonen, soweit sie Arbeitslohn,äus dem
früheren DienstverhäIinis ihres Rechtsvoigängers beziehen
(§ I -Abs. 2 LSTDV 19s5).

l

3. Arbeitslohn

Der Steuerabzug vom Arbeitslohn war im
1955 nach den,folgenden .Gesetzösvorschriften
tungsanordnungen vorzunehmen :

Kalenderjahr
und Verlüal-

Einkommensteuergesetz in der Fassung vom 21. Dezember
1954 - ESIG 1955 - (BGBI 1954 I S.441);

Erstes Gesetz zur Anderung des Eiirkommensteuergesetzes
in der Fassung vom 2l.Dezember 1954, des Körperschaft-
steuergesetzes in der Fassung voin 21. Dezember 1954 und
des Gesetzes zur Erhebung einer Abgabe »Notopfer Berlin«.
Vom.4. Juli 1955 (BGBI 1955 I S. 384) ;

Lohnsteuer-Durchfuhrungsverordnung in der'Fassung vom
27. Äugust 1955 - LSTDV 1955 - (BGBI 1955 I S.'s42) ; r

Lohnsteuer-Richtiinien in der Fassung .vom 20. Septembär
1955 - LSIR 1955 - (Beilage zum Bundes-Anzeiger NrJ 184
vom 23. September 1955, BStBI 1955I S.4Bg);

Verordnung riber den Lohnsteuer-Jahresausgleich und den
Notopfer-Jahresausgleich in der Fassung vom 6. Januar 1956
(BGBI 19s6 I S. 2) ;

Erlasse betr.. Ausschreiburig von LohnsteuerLescheinigun-
gen und von Lohnzetteln durch den Arbeitgeber für das
Kalenderjahr 1955, veröffentlicht von den Ländern Norä-
rhein-Westfalen (BSIBI 1956 II S. 11), Hamburg ünd Hessen
(BStBl 1956 II S. 18), Niedersachsen (BStBI 1956 II S. 24), Bre-
men (BStBl 1956 II S.34) und Schleswig-Holstein (BSIBI 1956 II
s.24,4}),t ,. .,

Verordnung über äie steuerliche Behandlung der Vergü-
tunqen für Arbeithehmererfindungen vom 6. Juni 1951 (BGBI
1951 r S.388).

In der Lohnsteuerstatistik sind durchweg die im Steuer-
recht gebräuchlichen Begrrffe verwendet worden. Die wich-
tigsten davon sind nachstehend kurz erldutert:

1. Süeuerpflicht

" Unbeschränkt lohnsteuerpflichtr'g' sind' sämt-
liche Arbeitnehmer, die ihren Wohnsitz bder gewohnlichen
Aufenthalt im Inland haben (§ 1 Abs. 1-LStDV 1955). r

' Beschränkt Iohnsteuerpflichti'g sind drejenigen
Arbertnehmer, die rm Inland weder einen Wohnsitz noch
ihren gewöhnlichen'Aüfenthalt haben, jedoch Arbeitslohn
aus e"iner Tiitigkeit beziehen, die im Inland ausgeübt oder
verwertet wird oder worden ist, oder Arbeitslohn aus inlän-
di§chen öffentlichen Kassen erhalten (§ 40 Abs. 1 LSTDV 1955).

Die Vorschriften über beschränkt Steuerpflichtigelgelten"
auch für Personen, die ihren Wohnsitz oder gewöhnliclien
Aufenthalt in einem zum Inland gehörenden Gebiet haben,
in däm Personen mit Wohnsrtz oder gewöhnlichein Aufent-
halt im Geltungsbereich des Grundgesetzes oder in Berlin

-,1 

ygl-,D", Bruttolohil der Arbertnehmer und sein'e lteuerlictre Belastung
r'm Jahre 1950« (Ergebnisse der Lohnsteuerstatistrk 1950), Statlstrk der'Bun-i
desrepublik Deutsdrland, Band 107.

Arbeitslohn sind alle Einnahmen, die dem Arbeitnehmer
aus dem Dienstverhdltnis oder einem früheren Dienstver:
hdltnis zufließen.' Einnahmen sind alle Güter, die in Geld
oder Geldeswert bestehen. Es ist gleichgüItig, ob es sich um
einmalige oder laufende Einnahmen handelt, ob ein Rechts-
anspruch auf sie besteht und unter welcher Bezeichnung oder
in welcher Form sie gewährt werden (§ 2 Abs. 1 LSTDV 1955).
Einnahmen, die aus Gütern in Geldeswert bestehen, sind
insbesondere der Bezug von freier, Kleidung, freier Woh-
nung, Heizung, Beleu'chtung, Verpflegung, Deputaten und
sonstigen Sachgegenständen. Für die Bewertung der Sach-
bezüge hat der Bundesn\ihister der Finanzen besondere Richt-
linien erlassen (BStBl 1OSZ t S. ela;.

D\e ali Arbeitslolln' gött"rr.i"n Einnahmen sind in § 2
Abs. 2 und 3 LSTDV töSS äutgdzahlt. Dazu gehöreri u. a. Ge-
hailter, Lotine,. Provisionen, äratifikatio.r"tl tutti"inen und
andere Bezuge und Vorteild aus einem DienstverhäItnis,
fernef Wartegelder, Ruhegelder, Witwen- und Waisengelder
sowie'andere Bezüge urid Vorteile für eine frühere Dienst-
leistung, Auch Entschädigungen, die einem Arbeitnehmer
odeS seinem Rechtsnachfolger als Ersatz frir entgangenen
oder entgehenden Arbeitslohn'oder für die Aufgabe oder
Nichtausübung einer Tätigkeit gewährt werden, zählen zum
Arbeitslohn; ebenso Ausgaben, die ein Arbeitgeber. leistet,
um einen Arbeitnelimer oder diesem nahbstehende Personen
für den Fall der, Krankheit, des Unfali!, dei Invqlidit:rt, des
AIters oder des Todes sicherzustellen (Zukunftsicherung),
soweit sie im Kalenderjahr 312 DM insgesamt übersteigen.
Weiter gehören besondere Zuwendungen auf Grund des
Dienstverhältnisses, z. B. Krankenzuschrisse, besondere Ent-
lohnungön für Uberstundeln,' Uberschichten,' und Sonnta§s-
arbeit sowie Lohnzuschläge und außerdem-Entschiidigungen
für Nebenämter und Nebenbeschäftigungen im Rähmen eines

Bezüge, die ganz oder teilwerse auf früheren Beitragslei-
stungen des Bezugsberechtigfen oder seines Rechtsnachfol-
$ers beruhen, zählen dagegen nicht zuni Arbeitslohn.
. Eine Reihe von Bezügen sind begrifflich zwar Arbeitslohn,
nach § 4 LSTDV 1955 unter'bestimmten Voraussetzungen aber
nicht steuerpflichlig. Hiörzu gehören u. a- Aufwandsentschä-
digungen,, Reisekostenersatz, ilurchlaufeinde Gelder, Aus-
Iagenersatz und f reiwillige , Trinkgeldei, soweit sie ,600 DM

-\
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im Kalenderjahr nidtt übersteigen. Andere Bezüge sind
durch Gesetz oder Verwaltungsanordnung ausdrücklich als
steuerfrei erklärt worden, wie z. B. nach. § 5 LSTDV 1955
Jubiläumsgeschenke in begrenzter Höhe und nach § 6 LSTDV
1955 u. a.: die gesetzliche versicherungsmäßige Arbeitslosen-
unterstützung, die gesetzliche Arbeitslosenfürsorge und die
g§setzliche Kurzarbeiterünterstützung; Kapitalabfindungen
auf Grund der gesetzlichen Rentenversicherung der Arbeiter
und Angestellten, aus der,Knappschaftsversicherung und auf
Grund der Beamten-(pensions-)gesetze; Veriorgungsbezüge
an Kriegsbeschädigte, Kriegshinterbliebene und ihnen gleich-
gestellte Personen, soweit es sich nicht um Bezüge handelt,
die auf Grund der Dienstzeit gewährt werden; Entschädi-
gungen auf Grund arbeitsrechtlicher Vorschriften wegen Ent-
lassung aus einem Dienstverhältnis; Heirats- und Geburts-
beihilfen, die an Arbeitnehmer von dem Arbeitgeber gezahlt
werden, soweit die Heiratsbeihilfe 500 DM und die Geburts-
beihilfe 300DM nicht übersteigen; Weihnachtszuwendungen/ ,[ lNeuiahrszuwendungen) des Ärbeitgebers an seine Arbeit-
nehmer, soweit sie im einzelnen FalI insgesamt 100 DM nicht
übersteigen; Entschädigungen auf Grund des Kriegsgefan-
genenentschädigungsgesetzes und Kindergeld, das auf Grund
des Kindergeldgesetzes gezahlt wird.

Nach Abschnitt 2 Abs. 2 LSIR 1955 sind außdrdem in be-
stimmtem Rahmen nicht als steuerpflichtiger Arbeitslohn
anzusehen: der Wert der unentgeltlichen Uberlassung
von Ärbeitskleidung; Fehlgeldentschädigungen (Zähtgelder,
Mankogelder); Freitabak, Freizigarren, Freizigaretten an
Arbeitnehmer rn tabakverarbeitenden Betrieben; bei Gewäh-
rung von freien oder verbilligten Wohnungen in.werks-
eigenen Gebäuden (Werkswohnungen, Dienstwohnungen)
der Unterschiedsbetrag zwischen dem Preis, zu ,dem die
Wohnung überlassen wird, und dem ortsüblichen Mietpreis,
wenn der Unterschied 20 DM monatlich nicht übersteigt;
Werkzeuggeld für die Benutzung von Werkzeugen des
Arbeitnehmers im Betrieb des Arbeitgebers und unter be-
stimmten VoraussetzungenZinsersparnisse bei einem unver-
zinslichen oder zinsverbilligten Darlehen, das der Arbeit-
geber seinem Arbeitnehmer gewährt.

Bis zum 31. Dezember 1954 waren gesetzliche oder tarif-
liche Zuschläge für Mehrarbeit und für Sonntags-, Feiertags-
und Nachtarbeit steuerfreir wenn der Arbeitslohn insgesamt
7 200 DM im Kale4derjahr nicht überstieg. Während die ge-
setzlictren oder tariflichen Zuschläge für Sonntags-, Feier-
tags- und Nachtarbeit auch nach dem 1. Januar 1955 nicht
zum steuerpflichtigen Arbeitslohn gehoren, wenn der Arbeits-
Iohn insg_esamt 7 200 DM im Kalenderjahr nicht übersteigt
(§ 32a LSTDV 1955), ist die Steuerfreiheit für Mehrarbeitszu-
schläge ab l.Januar 1955 weggefallen..

In der Lohnsteuerstatistik 1955 wird, wie schon 1950, der
»Bruttolohn« der Steuerpflichtigen ausgewiesen, das ist die
Summe der auf der Lohnsteuerkarte eingetragenen Lohnbe-
träge ohne Benicksichtigung von Werbungskosten, Sonder-
ausgaben und etwa eingetragenen steuerfreien Beträgen.
Der »Bruttolohn« s11sp1i65t den »Einnahmen aus nichtselb-
ständiger Arbeit«; er unterscheidet sich von den in der Ein-
kommensteuerstatistik erfaßten »Einkünften aus nichtselb-
standiger Arbeit« dadurch, daß von ihm dre Werbungskdsten
noch nicht abgezogen sind.

4. Werbungskosten

Werbungskosten des Arbeitnehmers sind die Aufwendun-
gen zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung des Arbeits-
lohns. Keine Werbungskosten sind Aufwendungen für die
Lebensführung, die die wirtschaftliche oder gesellschaftliche
Stellung des Arbeitnehmers mit sich bringt, auch wenn die
Aufwendungen zur Förderung der Tätigkert dös Arbeitnehl
mers gemacht werden (§ 20 Abs.2 LSTDV 1955).

Wenn im einzelnen Falle keine.höheren Werbungskosten
nachgewiesen werden konnten, wurde im Kalenderjahr 1955,

wie auch 1950, bei Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit
ein Pauschbetrag für Werbungskosten von 312 DM gewährt
(§ 9a ESIG 1955). Konnte der Arbeitnehmer jedoch hdhere
Werbungskosten nachweisen oder glaubhaft machen, so war
der 312DM übersteigende Betrag vom Finanzamt auf deir
Lohnsteuerkarte als steuerfrei zu vermerken (§ 20 Abs. 1

LSTDV 1955).

Außer dem allgemeinen Pauschbetrag für Werbungskosten
von 312 DM, der in der. Löhnsteuertabelle bereits berück-
sichtigt ist, sind in Abschnitt24a LStR 1955 besondere
Pauschsätze für bestimmte Berufsgruppen (Artisten, Bühnen-
angehörige, Musiker, Journalisten) festgesetzt worden. Die
Oberfinanzdirektionen können schließlich für weitere Berufs-
gruppen (2. B. Hochschullehrer, Bergarbeiter usw.) besondere
Pauschbeträge zulassen (Abschnitt 24 LStR 1955).

AIs Werbungskostenkommen nach § 20 Abs,2 LSTDV 1955
insbesondere in Betracht:

a) Beiträge zu Berufsständen und sonstigen Berufsverbän-
den,' deren Zwäck nicht auf einen wirtschaftlichen Ge-
schäf tsbetrieb gerichtet ist ;

b) Aufwendungen des Arbeitnehmers für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte. \
Während 1950 nur die Kosten für die Benutzung
öffentlicher Verkehrsmittel als Werbungskosten' aner-
kannt wurden, gelten ab 1. Januar 1955 als solche auch
Aufwendungen frir die Benutzung eines eigenen Kraft-
fahrzeugs. Berücksichtigt werden jedoch in der Regel
nicht die im einzelnen nachgewiesenen Aufwendungen,
sondern bestimmte in §20 Abs.2 2iff.2 LSIDV1955
festgesetzte Pauschbeträge ;

' c) Aufwendungen für Arbeitsmittel (2. B. Werkzeuge, Be-
rufskleidung usw.) ;

d) Absetzungen für Abnutzung eines Wirtschaftsgutes,
dessen Veriwendung oder Nutzung durch den Arbeit-
nehrirer zur Erzielung von Arbeitslohn sich erfahrungs-
gemäß über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr
erstreckt;

e) der nach §7c Abs.2 EStG1955 wegen der Hingabe
eines unverzinslichen Darlehens zur Förderung des
Baues von Wohnungen wie Werbungskosten abzu-
ziehende Betrag.

Die Bestimmungen der §§7c und 7d Abs.2 EStG 1950,
nach denen Arbeitnehmer Zuschüsse zur Förderung des
Wohnungsbaues odei des Schiffsbaues als Werbungskosten
absetzen konnten, sind ab 1. Januar 1955 weggefallen.

5. Sonderausgaben
, Sonderausgaben sind Aufwendungen, die weder zu den
Betriebsausgaben noch zu den Werbungskosten gehören undim allgemeinen der privaten Lebensführung zuzurechnen
sind. Sie werden aber aus sozialen, wirtschaftlichen oder
sonstigen Gründen als abzugsfähig anerkannt. Wenn nicht
höhere Sonderausgaben nachgewresen wurden, war im Ka-
lenderjahr 1955 bei Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit
ein Pauschbetrag von 624DM (1950: 468DM) abzugsfähig,
der, wie der Pauschbetrag für Werbungskosten, bereits in
der Lohnsteuertabelle berücksichtigt war. Die den Pausch-
betrag übersteigenden Sonderausgaben waren vom Finanz-
amt auf der Lohnsteuerkarte als steuerfrei zu vermerken
(§ 20a Abs. I LSTDV 1955). Wtihrend' ein Teil der Sonder-
ausgaben in unbeschränkter Höhe abzugsfähig ist, kdnnen
andere nur innerhalb bestimmter Hdchstbeträge abgesätzt
werden. Zu den unbeschränkt abzugsfähigen Sonderausga-
ben gehören nach,§ 20a Abs. 2 LSTDV 195S vor allem:

a) Schuldzinsen und auf besonderen Verpflichtungsgnin-
den beruhende Renten und dauernde Lasten in be-
stimmtem Rahmen;

b) Kirchensteuern;
c) Vermögensteuer;
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d) zusätzlich gegenüber 1950 auch die nach §211 Abs.1
Nr.1 und 2 des Lastenausgleichsgesetzes abzugsfähigen
Teile der Vermögensabgabe, der Hypothekengewinn-.
abgabe und der Kreditgewinnabgabe sowie diö nach
§ 216 des Lastenausgleichsgesetzes abzugsfähigen Be-
trage an Ubergangsabgabe.

Frir die nur in beschränkter Höhe abzugsfähigen Sonder-
ausgaben galten im Kalenderjahr 1955 nach §20a Abs.4
LSTDV 1955 folgende Höchstbetrage:

Bis zu einem Jahresbetrag von 800 DM (1950 ebenfalls
800 DM) waren die Aufwendungen in voller Höhe als Son-
derausgaben zu berücksichtigen. Dieser Betrag erhohte sich
um 800 DM (1950: 400 DM) im Jahr für die Ehefrau und um
je 500 DM (1950: 400 DM) frir jedes Kind, für das dem Ar-
beitnehmer Kinderermäßigung zustand oder gewahrt wurde.
\A/enn der Steuerpflichtige oder dessen Ehegatte mindestens
vier Monate vor dem Ende des Kalenderjahres das 50. Le-
bensjahr vollendet hatte, erhöhten srch diese Betrdge unter
bestimmten Bedrngungen auf das Doppelte. Der die Höchst-
beträge ubersteigende Teil der Sonderausgaben war zur
Hälfte, höchstens jedoch bis zu 50 vH der jeweils geltenden
Höchstbeträge, abzugsfähig, Diese Regelung wercht von der
des Jahres 1950 ab, nach der von dem die Höchstbeträge
übersteigenden Teil der Sonderausgaben ebenfalls nlrr dre
Hdlfte abzugsfahig war, jedoch mit der Einschrdnkung, daß
höchstens 15 yH des Arbeitslohns, aber nicht mehr als
15 000 DM berücksrchtigt werden durften.

Zu den nur beschrdnkt abzugsfähigen Sonderausgaben
(§ 20a Abs.z Zltf .2 bis 5 LSTDV 1955) gehören unter den
dort genannten Voraussetzungen:

a) Beiträge und Versicherungsprämien zu Kranken-, Un-
fall- und Haftpflichtversicherungen, zu den gesetzlichen
Rentenversicherungen und der Aibeitslosenversiche-
rung, zu Versicherungen auf den Lebens- oder Todes-
fall und zu Witwen-, Waisen-, Versor'gungs- und
Sterbekassen; ,

b) Beiträge an Bausparkassen zur Erlangung von Baudar-
lehen;

c) Vor dem 1. Januar 1958 geleistete Beiträge auf Grund
von nach dem 31. Dezember 1954 abgeschlossenen Kapi-
tala{rsammlungsvertriigen (allgemeine Sparverträge,
Sparvertrdge mit festgelegten Sparraten und diesen
Verträgen gleichzustellende Kapitalansammlungsver-

, träge), wenn die angesammelten Betrage auf sieben
Jahre festgelegt werden. Der Zeitraum von sieben
Jahren verlängert sich auf zehn Jahre, wenn der Arbeit-
nehmer zrt Zeit.des Vertragsabschlusses das 50. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat;

d) Aufwendungen für vor dem 1. Januar 1955 erstmals
erworbene Anterle an Bau- und Wohnungsgenossen-
schaften und an Verbrauchergenossenschaften, die nach
dem 3l. Dezember 1954 laufend und der Höhe nach
gleichbleibend bis zum Ablauf von drei Jahren nach
dem Tag der ersten Ernzahlung geteistet werdeir, und
Sparbeträge, die auf Grund eines vor dem 1. Januar
1955 abgeschlossenen Sparvertrags mit festgelegten
Sparraten nach dem 31. Dezember 1954 geleistet werden,

Zu den Sonderausgaben zählen auch Ausgaben zur For-
derung mildtätiger, kirchlicher, religiöser', wissenschaftlicher
und - seit dem 1. Januar 1955 - staatspolitischer Zwecke
und der als besonders förderungswürdig anerkannten ge-
meinnützigen Zwecke (§ 10 b ESIG 1955, § 20 a Abs. 2 zitt. l0
LSTDV 1955). Diese Spendefl sind bis zu rnsgesamt 5 vH -für wissenschaftliche und staatspolitische Zwecke bis zu wei-
teren 5 vH - des Arbertslohns als Sonderausgaben abzugs-
fähig.

6. Zusätzliche steuerireie Abzugsbeträge
nach § 41 EStG 1955

f'tr aie Berechnung der Lohnsteuer werden die auf der
Lohnsteuerkarte eingetragenen Freibeträge vor Anwendung

der Lohnsteuertabelle vom Arbertslohn abgezogen. Nach § 41
Abs. 1 ESIG 1955 konnten 1955 auf Antrag des Arbeitnehmers
folgende Freibeträge eingetragen werden:

a) Werbungskosten im Sinne der §§9 und 7c ESIG 1955,
soweit sie den Pauschbetrag von 312 DM uberstiegen;

b) Sonderausgaben (§§ 10 und 10b EStG 1955), soweit sie
den Pauschbetrag vbn 624D}d überstiegen;

c) der Betrag, der nach den §§33 und 33a EStG1955
wegen außergewöhnlicher Belastung zu gewähren war.

Außergewöhnhche Belastungen nach § 33 EStG 1955 sind
Aufwendungen, die einem Steuerpflichtigen zwangltäufig er-
wachsen und die über die Aufwendungen der überwiegen-
den Mehrzahl der Steuerpflichtigen gleicher Einkommensver-
haltnisse, gleicher Vermogensverhältnisse und gleichen
Familienstands hinausgehen. Sie müssen den Umständen
nach notwendig und angemessen seln, Aufwendungen, die zu
den Werbungskosten und Sonderausgaben gehören, bleiben
dabei außer Betracht, Als steuerfreier Betrag wird vom
Finanzamt auf der Lohnsteuerkarte der die zumutbare Eigen-
belastung nach § 25 Abs.3 LSTDV 1955 übersteigende Betrag
eingetragen. In §33a ESIG1955 ist ab l.Jänuar 1955 die
außergewöhnliche Belastung in besonderen Fällen geregelt,
Dazu gehören:

a) Aufwendungen für den Unterhalt und eine etwaige Be-
rufsausbildung von Personen, für die der Arbeitnehmer.
Kinderermiißrgung nicht erhält. Diese können auf An-
trag unter bestimmten Voraussetzungen bis zu einem
Höchstbetrag v-on 720 DM im Kalenderjahr auf der
Lohnsteuerkarte als steuerfrei eingetragen werden. Der
Hrichstbetrag erhöht sich um 480 DM, wenn dem Arbeit-
nehmer Aufwendungen für die auswärtige Unterbrin-
gung einer in der Berufsausbildung befindlichen unter-
haltenen Person erwachsen (§ 25 a Abs. 1 und 2 LSTDV
1e55); \

b) Aufwendungen, die einem Arbeitnehmer durch die Be-
schäftigung einer Hausfehilfin entstehen, können bis
zu einem Höchstbetrag von 720 DM im Kalenderjahr
als steuerfrei eingetragen werden. Die näheren Vor-
aussetzungen enthält § 25a Abs.3 LSTDV 1955;

c) Außergewöhnliche Belastungen von korperbeschädigten
. Personen und ihren Hinterbliebenen. Diese erhalten

auf Antrag für die Aufwenilungen, die ihnen unmrttel-
bar wegen ihrer Körperbeschddigung oder in ihrer
Eigenschaft als Hinterbhebene erwachsen, einen auf der
Lohnsteuerkarte einzutragenden steuerfreien Pauschbe-
trag, dessen Hoh'e bei erwerbstätrgen Körperbeschädig-
ten nach dem Grad der Minderung der Erwerbsfähig-
keit von 360 bis 3 600 DM (1950: 360 brs 2 400 DM) ge-
staffelt ist (§ 26 LSTDV 1955). Wegen der Einzelheiten
vgl. Abschnrtt 40 LSIR 1955.

Fur bestimmte Personenkreise, wie Vertriebenä, Sowjet-
zonenflr.ichtlinge, pohtisch Verfolgte, Spatheimkehrer usw.,
wurde nach dem bis zum 3l.Dezember 1954 gültigen §33a
ESIG 1953 die besondere Belastung, z. B. durch die Wieder-
beschaffung von Hausrat, Kleidung usw., auf Antrag durch
Erntragung eines Freibetrags auf der Lohnsteuerkarte ausge-
glichen, der nach der Steuerklasse und der Kinderzahl ge-
staffelt war. Nach § 52 Abs. 12 ESIG 1955 gelten die Vor-
schriften des § 33 a ESIG 1953 zusammen mit § 41 Abs, 1

Ziff. 5 ESIG 1953 auch weiterhin, allerdings mit der Ein-
schrdnkung, daß sie nur für das Kalenderjahr, in dem bei
dem Steuerpflrchtigen die Voraussetzungen frir die Gewäh-
rung des Freibetrags eingetreten sind, und für die beiden
foigenden Jahre anzuwenden sind. Die Freibeträge betrugen
nach §25b LSIDV1955 bei Arbeithehmern

der Steucrklasse I iahrlich 540'DM (1950: 480 DM)
, ' » II t 720 DM (1950: 600 DM)

, » » 
| 

III » 840 DM (1950: 720 DÄ{)

Der Betrag von 840 DM erhöhte sich, wie auch 1950, für
das dritte und jedes weitere Kind um 60 DM.
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Die 1950 gültige Vorschrift, daß bei Nachweis der gesam-
ten Aufwendungen die Frerbeträge in doppelter Höhe ange-
wendet werden können, ist weggefallen.

Nach §41 Ab9.2 ESIG 1955 und §26a LSIDV1955 wird
schließlich bei verheirateten Arbeitnehmern, die in' die
Steuerklasse II fallen, und bei Arbeitnehmern, die nactr
Steuerklasse'III besteubrt werden, ein Frerbetrag von 720 DM t

eingetragen (Altersfreibetrag), wenn sie mindestens vier
Monate vor dem Ende des Kalenderjahrei das 70. Lebens-
jahr vollendet haben. Bei Ehegatten, die nicht dauernd ge-'
trennt leben, wird nur ein Altersfreibetrag eingetragen; es
genrigt, wenn der Ehegatte,des Arbeitnehmers das 70. Le-
bensjahr vollendet hat.

7. Steuerklassen
Zur Berücksichtigung des Faririlienstands, der.Kinderzahl

und - bei Unverheirateten - des Lebensalters werden die
Steuerpflichtigen in Steuerklassen eingereiht. Ausnahmeri
gelten ab 1. Januar 1955, für mitverdienende Ehefrauen. Die
Steuerklasse wird auf der Lohnsteuerkarte des Arbeitneh-
mers eingetragen und bei der Anwendung der Lohnsteuer-
tabelle berücksichtigt

Nach den §§39, 39a und 52 Abs. l1 EStG 1955 werden er-
faßt in: /\
Steuerklasse I: Alle unverheirateten, unter 55 Jahre
alten Arbeitnehmer, die,kerne Kinderermdßigung erhalten.
Als unverheiratet gelten auch verwitwete und geschiödene,

dagegen 1950: AIle unverheirateten Arbeitnehmer, die
Kinderermdßigung nicht erhalten und unter 60 Jahre alt oder
verwitwet und unter 50 Jahrd alt sind.
Steuerklassä II, 4lte vörheirateten Arbeitnehmer, die
Kinderermäßigung nicht erhalten und alle unverheirateten
Arbeitnehmer, die Kindere.mäßigrng nicht erhatten und das
55. Lebensjahr vollendet haben;
d'age'gen 1950: Alle 'ierheiräteten Arbeitriehmer, ai" fi,r1
derermäßigüng- hicht. erhalten sowie -über 60 Jahre alte
unverheiratete und übei 50 Jahre 'alte verwitwete Arbeit-
nehmer, die Kinderermäßigung nicht erhalten.. ,

Da die Heraufsetzung der Altersgrenze für die Anwendung
der Steuerklasse II bei Verwitweten vom 50. auf das 55. Le-
bensjahr ab 1. Januar 1955 eiie Schlechterstellung dieses
Personenkreises gegenüber der biÄ zum 31. Dezember 1g54
gültigen Regelung bedeutet,'bestimmt § 52 Ab§, 11 ESIG 1955,
daß die Vorschriften des ESIG 1g53, nach denen Verwitwete,
die über 50Jahre alt sind; in die Steuerklaisell fallen, so
lange in Kraft bleiben, als die.se Personen, nicht auch nach
.den Vorschriften.des ESIG'1955,nach Steuerklasse II zu be-
steuern sind (vgt. hierzu § 7 Abs. 6 Ziff. 3 LSTDV 1955).

It zSteuerklasse III: Alle Arbeitnehmer, denen Kinder-' ermäßigung zusteht oder auf Antrag gewährt wird. Den
Arbeitnehmern steht Kinderermäßigung zu für Kinder, die
das 18. LebenÄjahr nöch nicht voienäet,haben; sie.wird
rhnen auf Antrag gewdhrt für Kinder, die auf Kosten des
Arbeitnehmers unterhalten und fur einen Berul ausgebildet
werden, wenn sie das 25. Lebensjahr ,noch nicht vollendet
haben. Als Kinder gelten: ehelrche Krnder, eheliihe Stref-
kinder, für ehelich erkldrt6 Kinder, Adoptivkinder, unehe-
,liche Kinder (jedoch nur im Verhältnis zur leiblichen Mut-
ter) und Pflegekinder. , ' ,1"

Sieuer-k1ässe bei Ehef rauen, at f . Januar 1955 wer-
den mitverdienende Ehefrauen grundsätzlich nach Steuei-
klassel besteuert. Auf Antrag'bäider Ehegatten kann äber
vom Frnanzamt ein Austausch der Steubrklassen zwischen
Ehefräu und Ehemann vorgenommen werden, so daß danndie Ehefrau und nicht der Ehemann unter bestimmten,
Voraussetzungen nach der ihrem Familienstand und ihrer
Kinderzahl entsprechenden Steuerklasse besteuert wird, (§ Sa LSTDV 1955); ,' . 

,

dagegen 1950: Beide in einem Dienstverhältnis stehen-
den Ehegatten wurden nach deii ihrem Familienstand und
ihrer Kinderzahl entsprechenden,steuerklasse besteuert.

B. Lohnsteuerkarte
Die Lohnsteuerkarten werden von den Gemeindebehörden

vor Beginn des Kalenderjahres, für das sie gültig sind, odervor Beginn eines Dienstverhältnisses ausgeschrieben. Sie
srnd die Grundlage für den Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Bei Anwendung der Lohnsteuertabelle sind für die Berück-
sichtigung von Hinzurechnungen und Abzügen sowie der
Steuerklasse die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte maß-
gebend (§ 34 Abs. 1 LSTDV 1955). Abweictiend davon hat der
Arbertgeber bei unverheirateten Arbeitnehmern, auf deren
Lohnsteuerkarte die Steuerklasse I bescheinrgt ist, vgn der
Vollendung des 55. Lebensjahrs durch den Arbertnehmer an,
die Steuerklasse II aniuwenden. Die auf der Lohnsteuerkarte
eingetragene Steu6rklas'se und Kinderzähl dürfeu nur von
der Gemeindebehörde oder dem Finanzamt geändert werdön
(§ 17, 

) 
18 Abs. I und 2 LSTDV 1955). 1 t

,,,
9. Mehrefe Lohnsteuerkarten

I

Bezreht ein Arbeitnehmer Arbeitslohn aus mehreren ge-
genwärtigän oder ,früheren Diänstverhältnissen von ver-
schiedenen Arbeitgeberh, so hat,die Gemeindebehörde auf
Antrag 'eine zweite oder weitere Lohnsteuer[arte auszu-
schreiben und diese als »Zweite (Dritte usw.) Lohnsteuer_
karte« zu kennzeichnen. Auf der ersten Lohnsteuerkarte
srnd die Ausschreibung und der Tag der Ausschreibung
einer zweiten usw) Lohnsteuerkarte zu verinerken. Auf der

. zwöiten,,und jeder weiteren Lohnsteuerkarte ist ein Hiäzu-
rechnungSvermerk in dem dafrir vorgesehenen Abschnitt III' einzutragen. Vor Anwendung der Lohnsteuertabelle sind
dem tatsächlicheh Arbeitslohn, 'wie schon 1950, monailich

'115 DM, wöchentli'ch 27 DM usw. hinzuzuröchnen (§ 14 LSTDV
1955)./ Eine zweite oder weitere Lohnsteuerkarte ist nicht
auszuschreiben, wenn der Arbeitslohn aus mehreren Dienst-
verhältnissen von -derselben offentlichen Kasse, d. h. von
demselben. Arbeitgeber, gezahlt, wird. ' .

t,t..-

10. Lohnsteuer \{

Die Lohnsteuer richtelt .lct, .rict der Hohe des Arbeits-
lohns (iaufende Bezüge) irä Lohnzahlungszeitraum. Sie wird
berechnet nach der Jahreslohnsteuertabelle, die.als Teil äes,
Einkommensteuergesetzes Gesetzeskraft hat. Lohnzahlungs-
zeitraum ist der Zeitraum, für ddn der Arbeitslohn gezahlt

,wird. Das grlt auch dann, 'wenn der Arbeitslohn nicht.nach
der Dauer der'Arbeit (Zbitlohn), sondär., z. B. nach ddr Stück-
zahl der hergestellten Gegenstände berechnet wird (§ 33
LSTDV 1955). ,

'sonstigö, insbeson'deie einmahge Bezüge (2. B. Weihnachts-
und Neujahrszuwendungeni das 13. Mohats§ehalt, Tantiemen
und Gratifrkationen, soweit diese Bezüge nicht dis Weih-
nachtszuwenäung [Neujahrszuwendungl steuerfrei sind, so-
wie Uqlaubsabfindungen als Entschädigung für nicht gewähr-
ten Urlaub usw.) sind für die Lohnsteuerlerechirung dem
laufenden Arbeitslohn des Ietzten Lohnzahlungszeitraums
Jrrnzuzurechnen ünd zusammen mit diesem zu versteuern.
Die sdnstrgen oder.einmahgen,Bezüge können aber, 'wenn
es frir den Arbeitnehmer, günstiger ist, für die Besteuerüng
auch auf e"in volles Jahr verterlt werden (Abschnrtt 52 Abs, 3
zitr. 1 LSIR 1955). ,. : ., ',

, Bei einem Arbeitslohn für eine Tätigkeit, die sich über
mehrere Jahre erstredrt (§ 34 Abs.3 EStG tr955), kann die
Vergütung unter bestimmten Voraussetzungen (s. Abschnitt
52 Abs. 3 Ziff.2 LSIR 1955) für die Besteuerung auch aüf zwei
oder drei Jahre verteilt werden.

Bei Arbeitnehmern, die eine aushilfsweise Tätigkeit von.
in,der Regei'ntcht mehr als zwei Tagen rn der \A/oche aus-
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ütien und nach einem kürzeren als wöchentlichen Lohnzah-
lungszeitraum entlohnt werden (2.8. Kellner in-Ausflugs-
gaststätten, Aushilfskräfte bei Toto-gesellschaften), kann das
Finanzamt die Einbehaltuhg der Lohnsteuer unter Zugrunde-
legung eines Pauschsteuersatzes zulassen. Dieser Satz be-
trägt für Lohnzahlungszeiträumel die nach dem 1. September
1955 enden, im allgemeinen 6 vH, wenn der Arbeitgeber
die Lohnsteuer übernimmt B vH des Arbeitslohns; für Zeit-
räume, die vor dem 2. September 1955 enden, beträgt' der
Päuschsteuersatz im allgemeinen B vH,.und, wenn der Ar-
beitgeber dieilohnsteuer'übernimmt, 10 vH des Arbeitslohns
(Abschnitt52c LSIR 1954 und 1955). Die Sätze sind jedoch
nicht bindend, sondern konnen vom Finanzamt je nach den
gegebenen'Verhäitnissen höher oder niedriger festgebetzt
werden. t

Ermäßigt besteuert werden auch Vergütungen für Arbeit-
nehmererfindungen (Abschnitt 52 d LSIR 1955).

Seit dem 1. Januar 1955 ermäßigt sich die LoHnsteuei, die
auf Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit aus Berlin (West)
entfällt, um 20 vH,bei Arbertnehmern, die ihren ausschließ-
lichen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufefithalt' in
Berlin (West) haben.

Gegenüber 1950 haben sich dre Besteuerungsgrönzen in
den einzelnen Steuerklassen stark,nach oben versc'hoben.
Der steuerfrei bleibende Teil des Arbgitslohns betrug:

Für jedes weitere (6. usw.) Kind, für das dem. Steuer-
pflichtigen Kinderermdßigung zustand oder gewährt wurde,
*uo"n -.ro* Arbeitslohn 1955 I 680 DM (1950: 600 DM) ali-
zuziehen.

tI
11. Lohnsteuer-Jaüresd-u'sgteich "

Ubersteiqt die ini Laufereirier'Kalerrderjahres (Ausgleichs-
iahr) einbJhaltene /ohnsteuer die'sich bei Anweridung der
Jahreslohnsteuertabelle auf den Arbeitslohn diesep Jahres
ergebende Lohnsteuer, so wird der übersteigende Betrag
nach den Vorschriften der Verordnung über den Lohnsteuer-
Jahresausgieich ausgeglichen. Die Hauptgründe für die Inan-
spruchnahme des Ausgleichs sind unstäridige Beschäftigung
und schwankender Arbeitslohn des Arbeitnehmeis im Aus-
gleichsjahr..Als weitere Grühde sind in § 1 Abs.2,der Ver-
ordnung über den Lohnsteuer-Jahresausgleich und den Not- '
opfei-Jahresapsgleich vom 6, Januar 1956 u. a. aufgefuhrt:
Auf der Lohnsteuerkarte eingetragene.steuerfreie Beträge
haben nicht wdhrend des gänzen Jahres'gegolten oder sind
im Laufe des Jahres geändbrt #orden;- Anderung 'der

Steueiklasse oder der. Zairl der Kinder im Laufe des Aus-
gleichsjahres; nachträgliche Geltendmachung von Werbungs-
kosten, Sonderausgaben, Aufwendungen für außergewöhn-
Iiche Belastung oder von steuerfreien Beträgen nach den
§§25b und 26a LSIDV1955 für das Ausgleichsjahr. Ein
Lohnsteuer-Jahresaus§leich wird nicht durchgeführt, wenn
der'Arbeitnehmer nach § 26 Abs.3 Satz 3 oder § 46 Abs. 1

EStG 1955 zu veranlagen ist. Der Lohnsteuer-Jahresausgleich
wlrä vorä Arbeitgeber oder auf Antrag durch'das Finanzamt
durch§eführt. Die Zuständigkeit'ist in den §§ 3 und 4 der
Verordnung über den Lohnsteuer-Jahresausgleich geregelt.
Die im' Wäge des Lohnsteuär-Jahresäusgleichs erstatteten
oder verrechneten. Beträge waren durch das Finanzamt in
AbschnittV oder durch den Ärbeitgeber in'der Regel in
Abschnitt VI letzte Z-eile der Lohnsteuerkarte einzutrag-en.
Sie wurden in der Lohnsteuerstatistik 1955 besonders erfaßt.
Die in der Statistik ermittelte Lolinsteüer ist bereits um die
beim Lohnsteuer-Jahresausgleich' erstatteten oder verrech-

I neten Beträge gekürzt.

12. Veranlagung nach § 46 ESIG 1955

aiUlaitrr"fr-"rn. ist die Ernkommensteuer \m allge-
meinen durch den Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer)
äbgegolten. Eine Veranlagung von Steuerpflichtigen,.deren
Einkommen ganz oder .teilweise aus Einkunften aus nicht-
selbständiger Arbeit besteht, von.denen ein Steuerabzug
vorgenoinmen worden ist, wird nach- § 46 Abs. 1,ESIG 1955
nur durchgefuhrt, wenn

a; da! r-in5o--er-i4 000 IiM oder,mehr beträgt;
b) die, E'intiühfte,.'rvon ,denen der Steuerabzug vom Ar-
, .beitslohn nidrt vorgenommen- wordeir /ist, mehr als' , ,600 DM bbtiagen; 

- - ., . ,

t).. der Steuefpflichtige Einkünfte aus mehreren Dienstver'
hältnissen bezogen hat, die dem Steuerabzug-vomlAr'
beitsiohä unter'legen haben, und der Gesamtbetrag die-
ser Einkünfte 4 800'DM (1950: 3 600DM) übersteigt;.,

d) jeder Ehegatte Einkünfte aus nichts.elbständiger Arbeit
'.. ünd öin Ehegatte Einkünfte aus einem Dienstverhältnfs

: ' '.in -einem dem anderen Ehegatten nicht fremden Betrieb
'bezogen..hat i ,

e) die Vöianlaguhg beantragt wird
- ,ri, Än*errdün§ der. Vorschriften des § 34 EStG 1955

' - .. (2. B. Besteuerung von Einkünf ten, die dieiE111o5rrrrn,
für eine Tätigkeit darstellen, die sich übör mehrere
Jahre erstreckt);
zur Berücksichtigung von Verlusten aus einer anderen
Einkunftsart als derjenigen aus nichtselbstiindiger
Arbeit;
zur Anrechnung von'anderen Steuerabzügen als dem

, Steuerabzug vom Arbeitslohn auf die Steuerschluld'
aui aie im, veläiiagungsverfahren festgesetzte Steuer-

schuld wird die einbehaltene Lohnsteuer angerechnet. Im-
Gegensatz zur Lohnsteuerstatistik 1950 sind 1955 auch die
veranlagten Arbeitnehmer in' die Statistik einbezogen
w6rdäni" ' 'n -'

Bei

B. Durchtührung der Statistik
t 

' v,t _' 'ä'I'

-ll-

'i 1: Erhebungsmhterial
AIs Erhebungsunterlagen der Lohnsteuerstatistik ' 1955

dienten, wi'e aulch 1950, äie Lohnsteuerbelege, die deä Stä-
tistischen Landesämtern von den Finänzämtern zur Verfü-
gung gestellt wurden. Das waren in der Regel die Lohn-
steuerkarte 1955 und in Ausnahmefällen das Lohnsteuer-
übeiweisungsblatt. Um einen möglichst vollständigen Rück-
fluß derlohnsteuerkarten von d6n Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern an die Finanzämter zu erreichen, wurden Arbeit' '

geber und Arbeitnähmer auf . Veranlässung des Statistischen
Bundesamtes von deri Spitzenverbänden der Wir(scu*aft, den
Arbäitsämtern und.Findnzämtern, in Pressel/öroffentlichun-
gen, Aushängen, Bekanntmachungen usw. auf die Pflicht zur
Rücligabe der Lohnsteuerkarten und die Moglichkeit dds
Lohnsteuer-Jahresausgleichs hingewiesen.

-Ein Muäter der. Lohnsteuerkaite 1955. ist auf S.13 abge-
druckt. O"i Rt'U"itg"ber.hättö nach Abtauf dds Kalender-
jahres den auf der'Rücks'eite der Lohnsteuerkarte befind-
. ,1t",^ lI

Stcucrklassc
1950 '1955

DM

836,99
736,99
486,99
186,99
886,99
536,99
236,99

530,99
680,99
080,99
330,99
030,99
730,99
730,9?

1,2
3
4
5
7
9

,l
I
2
2
3),4

I.
II .

III/1
lru2
lru3trll4
rtrl5

"'fr,



lichen Vordruck fur die Lohnsteuerbescheinigung - Ab_
schnitt VI der Lohnsteuerkarte - auszufüllen. Im einzelnen
waren anzugeben:

a) in den Spalten 1 und 2 der LohnsteuerbesLhernigung
der Zeitraum, in dem der Arbbitnehmer im Kalender_jahr 1955 bei dem Arbeitgeber beschäftigt war;

b) in Spalte 3 der Gesamtbetrag des Bruttoarbeitslohns,
den der Arbeitnehmer während der Beschäftigung im
Kalenderjahr 1955 bezogen hatte, untergliedert naih
Bruttoarbeitslohn einschl. Sachbözüge, aber ohne Ar_
beitslohn für mehrjährige Tätigkeit und ohne Erfin_
dervergütung,

' Arbeitslohn für mehrjährige Tätigkeit und Erfinder-
vergütung;

c) in Spalte 4 die Lohnsteuer, die der Arbertgeber wäh_
rend der Beschäftigung des Arbeithehmers im Kalen_
derjahr 1955 von dem Arbeitslohn in Spalte 3 a) und 3 b)
einbehalten hatte;

d) in Spalte 5 in einer Summe die Kirchensteuer, die der
Arbeitgeber wdhrend der Beschäftigung des Arbeitneh-
mers im Kaienderjahr 1955 durch Lohnabzug einbehal_
ten hatte;

e) in Spalte 6 in einer Summe die durch Lohnabzug ein-
behaltene Abgabe »Notopfer Berlin«;

f) im Abschnitt VI letzte Zeile auf der Rückseite der
Lohnsteuerkarte 1955 die Lohnsteuer, Kirchensteuer und
Abgabe »Notopfer Berlin«, die für das Kalenderjahr
1955 erstattet oder gegen Lohnsteuer, Kirchpnstäuer
und Abgabe »Notopfer Berlin« frir Lohnzahlungszeit_
räume, die nach dem 31. Dezember l95S geendet haben,
aufgerechnet worden sind. Die erstatteten oder auf_
gerechneten Beträge durften von der Lohnsteuer, Kir-
drensteuer und Abgabe »Notopfer Berlin« in den vor-
hergehenden Zeilen nicht abgezogen werden.'

Der Arbeitgeber konnte an Stellb der Lohnsteuerbescher_
nigung die Durchschrift des Lohnkontos an die Rückseite
der Lohnsteuerkarte 1955 ankleben, wenn die Durchschrift
alle Angaben enthielt, die in der Lohnsteuerbescheinigung
verlangt wurden.

Das Lohnsteuerüberweisungsblatt, das im wesenilichen
dieselben Angaben wie die Lohnsteuerkarte enthält, stellt
eine besondere Art der Lohnsteuerbescheinigung dar. Lohn-
steuerüberweisungsblätter wurden nur iri Ausnahmefällen
ausgeschrieben, und zwar:

a) für Arbeitnehmer, die es unterlassen hatten, ihre
Lohnsteuerkarte 1955 dem Arbeitgeber auszuhändigen;

b) fur im Ausland wohnhafte Beamte und leitende Ange-
stellte;

c) für nach § 40 LSTDV 1955 beschrdnkt steuerpflictrtige
Arbeitnehmer, für die keine Lohnsteuerkarten ausge_
schrieben worden waren;

d) für Aushilfskräfte in den Fällen, in denen das Finanz-
amt nach § 47 Abs.3 LSTDV 1955 dem Arbeitgeber, in
dessen Betrieb die übhchen Verhältnisse des Wirt-
schaftszweigs die vorübergehende Beschdftigung einer
großen Zahl von Aushilfskräften (Tagelöhnern) mit,
sich bringpn, gestattet hatte, bei diesen Aushilfskräften
von der Ausschreibung der Lohnsteuerbescheinigungen
auf der Lohnsteuerkarte 1955 jeweils nach Beendigung
des Dienstverhältnisses abzusehen;

e) für Arbeitnehmer, die vor dem 31. Dezember 1g55 aus_
geschieden waren und bei denen der Arbeitgeber es
entgegen seiner Verpflichtung,unterlassen hatte, die
Lohnsteuerbescheinigung auf def Rüci<seite der Lohn-
steuerkarte 1955 auszuschreiben.

Die Arbeitgeber hatten die Lohnsteuerkarten 1955, d.ie sie
den Arbeitnehmern nicht ausgehändigt hatten, in der erstenI{älfte des Monats Mai 1g56 an dre Finanzämter einzusen-
den, in deren Bezirk die Lohnsteuerkarten 1956 ausgeschrie_
ben worden waren. Konnte der Arbeitgeber dieses Finanz_
amt nicht feststellen, so waren die Lohnsteuerbelege an-das

Finanzamt eiriLzusenden, das auf j'der ersten Seite der Lohn-
steuerkarte 1955 bezeichnet war.

Lohnsteuerüberweisungsblätterl waren von dem Arbeit-
geber in der Regel an das Finanzamt der Betriebsstätte ein-
zusenden, und zwar gleichfalls in der ersten Hälfte des
Monats Mai 1956.

Arbeitnehmer, die am 31. Dezember lg55 nicht irr einem
Dienstverhältnis standen und deshalb oder aus anderen
Gründen im Besitz ihrer Lohnsteuerkarte 1gS5 waren, hatten
diese unter genauer Angabe . der Wohnung, die sie am
20. September 1955 innehatten, in der ersten Hälite des
Monats Mai 1956 dem Finanzamt einzusenden, in dessen
Bezirk sie am 20, September 1955 ihren Wohnsitz hatten. Sie
hatten dabei die Nummer der Lohnsteuerkarte 1g56 und die
Behörde anzugeben, die drese Lohnsteuerkarte ausgeschrie-
ben hatte, wenn ihnen eine Lohnsteuerkarte'für 1g56 zuge-
stellt worden war.

2. Aufgaben der Finanzämter bei der
Durchführung der Statistik

Die Aufgabdn der Finanzamter, sind in den Richilinien des
Bundesministers der Finanzen über die ,Mitwirkung der
Finanzämter bei der Lohnsteuerstatistik 1g55 (Anlage zum
Schreiben des Bundesfinanzministers vom 7. Januar 1956

I Cll -yw t423 - 36/55
/ rv B/3 - § zsaz - 2g155

festgelegt.
-)

Danach hatten die Finanzämter die Lohnsteuerbelege
(Lohnsteuerkarten, Lohnsteuerüberweisungsblätter) aller Ar-
beitnehmer an dre Statistischen Landesämter einzusenden,
und zwar auch, soweit die Arbeitnehmer

a) nach § 26 Abs.3 Satz 3 oder § 46 EStG lgSS für das Ka-
lenderjahr 1955 zur Einkommensteuer veranlagt wur-
den;

b) in mehrerefl DienstverhäItnissen gestanden hatten und
nach §46 Abs. I 2itr.3 ESIG 1955 wegen des unter
4 800 DM verbleibenden Gesamtbetrags dieser Ein-
künfte nicht zu veranlagen waren;

c) bei der Veranlagung zur Einkommensteuer lg55 als
»nv-Fälle« galten.

Der möglichst vollständige Rückfluß der Lohnsteuerkarten
war von den Finanzämtern durch geeignete und den ört-
Iichen Gegebenheiten angepaßte Maßnahmen sicherzustellen.
Insbesondere war zu pnifen, ob alle Arbeitgeber mit Lohn-
steuerkonten die Lohnsteuerbelege für ihre Arbeiinehmer
eingesandt hatten. Arbeitgeber, die ihre Rücksendepflicht
nach § 29 Abs. 2 LSTDV 1955 nicht erfüllt hatten, waren zu
mahnen.

In den Fällen, in denen der Lohnsteuer-Jahresausgleich
1955 vom Finanzamt durchgeführt wurde, waren die Lohn-
steuerbelege nach Abschluß des Lohnsteuer-Jahresausgleichs
aus den Akten zu entnehmen und den Statistischen Landes-
ämtern zuzuleiten. Ebenso waren die den Einkommensteuer-
erklärungen für das Kalenderjahr 1g5S beiliegenden Lohn_
steuerbelege nach Uberprüfung der für Veranlagungszwecke
notwendigen Eintragungen an die Statistischen Landesdmter
zu übersenden.

Lagen für einen Arbeitnehmer, rder Arbeitslohn aus meh_
reren gegenwärtigen oder früher,en Dienstverhältnissen von
verschiedenen Arbeitgebern erhalten hatte, mehrere Lohn-
steuerkarten vor, so hatte das Finanzamt die Eintragungen
auf diesen Lohnsteuerkarten in ein vorgeschriebenes Zähl-blatt zu übertragen. Auf einzelnen Lohnsteuerkarten etwa
vermerkte Beträge übei erstattetetoder aufgerechnete Lohn_
ste'uer waren zu summieren und in das Zählblatt zu über_
nehmen. Alle Lohnsteuerkarten eines Arbeitnehmers warenmit dem Zählblatt fest zu verbinden, besonders zu ver_
packen und mit der Aufschrift »Mehrere Dienstverhältnisse«
gekennzeichnet an das zuständige Statistische Landesamt
weiterzuleiien.

-12_
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Alle Eintrogungcn in dar Lohnrlcucrkorl. genou prüfcn!
Mcrkblotl lcscn !

: Lohnsteuerkqrle 1955
) (3. Lohnsteuerkarte ausgeschrieben am )(2. Lohnsteuerkarte ausgeschrieben am

Gemeinde

Finanzamt

Familien-
md Vomame

Stand, Beruf

\(rohnsitz

Vohnung

' Gebr:rtson,
Krcis (Amt)

Relig.-Gemeinschaf t
c) Arbcitnehmer

b) EhegBtte _

Benrk Nr.

Geb*trdat*
I. Steuerklasse und Familienstand

a) Ledg, vcrnarola,

b) Steuerklasse
c) Kindamäßjgug

fih Kinder ußd
18 Jahrm

a)

b)

c)

N
o

tJ
){
o
o:

II. Raum für die Berichtigung/oder Ergänzung der Eintragung im Abschnitt I, für die Eintragung
weiterer Kinderermäßigunäen und für andäre Einhagungen, soweit sie nicht in die Abschnitte
III bis VI gehören (2. B. Anderung der Religionsgemeinschaft).

Stmpcl da Behörde,
die die Lohnsteucr-
karte awsdueibt

(Untmdrrift, Danm)

Familienstand
Steuerklasse:
Kinder:

III. Für die
sächlichen

Diese Eintragung gilt ab

bis

widemrfen wird,

(Stmpcl)

. 1955

1955, wenn sie nicht

195

Diese Eintragung gilt ab

bis ..

widerrufen wird.

(Stmpcl)

iunt#a,iirt)

1955 bis ....

195s

1955, wenn sie nicht

195

1955,

.:795

(Untmörift)

monotlich
DM

(Untmörift)

(Stcmpcl)

der Lohnsteuer sind vor Anwendung der Lohnsteuertabelle dem tat-
hinzuzurechnen:

holbtöglich
DM

Diese Eintragung gilt ab
wenn sie nicht widemrfen wird.

räglich
DM

wöchcntlich
DM
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IV. Raum für Einhagungen steuärfreier Beträge

Vor der Lohnsteuertabelle als steuerfrei abzuziehen
Johresbelrog DM

Diese Eintragung gilt ab
wänn sie nicfit iiäerrufen wird.

(Stempel)

' Johresbelrog DM

Diese Eintragung gilt ab....
wenn sie nicirt vhäerrufen wird.

(Stempel) r

holbröglich DM

1955 bis

.,,.1955 bis

(Llntrcdriift)

7955)

19s

.1955,

195

holblüglich DM

if

monotlich DM wöchentlich DM täglich DM

monotlich DM wöchentlich DM läglich DM

(Unterschrift)

V Raum für Lohnsteuer durch das Finanzamt
' Zeifiaum, nicht vorgelegt war

vl. [ohnsteuerbescheinigungen f ür dqs Korenderioär 1955
Der Arbeitnehmer ist im 1955 in meinem Betrieb

Anschrift des Arbeitgebers

- Firmenstempel -Unterschrift
9r

l; '-

steuer-
sind im Lohn-

eßtattct I vq-

' Die 1956 ist ausgeschrieben'
von der Gemeinde im Bezirk des Finanzamts Bezirk/Nunimer

Für weitere [ohnsteuärbescheinigungen hier leilel onkleben

von

,r
ll

F

,'

bis

In diesa Zert betrug
a) der Bruttoarb€itslohn

einsdrl. Sadrbezüge
ohne b)

b) Arbeitslohn für
mehi. Tatigkcit,
Erfindervcrgritmg\ DM IPf

Von demArbeitslohn (Sp. 3)
sind einbehalten

[ohnsteuer
zu 5a md 5b

DM IPf

Abgabe
Notopfer Berlin

DM iPflPf
Kirdrmsteuer

DM
2 3 4 6 6

a)-l:::::,-|: _t_
l-

-l

b):l

-l-

a) al t-

.b) 

-
- 

l-:

-t_

__t_

-_--t- -----t_

-

--_l-
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, Die Lohnsteuerbelege waren von den Finanzämtern stich-
probenweise auf die Richtigkeit der Eintragungen riber
Lohn- und,Steuerbeträge.zu prüfen. Waren in den Lohn-
steuerbelegen, z. B. infolge Wechsels des. Arbeitsverhält-
'nisses, der Arbeitdlohn und die Lohnsteuer rn Teilbeträgen
nachgewiesen, dann mußten die Angaben in den Spalten 3
und 4 der Lohnsteuerbescheinigung auf der Lohristeuerkarte
oder auf dem Lohristeueruberweisungsblatt jeweils geson-
dert fur Buchstabe a) und b) zu Jahresbeträgen zusammen-
gefaßt werden.

Die Finanzämter hatten die Lohnsteuerbelege Iaufend.
nath Eingang jeweils bis zum 10. jeden Monats dem zu-
ständigen Statistischen Landesamt zuzuleiten. Mit der Uber-
sendung der letzten Belege war dem Statistischen Landes--
amt mitzuteilen, daß'die bei dem Finanzamt eingegangenen
Lohnsteuerbelege für das Kalenderjahr 1955 vollzählig
weitergeleitet worden waren. Schlußtermin für die Ein-

,reichunq der Lohnsteuerbelege war der 31. Oktober 1956. - 1-
/,'-j

3. Durchführung der Statistik
bei den Statistischen Landesämtern

An Hand der von den Finanzämtern eingesandten Lohn-
steuerbelege hatten die Statistischen Landesiimter die Stati-
stik durchzufrihren und die Ergebnisse dern Statistischen
Bundesamt einzusenden. Dort wurden die Länderergebnisse
zum Bundesergebnis zusammengestellt.

Ziel der Lohnsteuerstatistik 1955 war es, ein in sachlicher
und regionaler Hinsicht tief gegliedertes Bild von der Struk-
tur des Bruttolohns der Arbeitnehmer und seüter lohn-
steuerlichen Belastung im Jahre 1955 zu geben. lJm dieses
Zrel mit angemessenem Mittelaufwand äu erreichen, wurde
wieder, wie 1950, die Methode der repräsentaiiven Auf-
bereitung angewendet. Lediglich Hamburg, Bremen und
Berlin (West) haben das Mateiial total aufbereitet. Außer-
dem wurden die von den Finanzamtern gesondert über-
sandten Lohnsteuerkarten von Steuerpflichti§en mit mehre-
ren DienstverhäItnrssen in allen Landern zunächst total
erfaßt. Die von den Finanzä'mtern ausgefüIlten'Ztihlblätter
(vgl. Abschnrtt B. 2) waren nach den Merkmalen

Zahl der Lohnsteuerkarten je Steuerpflichtigen,
.,Jahresbruttolohn von nicht mehr als 4 800 DM,
Jahresbruttolohn von mehr als 4 800 DM (Veran-
lagungsgrenzä)

zu sortieren, aufzurechnen und die Ergebnisse in eine ent-
sprechende Tabelle zu übernehinen, die dem Statistischen
Bundesamt zu ribersenden war. Dann wurden die auf dem
Ztihlblatt errechrieten Sümmen der Beträge aus den einzel-
nen Lohnsteuerkarten auf die 1. Lohnsteuerkarte' über-
nommen unter gleichzeitiger Streichung der dort elngetragel
nen Betrdge und unter Angabe, ob es sich um einen gänz-
jährig odei nicht ganzjählig Beschäftigten handelte. Nur die
so ergänzte 1. Lohnsteuerkarte wurde in die weitere Be-
arbeitung einbezogen, die übrigen Lohnsteuerkarten und das
Zählblatt waren abzulegen.

lr

a) TabellenProgramm '.
und Gliederungsmerkmal e

Ausgangspunkt" frir die Stichprobenplanung wär das auf
Länder- und Bundesergebnisse zugeschllittene Tabellen-
programm in der Fassung vom 27. August 1956. Es enthielt
folgende Tabellengruppen :

Tabellengruppe A
Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brutto-
Iohn von 1 837 DM und mehr nach Beschdftigungs-
dauer, Geschlecht, Steuerklassen, Bruttolohngruppen
und Lebensalter:
A 1: Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige;
A 2: §teuerbelastete männliche und weibliche Lohn-

. steuerpflichtige;
A 3: Nichtsteuerbelastete männliche , und weibliche

Lohnsteuerpflichtige;

A4: Männliche und weibiiche Lohnsteuerpfltchtige im
Alter von 20 bis unter 65 Jahren.

Tabellengruppe B

Gliedeiung dör Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr nach Steuerklassen und
Bruttolohngruppen:

' B 1: Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete;
B 2: Ganzjährig Beschäftijte und nicht ganzjährig Be-

schäftigte;
B 3: Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige;
B 4: Männliche und weibliche ganzjährig Beschäftigte

rm Alter von 20 bis unter 65 Jahren.

Tabellengruppe C

Gliederung der-Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr mit zusätzlichen steuer-
freien Abzugsbeträgen gemäß § 41 ESIG 1955 nach
Steuerklassen, Bruttolohngruppen und Lebensalter:
C 1: Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige;
C 2: Steuerbelastete männliche und r,r'eibliche Lohn-

steu.erpflichtige; I

C 3: Nichtsteuerbelastete männliche ' und weibliche
-. Lohnsteuerpflrchtige.

Tabellengruppe D
Gliederung de'r Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr mit Lohnsteuer-Jahres-

. ausgleich nach Steuerklassen, Bruttolohngruppen und
Lebensalter:
D 1r Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige;
D 2: Steuerbelastete männliche und weibliche Lohn-

steüerpfliclrtige;
D 3: Nichtsteuerbelastete männliche und weibliche

Lohnsteuerpflichtige.
Darüber hinaus war eine Kreistabelle aufzustellen, tn der

für jede kreisfreie Stadt und jeden Landkreis die Lohn-
steuerpflichtigen und ihr Bruttolohn nach der Beschäfti-
gungsdauer und nach 9 Bruttolohngruppen gegliedeit wer-
den sollten.

Abweichend von der Lohnsteuerstatistik 1950, bei der die
Lohnsteuerpflichtigen nach §teuerbelasteten, Steuerbefreiten
und Unbesteuerten gegliedert vforden waren, wurde bei der
Lohnsteuerstatistik 1955 nur noch'zwischen Steuerbelasteten
und Nichtsteuerbelasteten unterschieden. Als Steuer-
belastete galten dabei alle Lohnsteuerpflichtigen, für die
sich entsprechend den Eintragungen auf dem Lohh§teuär-
beleg, gegebenenfalls nach Abzug der im Wege des Lohn-
steuer-Jahresausglelchs erstatteten oder verrechneten Be-
träge, eine Lohnsteuer, von 1 DM oder mehr ergeben hatte.
AIle übrrgen Lohnsteuerpflichtigen wurden äls Nicht-
steuerb ela ste te anlesehen

Als ganzjährig Beschäftigte wurden diejenigen
Lohnsteuerpflichtigen gezählt, die 1955 länger als elf Monate
in einem Dienstverhältnis gestanden hatter,r, ni c h t g ä rr r -
jährig Beschäftigte dagegen waren sglche, die 1955
nicht länger als elf Monate in einem Dienstverhiiltnis
.standen.

Als Bruttolohn wurde die Summe dör in Spalte 3 der
Lohnsteuerpescheinigung auf der Lohnsteuerkaite (Ab-
schnitt VI)' oder auf dem Lohnsteuerüberweisungsblatt ein-
getragenen Beträge erfaßt, und als Lohnsteuer galt die
Summe der in Spalte 4 der Lohnsteuerbescheinigung auf der
Lohnsteuerkarte oder auf dem Lohnste,uerüberweisungsblatt
eingetragenen Beträge und ,zwar, wenn ein Lohnsteuer-
Jahresausgleich durdrgeführt worden war, nach Abzug der
im Wege des Lohnsteuelr-Jahresaus§leichs erstatteten oder
verrechneten Lohnsteuer.

Für die Gruppierung nach Steuerklassen waren in
der Regel die Eintragungen auf den Lohnsteuerbeleggn, und
zwar die zeitlich letzte Eintragung, maßgebend. Eine Aus-
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.nahme brldeten drejenigen unverheirateten Lohnsteuer_
pflichtigen ohne Kinderermäßigung, die im Kalenderjahr 1955
das 55. Lebensjahr vollendeten, weil der Arbeitgeber in die_
sen Fällen berechtigt war, frir sie den Steuerabzug vom
Arbeitslohn nach der Steuerklasse II vorzunehmen, ohne daßes einer Anderung der Steuerklasse auf der Lohnsteuer_
karte bedurfte.

Als zusätzlicher steuerfreier Abzugsbetrag
wurde der in Abschnitt IV der Lohnsteuerkarte 1g55 an-
gegebene Jahresbetrag erfaßt. Auch hier war die zeitlich
letzte Eintragung maßgebend.

Als Lohnsteuer-Jahresausgleich wurde die imWege des Lohnsteuer-Jahresausgleich. lro- Finanzamt er_stattete (Abschnitt V der Lohnsteuerkarte) oder nach den
Angaben der Lohnsteuerbescheinigung vomArbeitgeber ver_
rechnete Lohnsteuer in die Statistik übernommen.

b) Aufbereitung
und Stichprobenverf ahren

Die bei den Statrstischen Landesdmtern elngegangenen
Lohnsteuerbelege wurden zunächst nach der Kreiszugehörig_
keit sortiert, wober für die regionale Zuordnr/ng aer f-onn_
s-teuerpflichtigen grundsdtzlich der Kreis maßgebend war, in
dem die Gemeinde lag, die die Lohnsteuerkärte 1g55 aus_
geschrieben hatte. Karten, die von Gemeinden in anderen
Ländern ausgestellt worden waren, wurden'dem jeweils zu_
ständigen Statistischen Landesamt zugeleitet. Für ein be_
stimmtes Gebiet (Land oder Kreis) werden daher in der
Lohnsteuerstatistik nicht die erwirtschafteten Lohneinkom_
men, sondern die der dort wohnenden und in der Lohn-
steuerstatistik erfaßten Lohnsteuerpflichtigen nachgewiesen.

Die Anordnung nach Kreisen mußte für alle weiteren
Sortiergange auch innerhalb der einzelnen Sortiergruppen
erhalten bleiben.

Im Anschluß an dre Sortierung nach Kreisen wurden die
Lohnsteuerkarten wie folgt manuell weitersortiert:
nach 10 Bruttolohnhauptgruppen:

I A37
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000

unter I 837 DMbis » 24OODM» r 3600DMr , 4800DM» » 6000DM» » 7200DM» » 8400DM) » 9600DM» » L2000DM
DM ud mehr

Die Belege mit einem Bruttolohn unter 1 937 DM waren
zunächst nicht weiter zu sortieren, sondern für erne Sonder-
aufbereitung beiseite zu legen. Die Belege mit einem Brutto_
lohn von 12 000 DM und mehr wurden total aufbbreitet;
nach der Steuerbelastung: in steuerbelastete Lohn_
steuerpfl ichtige und nichtsteuerbelastete Lohnsteuerpfl ichtige ;nach der Beschäftigungsdauer: in ganzjaihrig be-
schäftrgte Lohnsteuerpflichtige und nicht ganzjährig be_
schäftigte Lohnsteuerpflichtige ;

nach dem Geschlecht;
nach Steuerklassen, wobei die Steuerklassen I, II
und III noch untergliedert wurden rn:
Steuerklasse Ia: Unverheiratete Arbertnehmer, die Kin_,

derermäßigung nicht erhalten, soweit
sie nicht in die Steuerklassellb fallen;

Steuerklasse Ib: Verheiratete Arbeitnehmer, bei denen
der andere Ehepartner nach der Steuer_
klasse II oder III besteuert wird;

Steuerklassella: Verheiratete Arbeitnehmer ohne Kin_
derermäßigung;

Steuerklasse IIb: Unverheiratete Arbeitnehmer, die das
55. Lebensjahr vollendet haben und
verwitwete Arbeitnehmer, die vor dem
1. Januar 1905 geboren und bei Ablauf
des Kalenderjahres 1954 verwitwet sind,
soweit sie Kinderermäßigung nicht er_. halten;

Steuerklasselll/3: Arbeitnehmer mrt Kinderermäßigung
für- 3 Kinder;

Steuerklasselll/4 Arbeitnehmer mit Kinderermdßigung
und mehr: für 4 und mehr Kinder.

Aus den durch diese Sortiergäirge entstandenen Schichten
wurde die Stichprobe gezogen, deren Umfang in der Be_
gründung zur Rechtsgrundlage der Statistik auf hcichstens
20 vH der bei den Statistischen Landesämtern eingegangenen
Lohnsteuerbeiege begrenzt wail Nach dem Ergebnii der
Statistrk sind im Bundesgebiet etwa 17,7 vH der eingegan-
genen Belege aufbereitet worden.

Für die einzelnen Schichte,n mußten bestimmte Auswahl-
sdtze festgelegt werden, deiän Höhe sich nach den absolu-
ten Besetzungszahlen der Schichten richtete. Un eine zuver-
lässtge Grundlage für die Schätzung der Besetzungszahlen
zu bekommen, wurde von allen Statistischen Landesämtern,
nach Erngang von etwa der Hdlfte der Belege, die Besetzung
der durch die Sortierung nach bruttolohngruppen, Art der
Steuerpflrcht und Beschäftigungsdauer gewonnenen Schich-ten ermittelt und dem Statistischen Bundesamt. mitgeteilt.
Wögen der zu erwartenden gerlngen regionalen Unter_
schiede rn der Cliederung nach Geschlecht und Steuerklassen
konnten die weiteren Sortierungen nach diesen Merkmalenfui lede Bruttolohngruppe auf iwei oder drei Länder be-
schränkt und dre dabei ermittelten Gliederungszahlen aufdie übngön Ltinder des Bundesgebrets übertragen werden.
Die auf drese Weise aus der ersten Materialhalfie gewonne_
nen Angaben über die Besetzungszahlen wurden auf die er-wartete Gesamtzahl der statistisch erfaßten Belege um-
gerechnet. Das Ergebnis mußte dann noch durch Erhcihung
der Anzahl der nicht ganzjährigt Beschäftrgten und Verrin-
gerung der Anzahl der ganzjährig Beschdftigten geringfügig
geändert werden, da sich bei, der Bearbeitung näraus_gestellt hatte, daß der Anteil der nrcht ganzjährig Beschäf-tigten rm ersten Materialteii kleiner war, als er im zweiten
Teil sein würde. Der Grund dafür, dürfte sein, daß nicht ganz_jährig Beschäftigte relativ häufiger als ganzjährig neschat_trgte den Lohnsteuer-Jahresausgleich beantragen, der eine
Verzögerung der Weitergabe ihrär Lohnsteueikarten an die
Statistischen Landesämter zur Folge hat.

Auf Grund der so geschätzten Besetzungszahlen für dieeinzelnen Schichten wurden die Auswahlsätze für die
Bruttolohngruppen von 1 837 DM und mehr bestimmt. Dabei
wurde für die zu schwach besetzten Schichten mit Bruttolohn

. zwischen 1 837 DM und 12 000 öM eine totale Aufberei_'tung vorgesehen,
Fur. das Ziehen der Stichprobe war - ebenso wie bei der

Lohnsteuerstatistik 1950 - die systematische Auswahl nach
Schlußzlffern vorgesehen. Die Stichprobe wurde jedoch nicht,wie 1950, nach den Schlußziffernrder Ausgq,benummern der
Lohnsteuerkarten, sondern nach neu gestempelten laufenden
Paginiernummern ausgew.ihlt. Dieses Verfahren gewähr_
leistete elne genaue Kontrolle der Auswahl und der Hoch_
rechnung der Ergebnisse. Die Belege der aus der letzten
Sortierung hervorgegangenen Sortiergruppen wurden daher
iaufend numeriert und die für die repräsentatiye Aufberei_
tung vorgesehenen Karten nach den folgenden Schlußziffern
ausgewähit:

mit Kinderermäßigung

mit Kinderermäßigung

Auswahlsatz
vH Schlußziffern Hochrccbnungs-

faktor

I,
5

l0
20
50

047,247, 447,6.17,847
?9
21, 7t
13, 33, 53,73, 93
5
1,6
o,2,4,6,8

200

100
50
20
10
5

Steuerklasse III/1

Steuerklasse III/2

Arbeitnehmer
für 1 Kind;.
Arbeitnehmer
fur 2 Kindö.r;
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Die Angaben aus den auf diese Weise in die Stichprobe
gelangten Lohnsteuerkarten wurden in vorbereitete Signier-
listen übertragen. Neben den frir die manuelle Sortierung
benutzten Merkmalen wurden übernommen: Der Auswahl-
satz, das Finanzamt, das Geburtsjahr, die Lohnsteuer sowie
gegebenenfalls der Lohnsteuer-Jahresausgleich und der
steuerfreie Abzugsbetrag

An Lohngruppen wurden nur die für die,manuelle Sortie-
rung vorgesehenen 10 Lohngruppen in die Signierlisten
übertragen. Die für die Statistik erforderliche weitere Unter-
gliederung wurde maschinell durchgeführt. Audr die nach
dem Geburtsjahr vorzunehmende Aufteilung der Steuer-
pflichtrgen auf die 3 Altersgruppen

unter 20 Jahre
20 bis unter 65 Jahre
65 Jahr6 und mehr

geschah auf maschinellem Wege.
Die gewonnenen Stichprobenergebnisse wurden vor der

Tabellierung maschinell mit einem Hochrechnungsfaktor
(s. vorstehende Zusammenstellung) multipliziert, der dem
bei der Auswahl angewandten Auswahlsatz reziprok wai
(freie Hochrechnung). t

Da bei der freien Hochrechnung von Kreisergebnissen der
Stichprobenfehler in den schwach besetzten Schichten der
kleineren Landkreise verhäItnismäßig groß sein konnte,
wurden die Kreistabellen nach folgendem Verfahren auf-
gestellt:

Nadr dem'Paginieren jeder Sortiergrupper in der die Be-
lege der einzelnen Kreise jeweils getrennt hintereinander
Iagen, war in einer Koritrolliste festzuhalten, wieviäl Belege
auf die einzelnen Kreise entfielen. Dadurch konnte die ab-
solute Zahl der zurückgeflossenen Lohnsteuerkarten in den
Kreisen und Sortiergruppen genau, d. h. ohne Zufalls- oder
Rundungsfehler, ermittelt werden. Die in den Kreistabellen
vorgesehenen Bruttolohnsummen ließen sich dann für die
Repräsentativmasse jeder Bruttolohngruppe als Produkt aus
der Zahl der Steuerpflrchtigen der Bruttolohngrupperund dem
entsprechenden Durchschnittsbruttolohn des Landes sdrätzen.
Ein Vergleich der so gewonnenen Kreistabellen mit den aus
der Stichprobe durch freie Hochrechnung erstellten Tabellen
zeigte, daß die Bruttolohndurchschnitte in den letzteren
stärker schwankten als in den mit Hilfe der Kontrollisten
und des Durchschnittslohns aufgestellten Tabellen; Da eine
Untersuchurlg der Schwahkungen zu dem Ergebnis führte,
daß diese im Rahmen des Zufalls Iagen und vermutlich
nichts Wesentliches über die Struktur der Kreise aussagten,

sind in den Kreistabellen des vorliegenden Bandes nur die
durch Multiplikation der ermittelten ZahI der Lohnsteuer-
pflichtigen mit dem Durchschriittsbruttolohn des Landes ge-
wonnenen Ergebnisse veröffentlicht, Dabei w\rrde in Kauf
genommen, daß die durch Addition der Kreissummen sich
ergebenden Summen für die Steuerpflichtigen und den
Bruttolohn in den einzelnen Ländern jeweils geringfügig
von den in den Landestabellen enthaltenen Summen ab-
weichen.

Aus den Lohnsteuerbelegen mit einem Bruttolohn unter
1 837 DM wurde in den einzelnen Ländern eine Stichprobe
gezogen, für die folgende Mindestauswahlsätze vorgesehen
waren:

Die in die Stichprobe gelangten,Belege wurden nach den
Bruttolohngruppen »unter 1 200 DM« und »1 200 bis unter
1 837 DM« sortiert und beide Gruppen noch untergliedert
nach ganzjährig und nicht'ganzjährig Beschäftigten. Die
ganzjtihrig Beschäftigten mit einem Bruttolohn von 1 200.bis
unter 1 837 DM waren außerdem nach dem Geschlecht auf-
zugliedern.

Bei der Ausarbeitung des Aufbereitungsplans für die
Lohnsteuerstatistik 1955 sind die Erkenntnisse der repräsen-
tativen Lohnsteuerstatistik 1950 berücksichtigt worden.
Durch eine weitgehende manuelle Sortierung der Belege
wurde erreidrt, daß auch schwach besetzte Tabellenfelder
mit der vorgegebenen Genauigkeit erfaßt werden konnfen.
Das erstmals angewandte Verfahren, die Auswahlsätze.erst
während der Aufbereitung auf Grund einer Schätzung der
Besetzungszahlen nach der efsten Materialhälfte fest-
zulegen, hat sidr, wie die folgende Gegenüberstellung der
Schätzung und der Ergebnisse der Statistik zeigt, durchaus
bewährt.

Die Auswahl der Belege nadr neugestempelten Paginier-
nummern gewährleistete eine einwandfreie Stichproben-
ziehung und - in ferbindung mit der Sortierung der Be-
Iege nach Kreisen'- zugleidr auch die Erstellung von siche-
ren Kreisergebnissen.

Gliederung der Lohnsteuerpflicütigen im Bundesgebietl)
nadr der Schätzung aus dem 1. Materialteil und nach dem Ergebnis der Statistik

Land
AuswaN-

3AtZ
in vH

Lmd
Auswahl-

talz
in vH

Scbleswig-Holstcin . .
Hamburg
Niedcrsachsen......
Brmen.
Nordrhein-Vcstfalen

2

I
5

Hesscn .
Rheinlmd-Pfelz.. ..
Badcn-Wurttmberg
Bayem..
Berlin (Wcst). l. .. .

lt

I
l1

Bruttolohngruppc
in DM

Schätzung aus dem l. Matcrialteil Ergebnis der Statistik

lnsgesamt nicht

I 000 vH I 000 vH I 000 vH

Lohnsteue4)flichtigc

insgcsmt t gauiährig
Bcschiftigte

nicht gwiahrig
Bcschäftigte

1 000 vH I 000 vH I 000 vH

unter I
a
J
4
6
7
8
9

837
400
600
800
000
200
400
600
000

| 837
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
I 400
9 600

l2 000

bis
I

a

I
I
t t2

und mehr
Zusamcn

1I,
a
2I

082,5
r63,8
838,8
30t,3
656,1
270,A
547,6
292,9
292,0
267,8

19,5
7,4

18;1
21,0
16,9
8,1
3,5
1,9
1,9
1,7

a+z,t
2 250,4
2 979,0
2 568,2
L 247,7

542,3
290,7*,,

z,
20,4
27,1
23,4
1 1,3
4,9
2,6I

io,s
588,4
322,3

87,8
23,2

5,?
aa
t,4

6.t
43,7
24,9
6,5
1,7
0,4
0,2v

3I
,
2I

047,8
154,8
869,6
251,7
480,1
17t,5
5t2,7
274,7
281,0
252,8

19,9
7,5

18,7
21,3
16,2

3,4
1,8
1,8
1,7

{zs,t
245,0
908,5
378,2
148,0
506,1
272,3
279,4

2
I
a
1

7s
21,2
27,5
22,5
10,9
4,8
2,6v

zzs,t
624,6
345,2
102,0
23,6

6,5
2,3
1,6

u,,
43,7
24,1

7,1
1,6
0,5
0,2v

t5 7t3,6 100 11 016,3 100 L 347,1 100 75 298,7 100 t0567,2 | r00 l4?0,9 100
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II. Ergebnisse

A. Gesdmtergebnis

Die Lohnsteüerstatistik 1955 gibt in ihren Ergebnissen
einen Uberblidr über die ZahI der Lohnsteuerpflichtigen,
ihren Bruttolohn und seine Belastung durch die Lohnsteuer
im Jahre 1955. Dieser Uberbtick wird vertieft durch dre
Aufghederung der Ergebnisse nach einer Vielzahl von
Merkmalen, wie Familieästand, Beschdftigungsdauer,. Ge-.
schlecht und Lebensalter der Steuerpflichtigen, Hohe des
Bruttolohns und der Lohnsteuer, Anteil der Lohnsteuer-
pflichtigen mit zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen,
Lohnsteuer-Ja-!resausgleich usw.. Bei der Beurteilung des
dadurch gewonnenen Bildes ist einmal zu berücksichtigen,
daß es sich umt di. Ergebnisse einer S t e u e r statistik handeli
und zum änderen, daß die Zahlen für das Kälenderjahr 1955
gelten. Als Steuerstatistik, die auf steueriichen Grundlagen
(Lohnsteuerkarten) aufbaut, kann die Statistik nür solche
Ergebnisse liefern, die sich den Lohnsteuerkarten entnehmen
lassen. Die Vollständigkeit dieser Ergebnisse hängt davon,
ab, in welchem Ausmaß die Lohnsteue4karten der Statistik
zur Auswertung zur Verfügung gestanden haben. Da sich
die ermittelten Zahlen auf das Jahr 1955 beziehen, spiegelt
sich in ihnön ,die wirtschaftiiche und soziale Lage der Lohn-
und Gehaltsempfänger in diesem Jahr wider. ,Sie war u. a.
gekennzeichnet durch allgemeine Lohnerhöhungen, eine
starke Zunahme der Zahl der unselbständig Beschäftigten
und einen erheblichen Rückgang der Zahl der Arbeitslosen.:'
Mit einer Arbeitslosenquote von 2,7 vI{ (Stand am 30. Sep'-
tember 1955), d. h. auf 100 Arbeitnehmerl) kamen 2,7 Ar-
beitslose, war 1955 erstmalig nach dem 2. Weltkrieg prak-
tisch di'e Vollbeschäftigung erreicht. Die im Vergleich mit
den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1950 feststellbare
Erhöhung des Lohnniveaus hat sich auch in den Jahren nach
1955 fortgesetzt, was durch die Ergebnisse der Lohnsteuer-'
statistik 1957 bestätigt wird2).

In der Lohnsteuerstatistik 1955 sind insgesamt 16,3 Mil-
lionen veranlagte und nichtveranlagte Lohnsteuerpflichtige
mit einem Bruttolohn von 66,9 Mrd. DM erfaßt worden. Der
durchschnittiiche Bruttolohn' je Steuerpflichtigen betrug
4 109 DM. An Lohnsteuer wurden, nach Berücksichtigung des
Lohnsteuer-Jahresausgleichs, 3,7 Mrd. DM, das ,sind S,6 vH
des Bruttolohns, einbehalten. - '

Die Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichtigen im Bundes-
gebiet, d. h. der unselbständigen Erwerbstätigen, der pen- ,
sionsempfdnger hnd der selbstähdigen Berufslosen mit ab_
hiingigem Nebenerwerb betrug 1g55 näch dem Ergebnis
einer Schätzungs) rund 19,5 Millionen. Wegen des unvoll_
ständigen Rückflusses der Lohnsteuerkarten von den Ar_
beitgebern und Arbeitnehmern- an die Finanzämter sind die
Lohnsteuerpflichtigen in der Lohnsteuerstatistik nicht voll_
ständig erfaßt worden. Wtihrend jedoch in cler Lohnsteuer-
statistik 1950 nur 73,4 vH4) der Steuerpflichtigen in die Sta_
tistik einbezogeh werden konnten, betrug dieser Anteil 1955 r
83,6 vH. Die Erhöhung der Erfassungsquote dürfte vor allem
auf die nach den Erfahrungen der Lohnsteuerstatistjk 1950
zur Verbesserung des Ruckflussiäs getroffenen Maßnahmen
(Bekanntmachungen in Presse uird Rundfunk, Anschläge in

. den Arbeitsämtern und Finanzäintern, Aufford"rrl.rg"r, d".
Gewerkschaften und Unternehmerverbände in ihren Zeit_
schriften usw.) sowie auf ein'ir wesentlich sttirkere In_,
anspruchnähme'des Lohnsteuer-Jahresausgleichs zurück-
zuführen sein. Der Nichtrückflriß eines Teiles der Lohn_
steuerkart\en, dessen genaue z"i;;;;.;;ung nicht be-
kannt ist, wirkt sich in der Art eines systematischen Fehlers
aus, der vor allem die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen
nach Bruitolohngruppen beeinflußt.zBei den nicht zurück_
gefldssenen Lohnsteuerkarten d'ürftL es sich, '*i" ai" ä_läßlich der Lohnsteuerstatistik i950 durchgeführten Unter-
suchungen gezeigt haben, zu einem wes'entlichen Teil um
dio Karten von nicht ganzjährif Beschäftigten und anderen
Lohnsteuerpflichtigen mit niedrigen Bruttolohnen (Arbeits_
lose,, land- und forstwirtschafiliche''Arbeitskreifte, Haus-gehilfinnen, Jugendliche u. ä.) gehandelt haben.'

Im Vergleich zu 1950 hat die Z*afrt äer in der Statistik er-r
faßten nichtveranlagten und v.raniugten Lohnsteuerpflichti_
gen um 3,7 Millionen, oder 29,9 vH zugenommen. Hierzu

_ i)-Gesdrätzt nact der Arbeitsstatistrk Ih der Annahme, daß das teilweiseFehlen der Beamten stdrker zu Budr sdrlägt, al.s das etwaiqe Zuviel an be-reits aus dem Erwerbsleben ausgesctrreJä;E;; J;.- ä;;tsrchtro uno äernad dem 30.9.1955 in das Eiwerbsleben Erngetretene", i.t aeiO"i-Criä"itiaus dem Stand am 30.9. 1955 und am 31. 3i 1956 genommen worden. DieZahl de-r- Pensionsempfänger und der selbst.indiqen-Berufslosen mrt abhan_gigem Nebenerwerb wurde'fur die einzelnen iander qeschätzt unter Zu-grundelegung.der-gleichen Anteild, die sictr fur drese iersonengruppen ands Gesamtzahl d.gr_abhiingrgen -Erwerbspersonen nad der Sdrätzlmg tuit950 ergabeD. - 
.) Ernsctrl. der in der Einkommensteuerstatistik 1950"ent-haltenen veranlagten Lohnsteuerpfl idrtigen.

t) EinsÖl. der Arbeitslosen. - 
t) Vgl. Terl II, Lohnsteuerstatistik 1952,s. 48 tr.
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wird neÜen der Zunahme der Beschäftigtenzahl auch der
gegenüber 1950 stärkere Rückfluß der-Lohnsteuerkarten bei-
getrager haben. Der gesamte Bruttolohn erhöhte sich gegen-
über 1950 wegen der Lohnerhöhungen und der größeren
ZahI der Steuerpflichtigen'um 31,BMrd. DM oder 90,BvH.
Relativ noch stärker, nämtich um 2,1 Mid. DM oder 131,9vH
nahm die Srimme de1 einbehaltenen Lohnsteuer zu. Neben
der giößeren ZahI der Steuerpflichtigerf'hat sich hier die
durch das gestiegene Lohnniveau verstärkt' einsetzende
Progression des Steui:rtarifs ausgewirkt,

Gliedert man die Lohnsteuerpflichtigen nach vier großen
Lohngruppen, so zeigt sich, daß 1955 nur räoctl 27,5vH der
erfaßten Lohnsteuerpflichtigen weniger als 2 400 DM im Jahr
verdienten (1950:.44,6 vH)r2 400 bis unter 4 800 DM bezogen
39,6 vH und 4 800 brs unter 12 000 DM 31,2 vH der Steuerpflich-
tigen. Einen Jahresverdienst von mehr als 12 000 DM hatten
t,7vH delSteuerpflichtigen ge§en 0,5vH im Jahre 1950.

'Ein Vergleich der Schichtung der Steuerpflichtigen nach der
Höhe ihres Bruttolohns im Jahre 1955 mit der von 1950

.zeigt alSo eine Verlagerung des Schwergewrchts aus den
unteren in die mittleren und hoheren Lohngruppenl auf die
irä folgenden noch näher eingegangen wird.
'Von den insgbsamt erfaßten 16,3 Mitlionen Lohnsteuer-

pflichtigen waren 13,1 Millionen oder 80,5 vH ganzjährig
beschäftigt, d. h. sie standen ldnger als 11 Monate in einem
.Arbeits- oder Dienstverhaltnis. Bei den 19,5vH nicht ganz-
jährig Bes&eiftigten.handelt es sictr, nicht nur um zeitweise
Arbeitslose, sondern auch um Personen, dre im Laufe des
Jahres neu in das Erwerbsleben eingetreten oder durch
Tod, wegen Uberschreitens der Altersgrenze, Verheiratung
oder aus sonstigen Gründen aus dem Erwerbsleben aus- r

geschieden sind. Am Bruttolohn insgelamt waren die nicht
ganzjährrg Beschäftigten nur mit 9,6vH beteiligt. Ihr durch-
schnittlicher Bruttolohn je Steuerpflichtigen (2 017 DM)'war
dahei'äuch niöht einmal halb so hoch wie der der ganz-
jährig Besthäftigteii (4614DM). Der Anteil der Lohnsteuer
am Bruttolohn lag bei den ganzjährig Beschäftigten mit

.5,9 vH über, bei den nicht ganzjährig Beschäftigten mit
2,7 vH, dagegen weit unter der durchschnittlichen Steuer-
belastung aller erfaßten Lohnsteuerpflichtigen (5,6vH).

Wie in der Einführung bereits dargelegt, erstreckt sich die
in der Statistik vorgenommene weitere Gliederung der'

'steuerpflidrtigen nach Steuerklassen, Geschlecht und Alteri-
gruppen sowie die Auszählung der Steuerpflidrtigen mit
Lohnsteuer-Jahresausgleich und derjenigen mit zusätzlichen
steuerfreien Abzugsbeträgen nur auf Steuerpflichtige, deren
Jahresbruttolohn die Besteiuerungsgrenze für' Ledige
(1 837 DM) überstiegen hat, Unter dieser Grenze blieben
3,3 Millionen Steuerpflichtige mit einem Bruttolohn von
3,2 Mrd. DM, das sind genau ein Fünftel aller erfaßten
Lohnsteuerpflichtigen, die aber nur 4,8 vH des gesamten
Bruttolohns auf sich vereinigten. 13,0 Millionen Steuerpflich-
tige mit einem Gesamtbruttolohn von 63,7 Mrd. DM bezogen

, einen Uahresbruttolohn von I 837 DM und mehr.

Die Gliederung der Steuerpflidrtigen nach Steuerklassen
geht in der Statistik über die im Einkommensteuergesetz
vorgesehene Gliederung hinaus. Sie läßt erstmalig Zahl und
Bruttolohir der mitverdienenden Ehefrauen (Stöirerklasse Ib:
6,9 vH der Steuerpflichtigen, 4,6 vH des Bruttolohns) und der
zilteren Unverheirateten (Steuerklasse II b: 4,9 vH 'der
Steuerpflichtigen, 4,5 vH des Bruttolohns) erk6nnen. Weit
mehr als die Hälfte der Steuerpflichtigen (61,8 vH) hatte
keinen Anspruch auf Kinderermäßigung (Steuerklassen I
und II); auf sie entfielen 55,3 vH dös Bruttolohns. Mit
6 240 DM war der durchschnittliche Bruttolohn. je Steuer-
pflichtigen am höchsten in der Steuerklasse III mit 4 und
mehr Kindern, mit 3 267 DM/am niedrigsten in der Steuer'-
klasse Ib (Mitverdienende Ehefrauen).

" Von den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
1837 DM und'mehr waren 3,3 Millionen oder 25,3 vH weib-
Iichen Geschlechts. Am Bruttolohn,waren.die Frauen jedodr
nur mit 18,2 vH beteiligt'. Ihr durchschnittlicher. Bruttolohh
Iag daher mit 3 521 DM wesentlich niedriger als äer der
Männer (5356DM). Auch die durchschnittliche- Belastung
des Bruttolohns der weiblichen Steuerpflichtigen durch die
Lohnsteuer war mit r5,2 vH geringer als die des Bruttolohns
dtr Männer (6,0vH).

Vor-, den 13,0 Millionen Steuerpflichtigen mit 'einem
Bruttolohn von 1837 DM und mehr standen'11,4 Millionen
od.er 87,2vH im voll erwerbsfähigen Altervon 20 bis'unter
65 Jahien. Der Anteil der Jugeidtichen im Alter von unier
20 Jahren ,und der älteren Steuerpflichtigen voi über
65 Jahrän war mit 6,1 vH bzw.6,7vH etüa gleich groß.

1. Gesamtübersicht über die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1955

1) Stcuerpflithtige, die länger als 11 Monate in einem Dienswerhältnis gestanden haben. - 
r) Steue-rklasse: I4 : Ulryerheiratcte, soweit nicht in -Steuer-klaiscn IIöaer flfi Ib:Verhciratcte, bei dcnen dcr Ehepanner nach Sieuerklasse,Iloder Illbesteutrtwird; IIa:Vsheiratcte ohneKinderumäßigung;

IIb : Verwitwete trber 50 ud sdnstigi Unvcrheiratete übei 55 Jahe ohne Kindercrmäßigung; III : Steuerpflichtigc mit Kindcrcrmäßigung ftir ... Kindcr.
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Zu den steuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen, d. h. zu
den Steuerpflichtigen, für die auf der Lohnsteuerkarte ern
Steuerabzug von I DM oder mehr eingetragen und nicht er-
stattet oder verrechnet war, zählten 11,2Millionen Steuer-
pflichtige mit einem Bruttolohn von 57,2Mrd.DM, das sind
86,1 vH der Lohnsteuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
I 837 DM und mehr und 89,9 vH des entsprechenden Brutto-
Iohns. Davon wurden ihnen 3,7 Mrd. DM an Lohnsteuer
einbehalten. 1,8 Millionen Lohnsteuerpflichtige mit 6,4 Mrd. DM
Bruttolohn waren auf Grund ihrer Steuerklasse oder der
ihnen aus anderen Gründen zustehenden Freibeträge nicht-
steuerbelastet. Ihr durchschnittlicher Jahresbruttolohn betrug
3 547 DM, der der Steuerbelasteten 5 109 DM.

Gut ein Viertel aller ".fäßt"., Lohnsteuerpflichtigen
(3,3 Millionen) mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und
mehr hatten auf ihren Lohnsteuerkarten zusätzliche steuer-
freie Abzugsbetrdge eintragen ,*lassen. Diese betrugen zu-
sammen 2,6 Mrd. DM, das sind 4,0 vH des Bruttolohns aller
Steuerpflichtigen oder 11,6vH äes Bruttolohns der Steuer-
pflichtigen mit zusätzlichen steJbrfreien Abzugsbeträgen.

Der Lohnsteuer-Jahresausgleich wurde von über der
HäIfte (6,9 Millionen oder 53,0'vH; atter Lohnsteuerpflichti-
gen rhit einem Bruttolohn von"l 837 DM und mehr in An-
spruch genommen, Insgesamt rilurden ihnen 336,7 Mill. DM
an Lohnsteuer erstattet'oder vörrechnet, das sind 4gDM je
Ausgleichsfall.

l. Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn
unter I837 DM

Die Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter 1837 DM
sind in die eigentliche Lohnsteuerstatistik nicht einbezogen
worden, da nach den Erfahrungen bei der Lohnsteuerstati.
stik 1950 anzunehmen war, daß die Lohnsteuerkarten dieser
Gruppe in besonderem Ausmaß unvollständig an die Finanz-
ämter zurückfließen würden. In einer wesentlich vereinfach-
ten Sonderaufbereitung wurde für diese Steuerpflichtigen
die Zahl der FälIe und der Bruttolohn ermittelt sowie eine
Gliederung nach 2 Lohngruppen, nach der Beschäftigungs-
dauer und teiiweise nach dem Geschlecht vorgenommen.
Soweit infolge von Nichtinanspruchnahme des Lohnsteuer-
Jahresausgleichs eine Lohnsteuer einbehalten worden war,
wurde auch diese festgehalten. Für die in der Sonder-
aufbereitung ermitteltenErgebnisse muß darauf hingewiesen
werden, daß in ihnen der durch den unvollständigen Rück-
fluß der Lohnsteuerkarten bedingte systematische Fehler
von erheblich größerem Gewicht ist als in den Ergebnissen
der Hauptstatistik.

Insgesamt wurden 3,26 Millionen Lohnsteuerpflichtige er-
faßt, deren Jahresbruttolohn unter der Grenze von 1 837 DM
Iag. Bei 62,7 vH dieser Steuerpflichtigen blieb der Brutto-
Iohn noch unter I 200 DM, bei 37,3 vH lag er zwischen 1 200
und I 837 DM. Mehr als die Hälfte der Steuerpflichtigen mit
einem Bruttolohn unter 1 837 DM war nicht ganzjährig be-
schäftigt; bei ihnen kann daher aus dem Jahreslohn keines-
falls auf die Höhe der Monats- oder Wochenbezrige geschlos-
sen werden. Wie nicht anders zu erwarten, war der Anteil

. 'der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter 1 200 DM
bei den nidrt ganzjährig Besdräftigten (70,6 vH) wesentlich
höher als bei den ganzjährig Beschäftigten (5a,3 vH).

B. Lohnsteuerpflichtige und ihr Bruttolohn

Die Tatsache, daß l,6Millionen ganzjährig Beschäftigte im
Jahre 1955 jeweils nur einen Bruttolohn von weniger als
1 837 DM bezogen haben, erklärt sich aus der Zusammenset-
zung dieses Kreises von Lohnsteuerpflichtigen. Es handelt
sich dabei u. a. um Arbeitnehmer, die neben ihrem Arbeits-
tbhn ln der Regel niedrig bewertete Sachbezüge erhalten
haben (land- und forstwrrtschaftiiche Arbeitskräfte, Hausan-
gestellte u. ä.), um Jugendliche, die noch in der Ausbildung
stehen (Lehrlinge, Praktikanten,''Volontäre) sowie um Ruhe-
geldempfänger u. ä. Außerdem srnd auch diejenigen Lohn-
steuerpflichtigen zu den ganzjährig Beschäftigten gezählti worden, die zwar länger als elf ilrlonate in einem Dienstver-
hältnis gestanden haben, aber nur halbtägig oder stunden-
weise tätig waren. Insbesondere bei dieser Kategorie von
Arbeitnehmern kann wohl davoü ausgegangen werden, daß
es sich bei den nachgewiesenen.Bruttolöhnen in vielen FäI-len nur um Nebeneinkommen! z. B. ton mitarbeitenden
Familienangehorigen, handelt.

Die Gliederung nach dem Geschlecht ist für die Steuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohnr unter 1 837 DM im Bundes-
gebiet nur für die ganzjährig Beschäftrgten mit 1 200 bis
unter 1 837 DM Bruttolohn festgestellt worden. Insgesamt
entfielen auf diese Gruppe rurÄ,724500 Steuerpflichtige mit
einem Bruttolohn von 1,1 Mrd. öM. Darron waren nur gut

) ein Viertel (27 ,4 v|i,) Männer und knapp drei Viertel Frauen.
Der Anteil des Bruttolohns der Mdnner am Bruttolohn dieser
Gruppe betrug 27,2 vH.

Unter den 3,26 Millionen Steuerpflichtigen mit weniger als
I 837 DM Bruttolohn waren rund,575 000 Steuerbelastete mit
einer Lohnsteuer in Höhe von 15,2 Mill. DM, von denen mehr
als drei Viertel auf nidrt ganzjährig Beschäftigte entfielen.
Wenn aucir unter den Lohnsteuerpflichtigen miieinem unter'
der Besteuemngsgrenze für Ledige liegenden Jahresbrutto-

2. Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn unter 1 837 DM
naö BruttolohDgruppen und Besdraf tigungsdauer
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Iohn überhaupt noch Steuerbelastete erscheinen, so handelt
es sich dabei um Steuerpflichtige, denen mindestens bei einer
Lohnzahlung eine Lohnsteuer einzubehalten war, die aber
mit ihren Jahresbezügen unter 1 837 DM geblieben sind. AIle
diese Steuerpflichtigen haben ihren Anspruch auf Erstattung
der Lohnsteuer nicht wahrgenommenl).

2. Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn
von 1837 DM und mehr

a) Bruttolohn der steuerbelasteten
und nichtsteuerbelasteten Lohnsteuer-

pflichtigen nach Bruttolohngruppen
Neben der absoluten Höhe des Lohneinkommens ist seine

Verteilung auf die nach der Höhd ihres Jahresbruttolohns
gegliederten Steuerpflichtigen für wirtschafts-, steuer- und
sozialpolitische Entscheidungen von besonderer Bedeutung.
Die bei der Gliederung na-ch Bruttolohn§ruppen sich bildende
Einkommenspyramide der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen
zeigt, daß von den 16,3 Millionen Steuerpflichtigen insgesamt
etwas mehr als zwei Drittel (67,1 vH) auf die Lohngruppen
unter 4 800 DM entfielen. Ein weiteres knappes Viertel (24,1 vH)
lag in den Lohngruppen 4800 bis unter 7200 DM. Die Brutto-
lohngruppen 7200 bis unter 12000DM waren mit 7,1 vH, die
darüber liegenden mit 1,7 vH besetzt. Etwas anders verlief die
Schichtung des Bruttolohns, an dem die Lohngruppen unter
4 200 DM mit geringeren und die folgenden mit höheren
Anteilen beteiligt waren als an den Steuerpflichtigen. Von
dem in der Statistik ermittelten Bruttolohn von insgesamt
66,9 Mrd. DM entfielen 43,8 vü auf die Bruttolohngiuppen
unter 4B00DM und rund ein Drittel (33,5 vH) auf die Grup-
pen 4 800 bis unter 7 200 DM. 15,2 vH waren Bezüge von
7 200 bis unter 12 000 DM und der Rest (7,5 vH) solche von
12 000 DM und mehr.

Ein Vergleich dieser Schichtung mit den Ergebnissen der
Lohnsteuerstatistik 1950 kann nur für einige wenrge Brutto-
Iohngruppen vorgenommen werden. Zu dresem Zweck müs-
sen die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1950 für die nicht-
veranlagten Arbeitnehmer und der Einkommensteuer-
statistik 1950 fur die veranlagten Arbertnehmer zusammen-
gefaßt werden. Dahei kann der Bruttolohn der steuerbefrei-
ten vqranlagten Arbeitnehmer, für die 1950 ledrglich die Ein-

1) Vgl. audl Absünitt C. 3. Lohnsteuer-JahresausgleiÖ, Serte 40
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künfte aus nrchtselbständiger Arbeit ermittelt worden sind,
nur geschätzt werden. Dasselbe gilt für den Bruttolohn der
Unbesteuerten, die in der Lohnsteuerstatistik 1950 nur ihrer
Zahl nach erfaßt worden sind. Die genannten Gruppen von
Lohnsteuerpflrchtigen konnen jedoch beide der Bruttolohn-
giuppe unter 2 400 DM zugewiesen werden, so daß nul der
Bruttolohn dieser Gruppe teilweise auf Schätzungen beruht
(1,4 Mrd. DM von insgesamt 7,4 Mrd. DM).

Dre im Abschnitt »Gesamtergebnis« erwähnte Zunahme
der Zahl der Lohnsteuerpflichtigen um rund 30 vH und des
Bruttolohns um rund 91 vH verteilt sich nicht gleichmäßig
auf alle Lohngruppen. Abnahmen in den Gruppen bis unter
3 600 DM stehen zum Teil sehr große Zunahmen in den
höheren Gruppen gegenüber. Dementsprechend zeigt die
Gegenüberstellung der Schichtung der Steuerpflichtigen und
des Bruttolohns beider Jahre eine starke Zunahme der An-
teile der Steuerpflichtigen und des Bruttolohns in den mitt-
leren und oberen Lohngruppen auf Kosten der Anteile intden unteren Gruppen. Die anteilige Besetzung der Brutto-
lohngruppen unter 3 600 DM mit S{euerpflic}rtigen ist von
74,9 vH auf 46,0 vH und der diesen Gruppen zufallende An-
teit am Bruttolohn von 53,6 vH auf 22,2 vH gesunken. Wäh-
rend 1950 nur die beiden untersten Lohngruppen einen grö-

3. Lohnsteüerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer
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untcr | 200
I 837
2 100
2 400
2 700
3 000
3 300
3 600
3 900
4200
4 500
4 800
5 000
5 400
6 000
,6 600
7 200
8 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

I 200
I 817
2 t00
2 400

,270O
3 000
3 300
3 600
3 900
4200
4 500
4 800
5 000
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

und mehr
Insgesamt

2 042,8
217,6
555,1
662,3
7t6,9
720,7
7?9,4
795,5
832,7
824,9
915,4
857,0
548,5
967,3
146,8
774,7
486,8
554,4
167,4
129,4
304,2
t45,3
78,6
24,8
17,7
6,3
4,2
0,9

I

I

12,5
7,5
3,4
4,1
4,4
4,4
4,8
4,9
5,1
5,1
5,6
5,3
3,4
5,9
7,0
4,8
3,0
3,4
1,0
0,8
1,9
0,9
0,5
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0

I
I
I
I
I
,
a
?
3
3
3)
5
6
4
1
4
I
I
3
I
1

352,5
858,5
094,9
489,0
829,6
o53,7
457,3
746,2
121,5
342,8
979,0
981,9
686,8
o22,O
5t3,r
861,7
748,4
270,4
453,5
201,6
2t5,5
926,0
329,r
549,9
518,5
260,7
277,O
136,?

2,0
2,8
1,6
9'
2,7
3,1

4,1
4,7
5,0
5,9
6,0
4,0
7,5
9,7
7,3
5,0
6,4,,
1,8
4,8
2,9
2,0
0,8
0,8
0,4
0,4
0,2

5,6
9,6
7,9

20,3
35,6
5r,8
71,4
84,2

t06,7
122,0
154'7 |
163,7
1 17,8
233,8
138,4
288,9
223,2
?27,1
t24,5
109,5
3?2,5
23O,1
185,0
92,1

103,6
64,4
83,1
52,O

0,1
0,3
0,2
0,5
T,O
1,4
1,9
2,3
2,9
3,3
4,1
4,4
3,1
6,3
9,0
7,7
6,0
8,7
3,3
2,9
8,9
6,2
4,9
2,5
2,8
1,7
2,2
1,4

0,4
0,5
0,7
1,4
2,0
2,5
2,9
3,1
3,4
3,7
3,9
4,1
4,4
4,7
5,2
5,9
6,7

8,6
9,1

10,3
12,0
13,9
16,8
20,0
24,7
30,0
38,0

t6 277,6 100 66 879,8 100 3 739,5 100 5,6

-21 -



Bruttolohngruppc
inDM

1955

Steuerpflichtige Bruttolohn
1950

§teuerpflichtige
1000 vH 1950 : 100 MiII.DM vH I reso-roo 1000 vH MiII.DM vH

2 400
3 000
3 600
4 800
9 000

l2 000
25 000

100 000

I
uhtcr

bis ,
, .t»,
t»

,»
und mehr

2 400
3 000
3 600
4 800
9 000

12 000
25 000

100 000

Insgesamt.

4
I
I
3
4

477,8
437,6
574,9
430,0
646,0
41?,6
248,6

28,2
0,9

27,5
8,8
9,7

21,1
28,5
2,7
1,5
0,2
0,0

80,r
76,7
82,0

172,7
461,7
475,4
451,6
361,5
900,0

5
3
5

r4
28

4)

794,8
883,3
203,5
427,3
156,0
4t7,t
804,9
056,2
136,7

8,6
5,8
7,8

21,6
42,1
6,6

1,6
0,2

78,2
76,6
82,3

u8,l
467,0
478,6
415,t
347,0
647,9

5II
1
1

587,0i
87?,7.
92t,1
986,6
006,3
9t,2
54,7

7,8
0,1

41,6
15,0
15,3
15,9
8,0
0,7
0,4
0,1
0,0

7 410,5r)
5 067,1
6325,5
8 099,1
6 028,8

923,O
874,5
304,4, 1,1

21,1
14,5
18,0
23,1
17,2
2,6

0,9
0,1

I

t6 277,6 100 t29,9 66 879,8 100 190,8 t2 528,7 100 35 054,1 100

4. Lohnsteuerpflichtige und Bruttolohn 1955 und 1950

tradr Bruttolohngruppen

1).Tcilwcisc geschätzt.

ßeren Anteil an den Lohnsteuerpflichtigen als am Brutto-
lohn aufwiesen, traf dies 1955 für die 3 untersten Gruppen
(bis unter 3600 DM) zu. Im'Jahre 1955 lag fast die Hälfte'
der Lohnsteuerpflichtigen (49,6 vH) rn den Bruttolohngrup-
pen von 3 600 bis unter 1000 DM, während diese im Ver-
gleichsjahr nur 23,9 vH arif sich vereinigten. Ihr Anteil am
Bruttolohn stieg vo11 40,3 vH auf 63,7 vH. Für die Brutto-.
lohngruppen von 9'000 DM und mehr erhöhte sich der Antäil .

an den Steuerpflidrtigen von 1,2 vH a1rf 4,4 vH, der Anteil
am Bruttolohn von 6,1 vH auf 74,1 vH. Die in diesen Ver-
änderungen der Verteilung der Steuerpflichtigen und des
Bruttolohns auf die Bruttolohngruppen lum Ausdrudr kom-
mende Erhöhung des Lohnniveaus zeigt sich aucir in der
Veränderung des durchschnittiichen Bruttolohns je Steuer-
pflrchtigen, der vän 2 798 DM um fast die Hälfte auf 4 109 DM
anstieg.

WährBnd von.den Lohnsteuerpilichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr insgesaml 13,9 vH nichtsteuer-
belastet waren, betrug ihr Anteil unter den Steuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn von 1 837 bis unter 2 100 DM fast ein
Drittel. Dieser Prozentsatz nimmt in den höheren Brutto-
lohngruppen stark ab. In der Lohngruppe 4 200 bis unter
4 500 DM waren nur ndch 9,0 vH der Steuerpflichtigen nicht-
steuerbelastet und unter' den Steuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von I600 DM und mehr lag ihr Anterl unter 1 vH.{,

Bei den Nichtsteuerbelasteten konzentriert srch die Zahl -
der Steuerpflichtigen und ihr Bruttolohn naturgemäß wesent-
lich stärker,auf die unteren Lohngruppen als bei den Steuer-

ll

belasteten. Fast drei Viertel der Nichtsteuerbelasteten mit
zusammen 61 vH des Bruttolohns derNichtsteuerbelasteten
hatten Bezüge von 1 837 bis unter 4 200 DM im Jahr. Auf die
entsprechenden Lohngruppen der Steuerbelasteten entfielen
dagegen nur 41 vll der Steuerpflichtigen und ein Viertel des
Bruttolohns der Steuerbelasteten.,Mehr als 8 400 DM Jahres-
bruttolohn bezogen BvH der Steuerbelasteten; auf sie kamen
19 vH des Bruttolohns. Unter'den Nichtsteüerbelasteten hat-
ten aber nur 0,3 vH einen Bruttolohn von mehr als'B 400 QM;auf sie entfielen 0,9 vH der Ldhnsumme der Nichtsteüer- -belasteten. 

.

' b) Bruttolohn der Lohnsteuer-
pflichtigen in den Sfeuerkla.ssen nach,

Bruttolohngruppen und Art der
Steuerpflicht

Die Ghederung der Lohnsteuerpflichtigen nach Steuerklas-
sen ist eines der wichtigsten Ergebnisse jeder Lohnsteuer-
statistik, da die mit dem Familidnstand, der-Kinderzahl und
dem Alter zusammenhängenden Steuerermäßigungen.neben
den steuerfreien Abzugsbeträgen und dem Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich deln stärksten Einfluß auf das Lohnstöueraufkom-
men ausüben. Dies wird ohne weiteres deutlich, wenn man
sich vergegenwärtigt, daß die Steuerpflicht eines Verheira-
teten ohne Kinder (Steuerklasse II) im Kalenderjahr 1955 bei
einem .Bruttolohn von 2 737 DM. jährlich begann, bei einem
Verheirateten mit 4 Kindern (Steuerklasse III/4) dagegen erst
bei einem Bruttoiohn von 7 537 DM jährlich.

Bruttolohn dei steuerbelasteien und nichtsteuerbelasteten Lohnsteurerpflichtrgen
. nadr Bruttolohngruppen

(Nur Steuerpfltdtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

Bruttolohngruppe
in DM

Stcuerbelastctc
Bruttolohn

vH dcr
Steuer- vH des

Bruttolohns
insgesamt

1000 vH pflichtigen
insgcsamt

MiII. DM vH

Nichtsteucrbclastete
Steuerpflichtigc

1000 vH
vH der
Steuer-

pflichtigen
insgesamt

MiII.DM vH
vH des

Bruttolohnr
insgesamt

1
2
2)
5
3
1
a
4
4
4
5
5
6
6
7
8II

12
l5
20
25

837 bis unter 2 t00
2 400
2700
3 000
3 300- 3600
3 900
4200
4 500
4 800
5 000
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

379,2
47t,2
502,1
565,4
606,9
625,8
704,4
689,6
83?,7
780,6
50r,9
882,9
042,4
736,0
466,7
541,1
165,1
128,0
302,1
t44,7
78,4
24,7
29,1

3,4
4,2
4,5
5,0
5,4
5,6
6,3
6,2
7,4
7,0
4,5
7,9
9,3
6,6
4,2
4,8
1,5
1,1
2,7
1,3
0,7
0'2
0,2

68,3
71,1
70,0
78,4
77,9
78,7
84,6
83,6
91,0
91,1
91,5
91,3
90,9
95,0
95,9
97,6
98,6
98,9
99,4
99,6
99,8
99,9

100,0

748,1
I 059,9
L 279,7
I 611,9
t 913,3
2 t63,O
2 640,1
2 794,6
3 622,9
3 628,9
2 458,4
4 583,8
5 921,3
4 6t8,9
3 2t0,1
4168,9t 433,5
1 188,4
3 195,8
I 919,0
L 326,6

- 549,3
1192,7

I 1,3
1,9,,
2,8
3,3
3,8
4,6
4,9
6,3
6,3
4,3
8,0

10,3
8,1
5,6

2,5
2,1
5,6
3,4
2,3
1,0
2,1

68,3
71,2
69,9
78,5
77,9
78,8
84,6
83,6
91,1
91,1
I 1,5
91,3
90,9
95,0
95,9
97,6
98,6
98,9
99,4
99,6
99,8
99,9

100,0

100
400
700
000
300
600
900
200
500
800
000
400
000
600
200
400
000,
600
000
000
000
000

»

»

»

i)

»

I

I

und mchr

100 - 89,9Insgcsmt. l1 201,8 100 86,1 57 229,2

t75,8
191,2
214,8
t55,3
t72,5
169,8
128,3
735,4
82,L
76,4
46,6
84,3

1O4,4
38,8
20,1
13,3
2,3
1,4
1,9
0,5
0,2
0,0
0,0

9,7
10,5
11,8
8,6
9,5
9,4
7,1
7,5
4,5
4,2
2,6
4,6
5,8
2,1
1,1
0,7
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

31,7
28,9
30,0
21,6
22,1

15,4
16,4
9,0
8,9
8,5
8,7
9,1
5,0
4,1
2,4
1,4
1,1
0,6
0,4
0,2
0,1
0,0

I

rl

346,8
429,0
549,9
44t,8
544,0
583,2
481,4
548,2
356,1
355,1
228,4
438,2
591,8
242,8
t38,?
101,5

20,1
73,2
19,8
6,9
2,5
0,6
0,2

5,4
6,7
8,5
6,9
8,5
9,1
7,5
8,5

5,5
3,5
6,8
9,2
3,8
2,1
1,6
0,3
0,2
0,3
0,1.
0,0
0,0
0,0

31,7
28,8
30,1
21,5
22,1
21,2
15,4
16,4
8,9
8,9
8,5
8,7
9,1
5,0
4,1

1,4
1,1
0,6
0,4
0,2
0,1
0,0

I 815,4 100 13,9 | 6 439,7 100 10,1
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LOHNSIEUERPFLICHTIGE I), BRUTTOTOHN UND LOiINSTEUER I955
NACH STEUERKLASSEN

Steuerk Iasse: vtl
t00ltt/4 u,n

ilt/)

fir/2
80

l]t/|
60 60

4U II ? 40

n

0

20

I

Lohnstcerpll ic[ri9c Bruilolohn LoIn -
§lauat

I) Nur SteueDllichrrre mit einm
'Bhtrolohn vo; l8l7"DM ud mchr.sr^r'. lruNDI-s^\iT 60- 166

Steuerklassc
Steuerpflichtige Bruttolohn

I 000 vH MiII.DM VH
t.Ia: Jüngere lJnvcrheiratcte

I b: Mitverdicnendc Ehefraucn
II a: Verheiratcte ohne Kindercrmirßigung
IIb: Altere ljnverheiratete ohnc Kinder-

crmaßigug
III: Vcrheiratetc und Unverheiratete mit

Kindcrcrmäßigung .............
davon mit Kindcrermirßigug
für:
I Kind .

. 3 Kinder
4 und mehr Kindcr . .

3 728,4
896,7

2 774,6

638,8

4 978,7

2 594,7
L 547,1

560,7
276,2

28,7
6,9

21,3

4,9

38,2

19,9
11,9
4,3
2,1

14 055,1
2 929,1

t5 349,4

2 836,7

28 498,6

t4 219,5
9 ro2,9
3 452,8
| 723,4

22,1
4,6

24,1

4,5

44,7

22,3
14,3

5,4
2,7

l
Zur Steuerklasse I zählten 4,6 Mrllionen Steuerpflichtige,

d. s. 35,6 vH aller Steuerpflichtigen mit elinem Bruttolohn von
1 837 DM und mehr. Auf die Steuerklasse I a, die alle ledigen
oder geschiedenen Steuerpflichtigen unter 55 und alle Veri

Die Gesamtzahl der 13,0 Millionen Steuerpflichtigen mit
einem Jahresbruttolohn von 1 83i DM und mehr und ihr /
Bruttolohn rn Höhe von 63,7 Mrd. DM verteilen sich wie
folgt auf dre einze.Inen'Steuerklassen:

witweten unter 50 Jahren ohne Kinderermäßigung umfaßt,
enthelen,3,TMillionen Steuerpflichtige. Der Anteil dieser
Gruppe ivürde sich bei ,Einbeziehung der Steuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn unter I 837 DM z'weifellos noch er-
höhen,'da die Zahl dei,ii.ingeren Unverheirateten, die weni-
ger als I 837 DM verdienen, erfahrungsgemäß besonders
gr'oß ist. Zu der 1955 erstmalig ausgegliederten Steuer-

,klasselb gehorten rund 897000 Steuerpflichtige mit einerri
Bruttolohn von 1 837 DM und mehr. In sie wurden alle Ver-
h'öirateten eingereiht, bei d'enen der Ehepartner ebenfalls
erwerbstätig war und nach der Steuerklasse II oder III be-
steuert wurde, d. h, zum weit überwiegenden TeiI die mit-
verdienenden Ehefrauen. Von der Möglichkeit, die Steuer-
klasse mit dem Ehemann zu tauschen, ist, wie der geringe

' Anteil ah'Männern (2;'9 vH) in dieser Steuerklasse zeigt,
nur in sehr geringem Umfang Gebrauch gemacht worden.

r.
Die Steuerklasse II war mit 3,4 Millionen Steuerpflichtigen

am Schwächsten besetzt. 2,8 Millionen'waren Verheiratete
ohne Anspruch auf Kinderermäßigung (Steuerklassella) und
638 000 Verwitwete über 50 Jahre oder Ledige über 55 Jahre
(Steuerklasse-IIb). \

Rund 5 Millionen Steuerpflichtige hatten Anspruch auf Kin-
de'rermdßigung (Steuerklasse III;. Wahrend fast ein Fünftel
aller Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM
und mehr Kinderermäßigung für l Kind beanspruchen konn-
ten, ging dieser Anteil mtt zunehmender Kinderzahl stark
zurück1 Rund 276 000 Steuerpflichtigen (2,1 vH) wurde Kin-
dererinäßigung für 4 und mehr Kinder gewährt.',

In den meisten Bruttolohngruppen weicht die Gliederung
der Steuerpflichtigen nach Steuerklassen erheblich von' der
entsprechenden Gliederung der Gesamtzahl der Lohnsteuer-
pflichtigen ab. In den unteren Lohngruppen überwiegen die
Steüerpflichtigen der Steuerklasse I, in den mittleren und
oberen dagegen dre der Steuerklasse IIL DeT Anteil der
Steuerklasse II schwankt ber weitem nicht so stark wie der
der übrigen Klassen. 'Von den Lohnsteuerpflichtigen, die
'zwischen 1 837 'und 2 400 DM verdienten, waren 69,3 -vH
jungere Unverheiratete oder mitverdienende Ehefrauen,
18,0 vH waren Verheiratete ohne Kinderermäßigung oder
älterä Unverheiratete :u;'rrd. 12,7 vH Verh'eiratete oder Unver-
heiratete mit Kinderermäßigung. Unter den letzteren lag
das Schwergewicht bei deh Steuerpflichtigenrmit Anspruch
auf Kinderermäßigung'für 1 Kind. Betrachtbt man'.dagegen
die Verteiiung der Steuerpflichtigen mit einem Jahresbrutto-
lohn von 25 000 DM,und mehr auf die einzelnen Steuerklas'
sen, so ist das Bild etwa umgekehrt. Diese'SpitzengehäIter
wurden nur zu 2,5 vH von jüngeren Unverheiratet'en oder
mitverdienenden Ehefrauen, zu 36,1 vH von Verheirateten
ohne Kinderermäßi$ung oder älteren Unverheirateten, aber

6. Lohnsieuerpflrchtige in den Bruttolohngruppen
nadr Steuerklassen I

(Nur Steuerpflrdrtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

Bruttolohngruppe
in DM

Steuerpflichtigc

rnsgesamt
davon entfallen auf die Stcuerklassc r

Ib II a' I ttb III mit Kindercrmrißigung frirIa
1 2

vHI tooo

| 837
2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

bis untcr 2400 .
3000.
3600.
4200 .
4800.
5400.
6 000 ..
6600.
7200.
8400.
9.600 .

12 000 .
15 000 .
20 000 .
25 000 .

und ,mehr
Zusammen

2t7,4
417,6
574,9
657,6
7?2,1
515,8
146,8
7?4,7
486,9
554,4
296,4
304,2
t45,3

78,6
24,8
29,1

51,9
48,5
41,8
34,2
25,1
19,6
15,4
12,5
11,0
9,4

6,1
5,7
3,0
2,7
2,3

17,4
17,1
11,0
6,3
4,2

1,8
1,4
1,3
1,0
0,7
0,5
0,4
0,2
0,2
0,2

8,3
10,6
17,7
21,3
25,0
24,6
26,1
26,5
27,6
30,3
30,3
32,4
27,5
28,5
3 t,0
32,8

9,7
6,5
5,8
4,5
3,4

3,1
4,1
3,8
5,1
5,2
6,1
4,2
3,6

' 3,5
,J,3

7,6
10,1
13,6
18,8
23,0
26,3
26,3
27,7
28,0
27,1
26,7
25,0
24,3
22,6
23,2
21,9

3,4
4,7
6,6
9,8

13,0
16,2
17,3
17,4
18,1
17,9
19,3
18,7
'22,4
22,0
22,7
2117

1,1
1,6 ,

2,3
3,4
4,3
5,5
6,8
6,8
6,6
6,2
7,1
7,6

10,1
12,2
10,8
I 1,5

0,6
0,9
1,2
1,7
2,0
2,6
3,2
3,6
3,6
3,0
3,0
3,6
5,4'
7,9,
5,9
6,3

t3 017,2 28,7 6,9 21,3 4,9 19,9 11,9 4,3 , 2,1
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7, Lohnsteuerpflichtige in den Steuerklassen
naö Bruttolohngruppen

(Nur Steuerpfliütige mit eirem BruttolohD von 1B3Z DM und mehr)
vH

I

I

Bruttolohngruppc
inDM

der Stcuerklasse

III mit Kinderemäßigung fur
I

la IIb fnsgcsamt

bis untcr

und mehr

I 837
2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

Zusammen

17,0
18,7
t7,7
15,2
I 1,9
8,0
4,7
2,6
1,4
1,4
0,6
0,5
0,2
0,1
0,0
0,0

27,7
27,5
19,3
tl,7
8,3
4,?
2,2
t,2
0,7
0,6
o,2
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0

3,6
5,5

10,0
t2,7
16,0
13,4
10,8
7,4
4,9
6,7
3,2
3,6
t,4
0,8
0,3
0,3

18,5
t4,7
t4,3
11,8
9,4
6,4
5,6
5,0
2,9
4,4
2,4
2,9
1,0
0,4
0,r
0,2

?,6
5,6
&3

12,0
t5,7
15,4
11,6
.8,3

5,2
5,8
3,1
2,9
t,4
0,7
0,2
0,2

2,6
4,3
6,8

10,5
14,9
15,9
12,8
8,7
5,7
6,4
3,7
3,7
2,1
1,1
0,4
0,4

9,4
ll,0
t2,l
12,7
13,6
Lr,7
8,8
6,0
3,7
4,1
2,3
2,3l,l
0,6
0,2
0,2

2,5
4,1
6,4

r0,0
t3,7
t4,9
t1,9
9,4
5,7
6,2
3,7

ü:L
t,7
0,5

, 0,6

2,8
4,6
6,9
9,9

t2,9
t4,L
11,2
10,0
6,1
5,9
3,2
3,9
2,8
2,7
0,5
0,7

I

100 100 100 100 100 r00 100 I 100
I

100

zts,67,4 vH von Verheirateten und Unverheirateten mit Kin-
derermäßigung erzielt. Während die auf die Steuerpflich-
tigen der Steuerklassenla und Ib entfallenden Anteile an
den Steuerpflichtigen in den Lohngruppen mit zunehmender
Lohnhöhe von 51,9 vH und 17,4 vH in der untersten Gruppe
auf 2,3 vH und 0,2 vH in der obersten Gruppe zurücklehen,
weisen die Anteile der Steuerklassen II a und II b wesenilich
geringere Unterschiede auf. Die älteren Unverheirateten
(Steuerklassellb) sind zwar auch unter den Steuerpflich-
tigen der Lohngruppe I 837 bis unter 2 400 DM mit 9,I vH
am stärksten vertreten, am schwächsten aber in der Lohn-
gruppe 4800 bis unter 5400DM (2,7 v}:l). An den Steuer-
pflichtigen mit ,mehr als 25 000 DM Bruttolohn waren sie
immerhin noch mit 3,3 vH beteiligt. Im Gegensatz zt d.en
bisher behandelten Steuerklassen sind die auf Verheiratete
ohne Kinderermäßigung (Steuerklasse II a) sowie, auf Ver_
heiratete und Unverheiratete mit Kinderermäßigung (Steuer_
klasse III) entfallenden Anteile in der untersten Bruttolohn-
gruppe am niedrigsten und nehmen in den folgenden Lohn_
gruppen stark zu, ohne daß allerdings ein regelmäßiges An-
steigen von Gruppe zu Gruppe zu beobachten wäre. Von den
Steuerpflichtigen mit I 837 bis unter 2 400 DM Jahresbrutto-
Iohn waren nur 8,3 vH Verheiratete ohne Kinderermäßigung,
von den Steuerpflichtigen mit einem Jahresbruttolohn von
25 000 DM und mehr dagegen fast ein Drittel. Die Steuer-
klasse III/1 war mit 28,0 vH am stärksten in der Bruttolohn-
gruppe 6 600 bis unter 7 200 DM vertreten, die Steuer-
klasse III/2 mit 22,7 vH in der Gruppe 20 000 bis unter
2500ODM und die Steuerklassenlll/3 und IIf/4 hatten mit
12,2 vH bzw,7,9 vH ihre höchsten Anteile jöweils in der
Bruttolohngruppe 15 000 bis unter 20 000 DM.

In der Tabelle 7 sind die auf die einzelnen Steuerklassen
entfallenden Steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen ge-
gliedert worden. Dadurch wird deuilich, daß sich die nach
den einzelnen Steuerklassen unterschiedenen Lohnsteuer-

pflichtigen zt zwei großen Gruppen zusammenfassen lassen.Auf der einen Seite stehen die Unverheirateten ohne Kin_
derermäßigung (Steuerklassenl und IIb) sowie die Steuer_pflichtigen d'er Steuerklasselb, ä..h. in der Hauptsache diemitverdienenden Ehefrauen. In dieser Gruppe sind die aufdie unteren Bruttolohngruppen'öntfallenden Anteile meist
brheblich höher und aiä in'aen 'äber"n Cr"p;"" liegenden
entsprechend niedriger als im'' GesamtduiChschniti allei
Steuerklassen. In der zweiten Gruppe, zu der die Verheira_teten ohne Kinderermäßigung (Steuerklasse -II a) .und die
Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung (Steuerklasse III) ge_
hörerr, ist es umgekehrt. Demeritsprechend blieb auch der
durchschnittliche Bruttolohn je. Steuerpflichtigen in den
Steuerklassen I a (3 770 DM), I b (3 267 DMi und ILb (4 441 DM)unter dem Gesamtdurchschnitt der Steuerpflichiigen mii
einem Jahresbruttolohn von 1 837 DM und mehr (4ASt OV1.
Andererseits lag der Durchschnittslohn in den übrigen Klai_
sen höher und zwar besonders bei den Steuerpliictrtigen mit
Kinderermäßigung fr.ir 3 Kinder (6 157 DM) und einer solchenfür 4 und mehr Kinder (6 240 DM).

VeJgleicht man die Verteilung der Steuerbelasteten.auf
die Steuerklassen mit der der Nichtsteuerbelasteten, so zeigt
sich, daß die Mehrzahl der Steuerbelasteten zu den Unvei-
heirateten und Verheirateten ohne Kinderermäßigung ge-hört (Steuerklassenl,und II). Diese machen mehr als zweiDrittel der Steuerbelasteten aus (67,7 vH), während nur
32,3 vH Verheiratete und Unverheiratete mit Anspruch auf
Kinderermäßigung sind. Unter den Nictrtsteuerbelasteten
liegt das Schwergewicht dagegen eindeutig bei den Ver-
heirateten und Unverheirateten mit Kinderermäßigung, die
drei Viertel aller Nichtsteuerbelasteten stellen.

In, der Steuerklasse I mit ihrer niedrigen Steuerfreigrenze
waren von deri jüngeren Unverheirateten unrl den mitver-
dienenden Ehefrauen mtr 7,2 bzw.2,l vH der Steuerpflichti-
gen nichtsteuerbelastet. Bei ,den Verheirateten ohne Kinder-

8. Steuerbelastete und nidttsteuerbelastete Lohnsteuerpflichtige
naü Steuerklassen

(Nur Steuerpflrdrtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM uhd mehr) n

Steucrklasse

Steuerbelastete

Bruttolohn
vH der
Steuer-

vH des
Brutto-
lohns

insgesmt

1000 vH MiII,DM vHpflichtigen
rnsgesamt

Nichtsteuerbelastete
Steuerpflichtige

1000 vH
vH der
Steucr-.

pflichtigcä
insgesamt

MiII.DM vH
vH des
Brutto-
lohns

insgcsamt

a
b
a
b

I I(ind ...
2 Kindern.

I
I

II
II

III
III
III
III

fnsgesmt

3 682,6
878,3

2 56t,4
46t,4

2 780,4I 171,6
22t,5

44,6

32,9
7,8

22,9
4,1

19,5
10,4
2,0
0,4

98,8
97,9
92,3
72,2
84,0
75,7
39,5'
16,2

t3,
t4
2

12
7
I

948,7
884,5
?78,1
421,O
964,6
771,6
9t4,4
546,3

24,4
5,0

25,8
4,2

22,7
13,6
3,3
1,0

99,2
98,5
96,3
85,3
91,2
85,4
55,4
31,7

45,8
18,4

213,2
177,4
4t4,3
375,5
339,2
231,6

2,5
1,0

11,7
9,8

22,8
20,7
18,7
12,8

1,2
2,1
7,7

27,8
16,0
24,3
60,5
83,8

::

106,4
44,6

571,3
4t5,7
254,8
13t,3
538,4
t77,r

I
I
I
1

1,6
0,7
8,9
6,4

19,5
20,7
23,9
18,3

0,8
1,5

14,7
8,8

14,6
44,6
68,3

ll 201,8 100 86,1 5z 229,2 'ru| 89,9 1 815,4 100 / 13,^ 6 439,7 100 10,1
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u. mehr
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IIa

Ib

Ia

4,0
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ermäßigung (Steuerklasse IIa) betrug ihr Anteil nur 7,7 vH,
während von den älteren Unverheirateten mehr als ein
Viertel nichtsteuerbelastet war. Dieser unterschiedliche An-
teil bei gleicher Besteuerungsgrenze erklärt sich aus dem
geringeren Durchschnittslohn der älteren Unverheirateten
(Steuerklassellb). In den Untergruppen der Steuerklasse III
tritt die Bedeutung der Kinderermäßigung in dem steigen-
den Anteil der Nictrtsteuerbelasteten bei zunehmender Kin-
derzahl besonders deutlich in Erscheinung. Dieser erhöhte
sich von 16,0 vH bei den Steuerpflidrtigen mit Kinderermäßi-
gung für 1 Kind über 24,3 vH bei 2 Kindern und 60,5 vH bei
3 Kindern auf 83,8 vH bei den Steuerpflichtigen.mit 4 und
mehr Kindern. Im Gesamtdurchschnitt waren von 100 Steuer-
pflidrtigen mit einem Bruttolohn von 1837 DM und mehr
jeweils 14 nichtsteuerbelastet.

9. Zahl der Kinder, für die Kinderermdßigung
gewährt worden ist

nadr Steuerklassen
iNur Steuerpflidrtige mit einem Bruttolohn von 1837 DM und mehr)

Die Zahl der Kinder, für die eine Kinderermäßigung ge-
wähit worden ist, betrug 8,6 Millionen. Dabei handelt es
sich nicht um alle Kinder der hier erfaßten Lohnsteuerpflich-
tigen, sondern nur um solche, die entweder das 18. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hatten, oder das 25. Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten und auf Kosten des Steuerpflich-
tigen unterhalten und für einen Beruf ausgebildet wurden.
Von den 8,6 Mrlhonen Kindern waren rund zwei Drittel
solche von Arbeitnehmern mit 1 Kind oder mit 2 Kindern,
rund ein Funftel entfielen auf Arbeitnehmer mit 3 Kindern
und 14,5 vH auf Arbeitnehmer mit 4 und mehr Kindern. Diese
Verteilung ändert srch stark, wenn man die Steuerpflichti-
gen nach Steuerbelasteten undNichtsteuerbelasteten aufglie-
dert. Die 3,6 Millionen steuerbelasteten Arbeitnehmer der
Steuerklasse III hatten 5,4 Millionen Iiinder, für die Kinder-
ermäßigung gewährt wurde, die entsprechenden 1,4 Millionen
Nichtsteuerbelasteten 3,2 Mrllionen. 'Während bei den Steuer-
belasteten 84,1 vH der Kinder auf Steuerpflichtige entfielen,
die Steuerermäßigung für I oder 2 Kinder erhielten, betrug
der Anteil dieser Kinder bei den Nichtsteuerbelasteten nur
35,9 vH. Entsprechend dem hohen Anteil der Nichtsteuer-
belasteten an den Steuerpflichtigen mit 3 und mehr Kindern
waren die Kinder dieser Steuerpflichtigen an der Gesamtzahl
der Kinder von Nichtsteuerbelasteten mit 64,1 vH beteiligt,
an derjenigen der Steuerbelasteten dagegen nur mit 15,9 vH.

Auf je 10d Steu.erpflichtige kamen 66,- auf je 100 Steuer-
pflichtige mit Kinderermäßigung 173 Kinder. Die durchschnitt-
liche Krnderzahl nahm im großen und ganzen von Brutto-
lohngruppe zu Bruttolohngruppe zu und erreibhte ihren
Hochststand in der Gruppe 15 000 bts unter 20 000 DM. Hier
betrug die Zahl der Kinder, frir die Kinderermäßigung ge-
währt wurde, je 100 Steuerpflichtige 139, je 100 Steuerpflich-
tige mit Kinderermäßigung 215.

Das große Gewicht der Kinderermäßigung unter den Frei-
beträgen, die zur Steuerfreiheit von Lohnsteuerpflichtigen
führen, zeigt sich, wenn man die Zahl der Kinder je 100
Steuerbelastete mit der Zahl der Kinder je 100 Nichtsteuer-
belastete vergleicht. Auf 100 Steuerbelastete kamen 48, auf
100 Nichtsteuerbelastete 179 Kinder; auf 100 Steuerbelastete
mit Kinderermäßigung 149, aüf 100 Nichtsteuerbelaitete mit
Kinderermäßigung 238 Kinder. Die Zahl der Kinder je 100
SteuerböIastete stieg von 4 in der Brutto'lohngruppe I 837
bis unter 2 400 DM auf 139 in der Gruppe 15 000 bis unter
20 000 DM; bei den Nichtsteuerbelasteten erhöhte sich die
entsprechende Kinderzahl von 60'auf 541.

Ein Vergleich der Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen
nach Steuerklassen 1955 und 1950 läßt sich nach den vorhan-
denen Unterlagen nur für die Steuerbelasteten mit einem
Bruttolohn von 2 400 DM und mehr durchführen.

Gegenüber 1950 hat vor allem der auf die Steuerklasse I
entfallende Anteil der Steuerbelasteten zu Lasten der An-

10. Zahl der Kinder, für die Kinderermäßigung gewährt worden ist
nadr Bruttolohngruppen

(Nur Steuerpflidtige mit einem Bruttolohn von 1837 DM und mehr)

Stcucrklasse

Steuer-
belastete

Nichtstcuer-
belastete

Steuer-
pflichtige
insgesmt

Zahl der Kinder
1000 vH 1000 vH 1000 vH

UI mit 1Kind.........
lll » 2 I(indcrn .. ....
IU , 3 Kindcrn . .. .. .
IU , 4undmehr

Kindern. .i_:_:i_:_::

Zusammen . , .

2 180,4
2 343,1

664,6

t91,2

40,5
43,6
12,4

3,5

414,3
75t,1

t 017,7

I 059,8

12,8
23,1
31,4

32,7

2
3
I

594,7
094,2
682,3

| 251,0

30,1
35,9
19,5

14,5
5 379,? 100 3 242,9 100 I622,2 100

Bruttolohngruppe
in DM

Steuerbelastete

I 000

| 837
2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

l2 000
15 000
20 000
25 000

bis unter 2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
I 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

und mchr
Zusammen

12,0
45,3

I00,3
342,O
806,1
892,2
740,2
6t4,9
404,7
469,3
279,6
298,2
176,8
108,7
3t,5
37,5

4
4
8

25
50
64
7t
84
87
87
95
99

t22
t39
t27
t29

t44
146
t25
113
t35
140
t45
r57
159
163
172
181
197
214
203
2t0

219,9
361,2
517,5
588,4
452,6
423,2
356,?
151,8
84,9
57,7
16,5
9,3
2,7
0,8
0,1
0,0

60
98

151
223
286
123
14t
392
422
433
442
49?
511
541
408
t67

I

165
r67
176
231
294
329
345
39a
429
445
460
508
531
580
424
250

25t,9
406,5
617,7
910,4
258,8
3t5,5
096,5
766,6
489,6
527,0
296,r
307,5
179,5
109,5
31,6
3715

1
I
I

2t
28
19
56
7t
87
96
99

10t
95

100
I01
t24
139
t28
t29

t62
t64
165
167
168
t7r
178
178
179
t75
178
184
199
215
204
210

5 379,3 48 L4g' 3 242,9 179 238 I622,i 66 t73-
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11. Bruttolohn der steuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen 1955 und 1

na0 Steuerklassen

(Nur Steuärpfliötige mit eiEem Bruttoiohn voD 2 400 DM und,mehr)

950 .
il"

I

Steuerklasse

1955 I

Bruttolohn
u 1950

Stcuerbelastcte Bruttolohn

r 000 vHl DM vHI 000 vH MiII. DM vH

I.....
IIa...,
IIb...,

III mit I
Ill»2
III»3
III»4

Kind ...
Kindern .
Kindcrn .
und mehr Kindern . .

Insgesmt . . .

3
a

2
I

762,1
542,3
451,2
r65,8
165,5
220,2

44,3

36,3
24,6
4,4

20,9
1 1,3

2,1
0,4

l5
t4
2

12
7I

135,0
777,3
399,2
933,7
758,6
9tt,7
545,6

27,3
26,6
4,3

23,3
14,0
3,5
1,0

| 440,4
L 923,0

205,8
I 610,6

984,4
?28,2
t79,2

21,i,
29,1

3,1
24,3
14,9
5,0
1,8

4
7

6
4
1

850,3
83?,)
842,5
571,3
277,6
565,8
662,0

18,2
29,4
3,2

24,7
16,1
5,9
2,5

L0 35t,4 1bo 55 421,t 100 6 611,6- 100 26 602,8 100

teile aller übrigen Steuerklassen - mit 'Ausnahme der
Klasse II b - stark zugenommen. Das erklärt sich vor allem
daraus, daß die mitverdienenden Ehefrauen, die 1g50 in die
ihrem Famrlienstand und ihrer Kinderzahl entsprechende
Steuerklasse eingereiht wurden, 1955 keine Kinderermäßi-
gung mehr erhalten haben, sondern nach der Steuerklasse I
besteuert worden sind. Daruber hinaus hat sich nur noch
der Anteil der älteren Ünverheirateten (SteuerklässeIIb) an
der Gesämtzahl der Steuerbelasteten erhöht, was sich aus
der Herabsetzung der für die Einreihung in diese Steuer-
klasse maßgebenden Altersgrenze von 60 auf 55 Jahre er-
klärt.

Während in den meist'en Steuerklassen die absolute'Zahl
der Steuerbelasteten zugenommen hat, ist iriden Steuerklas-
sen III/3 und III/4 ein nicht unerheblicher Rückgang festzu-
stellen, was in derHauptsache darauf zurückzuführen ist,
daß 1955 gegenüber 1950 die Besteuerungsgrenzen heraufge-
setzt worden sind und daß mitverdienenden Ehefrauen 1g55
eine Kinderermäßigung in der Regel nicht mehr zustand.
1950 gab es noch 447 395 steuerbelastete Lohristeuerpflichtige
mit 3 und mehr Kinderä, tgSS dagegen nui noch 264 548,,
d. s. 41 vH weniger. Trotz dieses Rüchganges der Zahl der
Steuerpflichtigen ist die Bruttolohnsumme der Steuerbe-
lasteten mit 3 und mehr Kindern von2,2 Mitl. DM auf 2,5 Mill.
DM gestiegen. Ihr Anteil an der Lohnsumme insgesamt ging
allerdings von 8,4 vH auf 4,5 vH zurück.

Wie erstmaiig in der Lohnsteuerstatistik I950, sind die'
Steuerpflichtigen auch in der Lohnsteuerstatistik 195S nach
ganzjährig und nicht ganzjdhrig Bedchäftigtenl) unterschie-
den worden. Diese Gliederung i§t, wie bereits erwähnt, für
a I I e in der Statistik erfaßten Steuerpflichtigen, also auchfür diejenigen mit einem Bruttolohn von weniger als
1 837 DM vorgenommen wbrden. Da die bninde für die nicht
ganzjährige Beschäftigung uur ä", Eintragungen auf der
Lohnste,uerkarte nicht ersichtlich: sind, kdnnen darüber im
Rahmen der Lohnsteuerstatistik.keine.Angaben (ewonnen
werden. I \

I

Von au., rnsgesamt erfaßten 16,3 Mill. Lohnsteuerpflichti-
gen waren 19,5 vH nicht ganzjährig beschäftigt. Auf den
hohen Anteil der nicht. ganzjtihrig Beschäftigten an den
Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter 1 837 DNI
(51,4 v$ ist bereits hrngewiesen worden. Von den Steuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr.
waren insgesamt 11,5 vH nicht ganzjährig beschäftigt. In den
Bruttolohngruppen von 1 837 bis.unter 3 600 DM lag ihr An-

, teil zwischen 28,0 rlnä 20,2 vH.,'Dagegen zählten von den
Steuerpflrchtigen mit einem Bruttolohn von B 400 DM und
mehr weniger als 1 vH zu-den nicüt ganzjätirig Beschäftigten.
Dementsprechend zeigt auch die Gliederung der nicht ganz-
jährig Beschäftigten nach Lohngruppen eine wesenilich
stärkere.Konzentration der Steuerpflichtigen auf die unteren
Lohngruppen als die' der ganzjährig Beschäftigten. Unter
den nicht ganzlährig Beschäftigten waren übtr die Hälfte
(52,9 vH) Steuerpflichtjge mit einem Bruttolohn Von weniger
als 1B37DM, unter den.ganzjährig Beschäftigten dagegen
nur 12,1 vH. ' r

_-1) Als-ganzjti'hrig Beschäftigte wurden alle Steuerpflichtigen erfaßt, dieliinger als 11 Monate, als nidt ganzg'ährig Besdraftigte alte Steuerpflidrtigen,
die nirht länger als 11 Monate in einem Dienst- oder Arbeitsveriraltnis'ge_
standen hatten.,

LOHNSTEUERPFLTCHTIGE UND IHRE BRUTTOTöHNE I955
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN UND BESCHÄFTIGUNGSDAUER

Bruttolohogtuppe
DM

u. mchr

f-*oN
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l

L:l Ganztährig Bcsch-aft rgte

§ rui"t, gn 4ährig Beschäfu gte

\
Stcucrp{l ichtigc

4,O 3,2 2,4 1,6 0,8
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9 600

8 400
720o
6000
4 800
3&O
2 400
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0
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Bru ltolöhnc

t2 t4
Brutlolöhnc in Mrd. DM

Maßstöc beagen auf ic I 2OO DM dcr Bruttololingruppcn

c) Bruttolohn der ganzjährig undnicht ganz j ähri§ beschäf tigten Lohn-
steuerpflichtigen nach Bruttolohn-

gruppen und, Steuerklassen
Die Frage nach der Beschäftigungsdauer ist wegen der -

starken Fluktuation der Arbeitnehmer (Eintritt der Schulent-
lassenen in das Berufsleben; Aufnahme einer lohnsteuer-
pflichtigen Tätigkeit von Ehefrauen; Ausscheiden aus dem
Berufsleben durch Tod, Erreichen' der Altersgrenze, Verhei-
ratung; Unterbrechung der Tätigkeit durdr Krankheit, Ar-
beitslosigkeit usw.) für die Ergebnisse der Lohnsteuersta-
tistik von großer Bedeutung. Der Aqssagewert insbesondere
der Lohnschichtung und des errechneten Durchschhittslohns
je Steuerpflidttigen wird durch den mehr oder minder großen
Anteil von nicht ganzjährig.3"."n-t,'rten stark beeinflußt.
So ist z. B. bei einem Steuerpflichtigen 'rn der Bruttolohn-
gruppe 2400'bis unter 2700DM nicht zu erkennen, ob es
sich um einen Arbeitnehmer handelt, der nur drei Monatdin einem Dienstverhältnis gestanden und einen Bruttolohn
von monatlich 800 DM.bezogen hat oder ob es ein Arpeit-
nehmer ist, der währänd des ganzen , Jahres bei einem
monatlichen Bruttolohn üon 200 DM tätiq gewesen ist. Der
durchschnittliche Jahresbruttolohn je Sieuerpflichtigen wird,
wie die Ergebnisse der Statistik zeigen, durch die Einbezie-
hung der nicht ganzjährig Beschäftigten stark nach unten ge_
drückt. Schließlich fuhrt die naheliegende Umrechnung der
in der Statistik ermitteltenrJahreslöhne auf 'die im Erwerbs_'leben üblichen Mönats- und Wochenlöhne bei einem hohenAnteil an nicht ganzjdhrig Beschdftigten, wie er vor allemin den unteren Bruttolohngruppen vorkommt, zu unzutref-
fenden Ergebnissen.
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12. Ganzjtihrig und nicht ganzjährig beschäftigte Lohnsteuerpflichtige
nadr Bruttolohngiuppen

(Einsdrließliü der SteuerpfliÖtigen mit einem Bruttolohn von unter 1 837 DM)

Bruttolohngiuppe,
in DM

Ganz jährig Bcschäftigte Nicht ganzjährig Beschdftigte

Bruttolohn
vH

d. Steuer-
vH

d. Brutto-
lohnsI 000 vH MiII. DM vH

Steuerpflichtige Bruttolohn

I 000 vH
.vH

d.'Steucr-
pflichtigen
insgesamt

MiII. DM vH
vH

d. Brutto-
lohns

insgesamt

unter I 200» 1837» 2400, 3000» 3600r 42O0»' 4 800» 5400» 6000'.r 6600» 7200, 8400r 9600» 12 000» 15 000r 20 000» 25000.

L 200
L 8?7

* 2400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

l2 000
15 000
20 000
25 000

bis

und mehr
Insgesamt

860,2
724,5
876,1

1 100,0
L 257,2| 428,2
1637,9| 452,0
1 116,1

759,0
478,1
547,!
294,1
302,3

- 144,7
- 78,3\ 24,6

29,0

6,6
5,5
6,7
8,4
9,6

10,9
12,5
11,1
8,5
5,8
3,6
4,2,,
2,3
1,1. 0,6
0,2
0,2

42,1
59,5
72,0
76,5
79,8
86,2
92,4
95,8
97,3
98,0
98,3
98,7
99,1
99,4
99,6
99,6
99,5
99,5

649,9
115,3
862,0
973,2
157,4
574,6
362,6
385,9
338,8
761,3
289,9
2t7,8
631,6
196,1
917,8
123,2
546,9
t86,2

I
1
2
4
5
7

6
4
)
4,
3I
I
I

I
1,1
1,8
3,1
4,9
6,9
9,2

12,2
12,2
10,5

7,9

7,0
4,3
5,3
3,22'
0,9
1,9

48,0
60,0
72,1
76,6
79,9
86,2
92,5
95,8
97,3
98,0
98,j
98,7
99,1
99,4
99,6
99,6
99,5'
99,4

1 t82,6
493,1
341,1
337,5
?17,7
1)O L
t34,5 .

63,8
30,8
t5,7
8,5
7,4
2,6
1,9
0,6
0,3
0,1
o,2

37,3
-15,6
10,8
10,7
10,0- 7,2
4,2
2n
1,0
0,5
0,3
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

57,9
40,5
28,0
23,5
20,2
13,8
7,6
4,2
2,7
2,0
1,7
1,3
0,9
0,6
0,4
0,4
0,5
0,5

702,6
743,2
721,8
910,0
046,1
889,7
600,4
322,9
t74,1

98,4
58,5
56,7
23,5
r9,5
8,1
5,8
2,9
6,7

1

11,0
11,6
I 1,3
14,2
16,4
13,9
9,4
5,1
2,7
1,5
0,9

,0,9
0,4
0,3
0,1
0,1
0,1
0,1

52,0
40,0
27,9
23,4
20,1
13,8
7,5
4,2
2,7
2,0
1,7
1,3
0,9
0,6
0,4
0,4
0,5
0,6

t3 109,6 100 80,5 60 488,5 lloo I so,a 3 168,0 100 19,5 6 39r,4 100 9,6

Betrachtet man nur die Stetierpflichtigen mit einem
- ilruttolohn von 1 837 DM und mehr, so entfielen von den

nicht ganzjährig Beschäftigten allein 82,2 .vH auf dre Brutto-
Iohngruppen 1 837 bis unter 4'200 DM und weitere 16,4 vH
auf die.Lohngruppen 4200 bis unter 6600DM. Nur 1,4 vH
iier nichtr ganziährig Beschäfiigten verdienten mehr als
6600DM jahriich. Der Anteil, der von den ganzjährig Be-
schäftigten auf die 4 untersten Lohngruppen (1 B37.bis unter
4200DM) entfiel, war mit 40,a vU nur etwa halb so.groß
wie bei den nicht ganzjährig Beschtiftigten. Dafrir hatten
aber 43,1 vH der ganzjährig Beschäftigten ernen Jahres-
bruttolohn zwischen 4200 und 6600DM und 16,5 vH lagen
mit ihrem Jahresverdienst hoher als 6 600 DM.

Auch der.Bruttolohn konzentrierte sich bei den nicht gtinz-
jährig Beschäftigten stärker auf die untersten Bruttolohn-
gruppen als bei den ganzjährig Beschäftigten' Uber die
Hdlfte des Bruttolohns der nicht.-ganzjiihrig Besdtäftigten
mit einem Bruttolohn von 1 837 DM urid mehr lag zwischen
1 837, und 3 600 DM; von dem B-ruttolohn der ganzjährig Be-
schäftigten entfielen nur 15,3 vH .auf diese Lohngruppen.
Andererseits waren die Bruttolöhne über 6 600 DM jährlich
an der gesamten Lohnsumme der ganzjährig Beschäftigten
mit fast einem Drittel- beteiligt; ihr' Anteil an der Lo6n;
summe der nicht ganzjährig Besdräftigten betrug nur 3,7 vH.
. ,Da die Giiederung nach Steuerklassen nur.fur die Steuer-
pflichtigen mit' einem Jahresbruttolohn von 1 837 DM und
mehr vorliegt, können auch nur diese nach Beschäftigungs-
dauer und Steuerklassen aufgegliedert werden. Die von den
Steuerpflichtigen in den einzelnen Steuerklassen auf ganz-
jährigLnd niiht ganzjährig Beschdftrgte eiitfallenden Antelle
weidren im großen und ganzen nrcht allzusehr -vom Gesamt-
durchschnitt ab. Nur bei den jüngeren Unverheirateten
I

(Steuerklassela) war der Anteil der nicht gahzjährig Be-
schdftigten mit 14,1 vH größer uhd bei den älteren Unver-
heirateten (Steuerklasse IIb) mit 5,2 vH nennenswert gerin- '
ger als der Anteil (11,5 vH) an der Gesamtzahl der Steuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr.
Dementsprechend gehörten von den nicht ganzjährig Beschäf-
tigten 42,5 vH, von den ganzjährig Beschäftigten aber nur
34,7 vH der Steuerklasse I an. Umgekehrt entfielen nur
20,8vH 'der nicht ganzjährig Beschäftigten gegen 26,9vH
der ganzjährig Beschäftigten auf die Steuerklasse II. Die An-
teils der Steuerklasse III wiesen nur geiingfügige Unter-
schiede auf.

ber für, alle erfaßten iohnsteuerpflichtigen errechnete
durchschnittliche Jahresbruttolohn (4 109 DM) 'wird dadurch
sta-rk nach unten gedrückt, daß fast ein Fünftel dieser
Steuerpflichtigen nicht das ganze Jahr hindurch beschäftigt
war und dadurch einen Durchschnittslohn hatte, der mit
2o176M- nicht einmal halb so hoch war wie der der ganz-
jährig Beschäftigten (4 614 DM). Da jedoch über die Hälfte
der nicht ganzjährig Beschäftigten einen Jahresbruttolohn
von weniger als I 837 DM bezög, rst der .Einfluß der un-
stdndigen Beschäftigung auf den. Drrrchschnittslohn der
Steuerpflichtigen mit einem Jähreslohn von 1 837 pM und *
mehr (4891 DM) nicht ganz so'groß. Aber auch bei ihnen
bleibt der Durchschnittslohn der nicht ganzjährig Beschäf-
'tigten (3 314 DM) erheblich unter dem der ganzjährig Be-
schäftigten (5 095 DM). Die Höhe des rein rechnerisch aus
der Zahl der Stduerpflrchtigen . und ihrem Bruttolohn er-

-itt"lt"i Durchschnittslohns wird aber nicht nur durch die
Beschäftigungsdduer; sondern auch durch die unterschied-
liche Gliederung der Steuerpflichligen nach, dem Geschlecht,
der Art der Steuerpflicht (steuPrbelastet öder nichtsteuer-

13. Ganzjährig und-nicht ganzjährtg beschäftigte Lohnsteuerpflichtige
nach Steuerkiassen

(Nur Steuerpflidrtrge mlt ernem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

Steuerklassc

Ganziahrig Beschaftigtc Nicht ganzjahrig Beschaftigte

S teu erpfl ichtige Bruttolohn Stcuerpflichtigc Bruttolohn
vH

d. Brutto-
lohns

insgcsamt
DM vH1 000 vH

vH
d. Steuer-
pflichtigen
insgesamt

MiII.DM vH
vH

U. Brutto-
lohns

insgesamt
I 000 vH

vH
d. Steucr-
pflichtigen
insgcsamt

Ia..... ..........'
Ib.....

IIa....
II b .... ....'........

III'mit I Kind ..
lll » 2 Kindernr.
III , 3Kindem.
UI, -4 und mehr Ki1!:t"_,_,_

Insgcsamt . . '

3

a

2
1

200,y
790,8
497,0
605,9
3I1,0
373,6
50r,3
244,4\

27,8
6,9

21,7
5,2

20,1
11,9
4,3
2,1

85,9
88,2
90,0
94,8
89,1
88,8
89,4
88,5

t2 431,2
2 660,4

t4
u

t3
8
3I

384,0
712,6
208,4
464,8
aaa a
609,7

21,2
, 4'5
24,5

22,5
14,4
,5,5
2,7

88,4
90,8
93,7
96,3
92,9
93,0
93,6
93,4

I

527,5
105,9
2?7,5

31,O
283,6
t73,5

59,4
31,9

35,4
7,1

18,6

19,0
1 1,6

4,0
2,1

14,1
11,8
10,0
5,2

10,9
I 1,2
10,6
11,5

623,9
26a,7
965,4
'104,0

1 0l 1,1
638,1
220,6
1t3,7

32,8
5,4

19,5
2,1

20,5
12,9'4,5
2,3

11:6
9,2
6,3

7,1
7,0
6,4
6,6

It 524,9 100 88,5 58 723,3 100 92,2 | 492;1 100 11,5 4 945,5 100 - 7,8
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14. Durchschnittlicher Bruttolohn der ganzjährig und nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen
(Nur Steuerpflidrtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

DM

Gliedcrung
Ganzj ährig Bcschaftigte Nicht gauiahrig Besch?iftigte Insgesamt

männlich wciblich zus:unmen mimn.lich weiblich zusamen mdnnlich weiblich zusamen

Stcuerbclastcte
Gesamtdurchschnitt ..).........

Steucrklassc
Ia ....
Ib ....

IIa ...rrb ...
III mit I Kind ,. .lll t 2 Kindcm.
III » 3 Kindern.
III » 4 und mchr Kindcrn

Altersgruppe
unter 20 Jahre. . ... . .20bis t 65 D ...,...

65 Jahre und mehr

5 839 3 737

3 498
3 359
4 ?Lt
5 026
5 015
5 995
7 187
8 856

5 288
I

3 900
3 382
5 942
5 139
6 082
6 771
8 890

12 744

2 927
5 450
5 571

3 642

3 212
3 031
? 827
3 564
4 t99
4 436
4 520
4 7t6

2 888
3 737
3 383

2 6t9

2 560
2 513
1 426
3 410
3 248
3 575
3 899
4 5t4

2 t87
2 638
288?

2 416

2 t78
2 270
2 154
2324
2 451
2 587
2 687
3 150

2 150
2 426
2 407

2 593

2 547
2 506
2 977
3 059
2 7?2
2 856
2 916
3 

-353

2 185
2 612
2 796

3 446

3 096
2 546
? 822
3 500
4 t6L
4 417
4 505
4 7tt

2 774
3 529
3 247

2 959

5 607

4 029

3 656 5 109

3 788
3 284
5 770
5 247
5 946
6 634
I 642
.2245

2908
5 265
5 400

3 547

4
4
5
5
6
6
8

t2

3
5
6

227
772
968
984
142
786
915
795

246
9?O
297

I

'4
5
5
6
6
8
.2

010
793
776
002
649
668
300

185
740
064

441
264
651
975
918
838
906
347

438
774
013

1

2 453
3 866
4 088

)
5
6

a
3
4

Nichtsteucrbelastcte
Gcsamtdurchschnitt,....,,.....,

Steuerklasse
Ia ....rb ....

IIa .1.
IIb ...III mit 1 Kind ...lll » 2 Kindcrn.III r 3 Kindcrn.

IU r 4 und mehr Kindcrn
Altcrsgruppe

untcr 20Jahre.......
20bis , 65 » .......
65 Jafuc und mehr .. . .. . . ..

4 t47

2 571
3 010
2 8t7
2 506
3 370
3 826
4 767
5 35r-

23A1
4 289
2 753

5 638

4 215
4 287
5 A02
5 6t9
5 936
6 287
6 536
6 638

3 238
5 766
5 673

2 644
I

2 207
2392
2 5?8
2 325
2 803
3 052
3 533
3 927

2 t82
2 755
2 345

3 593

3 7t6

2344
2 440
2 790
2341
3 109
3 680
4 701
5 316

2255
7 9t2
2 536

3 001 3 836 2 628

2 106
2 511
2 456
2 365
2 892
3 221
1 52t
3 465

)
2

2,
3
3
3

a

2

269
313
453
?46
853
198
499
461

255
994
475

2
2
a
)
1
4
.?

470
801
691
473
162
615
590tt2

2 203
2 37t
2 556
2 125
2 775
3 018
3 4?O
3 868

2 L78
2 729
2 347

3 521

3 421
3 247
4 120
4 080
3 724
3 847
4 047
4324

2 411
3 648
3 472

'2326
2 419
2 680
2341
3 029
3 545
4 535
5 083

2 255
3 694
2 529

4 891

3 770
3 267
5 532
4 441
5 480
5 884
6 157
6 240

2 897
5 045
4 703

4 t09

a
3)

316
035
485

2 373
1 940
2 70t

I Zusmen
Gesamtdurchschnitt.......... -..

Steuerklasse
Ia ....
Ib ....

IIa ...
IIb ...

UI mit 1 Kind ...
lll » 2 Kindern.
III r 3 Kindcrn.III » 4 und mcht Kindcrn

5 095

3 884
3 364
5 760
4 5t0
5 7t5
6 t62
6 447
6 588

3 450 3 3t4

3 078
2 53E
3 478
3 158
3 565
3 678
3 7Lr
1 569

2 ?64
3 3?5
2 991

2 0t?

t,
5 356

5
t
4
4
3
3
4
4

2
J
3

478
342
192
tt2
797
oaa
t39
408

446
733
509

195
970
486
237
620
704
732
573

881
514
047

4
3
5
5
5
5
6
6
n

a
5
5

tf

014
9t4
568
370
6?3
992
236
282

176
477
404

, Altcrsgruppe
untcr 20 Jahrc20bis | 65 t

65 Jahrc und mchr ..

a
5
4

916
264
860

u
3
5

Gesamtdurchschnitt
cinschlicßlich dcr Steuerpflichtigen
einem Bruttolohn von wcniger

. 1837 DM
.l !

4 614

DURCHSCHNITILICHE BRUTIOTöHNE DER GANZJÄHRIG UND
DER NICHT GANZJÄHNIC BCSCHÄFTIGTEN LOHNSTEUERPFTICHTIGEN I)I955

Duchschninslöhne
in I 000 DM

NACH STEUERKLASSEN Durchschninslöhne
rn 1000 DÄl

Nrcht ga4thris B.schäftiste 
Nfl o*"*', ueschärt,re

6 6

4 4
I

2 2

0
klasse' Ia Ib la IIb tll/l ln/z lU) ltj/4wd Gesamt-

mehr }.rndcr durchschnrrt
I l) l\ur Sreerpfl ichti8e mir cinm Bru@tohn von l8j7Dt\t md netu.sr T,BUNDES^\tT 60-169

belastet), der Steuerklasse und dem Alter der Steuerpflichti-
gen beeinflußt. So beträgt z.B. der Durchschnittslohn je

Steuerbelasteten in der Steuerklasse III mit 4 und mehr
Kindern 12245Dl:ll4. Da jedoch fast 84vH der Steuerpflichti-
gen ir dieser Steuerklasse auf Grund der Kinderermäßigun_
gen zu den Nichtsteuerbelasteten zählen, deren Durch-
schnittslohn nur bei 5 083 DM liegt, erreicht der Durch_
schnittslohn. aller Steuerpflrchtigen in der Steuerkiasse III/4
nur eine I{ohe von 6 240 DM.

In den Steuerklassenla und Ib wirkt sich der niedrigere
Durchschnittslohn der Nichtsteuerbelasteten weit weniger
aus, weil hier nur 1,2 bzw. 2,1vH der Steuerpflichtigen
nichtsteuerbelastet sind. In der- Steuerklasselb, der zu
97,1tvH Frauen angehören, entsplicht dagegen der Durch_
schnittslohn der Steuerpflichtigen, insgesamt (3 267 DM) etwa
dem der Frauen insgesamt (324i,,DM), obwohl der Durch_
schnittslohn der ganzjährig beschäftigten Männer in dieser
Steuerklasse stark nach oben (4 287 DM) und der der nicht
ganzjährig beschäftigten Frauen (2506 DM) stark nach unten
abweicht.

Die nach der Beschdftigungsdauer gegliederten Steuer-
pflidrtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr
verteilen sich wie folgt auf männliche und weiblichd Lohn_
steuerpflichti§e;

-28_
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Lohnsteucrpfl ichtigct) mamlich weiblich

Milt. vH

Gauidhrie Beschäftigtc ....
Nicht gw jdhrig Beschaftigtc

11,5

1,5

73,5

84,1

26,5

15,9

r) Lohnsteuupflichtigc mit cincm Bruttolohn von 1837 DM ud mehr.

Auf die Gliederung der Steuerpflichtigen nach dem Ge-
schlecht wird im folgenden Abschnitt näher eingegangen.

d) Bruttolohn der männlichen und
weiblichen Lohnsteuerpflichtigen

nach Bruitolohngruppen, Steuerklas sen
und Beschäftigungsdauer

Die mit dem Erreichen der Vollbeschäftigung immer stär-
kere Einspannung der Frau in den Wirtschaftsprozeß spie-
gelt sich auch in der Entwicklung des Anteils der Frauen
an der Zahl der Steuerpflidrtigen wider. \ron den ins-
gesamt 13,0 Mill. Steuerpflichtigen mrt einem Bruttolohn von
1 837 DM und mehr waren 3,3 Millionen oder gut ein Vier-
tel (25,3 vH) weiblichen Geschlechts. Ein Vergleich mit dem
entsprechenden Anteil für 1950 ist leider nur in sehr be-
schränktem Umfang möglich. Für die veranlagten.Lohn-
steuerpflichtigen, die bei einem Vergleich mit 1955 in die
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistrk 1950 einbezogen werden
müssen, liegt eine Gliederung nach dem Geschlecht nicht
vor. Es list aber nicht anzunehmen, daß unter den veran-
lagten Arbeitnehmern der Anteil der Frauen sehr hoch ge-
wesen ist. Er dürfte auf jeden Fall geringer gewesen sein
als unter den nichtveranlagten, bei denen er 1950 in den
Bruttolohngruppen von 1800 DM und mehr 1B,2vH betrug.
Der Anteil der Frauen an den Lohnsteuerpflichtigen ist also
von 1950 bis 1955 erheblich gestiegen.

Gliedert man die Lohnsteuerpflichtigen nach Bruttolohn-
gruppen und untersucht dann den Anteil der Frauen in den
einielnen Gruppen, so zeigt sich, daß ifir Anteil in den
unteren Gruppen weit über ihrem Anteil an der Gesamt-
zahl der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
1 837 DM und mehr (25,3 vH) liegt. So waren in den beiden
unteren Lohngruppen die Frauen unter den Steuerpflichtigen
stärker vertreten als die Männer. In der Bruttolohngruppe

1 837 bis unter 2 400 DM betrug ihr Anteil 64,1 vH, in der
Bruttolohngruppe 2 400 bis unter 3 000 DM 55,3 vH. Auch
in der Lohngruppe 3 000 bis unter 3 600 DM belief er sich
nodr auf 36,9 vH, ging dann in den folgenden Gruppen aber
stark zurück. Immerhin waren auch von den Steuerpflidrti-
gen in den Bruttolohngruppen von 5 400 bis unter g 600 DM
jeweils zwischen 9 und l0 vH Frauen. An den Steuerpflich-.- tigen mit einem Bruttolohn von 25 000 DM und mehr waren
sie allerdings nur noch mit 1,7vH beteiligt.

Entsprechend ihren hohen Anteilen an der Zahl der Lohn-
steuerpflichtigen in den unteren Bruttolohngruppen ent-
fielen bei einer getrennten Schichtung der weiblichen und
der männlichen Lohnsteuerpflichtigen von der Gesamtzahl
der weiblichen Steuerpflichtigen weit höhere Anteile auf
die unteren Lohngruppen als von der Gesamtzahl der männ-
lichen Steuerpflichtigen. So hatten gut drei Viertel der
Frauen, aber nur gut ein Drittel der Männer einen Brutto-
lohn von 1 837 bis unter 4 200 DM. Umgekehrt bezogen
rund zwei Drittel der Männer gegen nur rund ein Drittel
der Frauen Jahreslohne zwisdren 3 600 und 7 200 DM. Uber
einen höheren Bruttolohn verfügten nur 3,5 vH der Frauen,
aber 13,5 vH der Männer.

LOHNSTEUERPFLICHTIGE UND IHRE BRUTTOLöHNE I955
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN UND GESCHLECHT

Bruttolohngru ppe n

D\I
u. mcfu

Stcuerpflichtigc

ffi tt;,t'li crc Utn$acellrchtiSe

@l ctt:i.rche LohnseuerpllrcttiSe
m Nrch nach dm Gcschl.clrL*l BeBl'cd. Lrhnseuerpflrchige

Bruttolöhnc

I251ooh

t2

9 600

400
7 200
6 000
4 800

3@0
2 400
I 200

4,0 3,2 ,4 r,6 .0,8 0 0 2 4 6 8 r0 L2 L4

Mrll. Stcuerpflrchtige I Bruttolöhnc in Mrd. DM

l\raßsräbe bezo8cn auf 1c I 200 Dl\t der Brurtolohngruppcn
STAT, BUNDES^\tT 60- 170

15. Männliche und weiblidre Lohnsteuerpflichtige
naö Bruttolohngruppen und Steuerklassen

(Nur SteuerpfliÖtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

Bruttolohngruppc in DM
st.rärssc

Männliche Steuerpfl ichtigc Vciblichc Steuerpfl ichtige

Steuerpflichtige

rooo | "u lg§h:l
| | inseesamt

Bruttolohn Steucrpflichtigc Bruttolohn

MiII.DM vH
vH

dcs Bruttc
lohns

insgesmt
I 000 vH

vH
dcr Steucr-
pflichtigcn
insgcsmt

MiII. DM vH
vH

dcs Brutto-
lohns

insgesmt

2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200I 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

bis unter| 837
2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000 und mchr

Insgcsamt
davon:
Stcuerklasse

Ia...
Ib ...,

IIa....
IIb....

III nit I
lll»2
III»3
UIr4

iti"ät.. .:::: : .: :
Kindcm ........
Kindcrn . .. .. .. .
und mehr Kindern

417,0
643,0
993,0
287,3
516,0
149,2
040,0
699,8
439,5
500,1
2?O,?
281,5
136,4
76,5
24,2
28,6

II
1
I

35,9
44,7
63,1
77,7
85,5
89,0
90,7
90,3
90,3
90,2
91,1
92,5
93,9
97,3
97,9
98,3

4,5
6,6

10,2
13,3
15,6
13,9
10,7

7,2
4,5
5,1
2,8
2,9
1,4
0,8
0,2
0,3

930,7
| 745,4
1298,9
5 029,0
6 818,0
6 863,1
5 906,0
4392,1
1022,3
3 852,6
2 417,7
2 977,3
1 809,4
L 29?,7

538,1I t74,6

1,8
3,4
6,3
9,7

19,1
13,2
1 1,3

8,4
5,8
7,4
4'6
5,7
3,5
2,5
1,0
2,3

36,0
44,9
63,4
77,8
8516
89,0
90,7
90,3
90,3
90,2
91,1
92,6
93,9
97,3
97,9
98,5

780,4
794,6
581,9
370,4
256,4
166,6
106,8
74,9
4713
54,3
26,5
22,7

8,9
2,1
0,5
0,5

24,1
17,7
1 1,2

7,8
5,1
3,2
2,3
1,4
1,6
0,8
0,7
0,3
0,1
0,0
0,0

64,1
55,3
36,9
22,3
14,5
11,0
9,3
9,7
9,7
9,8
8,9
7,5
6,1

2,1
1,7

653,2
t17,9
9O4,6
435,3
145,0
845,8
607,1
469,6
326,1
4t7,8
237,4
238,2
116,5

35,4
11,8
18,4

1
2
1
1
I

14,3
18,4
16,4
12,4
9,9
7,3
5,2
4,0
2,8
3,6
2,0
2,1
1,0
0,3
0,1
0,2

64,0
55,1
36,6
22,2
14,4
11,0
9,3
9,7
9,7
9,8
8,9
7,4
6,1
2,7
2,1
1,5

I 722,4

2194,0
25,7

2 705,1
178,7

2138,5
1469,3

540,7
270,2

100

22,6
0,3

27,8
1,8

24,0
15,1
5,6
2,8

74,7

58,8
2,9

97,5
28,0
90,1
95,0
96,4
97,8

52 068,8

8 806,4
r00,6

15 064,2
959,5

t3 265,6
8 803,5
3 37r,7
| 697,3

100

' 16,9
0,2

28,9
1,8

25,5
16,9
6,5
3,3

81,8

62,7
3,4

98,1
33,8
93,3
96,7
97,7
98,5

534,4
871,0

69,2
460,2
256,2

72,8
20,0
6,0

3 294,8

I

100

46,6
26,4

2,1
14,0

7,8
2,3
0,6
0,2

25,3-

41,2
97,1

2,5
72,0
9,9
5,0
3,6,,

11 600,0

5 248,8
2828,5

285,2
| 877,2

953,9
299,3

81,1
26,1

100

45,2
24,4
2,5

16,2
8,2
2,6
0,7
0,2

18,2

96,6
1,9

66,2
6,7
3,3
2,3
1,5
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Am Bruttoiohn aller Lohnsteuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von fB37 Dli,I 'und mehr waren die Frauen mit
18,2 vH wesentlich geringer. beteiligi äls an der entspre-
chenden Zahl der Steuerpflichtigen. Von dem Bruttolohn
aller weiblichen Steuerpflichtigen entfielen 61,5 vH, von dem
aller männlidrän Steuerpflrchtigen 21,2 vH auf Bruttolöhne
zwisdren 1 837 un'd 4 200 DM. Auf der anderen Seite waren
die Lohne von 12 000 DM und mehr an detn Gesamtlohn der
Männer mit 9,3 vH, an dem der Frauen dagegen nur mit
1,6vH beteiligt. Dementsprechend lag der durchschnittliche
Bruttolohn je Steuerpflichtigen ber den Frauen mit 3 521 DM
erheblich niedriger als bei den Mdnnern (5 356 DM).

In den einzelnen Steuerlilassen weicht der Anteil der
Frauen an der ZahI der Lohnsteuerpflichtigen durchweg weit
von ihrem Anteil an,$er Gesamtzahl der Steu'erpflichtigen
ab. In der SteuerklaÄleIb, in der hauptsächlich die mit-
verdienenden Ehefrauen nachgewiesen werclen, war der An-

teil der Frauen naturgemäß besonders hoch (97,1 vH). Unter
den 897 000 Steuerpflichtigen dieser Steuerklasse waren nur
rund 26 000 Männer. Dabei handelt es sich um solche Fälle,
in denen auf Antrag der beiden lohnsteuerpflichtigen Ehe-
gatten ein Wechsel der Steuerktatse stattgefunden hat. Sehr
hoch (72,0 vH) rvar der Anteil der Frauen auch an den
Steuerpflichtigen der Steuerklassellb, die sich aus Ver-
wrtweten, die'das 50.Lebensjahr und sonstigen Unverhei-
rateten, die das 55. Lebensjahr 'vollendet und.keinen An-
spruch auf Kindererinäßigung haben, zusammensetzen. Von
den 1üngeren Unverheirateten ohne Kinderermdßigung
(Steuerklasse Ia) waren 4l,2vH' Frauenl Umgekehrt wie in
.der Steuerklasselb, in der Männer nur ausirahmsweisövor-
kommen können, gilt das in der Steuerklasse II a (Verheira-
tete ohne Krnderermäßigung)'füil die Frauen. Diese können
hier nur bei einem Wechsel der,lsteuerklasse zwischen den
Ehegatten oder in den Fdllenl'erscheinen, in denen der
Ehemann kein steuerpflichtiges Einkommen hat. Der Anteil'
der Frauen an den Steuerpflichtigen dieler Klasse war daher
auch nur sehr gering (2,5 vH). Da mitverdienende Ehefrauen-
nach dem fur 1955 güItigen Einkommensteuergesetz keinen
Anspruch mehr auf Krnderermäßigung hatten, gab es unter
den Steuerpflichtigen mit ,iKinderermäßigung (Steuer-
klasse III) nur verhältnismäßig lfwenig Frauen. Ihr Anteil
betrug bei den Steuerpflichtigen,mit einemrKind g,gvH und
ging mit zunehmender krnderzahl bis auf 2,2 vH bei den
Steuerpflichtigen mit 4 und mehr Kindern zurück. Bei diesein
Frauen handeit es sich in der I{auptsathe um Unverheiratete
und nur bei einem Wechsel äer Steuerklasse, oder wenn der /

Ehemann kein Einkommen hatte,'ilum Verheiratete.

Eine genauo Beantworiung adf f.ug", wie viele der 'in
einem Arbeitsverhtiltnis stehendön Frauen verheiratet und
wre viele ledig waren, ist nach den Ergebnissen der'Lohn-
steuerstatistik 1955 nicht möglich: Unter den nicht nach Ge-
schlecht und Steuerklassen ünteri'chiedenen Steuerpflichtigen
mit einem Bruttoiohn von weniijer ats ,1 837 DM wird der
Anteil der ledigen, weiblichen Steuerpflichtigen zweifdllos
besonders groß gewesen sein. Sieht man von den relativ
wenigen in die Steuerklasse III .fatlenden verheirateten
Frauen, die nicht ausgegliedert wbrden können, ab, so waren
von den 3,3 Mittioneä weiblichen Lohnsteuerpflichtigen mit
einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr rund g40 000 oder
29 vH verheiratet.

16. Lohnsteuerpflidrtige
nadr GesOlecht, Besdräftigungsd.auer, Bruttolohngruppen und Steuerklassen

(Nur Steuerpflidrtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr) ' r

LOHNSIEUERPFTICHTIGE I) IN DEN STEUERKTASSEN I955' NACH G§CHIECHT UND BESCHAFTIGUNGSDAUER

' Männlich Werbhch

ar r."r*rar^u,uo_r),- t)!turStocrp0ichtigemireincm[ku@tohnrcnl8iTDMurdmhr.

l,t

ln

0,5

0
la

WN

2,O

1,5

lb IIr IIb

Nrchr gaz)ähn8 BesMftigte
Ganzl':tlrrg Seschäftigtc

Wt ilt/2 tV3 r[./4 md
mhr hiodc

Bruttolohngruppl in DM
Steucrklassc

Mdnnliche Steuerpfl ichtige Weibliche "Steuerpfl ichtige
Ganzj zihrig Beschafrigte Nicht garoiahrig Beschaftigtc Nicht ganzlahrig

rvH
d. weibl.
Steuerpfl.
insgesamt

vHI 000

vH
d. weibl.
Steuerpfl,'
insgesamt

vH1 000I 000 vH
vH

d. mannl.
Steucrpfl.
insgesamt

vH
d. maml.
Steuerpfl.
insgesamt

1 000 vH

2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
I 400
9 600

12 000
t5 000
20 000
25 000

bis unter1 817
2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000 und mehr ....-i...

Insgcsamt

davon:
Steucrklassc

f a ...,Ib ....
IIa ....
Irb ...III mit I Kind ... . .lll » 2 Kindem..III » 3Kindern..III'» 4undmchr

Kindcrn . .

225,7
365,O
700,9

I 069,1
7 ?86,5
1287,7
r 010,4

684,9
431,5
493,2
26?,8
279,A
r35,8
76,2
24,1
28,5

2,7
4,3
8,3

12,6
16,4
15,2
11,9
8,1
5,1
5,8
3,2
3,3
1,6
0,9
0,3
0,3

51,6
56,8
70,6
83,0
91,5
95,4
97,2
97,9
98,2
98,6
99,1
99,4
99,6
99,6
99,5
99,5

21t,3
278,0
292,1
218,2
129,5

61,5
29,5
14,9
8,1

.6,9
2,5
1,7
0,6
o,?
0,1
0,1

16,8
22,2
23,3
17,4
10,3
4,9
2,4

0,7
0,5
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

I

48,4
43,2
29,4
17,0

8,5
4,6

-2,8
2,1
1,8
1,4
0,9
0,6
0,4
0,4
0,5
0,5

650,4
735,O
556,3
?59,1
251,4
164,4
105,6
74,1
46,8
53,9
26,3
22,6

8,8
2,1
0,5
0,5

21,3
24,0
18,2
11,7
,8,2
5,4
3,5

'2,4
1,5
1,8
0,9
0,7
0,3
0,1
0,0
0,0

83,3
92,5
95,6
97,0
98,0
98,6
98,8
99,0
99,0
99,r
99,3
99,4
99,3
98,6
95,8
96,1

130,0
59,5
25,6
tl,2
5,0

,2,3't,2
0,e
0,5
0,5
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

54,8
25,1
10,8
. 4,8

2,1
1,0
0,5
0,3
0,2

,0,2
0,1
O,I
0,0
0,0
0,0
0,0

'16,7
7,5 -
4,4
3,0
2,0
1,4
1,2
1,0
1,0
0,9
0,7
0,6
0,7
1,4
4,2
3,9

I 76t,4
18,4

2 431,9,
160,0

2 072,6
t 301,2

482,8

218,8

8 467,1 100

20,8. 0,2
28,7
1,9

24,5
15,4
5,7

2,8'

87,1

80,3
71,7
89,9
89,6
88,6
88,6
89,3

88,4

| 255,?

432,6
7,1

273,4
18,6

266,O
168,1

57,9

3t,4

100

34,4
0,6

21,8
1,5

21,2
13,4
4,6

12,9

19,7
28,3
10,1
10,4
11,4
11,4
10,7

11,6

3 057,8

L 439,5
772,4

65,1
445,8
238,5

72,4
r8,5

5,6

'100

47,r
25,3
'2'114,6
7,8
2,3
0,6

0,2

92,8

93,8
88,7
94,1
96,9
93,1
93,0
92,4

92,0

237,0/.

94,9
98,6

4,1
t4,3
t7,7
5,4
1,5

0,5

100

40,1
41,6, 1,7
-6,0

7-5| 2-,J
0,6

0,2

7,2

6,2
11,3
5,9
3,1
6,9
7,0
7,6

8,0
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Vergleicht man die Verteilung der lbhnsteuerpflichtigen
Männer und Fräuen-'auf die drei großetl Steuerklassen I, II
und III, so zeigt sich, daß das Schwergewicht bei den Män-
nern mit 47,S'vF{ der Steuerpflichtigen in der Steuerklasse III
und bei den Frauen mit 73,0 vH in der Steuerklasse I liegt.
Von dem gesamten Bruttolohn der ir4einner entfielen über
die Hälfte (52,2vH) auf die SteuerklasseIII, von dem der
Frauen 69,6 vH auf die Steuerklasse I. ,Während die Steuer-
klassenlb (Mitverdienende Ehefrauen) und IIb (Altere Un-
verheiratete ohne Kinderermäßigung) mit 0,3 bzw. 1,BvH
der Steuerpflichtigen bei den Männern ohne Bedeutuhg sind,

' gitt dies für die Steuerklasse IIa (Verlieiratete ohne Kinder-
ermäßigung) bei den Frauen (2,1 vH der Steuerpflichtigen).

In der Tabelle 16'sin'd die männlichen und die weiblichen,
Lohnsteuerpflrchtigen hach der Beschäftigungsdauer unter-
gliedert. Von den Mdnnern mit einem Bruttolohn von
1837 DM und mehr waren 12,9vH, von den Frauen 7,2,vH
nicht ganzjährig beschiiftigt. Der geringere Anteil an nicht
ständig Beschdftigten unter den Frauen dürfte sich aus der
Beschränkung auf die Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr erkldren. Die Bruttolöhne der
nicht ganzjährig beschdftigten Frauen werden zu einem
großen TerI unter dieser Grenze gelegen haben. Auch in den
unter'en.und mittleren Bruttolohngruppen.war der Prozent-
satz der nicht ganzjährrg Beschäftigten unter den Männern
erheblich größer als unter den Frauen. Die Gründe für die
'nicht ganzjähiige Beschäftigung liegen, wie schon erwähnt,
bei beiden Geschlechtern in der Aufnahme einer Beschäfti-
gung oder dem Ausscheiden aus dem Berufsleben im Laufe
des Kalenderjahrs sowie in der in einigen Gewerbezweigen
saisonabhängigen Beschäftigung. Bei den Männern'ist hier
vor allem das Baugewerbe zu nennen, bei den Frauen spie-
len' Aushrlfstätigkeiten verschiedenster Art eine große
Rolle. Wie bei den Lohnsteuerpflichtigen insgesamt, so kon-
zentrieren srch auch bei den nach dem Geschlecht unter-
schiedenen Steuerpflichtigen die nicht ganzjährig Beschäftig-
ten stärker auf die unterän Bruttolohngruppen als die ganz-
jährig Beschäftigten. Da daiselbe auch fur die weiblichen
im Vergleich zu den männlichen Lohnsteuerpflichtigen gilt,
entfielen von den nicht ganzjährig beschäftigten Frauen, allein 90,7 vH auf die ,drei untersten Bruttolohngruppen
(1 837 bis unter 3 600 DM).'Bei. den ganzjährig beschäftigten
Männern betrug' der entsprechende Anteil dagegen nur
15,3 vH. Uber die Hälfte (56,1 vH) der §anzjährig beschäf-
tigten mdnnlichen Steuerpflichtigen hatte Jahresbezüge

zwischen 3 600 und 6 000 DM, und mehr als ein Viertel
(25,5 vHf entfiel auf die Bruttolohngruppen von 6 000 bis
unter 12 000 DM.

Wie bei den erfaßten männlichen Lohnsteuerpflichtigen
insgesamt, so läg auch bei den nach der Besc[riftigungs-
dauer' unteischiedenen Männern dei Schwerpunkt in der
SteuerklasseIII. Ihr gehorten 4B,4vH der gänzjtihrig und
41,7 vH der nicht ganzjährig Beschäftigten an. Auf die
Steuerklasse II entfielen 30,6 vH der ganzjährig, aber nur
23,3 vH der nicht ganzjahrig beschäftigten Männer. ,Um-
gekehrt war. die Steuerklassel.bei den niöht ganzjährig be-
schdftigten Männern mit 35,0 vH der Steuerpflichtigen von
größerer Bedeutung als bei den ganzjährig beschäftigten
(21,0 vH).

Noch stärker als .die erfaßten Frauen insgesamt konzen-
trierten sich die nicht fänzjährig beschtiftigten Frauen auf
die Steuerklassel (B1,7vH). Nur 7,7vH dieser Steuerpflich-
tigen entfielen auf die Steuerklasse II und 10,6 vH auf die
Steuerklasse III. Bei den ganzjährig beschäftigten Frauen
überwog zwar audr die Steuerklassel (72,4vH). Hier war
aber die Steuerklasse II mit 16,7 vH stärker an der Zahl der
Steuerpflichtigen beteiligt als die Steuerklasselll (10,9vH).
Dieser höhere Anteil der Steuerklasse II bei den qanzjährig
beschäftigten Frauen ist vor allem auf eine stärkere Be-
setzung der Steuerklasse II b (Altere Unverheiratete ohne
Kinderermäßigung) zurückzuführen, in der- die Beamten-
witwen und sonstigen Ruhegeldempfängörrnnen als ))ganz-
jährig Be'schtiftigte« örfaßt sind, wenn sie ihre lohnsteuer-
pflichtigen Versorgungsbezüge das ganze Jahr über be-
zogen haben.

In allen Steuerklassen war der Prozentsatz der nicht ganz-
jährig Beschäftigten unter den weiblichen Lohnsteuerpflich-
tigen geringer als unter den Männern. bei den Frauen war
er am höchsten in der Steuerklasselb (11,3vH) und in der
Steuerklasselll/4 (B,0vH). Auch bei den Männern wies die
nur schwach besetzte Steuerklasse I b mit 28,3 vH den höch-
sten Anteil an nicht ganzjährig Beschäftigten auf, gefolgt
von den jüngeren Unverheirateten (Steuerklasse I a) mit
19,7 vH.

Einön Uberblick über dib Verteilung der Steuerpflichtigen
innerhalb der einzelnen Bruttolohrtgruppen uird Steuer-
klassen nach der Art der Steuerpflicht, kombiniert mit der
Beschäftigungsdauer und dem Geschlecht, gibt die Tabelle 17.
Da alle Prozentzahlen auf die Cesamtzahl äer Steuerpflich-

17. Steuerbelastete und nichtsteueibelastete Lohnsteuerpflichtige in den Bruttolohngruppen und Steuerklassen
nad Besüäütigungsdauer und Gesöle$t

(Nur Steuerpflidrtige mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und

weiblich wciblich
vH

Ganziahrig Bcschäftigte Nicht Ganziahrig Bcschaftigte Nicht
Steuerbelastete

weiblichmännlich mdnnlich

Nichtstcuerbelastcte

männlich weiblich männlich

insgcsamt

I 000

Bruttolohngruppc inl DM
Steucrklasse

38,9
41,7
31,4
20,6
13,8
10,6

9,1
9,5
9,5
9,6
8,8
7,4
6,1
2,6
2,1
1,6

9,9
11,4
12,3
10,3
6,5
3,7
2,3
1,8
1,6
1,2
0,8
0,6
0,4
0,4
0,4
0,5

9,2
3,6
1,5
0,6
o,3
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1'0,1

6,7
7,9

11,4
I 1,9

7,8
8,1
8,7
4,8
3,9
2,3
1,2
0,6
0,3
0,2
0,1
0,0

14,5
9,4
3,9

. 1,1
'o,J
0,2
0,2
O,I
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

7,4
8,0
6,2
2,9
0,8
0,4
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0v

T,5
0,5
0,2
0,0
o,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

v

2t7,4
437,6
574,9
657,6
772,3
515,8
146,8
774,7
486,9
554,4
296,8
304,2
745,3
?8,6
24,8
29,1

11,9
17,5
33J
52,6
70,5
76;9
79,4
83,6
84,7
86,7
89,1
91,4
93,2
96,8
97,3
97,8

I 837 bis unter 2

276,2 ,

46,9
1,9

83,0
22,4
74,0
69,9
36,7

15,0

57,3

II
II

III
III
III
III

400
000
600
200
800
400
000
600
200
400
600
000
000
000
000

3
3
4
4
5
6
6
7
8I

l2
I5
20
25

Zusammen
und mehr

2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
I 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

davon:
Steuerklassc. Ia....

Ib....

11 0t7,2

3 728,4
896,7

2 774,6
638,8

2 594,7
I 547,1

560,7

20,4

38,0
84,7
1,8

46,2
4,1
1,4
0,5

0,2

6,8

I 1,4
0,7
7,4
2,1
5,7
4,3,,
1,0

1,6

2,5
10,7

0,1
1,5
0,2
0,1
0,1

0,0 71,5 1,8

3,1

0,6
1,5
0,6

23,6
5,1

0,1
4,6
2,7
5,9

14,2
49,4

3,3
2,8

7,7

0,3

2,9

0,2
0,1
2,4
0,8
4,6
6,5
8,1

10,4

0,2

0,1
0,3
0,1
'0,7
0,4
0,3
0,2

0,1

-31 -

I
I
I
I
I
1
I

Kindcrn.

mit i
2
3
4



tigen in den Bruttolohngruppen oder Steuerklassen bezogen
sind, zeigen sie mit aller Deutlichkeit das unterschiedliche
Gewicht der einzelnen Gruppen von Steuerpflichtigen. In
all'en Bruttolohngruppen stellten'die Steuerbelasteten, die
auch an der Gesamtzahl der Steuerpflidrtrgen mit ernem
tsruttolohn von 1,B37DM und mehr mit 86,1 vH beteiligt
,waren, den weitaus größten Teil der Steuerpflichtigen.
Untergliedert man die Steuerbelasteten noch nach der Be-
sdräftigungsdauer, so ergibt sich, daß rn .allen Bruttolohn-
gruppen über die Hälfte, in den Lohngruppen über 4 200 DM
mehr als B0vH der Steuerpflichtigen ganzjdhrig beschäf-
tigte Steuerbelastete waren. Während jedoch in den beiden
untersten Lohngruppen (bis unter 3 000 D,M) die steuer-
belasteten ganzjährig beschäftigten Frauen die größten
Anteile an den Stöuerpflidrtigen stellten, überwogen in allen
höheren Lohngruppen die steuerbelasteten ganzjährig be-
scheiftigten Manner. Ihr Anteil stieg von 33,1 vH in der
Bruttolohngruppe 3 000 bis unter 3 600 DM von Gruppe zu
Gruppe zunehmend auf 97,8 vH in der Bruttolohngruppe
25 000 DM und mehr. Umgekehrt ging der Anteil der ganz-
jährig beschäftigten weiblichen Steuerbelasteten in den
entsprechenden Lohngruppen von 31,4vH auf 1,6vH zurück.
Dre Anteile der nicht ganzjährig beschäftigten Steuer-
belasteten an der Zahl der Steuerpflichtigen in den Lohn-
gruppen waren naturgemäß wesentlich geringer. Sie lagen
bei den steuerbelasteten nrcht ganzjährig beschäftigten
Männern nur in den Lohngruppen zrvischen 2400 und
4 200 DM über 10 vH; die nicht ganzjährig beschaftigten
Frauen waren Iediglich in der untersten Lohngruppe mit
ernem Anteil von 9,2 vH von Bedeutung.

Die Nichtsteuerbelasteten, auf die 13,9vH aller Steuer-
pflichtigen mit 1 837 DM Bruttoiohn und mehr entfielen,
hatten nur in den unteren Lohngruppen größeres Gewicht.
Unter den Steuerpflichtigen mrt einem Bruttolohn von 1 837
bis unter 2 400 DM waren 14,5 vH nichtsteuerbelastete ganz-
jährig beschäftigte Frauen. In den Bruttolohngruppen von
3 000 bis unter 4 200 lagen die Anteile der nichtsteuer-
belasteten ganzjährig besdräftigten Männer zwrschen 10
und 11vH. Von den nicht ganzjährig beschäftigten
Nichtsteuerbelasteten wurde dieser Prozentsatz weder bei
den Mtinnern noch bei den Frauen in irgendeiner Lohn-
gruppe erreicht.

Nodr uneinheitlicter als in den Bruttolohngruppen war
die Zusammensetzung der Steuerpflichtigen in den einzelnen
Steuerklassen. Von den jüngeren Unverheirateten (Steuer-
klassela) waren 84,9vH steuerbelastete ganzjährig be-
sdräftigte Männer und Frauen und 11,4vH steuerbelastete
nicht ganzjährig beschäftigte Männer. In der Steuer-
klasse I b überwogen mit 84,7 vH die steuerbelasteten
ganz j ähri g beschäftigten Frauen.'83,0 vH der Verheira-
teten ohne Kinderermäßigung (Steuerklasse II a) waren

:i
steuerbelastete ganzjährig jj,beschäftigte Männer. Die
alteren Unverheirateten (Steuerklassellb) setzten sich zu
46,2vH aus steuerbelasteten und zu 23,6 vH aus nichtsteuer-
belasteten ganzjtihrig beschäftigten Frauen zusammen.
Weitere 22,4viH waren steuerbälastete ganzjährig beschäf-
tigte Männer. Von den Steuerpflichtigen mitKinderermäßi-
gung für ein Krnd entfielen fast drei Viertel auf steuer-
be.lastete ganzjährig beschäftigte Männer. Mit zunehmen-
dei Kinderzahl ging ihr Anteil zugunsten der entsprechen-
den Nichtsteuerbelasteten ständig zurück, so daß von den
Steuerpflichtigen mit Kinderermaßrgung für 4 und mehr
Kin{er nur no'ch 15,0vH steuerbelastete, aber 71,5vH
nichtsteuerbelastete ganzjährig beschäftigte Männer
waren. 

t

e) Bruttolohn der männlichen und
weiblichen Lohnsteue,rpflichtigen nach

Altb rs grupp en und B es chäf ti-grrrgr -
dauer

Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach dem
Lebensalter beschränkte sich in der Lohnsteuerstatistik 1955
auf 3 große Gruppen, die die Jugendlichen unter 20 Jahren,
dre voll Erwerbsfähigen'im Alter von 20 bis unter 65 Jahren
und die im allgemeinen nicht mehr Erwerbstätigen im.Alter
von riber 65 Jahren umfaßten. Diese Gliederung nach dem.
Lebensalter liegt nur für die Steuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von I 837 DM und mehr vor. Das wirkt sich auf
dre Altersgliederung insofern un§ünstig aus, als dadurch die
Gruppe der jugendlichen Lohn§teuerpflichtigen, die einen
großen Teil der Steuerpflrchtigeä mit einem Bruttolohn von
weniger als 1 837 DM stellen dürfte, mit einem verhältnis-
mäßig zu geringen Anteil erschrbint.

Von den 13,0 Millionen Lohnsteuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von 1837 DM und mdhr standen 87,2vH imAlter
von 20 bis unter 65 Jahren. Nöch etwas hoher lagen ihre
Anterle am Bruttolohn (90,0 vH) und an der Lohnsteuer
tB9,BvH). Der Prozentsatz an unter 20 Jahre alten Steuer-
pflichtigen betrug aus den erwähäten Gründen nur 6,1 vH
der erfaßten Lohnsteuerpfl,chtiger. An dem gesamten
Bruttolohn waren sie mit 3,6 vH'und an der Lohnsteuer mit
2,7 vH beteitigt. Nicht viel größer als der erfaßte Anteil äer
Jugendlichen war der dei Steuerpflichtigen im Alter von
65 Jahren und mehr. AuJ sre entfielen 6,7 vH der Steuer-
pflichtigen; am Bruttolohn (6,4vH) und an der Lohnsteuer
(7,5 vH) waren sie jedoch wesentlich stärker beteiligt als
die Jugendhchen.

Frauen waren unter den Lohnsteuerpflichtigen in der
Altersgruppe 20. bis unter 65 Jahre etwas geringer, da-
gegen in den beiden anderen Altersgruppen wesentlich stär-

18. Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige
nadr Altersgruppen und Besdräf tigungsdauer,

(Nur §teuerpflidrtige mit eineE Bruttolobn von 1 837 DM und mehr)

Altersgruppe
Mannhche Steuerpfl ichtige

Steucrpflichtige Bruttolohn
1 000 vH MiII.DM vH

§Teibliche Stcuerpflichtige Insgesmt
Bruttolohn

I 000 vH MiII. DM vH
Stcuerpflichtige
I 000 vH

Bruttolohn
Mill. DM I vH

Ganziährig Bcschaftigte

20 bis
untcr 20 Jahre 411,5

557,3
4,8

89,3
| 332,2

43 578,9
2826,9

9,2
81,0
9,8

686,9
9 246,2
I 052,2

6,2
84,2

692,3
70 034,4

798,2

6,0
87,1
6,9

2
52,

019,
825,
879,

»65» 7 )
65 fahrc und mehr 498,3 5,9 9,6

Zusamcn I 467,t I loo 47 7?8,0 100 3 057,8 100 10 985,3 100

6,1
86,5

7,4

I rr sz+,e 100

6,9
88,2
4,9

58 723,3 100
Nicht gruiährig Bcachäftigte

untcr 20 Jahre20bis » 65 »

65 Jahre und mchr

85,2I tt3,2
. 56,9

6,8
88,7
4,5

245,5
19t1,9

173,5

5,7
90,3
4,0

I 37,7
53r,6

45,5

102,4
7 3t6,7

73,2

283,1
4 44?,4

219,0
Zusammen | 255,3 100 4 330,8 217,0 100 6t4,7 100

6,2
84,3
9,5

7 492,3 100 4 945,5 100
Zusämmen li

794,8
1l 35r,0

untcr 20 Jahrc20bis o 65 »

65 Jahrc und mehr .,
496,7I 670,4
555,3

5,1
89,2

| 577,7
47 490,7

298,1
2 680,6

3t6,1

9,0
81,4

724,6
777,8
097,7

6,1 2 302,2
57 26A,5

4 098,1

3,6
90,0

6,43

Zusammcn

100

9,6
9
I 87t,4

_ar_
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ker vertreten als im Gesamtdurchschnitt (25,3 vH). Im einzel-
nen ergaben sich für die beiden Geschlechter folgende
Anteile:

Mannlich .§Tciblich
Lohnsteuirpflichiige im Alter von: tr ir vH der Gesamtzahl

untcr 20 Jahrcn .. 62,5 37,5,
20 bis unter 65 Jahren. ., 76,4 23,6
65Jahrenundmehr.........: ,. 63,7 36,3

1 ,Der hohe Prozentsatz an weiblichen Steuerpflichtigen unter
den Jugendlichen,dürfte sich daraus 'erklären, daß ein großer
Teil der männlichen Jugendlichen noch in der Berufs-
ausbildung steht und daher unter- der Besteuerungsgrenze
von 1 837 DM geblieben ist. Daß 36,3 vH der 65 und mehr-
'Jahre alten Steuerpflichtigen Frauen sind, ist auf die in
dieser Altersg.rpp" stark vertretenen Beamtenwitwen und'
sonstigen Witwengeldenipfängerinnen\ zurückzuführen.

Vergieicht man die Altersgliederung der lohnsteuerpflich-
tigen Frauen mit derjenigen der lohnsteuerpflIchiigen Män-
ner,, so zeigt sich, daß der, Anteil der erfaßten Jugendlichen
und.der Alteren bei den Frauen erheblich größer war als bei
den,Mdnnern. Im voll erwerbsfähigen Alter standen ta-
gegen nur 81,4vH der Frauen, aber 89,2vH der Männer. Zu
dieser unterschiedhchen Besetzung der Alteisgrup-pen in den
Geschlechtern trägt die Tätsache bei, daß die meisten weib-
lichen Jugendlichen zunächst zwar einen Beruf erlernen und
ausüben, diesen aber zum. überwiegenden/'Teil nach der
Gründung einer Famtlie aufgeben.

Die Verteilung äer ganziahrig Beschtiftigten auf die drei
Altersgruppen wercht kaum .nennenswert von der der
Steuerpflichtigen insgesamt ab. Unter den nicht ganzjeihrig

Beschäftigten war der Anteil der über 65jährigen Steuer-
pflrchtigen mit 4,9vH geringer'als unter den ganzjährig Be-
schäftigten (6,9vH); die beiden anderen -Altersgruppen
waren dagegen relativ stärker 6esetzt.
. Die ZahI der Lohnsteuerpflichtigen in . den einzelnen
Altersgruppen setzt sich wie folgt.'aus ganzjtihrig und nicht
ganzjährig Beschäftigten zusammen:

Lohnsteuärpflichtige iin Altcr von:
unter 20 Jahren ..
20 bis untcr 65 Jahren.
65 Jahien und mehr.

Gauiährig Nicht ganziährig
I Beschäftigte
in vH dei Gesamtzähl

8z,i , t2,s
88j4 11,6
9r,6 8,4

Der durchschnittliche Bruttolohn der erfaßten Jugendlichen
mit einem Bruttolohn von 1837 DM und 'mehr betrug
2 ä97 DM. Er',liegt weit , unter dem Gesamtdurchschnitt
(4891 DM) und dem Durchschnittslohn der Steuerpflichtigen
im Alter*v6n 20 bis unter 65 Jahren (5045 DM). Die über
65jährigen Steuerpflichtigen bleiben dagegen mit 4703DM
nur leicht unter dem Gesamtdurchschnitt. Die durchschnitt-
lichen Bruttolöhne der Frauen liegen in alien dreirAlters-
'gruppen erheblich ünter denen dei Männer. Bei den letz-
teren ist bemörkenswert, daß der Durchschnittslohn der
über 65jährigen'Männer mit 5404 DM hoher liegt als der
der Männer insgesamt (5 356 DM). Der durchschnittlidre
Bruttolohn der. ganzjährig Beschäftigten,Iiegt naturgemäß
in allen drei Altersgruppen höher als derrder nicht ganz-
jährig Beschäftigten, jedoch ist der Unterschied bei den
Jugendlichen bei weitem nicht so groß wie in den beiden
anderen Altersgruppen (vgl. Tabelle 14), -

C..Lohnsteuer

Als Lohnsteuer wurde in der Lohnsteuerstatistik'1955, wie
schon 1950, die vom Arbeitgeber einbehalt€ne und auf der
Lohnsteuerkarte eingetragene Lohnsteuer nach Abzug der
im Wege des Lohn§töuer-Jahresausgleichs erstatteten oder
verrechneten Beträge nachgewiesen. Um die unterschiedliche
Belastung der einzelnen Kategorien von Steuerpflichtigen
durch die Löhnsteuer darzustellen, witd im folgenden die
einbehaltene Lohnsteuer zum Bruttolohn in Beziehung ge-
setzt. Bei der Verwendung' der so errechneten »Steuer-
belastung« ist zu bbrücksichtigen, daß im Bruttölohn noch
die Werb'üngskosten und arideie steuerfreie oder ermdßigt
besteuerte-Lohnbeträge enthalten sind. Da dies jedoch bei
allen Arten Voh Lohnsteuerpflichtigen der Fall ist, wird die
Eignulg des Anteils der Lohnsteuer am Bruttolohn als Maß-
stab.für die unterschiedliche Steuerbelastunq daduich nicht
beeinträchtigt.

. 1. Lohnsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn
a) Lohnsteuer der männlichen und

weiblichen Lohnsteuerpflichtigen'nach
Bruttolohngruppen und .Beschäfti§ungs-.dauer

t

Den,in der Statistik insgesamt erfaßten 16,3 Millionen
Lohnsteuerpflictitigen 'wurden bei einem Bruttolohn von
66,9 Mrd. DM nach Benicksichtigung des Lohnsteuer-
Jähresausgleichs 3,74 Mrd. DM an Lohnsteuer einbehalten.
Von diesem Betrag wurden 3,57 Mrd. DM oder 95,5 vH von
den ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen auf-
gebracht und nur 170 Mill. DM von den nicht ganzjährig
Beschäftigten. '

Die Verteilung deir Lohnsteuer iiuf die Bruttolohngruppen
ist für die inigesamt erfaßten Lohnsteuerpflich\rgen in
Tabelle 3 dargestellt. Wegen der frogression des Steuer-
tarifs pntfielen auf die unteren Lohngruppen (bis zur Lohn.
gruppe 5 400 bis unter 6 000 DM) niedrigere und a.uf die fol-

genden Gruppen zunehmend höhere Anteile von der Lohn-
steuer als vom'Bruttolohn. So waren die Lohngruppen unter
6 000 DM am Bruttolohn mit 65,0 vH, an 'der Lohnsteuer
aber nur mit 40,BvH beteiligt. Demgegentiber entfielen auf r
die Lohngruppen von 12 000 DM und mehr über'ein Fünfiel
(2l,7vH)' der Lohnsteuer,bei einem Anteil am Bruttolohn
von nur 7,5 vH.

Den 13,0 Millionen Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
Iohn von 1B37DM und mehr wurden bei einem Gesamt-
bruttolohn von 63,7 Mrd. DM 3,7 Mrd. DM an Lohnsteuer ein-
behalten. B4,0vH davon wurden von Männern und 16,0vH
von Frauen aufgebracht. Auf die ganzjährig beschäftigten
Lohnsteuerpflichtigen entfiele.n 95,8 vH, auf die nicht ganz-
jährig beschäftigten 4,2 vH. Untergliedert mah die nach der
Beschäftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuerpilichtigen
werten nach dem Geschlecht, so ergeben sich bei den ganz-
jährig Beschaftigtän für die Männdr,(B3,8vH) und Frauen
(16,2 vH) etwa die gleichen Anteile an der Lohnsteuer wie
bei der Gesamfzahl der Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
Iohn von 1 837 DM und mehr. Bei den nrcht ganzjdhrig Be-
schäftigten ist der Anteit dör Frauen an,der Lohnsteuer mit
12,4vtf- gerihgeri.und der der lüärrr". entsprechend größer.

Wie vom Bruttolohn, so Lntfä]It auch von der Lohnsteuer
der Frauen ein wesentlich größerer Prozentsatz auf die unte-
ren Lohngruppen als von der der Männer. 4B,2vH der Lohn-
steuer der Frauen, aber nur 17,0 vH derjenigen der Männer
entfielen auf die Bruttolohngruppen von I 837 bis unter
4 d00 DM. Andererseits wurden von den Männern mit einem

, Bruttolohn von 15 000 DM und mehr IB,2vFI der Lohnsteuer
der Männer, von den Frauen dieser Lohngruppen dagegen
r,rr 2,2vH der Lohnsteuer der Frauen aufgebracht. Ern ähn-
Iiches Bild ergibt sich, #enn man die Schichtung der Lohn-
steuer bei den ganzjährig beschdf tigten Männern und
Frauen vergleicht. Von der Lohnsteuer der nicht ganzjährig
be§chäftigten Männer entfielen 67,1 vH, von der der Frauen
83,1 vH auf die Bruttolohngruppen unter 4 800 DM. Dagegen
waren die Bruttolohngruppen von 15 000 DM und, mehr bei
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19. Lohnsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn der mannlichen und weiblichen Lohnsteuerpflichtigen
nad Besdrältigungsdauer und Bruttolohngruppen

(Nur Steuerpflidrtige mit elnem Bruttolohu von 1 837 DM und mehr)

Bruttolohngruppe
in DM

Mannlichc Steuerpfl ichtigc

vH.des Bruttolohns
nur der
Steuer-

belastctcn

Weiblichc
Lohnsteuer

I pflichtigcn

Insgesamt

vH des Bruttolohns

der Steucr-
pflichtigen

vH des Bruttolohns
nur
Steuer-

belasteten

Mill.
DM

Mill.
DM

Mill.
DM

ti
vH vH nur der

Steuer-'
belasteten

vHdcr Steuer-
pflichtigen

der Steuer-

1,s
2,9
3,4
3,8
4,0

5,4
6,0
6,7
7,6

-8,7
10,2
11,8
13,9
to,/
25,4

2,0
3,0
3,4
3,8
4,0

5,5
6,0
6,7
7,6
8,7

10,2
11,8
L

Ganziährig Beschaftigte

Nicht ganzjahrig Beschäftigte

0,9
2,3
3,1
3,6
4,0
4,6
5,2
5,9
6,7

8,8
10,3
11,9
13,9
16,7
25,4

6,1

1,5

2,6

3,9
4,8
5,5
6,4
7,1
8,0
9,2
f,

3,4

3,2

1,129
3,0
3,5
4,0
4,6
5,2
5,9
6,7
7,7
8,8

10,3
11,9
13,9
16,8
25,4

bis unter

und mehr
Zusamen

bis unter

und mchr
Zusmmcn

bis untcr

und mehr
Zusamcn

1,3
3,0

5,4oi
8,0
8,7
9,5

10,3
11'6
13,2
15,1
16,8

5,8

1,7
3,4
4,9
5,8
6,6
7,5
8,2
8,8
9,8
9,6

10,9
12,4
14,1
16,5
19,1
27,5
3,6

T,4
3,0

5,4
6,3

8,0
8,7
9,5

10,3
11,6
13,2
15,1

4,5
20,0
58,9

t29,0
225,5
277,7
281,8
242,7
188,7
280,4
204,6
299,3
21t,6
178,2

89,4
296,7

2988,9

6,5
14,0
2?,2
26,5
22,t
14,5
8,9
5,9
3,8
4,2
2,O
2,0
1,0

7

117,8

11,0
34,0
82,7

155,5
247,6
292,2
290,8
248,6
192,5
284,6
206,6
30t,3
2t2,5
t79,1
89,9

298,4

13,1
48,6
69,9
70,8
69,5
58,6
47,1
39,9
30,4
42,2
27,3
31,0
17,4
5,8
aa
4,5

578,3

4,1
4,7
3,7
2,3
t,4
0,8
0,6
0,4

'0,3
0,3
0,2
o,2
0,1
0,1
0,1

,o,2

t9,4

Zusamen
17,2
53,3
73,5
73,2
70,9
59,4
47,6
40,3
30,7
42,5
27,4
11,2
t7,5
5,9
2,?
4,7

lr

17,7''
68,6r

128-7
199,8'
294,9
336,2
328,9
282,6'
2t9,t r

122,6tl
231,9
310,3'
229-O
184;ol

3567,1)llloo

il
10,5
18,7
26,9.
28,9,
23,6',
15'4t
9,5
6,1
4,2,
4,5

1,1
0,9.
0,6
1,9

t57,2

2A,2'
47,4

155,6
228,7
318,5
351,6
138,4
288,9
223,2
327,r
234,1
332,5
210,t-
185,0
92,r'

307,1

0,2
0,7
2,0
4,3
7,5
9,3
9,4
8,1
6,3
9,4
6,8

10,0
7,1
6,0
3,0
9,9

100

4,7
10,2
16,9
19,2
16,1
10,6
6,5
4,3
2,8
3,0
1,4
1,5
0,7
0,6
0,3
1,2

100

0,4
1,1
2,6
5,0
7,9
9,3
9,3
7,9
6,2
9,1
6,6
9,6
6,8
5,7
2,9
9,6

2,3
8,4

12,1
I 2,2
12,0
10,1

8,1
6,9
5,3

1,/
5,4
3,0
1,0
0,4
0,8

100

20,9
24,1
18,8
12,0

-4,32,9
2,1
1,6
1,6
0,9
0,9
0,5
0,4
0,5

- 1,2
100

2,9
8,9

,9
1,9
9,9
8,0
6,8
5,1
7,1
4,6
5,2
2,9
1,0
0,4
0,8

1,3
3,0
3',8
4,2
4,4
5,0

6,2
6,9
7,8
8,9

10,4
12,0
13,9
16,8
25,4

6,7

2,1
3,2
3,8
4,1
4,4
5,2
6,0
6,7
7,4
8,J
9,5

11,3
13,6
16,3
19,3
28,3

1,6
3,0
3,8
4,2
4,4
5,0
5,7
6,3
7,0
7,8

0,5
1,9
3,6
J,O
8,3
9,4
9,2
7,9
6,1
9,1
6,5
9,3
6,4
5,2
2,6
8,4

6,7
11,9
17,1
18,4
15,0
9,8
6,0
4,0
2,6
20
1,4
1,4
0,7
0,6
0,3
1,2

100'

0,7

4,2
6,1
8,6
9,4
9,1
7,8
6,0
8,8
6,3
8,9
6,2
5,0
2,5
8,1

0,9
2,0
2,5
3,1
3,6
4,2
4,9
5,6
6,4
7,4
8,5

10,1
11,7
13,8
16,7
25,4

6,3

1,4
1,9
2,4
3,1
3,8
4,7
5,3
6,3
7,0
7,9
9,1

11,1
13,5
16,1
19,1
28,4

3,2

1,2
1,9
2,5
3,1
3,6
4,3
4,9
5,7
6,4
7,4
8,5

10,1
11,7
13,8
16,7
25,4

0,9
2,5
3,8
5,1
6,2
7,0
7,8
8,6
9,4

10,2
1 1,6
13,1
15,1
16,7
19,3
25,7
5,3

1,5
3,0
4,4
5,4
6,3

7,9
8,6
9,4
8,8

10,3
12,0
13,1
14,8

3,2

1,0
2,5
3,9
5,1
6,2
7,0
7,8
8,6
9,4

10,2
11,6
1 3,1
15,0
16,7
19,3
25,8

L 837
2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

I 837
2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200I 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

L 437
2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

2 400
3 000
3'600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

2 400
3 000
3 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

9
30

6,9

3'6
4,0
4,3
5,1
5,9
OrO
7,3
8,2
9,4

11,3
13,5
16,3
19,3
28,4

7

\

1.
1,

1
1
1

1
I

den nicht ganzjährig beschäftigten Männern und Frauen
jeweils mit 2,1 vH an der Lohnsteuer beteiligt.

Im Gesamtdurchschnitt, also ernschließlich der, erfaßten
Lohnsteuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter 1 83,7 DM,
wurden 5,6vH des'Bruttolohns von der Lbhnsteuer in An-
spruch genommen (Tab, 1). Berücksichtigt mari nur die
Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und
mehr, so betrug der Anteil 5,8 vH. Wegen der Progression
des Steuertarifs steigt die Belastung dgs Bruttolohns durch
die Lohnsteuer von 1,1 vH in der Lohngruppe 1 837 bis unter
2 400 DM über 5,9 vH in der Gruppe 6 000 bis unter 6 600 DM
atrf 25,4 vH bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn
von 25000DM und mehr. Bei den ganzjährig Beschäftigten,
liegt die Belastung durch die Lohnsteuer mit 6,1 vH höher,
bei den nicht gänzjährig Beschäftigten mit 3,2 vH niedriger
als bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
1837 DM und mehr lnsgesamt. Während jedoch die 'Be-

Iastung des Bruttolohns der Frauen bei den ganzjährig Be-
schäftigten und bei den Steuerpflichtigen insgesamt niedri-
ger ist als bei den Männern, ist sie bei den nicht ganz-
jährig Beschäftigten mit 3,2 vH für beide Geschlechter gleich

hoch. Dies grlt jedoch nur, wenn dre Lohnsteuer zum Brdtto-
lohn a 1l e r Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
I 837 DM und mehr, also einschließlich desjenigen der Nicht-
steuerbelasteten in Beziehung gesetzt wird. In den Tabellen
19 bis 21 ist die Lohnsteuer außerdem auch auf den Brutto-
lohn nur der Steuerbelasteten bezogen worden. Durch das
Ausschalten der Nichtsteuerb'elasteten steigt die Belastungs-
quote bei den Steuerpflichtigen insgesamt von 5rg vH auf
6,5vH, bei den ganzjahrrg Beschäftigten von 6,1vHrauf
6,7 vH und bei den nicht ganzjährig Beschäftigten voir 3,2 vH
ar.].f 4,2 vH. Auch in den unteren und mitileren Lohngruppen
erhöht sich der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn, warh-
rend er in den oberen Gruppen wegen der geringen Zahtder Nichtsteuerbelasteten nahezur unverändert bleibt.

Die Steuerbelastung der Männer ist - wenn man die
Lohnsteuer auf den Biuttolohn nJr der Steuerbelasteten be-
zieht ..- sowohl bei den ganzjdhrig und den nicht ganz-jährig Beschtiftigten, als auch bei den Steuerpflichtigen zu-
sammen hoher als die der Frauen. Ern Vergleich der
Steuerbelastung in den einzelnen Lohngruppen zeigt jedoch,
daß die geringere Belastung des Bruttolohns der Frauen
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20. Lohnsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn 1955 und 1950

nactl Bruttolohngruppen

Bruttolohngruppe
in DM

Le51 1950

Lohnstcucr

MiII.DM /"H
vH des Bruttolohns

1950 : 100 MiII.DM vH
vH des Bruttolohns

aller Steuer-
pflichtigen

.der Steuer-
belastcten

aller Stcucr-
pflichtigcn

der Steuer-
belasteten

unter 2 400
3 000
3 600
4 800
9 000

12 000
25 000

100 000

43,?
87,4

155,6
547,t
653,8
442,O
507,2
251,1
52,0

1,2
2,3
4,2

14,6
44,2
11,8
13,6
6,7
1,4

0,7,,
3,0
3,8
5,9

10,0

1,8')
3,0

' 3,8
4,3
6,3

10,1
13,4
23,8
38,0

46,4
64,1
76,6

167,7
'379,1
35O,7
272,5
255,5

2 400
3 000
3 600
4 800
9 000

12 000
25 000

100 000

bis
t

I
1

und mehr 7

Insgesamt 3 739,5 100 5,6 6,5 23t,9

91,3
136,2
203,1
326,2
436,2
126,O
186,2
98,3

7,O

5,8
8,5

12,6
20,2
27,1

7,8
1 1,5

6,1
0,4

1,3
2,7
3,2
4,0
7,2

13,7
21,3
32,3
33,2

2,0
3,0
3,4
4,2
7,3

13,7
21,3
32,3
33,2

t 612,5 100 4,6 5,2

r) Teilweise geschätzt.
t

nur auf de,n niedrigeren Lohnsteueranteil in der untersten
und bei den nicht,ganzjiihrig Beschäftigten außerdem in den
beiden obersten Bruttolohngruppen zurückzuführen ist. In
allen anderen Lohngruppen liegt der Anteil der Lohnsteuer
am Bruttolohn bei den Frauen hoher als bei den Männern.

Ein Vergleich der im Jahre 1955 einbehaltenen Lohnsteuer
mit der des Jahres 1950 ist wiederum nur für bestimmte
Lohngruppen möglich. Wie vom Bruttolohn, so entfielen
auch von der Lohnsteuer 1955 auf die unteren Lohngruppen
geringere und auf die mittleren und oberen Gruppen höhere
Ahteit6 als 1950. AIs Folge der zweimaligen Senkung des
Lohnsteuertarrfs ergibt sich, abgesehe[ von der Lohngruppe
100 000 DM und mehr, in den einzelnen Gruppen frir die
Lohnsteuer jeweils eine großere relative Abnahme oder
eine geringere relative Zunahme der Betrage als für den
Bruttolohn. Dementsprechend war auch der Anteil der
Lohnsteuer am Bruttolohn in allen Lohngruppen unter
100 000 DM im Jahre 1955 geringer als 1950. Fiir die Steuer-
belasteten gilt das allerdings nicht für die Bruttolohn{rup-
pen von 2 400 bis unter 4 800 DM. Wenn trotzdem im Ge-
samtdurchschnitt die Belastung des Bruttolohns alier Lohn-
steuerpflichtigen durch die Lohnsteuer von 4,6 vI-I auf 5,6 vH
und die der Steuerbelasteten von 5,2 vH auf 6,5 vH gestie-
gen ist, so erklärt sich das durch die starke Erhöhung der
auf die mittleren und oberen'Lohngruppen entfallenden
Anteile der Lohnsteuer. 1955 waren die Bruttolohngruppen
von 4800 DM und mehr mit 77,7vH, 1950 dagegen nur mit
52,9 vH an der gesamten Lohnsteuer beteiligt.

b) )Lohnsteuer der männlichen und
weiblichen Lohnsteuerpflichtigen nach

Steuerklassen, AItersgruPPen und
Beschäftigungs dauer

Noch stärker als beim Bruttolohn überwiegt bei der Lohn-
steuer der Anteil, der auf die Steuerpflichtigen ohne Kinder-
ermäßigung entfiel. Von ihnen sind fast zwei Drittel (6a,7vH)
der Lohnsteuer aufgebracht worden; am Bruttolohn waren
sie nur mit 55,3 vH beteiligt. Der im Vergleich zum Brutto-
lohn höhere Anteil der Steuerklassen I und II an der Lohn-
steuer ist durch die wegen der gewährten Kinderermäßi-
gung im Durchschnitt schwächere Belastung der Steuer-
pflichtigen in der Steuerklasse III bedingt. Im einzelnen ent-
fielen 34,6 vH der Lohnsteuer insgesamt auf Verheiratete
ohne Kinderermäßigung (einschließliöh der in der Steuer-
klasselb nachgewiesenen mitverdienenden Ehefrauen) und
30,1vH auf Unverheiratete ohne Kinderermäßrgung' Die
Anteile der Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung an der
Lohnsteuer betrugen 20,3vH bei einem Kind, 11,2vH bei
2 Kindern und 3,8 vH bei 3 und mehr Kindern.

Von dieser Verteilung der Lohnsteuer auf die Steuerklas-
sen weicht dre der ganzjährig Beschtiftigten nur unbedeu-
tend, die der nicht ganzjährig Beschäftigten aber erheblich \

ab. Die Lohnsteuer der letzteren entfiel zu 82,3 vH auf
Steuerpflichtige ohne Kinderermäßigung, und nur 17,7 vH
wurden von Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung aufge-
bracht.

LOHNSTEIIER lN vH DES BRUTTOISHNS
DER TOHNSTEUERPFTICHTIGEN

r oo0 i 600 { 800i600 4 800 9000
Bruttolohngruppen rn DM

25
vH

30'rruowrrri

Dre Drcrre der Säulcn eotsorrcht dem Bctras der Bruttolöhne.
dre Ilöhe dem 

^ntcrl 
äer Lohnsteuer aä Brutrolohn

vtI
t0

1i

10

5 5

0
2 400

brs üer 2 400 3 000

STAT.BUNDESA\IT 6O- ]72

9000 r2 000
I 2 000 u. mch.

Bei ein'em Verglerch der für männliche und für weibliche
Steuerpflichtige festgesetzten Lohnsteuer hinsichtlich ihrer
Verteilung auf die Steuerklassen ist zunächst bemerkens-
wert, daß 1955 über die Hälfte der Lohnsteuer der Frauen
auf jringere Nichtverheiratete (Steuerklassela) entfiel, von
der Lohirstbuer der Manner dagegen nur gut ein Fünftel.
Das entspricht etwa den Anteilen, mit denen diese Steuer-
klasse an den weiblichen und männlichen Steuerpflichtigen
beteiligt war (Tabelle 15). Naturgemäß sind diejenigen
Steuerklassen, die vorwiegend den Frauen (Steuerklassen Ib
und IIb) oder den Männern (Steuerklassella) vorbehalten
sind, auch an der Lohnsteuer der Frauen bzw. Männer beson-
ders stark beteiligt. Von der Lohnsteuer der Frauen entfrel
gut ein Viertel auf die Steuerklasse I b (Mitverdienende Ehe-
frauen), von der der Mdnner nur 0,2 vH. Ahnlich ist das
VerhäItnis in der Steuerklassellb (Altere Unverheiratete
ohne Kinderermäßigung), in der 16,6 vH der Lohnsteuer der
Frauen, aber nur 2,4 vH der Lohnsteuer der Männer er-
sdreinen. Dagegen rdar die Steuerklasse II a (Verheiratete
ohne Kindereimaßigung) mit fast 36 vH an der Lohnsteuer
der Männer und nur mi 2,2 vH an der Lohnsteuer der Frauen
beteiligt. Da die mitverdienenden Ehefrauen 1955 nach der
Steuerklasse I besteuert wurden, war der Anteil der Frauen
in der SteuerklasseIII nur sehr gering (10,9vH der erfaßten
weiblichen Lohnsteuerpflichtigen). Ihr Anteil an der für weib-
liche Steuerpflichtige fdstgesetzten Lohnsteuer war mit
4,3 vH noch niedriger. Im Gegensatz dazu entfielen bei den
Männern 41,2vH der Lohnsteuer auf diese Steuerklasse. Wie
sich die Lohnsteuer der männlichen und weiblichen Steuer-
pflichtigen bei einer weiteren Untergliederung nach der Be-
schäftigungsdauer auf die Steuerkiassen verteilt, ist in
Tabelle 21 dargestellt.
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21. Lohrsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn der männlichen und weiblichen Lohnsteuerpflichtigen
nadr Besdraftigungsdauer, Steuerklassen und A-ltersgnippen ,''

(Nur Steuerpflrdrtige mit einem Bruttolohn von I 837'DM'und. mehr) )

Männliche

äcr steu..-
pflichtigcn

§Tcibliche SteuerPfl ichtige
Lohnsteuer

vH des Bruttolohns

der Sieuer-
pflichtrgen

Insgesamt

vH des Bruttolohns

d.. St.r".-
pflichtlgen

tri. d".
Steuer-

belasteten

Stcuerklasse

alteffippe
vH des Bruttolohns I

Mill.
DM

Miu.
DM

Mill.
DMvH vH nur der

Steuer-
belasteten

vH nur der
Steuer-

belastetcn

6,0
5,5
4,6
5,329
t,
1,

5,3
2,5
5,6
4,2

3,6
3,2
3,0
4,0
1,1
0,9
0,9
1,4

2,0
3,2
3,6

5,9

4,5
5,3
2,1
1,6
1,0
0,8

6,9
5,6
7,7
6;2
5,6
4,8
3,2
,9

6,1,
,4,3
.6,1

7,0

5,2
3,2

3,9
1,9
1,2
0,5
0,3

4,4
3,1
3,5

6,7
5,3
7,4
6,1
5,3
4,6
3,1
2,1

Ganzj dhrig- Bcschdftigte

Nicht ganzjdhrig Beschaftigte

Ia.....
Ib.....

IIa..,..Irb.....
III mit I Kind ... .

III » 2 Kindern
7II » 3 Kindern
III » 4undmehr

ZGalmcn
unter 20 Jahre20bis » 65 D .

65 Jahrc und mchr ....

I
a
3
4

Zusamen ..
untcr 20 Jahre .. .-20bis »' 65 » ....

65 Jahrc und mehr.......

Ia....
Ib....

U a,....
IIb....

III mit 1
lll»2
III»3
lll»4

Zmammen
unter 20 Jahrc20bis » 65,»

65 ]ahre und mehr

5,9

8,1
5,8
5,0
3,3

6,3
5,3
6,2
8,0

5,5
3,6
3,3
3,8
1,9
1,2
0,5
0,3
3,2
4,8
3,1
3,5

7,2
5,4
7,4
7,9

4,7
3,1
2,1

100
8,0

87,1
4,9

25,4
4,2

30,4
4;7

20,3
1 1,2
2,8
1,0

559,9 I 18,7
4,7 I 0,1

I 089,6 I 36,5
?3,2 I 2,4

716,6 | 24,0405,2 13,6103,8 3,5
35,9 | 1,2

2988,9
70,1

2692,0
226,6

75,9
0,8

31,6
2,3

18,3
7,4

I

t37,8
11,8

119,9
6,0

6?5,8
5,5

121,2
75,5

734,9
412,7
105,0
36,2

299,9
143,2

1

5?8,3
17,1

5t7,1
44,0

8,7
7,9
0,4
1,8
0,5
0,1
0,0
0,0

9,4
0,7
7,r
1,6

Zusmcn
308,6
151,1
t2,9
98,9
20,3

4,9
0,8
0,2

859,8
147,9
1O2,1
170,3
?36,3
410,0
104,6
i36,0

567,t
87,4

209,1
270,6

'84,7
8,6

32,0
4,1

18,8
7,6
1,2
0,4

157,2
12,6

137,O

sqi,+
156,5
114,t
174,4
755,1
4l

100

90,1
\7,6

55,1
0,6

22,9
1,7

13,3
5,4
0,8
0,2

100
8,6

87,0
o:o

20,3
0,2

35,9
2,4

23,5
13,2

Jsa
1,1

51,9
24,8

9'
16,8

3,4

100
3,0

89,4
7,6

44,9
40,4.1,9

9,1 .
2,7'0,7
0,2
0,1

1q0
3,8

.87,8
8,4

51,6
25,3

22
16,6

0,8
0,1
0,0

6,0
5,6
5,4
q,6-.

3,5

5,8
2,6
6,1
5,4

4,4

2,6
2,7

6,8
3,6
2,1
3,6
4,2

5,9
5,4
5,4
6,5
3,6

7

i,,,
4,1

30,9
4,8

20,7
11,5
2,9
1,0

100
2,4

90,0
7,6

53,9
5,5

20,3
2,6
2,0
4,8
0,7
0,2

7,0
5,6
7,9

6,0
5,5
5,6
6,8

6,7
4,4
6,7
7,9

5,3
3,3

-4,0
,5,0
2,9

7

4,2
4,5
4,1
4,8

6,8
5;4
7,7
7,2
5,8
5,4
5,5
6,7

7,6
6,2
7,9
8,5
6,1

6,9
5,3
6,8
8,8

5,6
4,0
4,0
4,8
2,9
2,5
2,0
2,6
4,3
4,9
4,2
5,0

7,3
5,8
7,7
8,3
5,9

5,5
6,7

I

1

3

I

I

1

I

7

I
I

II
II

III
III
III
III

Kind
Kindern
Kindern . .a
und mehr

Kind ..,
Kindern
Kihdern
und mehr

I

I t

t I

+

/ Die Belastung des Bruttolohns durch die Lohnsteüer weicht
in den einzelnen Steuerklassen sehr stark von derdurch-
schnittlichen Belastung 1d,S vU; ab, wenn man die Lohn-
steu'er auf den Bruttolohn äller Steuerpflichtigen der jewei-
ligen Steuerklasse bezieht. Am höchsten war der Anteil der
Lohnsteuer am Bruttolohn bei den Verheiratete'il ohne Kin-
derermäßigung (Steuerklassella: 7,4vH) undnicht, wie viel-
leicht wdgen der,höheren Steu'ersdtze zu erwarteh gewesen
wäre, in den beiden Untergrupien der Steuerklasse I. Für
diese ergibt sich bei den 3üngeren Unverheirateten (Steuer-
klasseia) eine B'elastungsquote von 6,7vH und bei den mit-
verdienenden Ehefrauen (Steuerklasse Ib) wegen des niedri-
gjeren Durchschnittslohns erne sölche von 5,3 vH. In der
Steüerklasse III nimmt der Anteil der Lohnsteuer ai1 Brutto-
lohn trotz des .mit zunehmender Kinderzahl steigenden
Di:rchschnittslohns ab, weil stch hier .die Degressron des
Tarifs in den SteuerklassenIII/1, llll2, 11113 usw. auswirkt.
Bei den Steuerpflichtrgen mit Kinderermaßigung für-1 Kind
betrug die durchschnittliche Belastungsquote 5,3 vH, bei
den Steuerpflichtigen mlt Kinderermaßrgung für 4 und mehr
Kinder 2,1 vH.

Bezieht man dre Lohnsteuer nur auf den Bruttolohn der
Steuerbelast'eten, so erhoht sich die durchschnittliche Bela-
stung des Bruttolohns in den Steuerklassen je nach dem
Anteil der. Nichtsteuerbelasteten an den Steuerpflichtigen in
den einzelneh Steuerklassen (vgl.' Tabelle 8). Da von den
jüngeren Unverheirateien (Steuerklasse I.a) nur 1,2 vH nicht-
steuerbelastet waren, steigt.der Anteil der Lohnsteuer am
Bruttolohn hier nur von 6,7 vH auf 6,8 vH. Unter den Steuer-
pflichtigen mit 4 und mehr Kindern waren dagegei.S'4vH
nichtsteuerbelastet; die Ausschaltung ihres Bruttolohns frihrt
daher zu einer Erhöhung der Belastungsquote von 2,1 vH auf

6,7 vH. Am hochsten war die Steuerbelastung, auch wenn
man die Lohnsteuer auf den Bruttolohn der'steuerbelasteten
allein bezieht, b,ei den Verheirateten ohne Kindererrndßigung .

(7 ,7 ttF{\.

Die Belastung des Bruttolohns, durch die Lohnsteuer lag
bei den Fraueri rn allen Steuerklassen niedriger als bei den
Männern, was siöh-aus dem geringeren Durchschnittilohn
der Frauen erklärt. Am größten 'war die, Differenz zwischen
der Belastungsqugte der Männer und derjenigen der Frauen
bei den Steuerpflichtigen mit Krnderermäßigung für 1 und 2
Kind(er), am geringsten in der Steuerklasse Ib, in der Män-
ner nur bei einem Wechsel der/Steuerklasse mit ihrer'Ehe-
frau vorkorhmen. t

-Die Belästungsquote des.Bruttolohns der ganzjährig Bb-
schäftigten _war sowohl bei den Frauen als auch bei den
Männern in allen Steuerkiassen höher als die der nicht ganz-
jahrig Beschäftigten. , Hier wirkt .sich ebenfalls der höhere
Durchschnittslohn aus, Eine Ausntihme bilden/die nicht ganz-
jährrg beschäftigten Frauen mit', 4 und mehr Krndern, bei
denen der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn trotz niedri-
geren Durchschnittslohns doppelt so hoch war wie bei den '
ganzjährrg beschäItigten Fraüen mit 4 und mehr Kindern.

Von der gesamten Lohnsteuer der Lohnsteuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn von I 837 DM und mehr wurden
3,3 Mrd. DM oder B9,B vH von den Lohnsteuerpflichtifen im
Aiter von 20 bis unter 65 Jahren äufgebrachn. D.ie Jugend-
lichen unter 20 Jahren -trugdn '\Dt 2,7 vH, die. Alteren
(65 Jahre und älier) 7,5 vH zui Gesämtsumme der Lohnsteuer
bei. Dieser Verteilung entsprechen etwa die Anteile der
Altersgruppen an der Lohnsteuer bei den ganzjährig beschäf-
tigten Lohnsteuerpflichtrgen. Unter den nicht ganzjährig
Beschäftigten vi'aren die Jugendiichen stärker (B,bvHl^unä
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22. Lohnsteuerpflichtige mit zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen nach §,41 ESIG 1955

(Nur Steuerpflidrtige mrt zusätzlichen steuerfreien Abzugsbetragen und einem Bruttolohn von I 837 DM und mehr),

,{
Brutto-

lohn
' t darunter
zu6atzliche steuerfreic

Abzugsbetrage
Ghederung

Antcil an
den Steuer- 

^pflichtigen

)
MiII. DM der Stcuer-

pflichtigen
mit steuerfreien

aller t

'Steuer-
pflichtigcn

vH des Bruttolohns

MiII. DM
I

Steuerpflichtige mit zusätdichen steuerfreicn Abzugsbeträgen

I 000

rns-
gcsamt

DMjc Fall

68,5
t30,3
218,9
300,0
399,9
406,4
367,6
296,3
11) O

3t3,5
t93,3
210,4
I 10,2

62,9
20,4
22,4

5,6
9,1

13,9
18,1
22,6
26,8
32,1
38,2
45,8
56,5
65,1
69,2
75,9
80,1
82,2
77,0

t47,0
355,2
729,7

L t72,0
I 801,0
2 O7O,O
2 090,4
1 86r,8
L 534,7
2 421,2
7'730,3
2 23t,1| 46?,5
1065,7

45t,6
888,5

3i,o
69,8

124,5
167,0
228,7
237,0
202,4
t84,7
148,6
242,7
187,8
244,0
179,7
136,8
6t,2
98,5

25,2
19,7
17,1
14,3
12,7
11,4
9,7
9,9
9,7

10,0
10,9
10,9
12,3
12,8
13,6
11,1

1

1,4
1,8
2,4
2,6
2,9
3,1
3,1
3,8
4,4
5,7
7,1
7,6
9,3

10,3
1 1,1
8,3

540
536
569
557
572
581
551
621
667
774
972
160
631
t74
010
390

1
1
2
1
4

25,7

15,7 \
8,3

36,0,
16,8
33,1
33,6
27,1
18,1

3r7,8
611,9
693,3
821,8
872,9
307,1
506,5

6

'5
)
I

{

I

5,4
26,9
28,8

22 013,4

2882,0

27,3
1!,5

2t 229,5
783,9

29,7
13,9

zd,t
22,9

t9 771,2a)L),

.20 4t\g
I 601,6

't50,2
20 292,9
| 570,3

4,0

2,4
1,4

2,9
4,6
4,8
4,2
3,5

4,1

4,4

3,9
5,0

0,8
4,0
5,4

763

587
562
795
781
756
838
957
t94

772
620

790
592

761
774

442
758'.
877

11,4 !
15,9

11,5
12,1

-. 10,9| 20,1

12.7,, 11-,4 
-

I .. 14,0

550,5

142,9
41,8

793,0
83,6

647,9
436,1
145,4
.59,6

1 1,6

1 1,9
13,2
12,0
12,1
1 1,1

-1 1,3
11,1
11,8

I

L

19,0

2 280,3
270,2

2 ?tt,2
.220,1

- 2 426,0
t24,4

2 229,3
321,1

Bruttolohngrupp'e in DM

Ganziahrig Beschaftigte . .. .
Nicht ganzyahrrg Beschafti§te

'iMannliche Stererpflichtige . .

Weibliche Steuerpflichtige ..

Steucrbelastete
Nichtsteuerbclastcte .,....,

Altersgruppc
' unter 20 Jahre20bis » 65 »

65 Jahre und mehr' .

I 837 bis unter

und mehr Kindern

Zusammen

Kind
Kindern
Kindern

2 400
3 000
3 600
4 200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

12 000
15 000
20 000
25 000

2 400
3 000
1 600
4200
4 800
5 400
6 000
6 600
7 200
8 400
9 600

l2 000
15 000
20 000
25 000

Ia ...
I b ...

IIa ...
IIb...

III mit I
lll12
III »3
III r4

und mchr......)

und zwar:
Stcuerklasse

3 343,9

584,5
74,5

998,1
107,0
857,5
520,4
152,0

49,9

3 t43,2
20o,7

2 887,5
456,4

2 929,0
414,9

43,0
) 049,9

251,0

t)die beiden anderen Altersgruppen entsprechend schwächef
an'der Lohnsteuer beteihgt. Zwischen den männlichen und
weiblichen Lohnsteuerpflichtigen bestehen hinsich*tlich der
Verteilung der Lohnsteuer auf die Altersgruppen keine
nennenswerten unterschiede.

,l

., Die Belastung des Bruttolohns durch die"l:ohnstäuer entl
spricht bei den voll Erwerbsfähigen im Alter von 20 biq
unter 65 Jahren der durchschnittlichen Belastung aller Steuer: /
pflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr
(5,8 vH), während sie ber äen. Jugendlichen .unter 20 Jahren
mit 4,3 vH darunter und bei den Alteren über 65 Jahren mit
6,8 vH darüber liegt, Diese Steigerung der Belasturigsquote
in der obersten Altersgruppe ist bei den Männern noch stär-
ker ausgeprägt a1s bei den Steuerpflichtrgen insgesamt, Bei
den Frauen liegt dagegen die Steuerbelastung des Brutto-
Iohns der über 65jdhrigeh Fauen (4,2vIH\ unter ddrjenigen
der Frauen im Alter zwischen 20 und 65 Jahren (5,5vH).
Ebenso ist es auch bei den ganzjährig beschdftigten Frauen.
Nur bei den nrcht ganzj.ihrig beschäftigten Frauen ist, ähn-
lich \wie bei den Mannern, hie Belasturig des Brutt6lohns
der Frauen im Alter von 65 und mehr Jahren.mit'3,6vH
hoher als die des Bruttolohns der Frauen zwischen 20 und
65Jahren (3,2vH). .Ein Vergleich der Steuerbelastung der
ganzjährig und der nicht ganzjährig beschäftigten Männer
nach Altersgruppen zeigt, daß die über 65 Jahre, alten ganz-
jährig b,eschriftigten Männer mit 8,0 vH die hcictrste'pelastung
zu'tragen.hatten. Unter den Männern war sie am niedrig-
sten bei den nicht lanzjährig Beschaftigten im AItär.von 20
bis unter 65 Jahren (3,1 vH).r \ .

2. Zusätzliche steuerfreie Abzugsbeträge
nach § 41 EStG 1955 und ihre Auswirkung aut die

. Steuerbelastung
In die für das Kalenderjahr 1955 güitig-e Lohnsteuertabelle

war ein Pauschbeträg.fdr Werbungskosten in Höhe vön
3,12 DM und für Sonderausgaben in Höhe von 624 DJr{,'einge-
arbeitet. Üntelr den {usätzlichen §teuerfreien Abzirgsbetrii-
gen'im Sinne.des § 41 EStG 1955 sind solche Beträge 2u ver-
stehen, dre drese Pauschbeträge' überstiegen oder wegen
außergewöhnlicher Belastuhg'oder aus sonstigen Gründen
(2. B. AltersfreibetraiT) vom Finanzamt auf der Steuerkaite
als steuerfrei eingetragen wurden. Wie die Pauschbeträge '

flii Werbun§skosten und Sonderausgaben sind sie in dem in .

der Statistik ausgewiesenen Bruttolohn 'enthalten, waren aber
vor Anwendung der Lohnsteueftab'elle'vom Bruttolohn abzu-
setzen. In der Statrstik konnteh nur'dibjenigen Freibeträge
erfaßt werden,,die vor Beginn oder wähi.end des laufänden
Jahres beantragt'und äuf der Lohnsteuerkarte eingetragen l

wurden. Es handelt sich dabei nicht \rm alle gewährten
Frelbetrage, da'ein'Teil im Fllgemeinen erst nach Ablauf^
des Jahres zusammen mit dem Lohnstetier-Jahresausgleich' geltend gemacht wird. I Um welche Arten von steuerfreien
Abzugsbeträgeir es sich im.einzelnen handelt, ist aus den
Eintragungen. auf der Lohnsteuärkarte nicht zu entnehmen.

Gut einäm Vier.tel (25,7 vlHl der Lohnsteuerpflichtigen mit
einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr sind im Kalender-
jahr 1955 derartige zusätzliche Freibeträge nach '§ 41 'tStG
1955 §ewährt worden. ''D.er Anteii der. Stdüerpflichtigen mit
zusätzlictr'en §teuerfreien'hbzugsbeträgän an d6r Gesamtzahl rl.r
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der erfaßten Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
1 837 DM und mehr ist damit gegenüber 1950 (38,1 vH der
Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 800 DM und
mehr) erheblich zurückgegangen. Hierzu dürften vor allem
die stark gesunkene Bedeutung der nach § 33 a EStG 1950
und 1953 den Flüchtlingen, Vertriebenen, politisch Verfolg-
ten usw. gewährten Freibetrdge und die Heraufsetzung des
Pauschbetrags für Sonderausgaben von 468 DM auf 624 DM
beigetragen haben. Die Gesamtsumme der Freibeträge be-
trug 2,6 Mrd. DM, das sind I 1,6 vH des Bruttolohns der
Steuerpflichtigen mit steuerfreien Abzugsbeträgen oder
4,0 vH des Bruttolohns aller Steuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von 1 837 DM und mehr. Der Anteil der Steuer-
pflichtigen mit zusatzlichen steuerfreien Abzugsbetragen an
der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen in den einzelnen
Bruttolohngruppen nimmt mit steigendem Bruttolohn stark
zu. In den Lohngruppen bis unter 3 000 DM blieb er unter
10 vH, in der Gruppe 7 200 bis 'unter B 400 DM betrug er
bereits 56,5vH und stieg bis auf B2,2vP, in der Lohhgruppe
20 000 bis unter 25 000 DM. Infolgedessen war der durch-
schnittliche Bruttolohn der Steuerpflichtigen mit steuerfreien
Abzugsbeträgen (6 583 DM) wesentlich hoher als der Durch-
schnittslohn aller Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
1B37DM und mehr (4891 DM). Ganz anders war der Ver-
lauf des Anteils der steuerfreien Abzugsbeträge am Brutto-
lohn der Steuerpflichtigen mit Freibeträgen. In der Brutto-
lohngruppe 1 837 bis unter 2 400 DM war gut ein Viertel des
Bruttolohns vor der Anwendung der Steuertabelle als steuer-
freier Betrag abzusetzen. Dieser Alteil ging in den folgen-
den Gruppen stark zurück und betrug in den Lohngruppen
5400 bis unter B400DM nur noch rund 10vH. In den
höheren Gruppen stieg er wieder ]ercht an und lag in der
Gruppe 20 000 bis unter 25 000 DM bei 13,6 vH. ,

Im Gesamtdurchschnitt wurden je FalI 763 DM an zusätz-
lichen steuerfreien Abzugsbeträgen eingetragen. In den
Lohngruppen bis unter 6 000 DM lag dieser Betrag jeweils
unter 600 DM und stieg dann bis auf 4 390 DM bei den Steuer-
pflrchtigen mit einem Bruttolohn von 25 000 DM und mehr.

In den einzelnen Steuerklassen wird der durchschnittliche
Anteil an' Steuerpflrchtigeh mit . zusdtzlichen steuerfreien
Abzugsbeträget (25,7 vH) stark unter- oder überschritten.
Von den mitverdienenden Ehefrauen (Steuerklasse I b) hat-
ten nur 8,3 vH derartige Freibeträge. Dieser niLdrige Pro-
zentsatz hängt mit den unterdurchschnrttlichen Bruttolohnen
und den steuerrechtiichen Bestimmungen über die Berück-
sichtrgung von Sonderausgaben und Werbungskosten bei
mitverdienenden Ehefrauen zusammen. Nach Abschnitt 50
LSIR 1955 sind auf der Lohnsteuerkarte der Ehefrau nur die-
jenigen Sonderausgaben einzutragen, die mit dem Arbeits-
lohn der Ehefrau aus einem DienstverhäItnis in einem dem
Ehemann fremden Betrieb unmittelbar zusammenhängen,
d. h. im allgemeinen nur die Sozialversicheruirgsbeitrdge
und die Kirchensteuer, soweit sie den Pauschbetrag von
624 DM übersteigen. Dre Sozialversicherungsbeiträge werden
außerdem nur bis zur Hochstgren2e von 800 DM, jedoch ohne
die nach dem Famihenstand eintretenden Erhöhungen, be-
rücksichtigt. Die übrigen nach §20a Abs.4 LStDV1955 ab-
zugsfähigen und um 624DIli4 gekürzten Sonderausgaben srnd
auf der Lohnsteuerkarte des Ehemanne! einzutragen, es sei
denn, daß von den Ehegatten eine andere Verteilung der
den Pauschbetrag ribersteigenden Sonderausgaben beantragt
wird. Von dieser Moglidrkeit dürfte jedoch nur selten Ge-
brauch gemacht worden sein, da die möglichst weitgehende
Berücksichtigung ddr Sonderausgaben bei dem im allge-
meinen höheren Bruttolohn des Ehemanns die gtrnstigste
Verteilung darstellt. Werbunjskosten werden grundsätzlich
nur bei dem Dienstverhältnis berücksichtigt, bei dem sie ent-
stehen. Eine Berücksichtigung von Werbungskosten des
einen Ehegatten auf der Lohnsteuerkarte des anderen Ehe-
gatten ist daher, außer bei Darlehen zur Forderung däs
Baues von Wohnungen, für die eine Sonderregelung gilt,
nicht möglich.

Nadt den mitverdienenden Ehefrauen gab es unter den
jringeren Unverheirateten (Steuerklassela) mrt 15,7vH und

unter den älteren Unverheirateten (Steuerklasse II b) mit
16,8 vH die wenigsten Steuerpflichtigen mit zusätzlichen
steuerfreien Abzugsbeträgen. Hier wirken sich ebenfalls die
relativ niedrigen Durchschnittsverdienste uu., di. entspre-
chend geringe Werbungskosten,,und Sönderausgaben zur
Folge haben, so daß die Pauschbeträge seltener als in den
anderen Steuerklassen überschritien w'erden.

Am höchsten war der Anteil der Steuerpflichtigen mit zu-
sätzlichen steuerfreien Abzugsböträgen bei den Verheira-
teten ohne Kinderermäßigung (Steuerklasse IIa: 36,0 vH).
Von den Steuerpflichtigen mit Ansprüch auf Kinderermäßi-
gung für 1 Kind oder 2 Kinder ha'tte jeweils rund ein Drittel
steuerfrere Abzugsbeträge auf der Lohnsteuerkarte eintragen
lassen; mit zunehmender.Kinderzahl ging dieser Anteil auf
lB,1 vH bei den Steuerpflichtigen mrt 4 und mehr Kindern
zurüd<. Umgekehrt war es bei dem Durchschnittsbetrag je
Fall, der bei den Steuerpflichtigen mit 4 und mehr Kindern
(1 194 DM) am weitesten über dem Durchschniit lag, wäh-
rend er diesem in der Steuerklasse III/1 mit 756 DM etwa
entsprach. Am niedrigsten war e'r bei den mitverdienenden
Ehefrauen mit 562 OM ie Fatt. r'

Trotz des niedrigen Anteils an Steuerpflichtigen mit zu-
sätzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen war der Anteil der
Summe dieser Betrdge am Bruttolohn in der Steuerklasselb
mit 13,2 vH am höchsten. In den übrigen Steuerklassen wich
er nur geringfügig von dem I durchschnittlichen Anteil
(11,6vH) ab. ll '

Zusätzliche steuerfreie Abzugsbetrdge kamen bei den
ganzjährig Beschriftigten relativ doppelt so häufig wie bei
den nicht ganzjtihrig Beschäftigt'än und bei den Männern
mehr als doppelt so häufig wie bei den Frauen vor. Der
durchschnittliche Betrag je FalI war mrt 790 DM am höchsten
bei den Männern (Frauen: 592 DM) und auch bei den ganz-
jährig Beschäftigten großer als I'bei den nicht ganzjährig
Beschäftigten.

Von den Steuerbelasteten hatten 26,1 vH, von den Nicht-
steuerbelasteten 22,9vH zusätzliche steuerfreie Abzugsbe-
träge in Anspruch genommen. Während jedoch der Brütto-
lohn der Steuerbelasteten durch die Freibeträge nur um gut
ein Zehntel vermindert wurde, betrug ihr Anteil am Brutto-
Iohn der Nichtsteuerbelasteten rund 20 vH. Der Durch-
schnittsbetrag je Fall lag bei den Nichtsteuerbelasteten mit
774 DM geringfügig höher als bei den Steuerbelasteten
(761DM),

Von den Jugendlichen unter 20 Jahren hatten nur 5,4 vH
der Steuerpflichtigen zusätzliche steuerfreie Abzugsbeträge
auf rhren Lohnsteuerkarten. Trotzdem machte die Summe
der Abzugsbetrdge fast 13 vH des Bruttolohris der Jugend-
lichen aus. Unter den Steuerpflichtigen der Altersgruppen
20 bis unter 65 Jahre und 65 Jahre und älter haften jeweils
mehr als ein Viertel zusätzliche steuerfreie Abzugisbeträge;
diese erreichten jedoch nur einen Anteil von 11,4 vH bzw.
14,0vH des Bruttolohns in der betreffenden Altersgruppe.
Im Durchschnitt je Fall stiegen clie zusätziichen steuerfreien
Abzugsbeträge mit zunehmendem Alter von 442 DM bei den
Jugendlichen unter 20 Jahren, über 758 DM bei den 20- bis
unter 65jährigen auf 877 DM bei den Steuerpflichtigen im
Alter von 65 Jahren und mehr.

Wie stch die Einzelnen Arten von zusätzlichen steuerfreien
Abzugsbeträgen nach § 41 EStG 1955 auf die Steuerbelastung,
d. h. auf den Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn dusge-
wirkt'haben, kann in der Lohnstöuerstatistik nicht nachge-
wiesen werden, da auf der Lohnsteuerkarte jeweils nur der
Gesamtbetrag der gewährten Frerbeträge einletragen ist.
Die Auswirkung der steuerfreienrAbzugsbeträge insgesamt
läßt sich jedoch annähernd dadurch feststellen, daß man die 'in der Lohnsteuerstatistik nach, Abzug des Lohnsteuer-
Jahresausgleichs nachgewiesene Lohnsteuer. mit der Lohn-
steuer vergleiüt, die sich bei Anwendung der Jahreslohn-
steuertabeile auf den für dre Bruttolohngruppen und Steuer-
klassen ermittelten Durchschnittslohn ohne Berücksichtigung
irgendwelcher steuerfreien Abzugsbeträge ergibt. Dieser
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23. Lohnsteuer nach der Statistik und nach der
Jahreslohnsteuertabelle 1955

Bruttolohngruppe
in DM

Brutto-
lohn

Lohnstcuer der Lohnsteucrpflichtigen
insgesamt

nach der
Statrstikl)

nach der Jahres-
lohnsteuertabclle'z) Jahrcs-

lohn-
steucf-
tabcllc: 100

p14 ;. 5,"r..- | uli d".
nnicntisen l!ruf,!-

DM
je Steuer-

pflichtigen

vH des
Brutto-
lohns

| 837
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000
15 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

1837
2400
3600
4800
6000
7 200
8400
9600

12000
t5 000
20000
25000
36000
50000

100000

'unter
bis

und mehr
Insgesamt

985
122
016
206
341
508
702
947
57t
258
9t2
205
226
495
885
450

)
3
4
5
6

8
10
L3
16
22
29
4L
65

5
23
81

160
259
406
590
789

I 093
I 584
2154
3 721
5 842

t0 257
t9 755
57 9t6

0,5
1,1

3,8
.4,9
6,2
7,7
8,8

10,3
I 1,9
13,9
16,8
20,0

3Q,0
38,O

t7
79

168
286
45'
684
939

I 308
L 934
2 914
4 631
7 108

t2 052
22 407
64 290

o,t
2,6
4,0
5,3
7,0
8,9

10,5
12,4
14,6
17,2
20,9
24,3
29,0
34,0
42,2

138,1
101,5
95,0
90,7
89,1
86,3
84,0
83,6
81,9
80,8
80,4
82,2
85,1
88,2
90,1

4 109 210 5,6 | 
' 258 6,3 88,9

r) Unter Benicksichtigung des Lohnsteuer-Jahresausglcichs. -') Bcrcchnet
untcr Zugrundelegung der Durchschnittsbruttolohne der Lohnsteuerpflichtigen
insgcsamt in dcn einzelnen Bruttolohngruppcn und Steuerklassen.

Verglerch zeigt insofern den .Einfluß der steuerfreien Ab-
zugsbeträge nicht genau, als die Differenz zwischen der
Lohnsteuer nach der Statistik und der Lohnsteuer nach der
Jahreslohnsteuertabelle nrcht allein auf die gewährten zu-
sätzlichen steuerfreien Abzugsbetrdge, sondern zum Teil auf
die im Bruttolohn enthaltenen erm.ißigt besteuerten Lohn-
beträge und auf dre terlwerse Nichtinanspruchnahme rdes

Lohnsteuer-Jahresausgleichs zurückzuführen ist. Die im
Bruttoiohn enthaltenen ermäßigt besteuerten Lohnbeträge
(Arbeitslohn für mehrjdhrrge Tatigkeit, Erfindervergütung
usw.) dürften nur zu einer verhältnismäßig geringfügigen
Vergrößerung der Dtfferenz zwischen der Lohnsteuer nach
der Statistik und der Lohnsteuer nach dem Tarif geführt
haben. Dagegen überdeckt die Nichtinanspruchnahme des
Lohnsteuer-Jahresausgleichs die in den unteren Bruttolohn-
gruppen nicht sehr starke Auswirkung der steuerfreien Ab-
zugsbetrdge, worauf im fblgenden noch näher eingegangen
wird.

Der Berechnung der Steuerbelastung tn der Tabelle 23 ist
de,r Bruttolohn und die Lohnsteuer der insgesamt in der
Lohnsteuerstatistik erfaßten Lohnsteuerpflichtigen, also der
Steuerbelasteten und derNichtsteuerbelasteten, zugrunde ge-
Iegt. Dadurch werden in den Vergleich der Steuerbelastung
nach der Statistik und nach der Jahreslohnsteuertabelle auch
diejenigen Steuerpflichtigen einbezogen, die erst durch dre
Gewährung zusätzlicher steuerfreier Abzugsbeträge von der
Lohnsteuer befreit worden sind.

Dre Lohnsteuer je Steuerpflichtigen betrug 1955 nach den
Ergebnissen der Statistik 230 DM, das sind 5,6 vH des durch-
schnittlichen Bruttolohns von 4 109 DM. Sie lag damit um
28DM oder 11,1 vH niedriger als die Lohnsteuer je Steuer-
pflichtigen, die sich nach der Jahreslohnsteuertabelle ohne
Berücksrchtigung von steuerfreien Abzugsbeträgen ergibt
(258 DM oder 6,3 vH des Bruttolohns). Diese Differenz wäre
noch großer gewesen, wenn alle in Frage kommenden Lohn-
steüerpflichtigen von ilirem Recht auf Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich Gebrauch gemacht hatten. Die teilweise Nichtinan-
spjruchnahme des Lohnsteuer-Jahresausgleichs hat zur Folge,
daß in den Bruttolohngruppen bis unter,3 600 DM die Lohn-
steuer je Steuerpflichtigen nach der Statistrk trotz der ge-
wdhrten zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträge höher ist
als die Lohnsteuer nach der Jahreslohnsteuertabelle ohne
Berücksichtigung steuerfreier Beträge. Inr-reweit der Lohn-
steuer-Jahresausgleich auch rn den Bruttolohngruppen von
3 600 DM und mehr nicht in Anspruch genommen #urde, wo-
durdr die Differenz zwrschen der Lohnsteuer nach der Sta-
tistik und der Lohnsteuer nach der Jahreslohnsteuertabelle
verring6rt worden ist, ldßt sich aus der Gegenüberstellung
nrcht erkennen. In allen Bruttolohngruppen von 3 600 DM

und mehr war die Lohnsteuer je Steuerpflichtigen nach der
Statistrk niedriger als dre nach der Jahreslohnsteuertabelle.
Bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 3 600
bis unter 4 800 DM iag die Lohnsteuer nach der Statistik um
5,0 vH unter der Lohnsteuer nach der Jahreslohnsteuer-
tabelle. Mit zunehmendem Bruttolohn nahm* auch diese
Diff6renz zunächst ständig zu. Am stdrkstei, nämlich um
19,6 vH, verringerte sich die Lohnsteuer durch Inansp,ruch-
nahme von zusätzlichen steuerfräien Abzugibeträgen bei
den Lohnsteuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 20 000
bis unter 25 000 DM. Wie Tabelie 22 zeigt, war in dieser
Bruttolohngruppe auch der Anteil der Steuerpflichtigen mit
steuerfr-eien Abzugsbeträgen mit B2,2vIH höher als in allen
anderen Lohngruppen. In 'den Bruttolohngruppen von
25 000 DM und mehi ging die Differenz zwischen der Lohn-
steuer nach der Statistrk und der nach der Jahreslohnsteuer-
tabelle wieder zurück. Sie betrug Üei den Steuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn von 100 000 DM und mehr noch
9,9 vH.
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Die Steuerbelastung, d. h. der Anteil der Lohnsteuer am
Bruttolohn, nimmt infolge des progressiven Steuertarifs mit
steigendem B,ruttolohn stark zu. Wahrend sie jedoch nach
der Lohnsteuerstatistik 1955 bereits mit 0,5 vH bei den an
sich steuerfreieir Bruttolöhnen unter 1 837 DM einsetzte und
bis auf 38,0 vH bei den Brirttolöhnen von 100 000 DM und
mehr anstieg, begann sie nachderJahreslohnsteuertabelle erst
in der Bruttolohngruppe von 1 837 bis unter 2 400 DM mit
0,BvH, stieg aber a:uf 42,2 vH bei den Bruttolöhnen von
100 000 DM und mehr. Wie auch das vorstehende Schaubild
zeigt, war die Steuerbelastung,der Bruttolohne unter 3 600DM
nach der Statistik, wegen der teiiweisen Nichtinanspruch-,
nahlne des Lohnsteuer-Jahresausgleichs, höher als die Be-
Iastung nach der Jahreslohnsteuertabelle.

Die in der Lohnsteuerstatistik 1955 erfaßte Lohnst6uer
blieb mit 3 715,3 MilI. DM um rund 4Bg Mi1]. DM oder 11,6 vH
unter der Lohnsteuer, die sich ohne Berücksichtigung von
steuerfreien Abzugsbeträgen und ermaßigt besteuerten
Lohnbeträgen nach der Jahreslohnsteuertabelle ".jibt. Ou-
bei sind von der in der Lohnsteuerstatistik nachgewiesenen
Lohnsteuer noch rund 24 MiIl. DM an Lohnsteuer abgesetzt
worden, die von Bruttolöhnen einbehalten wurden, die unter
der.Besteuerungsglenze der jeweiligen Steuerklasse liqgen
und somit im Lohnsteuer-Jahresausgleich hätten erstattet
werden können. Im Kalenderjahr 1950.1a9 die in'der Lohn-
steuerstatistik erfaßte Lohnsteuer nach Abzug von rund
31 MiIL DM, deren Erstattung oder Teilerstattung im Wege des
Lohnsteuer-Jahresausgleichs von den Lohnsteuerpflichtigen
verabsaumt worden war, um rund 354 Mill. DM oder 21,1 vH
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u[ter der nach dem Tarif errechneten Lohnsteuer. Die 1g55
gegenüber 1950 relativ geringere Auswirkung där steuer-
freien Abzugsbeträge auf die einbehaltene Lohnsteuer dürfte
sich vor eillem aus der bereits erwähnten siarken Abnahmei
der den Flüchtlingen, Vertriebenen, politisch Verfolgten,
Spätheimkehrern usw. nach §33a ESIG 1950 und 1953 ge-
währten Freibeträge und der Heraufsetzung des Pauschbe-
trags für Sonderausgaben erklären.

3. Lohnsteuer-Jahrösausgleich
Wenn die im Laufe. eines Kalenderjahres einbehaltene ,

Lohnsteuer, z. B. infolge schwankenden Arbeitslohns, nicht-
ständiger Beschäftigung oder nachträglich geltend gemachter
Werbungskosten, Sonderausgaben usw., diejenige,Lohn-
steuer,übersteigt, die sich bei Anwendurig der Jahreslohn-
steuertabelle auf den Arbeitslohn des Kaienderjahr'es ergibt, v
dann wird die zuviel einbehaltene Lohnsteuer dem Steuer-
pflichtigen vom Arbeitgeber verrechnet oder auf Antrag vom
Finanzamt im Wege des Lohnsteuer-Jahresausgleichs er-
stattet. Für das Kalenderjahr 1955 hat über die Hälfte
(6,9 Millionen oder 53,0 vH) der 13,0 Millionen Lohnsteuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von f 837DM und mehr
von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. Die insgesamt
verrechnete oder erstattete Lohnsterier betrüg 336,7 Mill. DM, -
das sind 49 DM je Fall. Die Inanspruchnahtne des Lohn--steuer-Jahresausgleichs hat damit gegenüber 1950 erLeblich

, zugehommen. Damals wurde der Lohnsteuer-Jahresausglerch
nur' für 36,4vH aller steuerbefreiten und steuerbelasteten
Lohnsteuerpflichtigen mii einem Bruttolohn von l B00 DM
und mehr durchgeführt. Insgesamt wurden 1950 90,1 Mill. DM
an Lohnsteuer erstattet, das sind 30 DM je FaIl.
' Obwohl die Zahl der Steuerpflichtigen, die den'Lohn.teuer-
Jahresaüsgleich in Anspruch genommen hat, gegenüber 1950
stark gestiegen ist, haben nicht alle in Frage kommenden
Arbeitnehmer von dieser Moglichkeit Gebrauch gemacht. Zu
den 11,2 Millionen Steuerbelasteten mit einem Bruttolohn
von 1 837 DM und mehr kommen noch rund 575 000 Steuer-
belastete mit einem Bruttolohn unter 1 837 DM, denen die .

. gezahlte Lohnsteuer in Hohe von 15,2Mill.DM im Wege des 
''

Lohnsteuer-Jahrelausgleichs auf Antrag hätte erstattet wer-
den können. Außerdem haben aber noch weitere Steuer-
pflichtige ihren Anspruch auf Lohnsteuer-Jahresausgleich
nicht wahrgenommen. Es sind dies schätzungsweise 230 000 {
Steuerpflichtige, die in hoheren Bruttolohngruppen mit einer
Lohnsteuer von zusammen etwa g Mill. DM erscheinen, ob-.
wohl ihr Bruttolohn unter der für ihre Steuerklasse gelten-
den Besteuerungsgrenze liegt. Diese rund 805 000 Steuer-
pflichtigen hätten eigentlich den §ichtsteuerbela_steten zuge-
rechnet werden müssen, wodurch-sich der Anteii de,r Steuer-
belasteten an der.Gesamtzahl der Steuerpflichtigen von
72,3vH auf 67,4vH und aä der Zaht der Steuerpflichtigen
.mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr von g6,1 vH
,auf 84,3 vH vermindern würde.
' In den Lohngruppen bis unter 7'200 DM hätt sich der Anteil
der Steuerpflichtigen, die vom Lohnsteuer-Jahresausgleich
Gebrauch gemacht haben, etwa in äer Nähe des Gesamt-
durch§chnitts (53,0 vH). Am höchsten darüber lag e,r in der
Bruttolohngruppe 3 600 bis uhter 4 200 DM mii S6,6 vH
der Steuerpflichtigen. In-den Gruppen über 7200DM.geht
der Anteil der Steuerpflichtigen mlt Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich stark zurück und erreicht t'nit 10,4 vH seinen niedrig-
sten Stand bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn
vbn 25 000 DM und mehr. Umgekehrt sind naturgemäß die
im Durchschnitt erstatteten Lohnsteuerbetrage in den oberen
Bruttolohngruppen 'um ein Mehrfaches höher als in den
unteren. Wahrend,den Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von I 837 bis unter 2 400 DM- im Durchschnitt 44 DMje Fall an Lohnsteuer 'erstattet wuräen, waren es bei den
Steuerpflichtigen mit, ernem Bruttolohn von 25 000 DM und
mehr 422 DM je Fall. \

Bezieht man die im Lohnsteuer-Jahresausgleich erstattete
oder verrechnete Lohnsteuer auf die ursprünglich einbe-

24. Lohnsteuerpflichtige mit Lohnsteuer-
Jahresausgleich

(Nur Steuerpfliclltige mit Lohnsteuer-Jahresausgleidt und einem Bruttolohn
von 1 837 DM uird mehr)
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laltene. Löhnsteuer (in der Statistik nachgewiesene Lohn-
steuer zuzüglich Lohnsteuer-Jahresausgleich), dann ergibt- sich, daß_von der ursprünglichen Lohnsteuer der Steuer-
pflichtigeri mit Lohnsteuer-Jähresausgleich 17,3 vfi, ion aer
Lohnsteuer.,aller Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von
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1 837 DM und mehr 8,3 vH im Wege des Lohlsteuer-Jahres-
ausgleichs .verrechnet oder erstattet worden sind. Wie das
vorstehende Schaubild zeigt, geht der Anteil des Lohn-
steuer-Jahresausgleichs an der ursprünglich einbehaltenen
Lohnsteuer von 68 vH in der Bruttolohngruppe I 837 bis
unter 2 400 DM auf 6 vH in der Bruttolohngruppe 25 000 DM
und mehr'zurück.

Von den jüngeren Unverheirateten-(bteuerklassela), den'
mitverdienenden Ehefrauen (Steuerklasse Ib) und den
Verheiratefen . ohne Kinderermaßigung (Steuerklasse II a)
nahmen jeweils.rund 55 vA. den Lohnsteuer-Jahresausgleich
in Anspruch. Nur etwa halb solgroß war der''Anteil bei den
dlteren Unverheirateten (Steuerklasse IIb), unter denen auch.
der Prozentsatz än dicht ganzjahrig Beschäftrgten erheblich
unter dem Durchschnitt der anderen Steuerklassen lag. Die
relativ r+eisten Antrdge auf Lohnsteuer-Jahresausgleich
wurden von den Steuerpflichtigen mit Kinderermäßrgung für
1'Kind gestellt, die-wenigsten von den Steuerpflichtigen mit
4 und mehr Kindern,

Der im Durchschnitt je FalI erstattete Betrag schwankt
zwischen den einzelnen Steuerklassen, weniger stark als
zwrschen den Bruttolohngruppen. Die Extremwerte sind
36 DM je Falt bei den mitverdienenden Ehefrauen und 59 DM
bei den Verheirateten ohne Kinderermäßigung.

In besonderem Ausmaß wird der Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich von den nicht ganzlahrig Beschäftigten rn Anspr'uch
genommen, da gerade die unstandige Beschäftigung eln
üäuptgrund frir die Erstattung von Lohnsteuer ist.l Mehr
als drei Vrertel der nicht ganzjdhrig Beschäftigten erhielten

,a

einen Teil der im Laufe des Jahres gezahlten Lohnsteuer
verrechnet oder erstattet. Dre zuruckgezahlte Lohnsteuer
machte bei den am Lohnsteuer-Jahresausgleich beteiligten'nicht ganzjährig Beschäftigten 50,2 vH, bei allen nicht ganz-
jährig Beschäftigten mit einem Bruttoiohn von 1837 DM
und mehr 41,0 vI-{ der ursprünglich einbehaltenen Lohnsteuer
aus. Die Anteile waren also rund drei- bzw. fünfmal so hoch
wie bei defi ganzjährrg und nicht ganzjährig Beschäftigten
zusammen. Auch de,r je Fall erstattete Betrag lag bei den
nicht gafZjährig Beschaftrgten wesentlich höher als bei den
Steuerpflichtigen insgesamt. Er betrug im Durchschnitt 96 DM
und stieg von 74 DM 1e Fall rn der Bruttolohngruppe I 837
brs unter 2 400 DM auf 1 086 DM je Fall in der Gruppe 20 000
bis unter 25 000 DM.

Der Anterl der Steuerpflichtrgen mit Lohnsteuer-Jahres-
ausgleichlund die erstattete Lohnsteuer je Fall war bei den
Männern größer'als bei den Frauen.'Di'e Steuerbelasteten
nahmen den Lohnsteuer-3ahre'sausgleich zwar in stärkerem .

Ausmaß in Anspruch al3 die Niihtsteuerbelasteten; der .je
Fall erstattete Betrag war jedoch bei den letzteren großer
als b"ei den Steuerbelasteten.
I W"rr., man die diei Altersgruppen der Statistik zugrunde
legt, so ist festzüJtellen, daß äie Inanspruchnahme des Lohn-
stäuer-Jahresausgleichs mit Zunehmendem Altei abnimmt.
Unter den Steuerpflichtigen im Alter von untdr 20 Jahren
waren 63,1 vU niit Lohnsteuer-Jahresausgleich, unter den
riber 65 Jahre alten nur 3'1,9 vH. Der 1e Fall erstattete Betrag
war mit 50 DM am hochsten in der Altersgruppe 20 bis unter
65 Jahre. 't -

An dem gesamten Bruttolohn aller Lohnsteuerpflichtigen
(66,9,Mrd. DM) waren die Steuerpfliihtigen, mit mehreren,
Lohnsteuerkarten mit 974,9MiII. DM -(1,5vH)' beteiligt. Ent- ,
sprechend der Verteilung der Steuerpflichtigen entfällt auch-
von diesem Bruttolohh die Hauptmasse (93,4 vH) auf die
Lohnsteuerpflichtigen mit zwei Lohntteuerkarten.

!r ' '
58,B'vH der Lohnsteuerpflichtigen' mit mehre.ren Lohn-

steuerkarten hatten ernen Jahresbruttolohn von mehr als
4 800 DM und waren daher nach § 46 Abs. I ZrlL3 ESIG 1955
zu veranlagen. Unter den,,steuerpflichtigen'mit drei und
mehr Lohnsteuerkarten betrug ihr ,q,nteit O+,b vH, unter
dgnen mit v-ier und mehr Karten -sogar 72,8 vFI. An dem
Bruttolohn der Lohnsteuerpflichtigen mit mehreren Lohn-
steuerkarten insgesamt waren die Steuerpflichtigen mit

' einem Jahreslohn von mehr als 4800DM mit 81,7 vH,be-
terligt.

Wie diese Anteile zeigen,, sind es nicht nur Angehorige
der untersten Biuttolohngrufpien, die, um ihre Einnahmen
zu erhohen, noch eine'zwerte oder drrtte Ttitrgkeit ausüben,
Der durchschnittliche Jahresbruttolohn lag bei den Steuer-
pflichtigen mit mehreren Lohnsteuerkarten (6 852 DM) wesent-
lich hoher ais bei den insgesamt erfaßten.Ldhnsteuerpflich-
trgen (4 109 DM). . r

Da die Erfassung der Lohnsteuerpflichtigen mit mehreren
Lohnsteuerkarten weder 1950 noch 1955 ganz vollstäädig
gewesen sein durfte, ist. ein einwandfreier' Vergleich der
jeweitigen Ergebnisse nicht möglich. Wenn jedoch, wie die
Gegenuberstellung zeigt, dre ZahI der erfaßten Lohnsteuer-
pflichtigen mit mehreren Lohnsteuerkarten von 1950 auf 1955
um mehr als 360 vH gestiegen ist, so rst das zweifellos eine
Bestatigung dafür, daß die mit 'dem wirtschaftlichen Auf-
schwung verbundene Verknappung der Arbeitskraft zu einer

',starken Erhohung der Zahl der lohnsteuerpflichtrgen mit
mehr als ernem Arbertsverhältnrs geführt hat.

D. Sonderaufbereitung der Lohnsteuerpflichtigen _mit mehreren Lohnsteuerkarten
,,

Wie in der Lohnsteuerstatistik 1950 wurden auch 1955 die
Lohnsteuerpflichtigen mit mehreren Lohnsteuerkarten und
ihr Bruttolohn in eindr Totalaufbereituhg besonder"s erfaßt
(vgl. Abschnitt L B.3). Um einen Uberblick zü bekommen, in
welchem Umfang Lohnsteuerpflichtige mit Arbeitseinkünften
aus mehreren Dien'stverhältnidsen zu veranlagen waren,
wurden sie noch" untergli'edert nach Steuerpfllchtigen mit
Bruttolöhneir von nicht mehr ais 4 800 DM und von mehr als
4 800 DM.

Nui*, a"* Ergebnis der Totalausz'ählung waren unter den
insgesamt erfaßteh 16,3 Mrlltonen Lohnsteuerpflichtigen
142275, das sind nicht ganz 0,9 vH, die gleichzeitig zwei
oder mehrere Lo6nsteuerkarten hatten. Di6 große Masse
(95,4 vH) dieser Steuerpflichtigen hat wahrdnd des Kalender-
jahres 1955 gleichzertig in zweitArbeitsverhältnissen gestan-
den. Drei Arbeitsverhältnisse hatten 3,2 vH, Vrer und mehr
nur 1,4vH der Stöuerpflichtigen mit mehreren'Lohnsteuer-
karten.

lr
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TEII II: LOHNSTEUERSTATISTIK 1957

I. Einführung
a

A. Steuerrechtliche Grundlagen und die wichtigsten.Anderungen des Lohnsteuerrechtr .äit tgsS

1. Steuerrechtliche Grundlagen
Nach den Lohnsteuerstatistiken für die Kalenderjahre 1950

und 1955 ist durch Rechtsverordnung der Bundesregierung
vom 4. Juli 1958 (Bundesanzeiger Nr. 128 vom 9. Juli 1958,
BSTBI 1958 I S.402) die Durchführung einer weiteren Lohn-
steuerstatistik frir das Kalenderjahr 1957 angeordnet worden.

Für den Steuerabzug vom Arbeitslohn waren im Jahre 1g57
folgende Gesetze, Verordnungen und Richtlinien maßgebend:

Einkommensteuergesetz in der Fassung vom 13. November
1957 - ESIG 1957 - (BGBI 1957 I S. 1793). In dieser Fassung
sind das Gesetz zur Anderung steuerrechtlicher Vorschriften
vom 26. Juli 1957 (BGBI 1957 I S.848) und dre Ahderungen
des Einkommensteuergesetzes durch das Allgemeine Kriegsl
folgengesetz,vom 5. November 1957 (BGBI 1957 i S. 1,747) be-
reits berücksichtigt;

Lohnsteuer-Durchführungsverordnung in der Fassung vom
13.Mai 1958 - LSIDV1957 - (BGBI 1958 I S.34s);

Lohnsteuer-Richtlinien 1957 - LSIR 1957 
-- (Beilage zum

Bundesanzeiger Nr. 186 vom 27. September 1958, BStBI 1958 I
s. 582);

Verordnung über den Lohnsteudr-Jahresausglerch in der
Fassung vom 26. März 1958 (BGBI 1958 I S. 196) ;

Veroidnung über die steuerliche Behandlung voir Prämien
für Verbesserungsvorschläge vom 18. Februar 1957 (BGBI
1957 I S. 33);

Verordnung über die steuerliche Behandlung der Vergü-
tungen fur Arbeitnehmererfindungen vom 6. Juni 1951 (BGBI
1951 r S.388).

2. Wichtigste Anderungen
des Lohnsteuerrechts seit 1955

Die in der Lohnsteuerstatistik verwendeten steuerrecht-
lichen Grundbegrifle sind in der Einführung zur Lohnsteuer-
statistik 1955 ausfrihrlich erldutert wordenl). Nachstehend
werden daher nur dre seit 1955 eingetretenen,Anderungen
des Lohnsteuerrechts behandelt, soweit sie die Ergebnisse
der Lohnsteuerstatistik 1957 beeinflußt haben konnen.

a) Heirats- und Geburtsberhilfen (§6 Zitt. 10
LSTDV 1957)

Heirats- und Geburtsbeihilfen, die von Arbeitgebern
an Arbeitnehmer gezahlt werden, gehoren nicht zum
steuerpflichtigen Arbeitslohn. Uberstieq jedoch die Hei-
ratsbeihilfe 1957 den Betrag von 700 DM (1955: 500 DM),
die Geburtsbeihilfe den Betrag von 500 DM (1955:
300 DM), so war der übersteigende Betrag Iohnsteuer-
pflichtig.

b) Pauschbetrage für Werbungskosten und
. Sonderausgaben (§§ 9a, 10c ESIG 19SZ)

Der Pauschbetrag fur Werbungskosten bei Einnah-
men aus nichtselbständiger Arbeit ist von 312 DM auf
562 DM heraufgesetzt worden. Dagegen betrug der
Pauschbetrag für Sonderausgaben in den Fällen, in
denen im Gesamtbetrag der Einkünfte Einnahmen aus'
nichtselbständiger Arbeit enthalten sind, 1g57 unverän-
dert 624 DM.

1) Vgl. Teil I »Lohnsteuerstatistik 1955«
Grundlagen und Grundbegrifte, S. 7.

Absdrnltt I. A. Steuerrechthdre

I

c) Höchstbeträge fur Sonderausgaben (§ tO
Abs.3 Ziff.3a EStG 1957)

Die beschränkt abzugsfähigen Sonderausgaben (Bei-
trtige und Versicherungsprämien zu bestimmten Ver-
sicherungen, Beiträge an Bausparkassen, Beiträge auf
Grund von Kapitalansammlungsverträgen) waren 1957
bis zu einem Betrage von ,1 000DM (1955: B00DM) in
voller Hohe abzugsfähig. Dieser Betrag erhöhte sich
um 1 000 DM (1955: 800 DM) im Kalenderjahr für die
Ehefrau und um je 500 DM (gegen 1950 unverändert) frir
jedes Kind, für das dem Steuerpflichtigen Kinderer-
mäßigung zustand oder gewährt wurde.

Wie schon 1955 verdoppelten sich diese Betrdge auch
1957 bei Steuerpflichtigen, die mindestens 4 Monate vor
dem Ende des Kalenderjahres das 50. Lebensjahr voll-
endet hatten.

d) Außergewohnliche Belastungen in be!on--deren,Fdllen (§33a ESIG 1957)

Die Höchstbeträge, bis zu denen außergewöhnlichri
Belastungen in besonderen Fällen auf Antrag abzugs-
fähig waren, wurden wie folgt heraufgesetzt:

1955 1957

DM
Aufwendungen fur Unterhak und Berufsausbilduns von pcr-

sonen, fur die der Steuerpflichrigc l,.eine Krnderc-maßigungerhalt.'.. ..i....,..
Bei auswartiger Untcrbringung erhohte sich der Betrag um
Fur ein Kind, fur das der Steuerpflichtige Kindcrermaßigung

erhilt, warcn bci auswartiger IJnterbringung zur Berufsus-
bildung abzugsfahig.....

720 900

480 720

480 720

e) Altersfreibetrag (§ 26a LSTDV 1957)

Verheirateten Arbertnehmern, die in die Steuer-
klassell fielen, und allen Steuerpflichtigen der,steuer-
klasse III wurde unter deh gleichen Voraussetzungen
wie 1955'ein Altersfrerbetrag von 720 DM gewährt.
!rstmalig erhielten im Kalenderjahr 1957 unverheiratete
Personen, dre in die Steuerklasse II fielen, einen Alters-
freibetrag von 360 DM, wenn sre mindestens vier Mo-
nate vor dem Ende des Jahres das 70. Lebensjahr voll-
endet hatten.

t; fi"d,erfreibetrag für das 2.Kind
Durch Art. l, Ziff. 17 des Einkommenst6uer-Ande-

rungsges€tzes vom 5. Oktober 1956 (BGBI 1956 I S.781)ist der Freibetrag für das 2, Kiud von 720 DM auf
1 440 DM verdopp,elt worden. Dadurch ermdßigten sich
auch die Steuerbeträge in' der SteuerhlassJ III für
Steuerpflichtige pit 3 und mehr Kindern.

g) Steuerabzug vomArbeitslohn beiEhegatten
(§ 39a ESIG 1957)

Wenn beide Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig
waren, nicht dauernd getrennt lebten und die Ehefrau
keine der Besteuerung unterliegenden Einkunfte bezog,
wurde erstmals im Kalenderjahr 1957 vor Anwendung
der Jahreslohnsteuertabelle ein Freibetrag von 600 DM. (Ehegattenfreibetrag) abgezogen. Hatten dre Ehegatten
außer dem Arbeitslohn der Ehefrau keine der Besteue-
rung unterhegenden Einkünfte, so wurde der Freibetrag
vom Arbertslohn der Ehefrau abgezogen.
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Allc Eintro

(2. Lohnsteuerkarte ausgeschrieben am

Gemeinde

Finanzamt

Familienname

Vorname

Stand, Beruf .. .

\Tohnung

Vohnsitz
* Gebufisort,
Kreis (Amt)

: Lohnsteuerkqrte 1957

) (5. Lohnsteuerkarte ausgeschrieben am

e n in dcr Lohnstcucrkoilc onou rüfcn!
Mcrkblotl lcscn !

- Bezirk Nr

t Gebrmsdatm

I. Steuerklasse und Familienstand

- 

a) Steuerklasse

R.eligions-
gemcinschaft
a) Arbeit-

nehmer
b) Ehegätte

a) .,

a)

b)

c)

b) Ledig, vcrherratet,
veruitwet oder
gachiedm
Krnderemäßlgung
fiil Kinder mter
18 )ahm

")

N
oJ
o
f
1

=o
oJ

Stcmpel der Bchörde,
di€ die lphnsteuakörte

aussdrreibt

II. Raum für die Berichtigung oder Ergänzung der Eintragung im Abschnitt I,':
weiterer Kinderermäßi[un[en und für andäre Eintragungen, sow€it sie nicht
III bis VI gehören (2. B. Anderung der Religionsg€meinschaft).

(Datm, Untcrecirift)

für die Eintragung
in die Abschnitte

Steuerklasse:
Familienstand
Kinder:
Diese Eintragung gilt ab

bis
widerrufen wird.

(Stmpel)

1957

7957,wenn sie nicht

Diese Eintragung gilt ab

bis
widerrufen wird.

1957

7957,wenn sie nicht

I, 195195

III. Für die Berechnung der Lohnsteuer sind vor Anwendung der Lohnsteuertabelle dem tat-
sächlichen Arbeitslohn hinzuzurechnen :

monotlich
DM

(Unterscl[ift) 
-'

(Stopel)

(Stmpel)

7957 bis

(Untersdrrift)

holbtäglich
DM

Diese Eintragung gilt ab;;;; il;i,i'i ü,iäe..,,ren wi.a.
7957,

195

(Untersch;ft)

räglich
DM

wöchcntlich
DM
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{.

P

t.t'
IV Raum für Eirrtragungen steuerfreier Beträge ll

Vor der Lohnsteuertabelle sind als steuerfrei abzuziehen il

Diese Eintragung gilt ab
wenn'sie nicht widenufen wird,

Johrcsbelrog DM

(Stempel)

Johresbetrog DM

Diese Eintragung gilt aU
wenn sie nicht widenufen wird.

(Stempel)

holbräglich DM

7957,1957 bis

1957 bis"

I

I

(Unteisörift)

195

.r '. ii

'holbtöglich DM

(tlntcrschnft)

!i
1957

19s'

monotlich DM töglich DMwöchentlich DM,

monotlich DM wöchentlich DM röglich DM

V. Raum für andere
Zeifiaum, für den

das Finänzamt;

Vl. [ohnsteuerb
I ischeini!ungen f ür dos Korl ender i ojlh r I957

Der Arbeitnehmer ist im 7957 in 'Betrieb

von

SteuJr-ttr. una
Anschrift des hrbeitgebers

- FirmenJtempel -Unterschrift

tu;

ll

Von den in den Spalten 4 bis 6 be-
sdleinigten Baragen sind im lahres-
ausglerdt erstattet/veneclmet worden.

von der Gemeinde Bezirk/Nummer

Für weitere Lohnlieu'erbescheinigungen hier,Zettel qnkleben

Die Lohnsteuerkarte 1958 ist ausgeschribben
im Bezirk'des Finanzämts

,

(

bis

Von dem Arbeitslohn (Sp. 5)
sind einbehalten

,,t?T'JI"io | ***"no"u", I ;.,lrT:0r"",,"DM nrl-'ou lpf I DM lpf
2

In dieser leit barug
a) der Bruttoarbeitslohn

einsdrl. Saclrbezüge
ohne b)

b) Arbeitslohn für
mehri. Tätigkeit,
Erfindavergiitmg

DM IPf
4 I

ä)-l:
:l:: -bt 

-t_

.-l:
_ --t_

b) l-t_
t-

-l:

ä) --l:::::

-l-

bl 
- 

-l_

-' 

-t_

_----t_

-t=-
-t_

__-l:

-t:
---l:--t 

_
a):l:_'--l:
bt _t_
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Im Kalenäerjahr 1955 gab es keinen besonderen
Ehegattenfreibetrag. § 39 a ESIG 1955 sah nur die Be-
steuerung der mitverdienenden Ehefrauen nach der
Steuerklasse I und auf Antrag einen Wechsel der
Steuerklasse mrt dem Ehemann vor. Durch das Ern-
kommensteuer-Anderungsgesetz vom 5.Oktober 1956
(BGBI1956I 5.781) wurde ab l.Januar 1957 ein Ehe-
gattenfreibetrag von 250 DM eingefrihrt, die Moglichkeit
des Wechsels der,Steuerklasse aber aufgehoben. Das
Steueränderungsgesetz vom 26. Juli 1957 (BGBI 1957 I
S. B4B) erliöhte im Rahmen der Uberlangsregelung der
Ehegattenbesteuerung den Freibetrag auf 600 DM und
ließ den Wechsel der Steuerklasse wieder zr.i. Ent-
sprechdnd den 2u Beginn des Jahres 1957 geltenden
Bestrmmungen war in.die JahreslohnsteuertabelleThur
ein Freibetrag von 250'DM eingearbeitet. Den Arbeit-
,netrmern, denen dieser Sonderfreibetrag nicht zustand,
wurde auf der Lbhnsteuerkarte 1957 ein Flinzurechnungs-
betrag von 250 DM jährlich eingetragen, um bei-ihnen
dre in iler Lohnsteuertabelle enthalteine Vergünstigung
wieder rückgängig zu machen. AIle Steuerpflichtigen
der Steuerklassen II und.III, auf deren Lohnsteuerkarte
kein Hinzurechnungsbetrag eingetragen war, hatten
aber Anspruch. auf den. Ehegattenfreibetrag in Höhe
von 600 DM. Der Untersc\riedsbetrag von 350 DM durfte
bei ihnen in fünf gleichen Monatsraten zu le 70 DM
in den Monaten August bis Dezember 1957 ohne beSon-
dere Eintragung auf der Lohnsteuerkarte als steuerfrei
vom Arbeitslohn abgezogen werden. Soweit dies nich0
geschehen war,'konnte. der Ausgieich im Rahmen des
Lohnsteuer-Jahresausgleichs 1957 vorgenommen werden.

wenn die Veranlagung beantragt wird zum Zwecke
4", Zusammenveranlaguig mlt " dem Ehegatten
gemäß §§ 26,und 26b bis e EStG (§ 46 Abs. I Zltf . s
Buchst. d ESIG 1957). 

L

i) Zuschltige für Sonntags-, Feiertagr- .rr'd
Nachtarbeit (§ 32a LSTDV 1957)

Die gesetzlichen oder tariflichen Zuschläge fur. Sonn-
tags-, Feiertags- und Nachtarbeit gehörten 1957 nicht
zum steuerpflichtigen Arbeitslohri, wenn dieser insge-
samt 15 000 DM im Kalenderjahr nicht uberstieg. 1955

- lag die Grenze bei 7 200 DM. . )I'

k) Jahreslohisteuertabelte 1957

Von den iorstet end aufgeführten Steuerrethtsände-
rungen sind der erhohte Pauschbetrag für Werbungs-
kosten (562 DM), der verdoppelte Freibetrag frir das
2. Kind (1 440 DM) und der zusätzliche Ehegattenfrei-
betrag in HBhe von 250 DM in die Jahreslöhnsteuer-
tabelle 1957 eingearbertet worden, Dadurch hat sich die

.Besteuerungsgrenze in den einzelnen Steuerklassen vüie
f-olgt erhöht:

Durch das Gesetz zur Anderung steuerrechtlicher.
Vorschriften vom 26, Juli 1957 (BGBI 1957 I S. 848) sind
in der Jahreslohnsteuertabelle 1957 die Steuerbetrdge
von weniger als 18 DM gestrichen worden. Dadurch
wurden die vorstehend angegebenen Besteuerungs-
grenzen der Jahreslohnsteuertabelle 195! in allen
Steuerklassen jeweils um wertere 200 DM heraufgesetzt.

,l

Ä; Veranlagung von Steue,rpfliclitigen, mit
Einkunften aus nichtselbstandiger Arbeit
(§ 46'ESIG 1es7) '

Die Gründe, aus denen'schon 1955 Steuerpflichtige
mit Einkünffen' aus nichtselbständiger Arbert zuqvör-

, anlagen-warenl),. sind insofern geändert und ergänzt
worden, als eine Veranlagung auch'durchzuführen ist,

wenn der Ehegatte des Ardeitnehmers nach'§ 26 a
ESIG getrennt veranlagt wird (§ 46 Abs. I Zift.4

-ESIG 
1957)'und

l. Erhebungsmaterial und lJmfang deT Statistik
AIs Erhebungsunterlagen didnten der Statistik die Lohn-

steuerkarten 1957, die den Statistischen Landesämtern von
den Finanzämtern zul Verfugung gestellt wurden. Ein
Muster der Lohnsteuerkarte 1957, die sich nul.unwesentltch
von der des Jahres 1955 unterscherdet, ist auf Serte'43
abgqdruckt. Abweichend von der Lohnsteperstatistik 1955
wtirden 1957 die Lohnsteuerüberweisungsblätter'wegen ihres
geringen Anteils an der Gesamtzahl der Lohnsteuerbelege
'(1955.ca.0,3 vH) nicht rn die Aüfbereitung einbezogen.

Während den Lohnsteuerstatistiken 1950 und 1955, ats
ersten derartigen Statistiken im Bundesgebiet, ern verhältnis-
miißig umfangreiches Erhebungsprogramm zugrunde' Iag,
mußte die Lohnsteuerstattstik 1957 aus Kostenersparnis-
grün'den und um mdghchst zertnahe Ergebnisse zu erhalten,
auf die. wichtrgsten Tatbestiinde beschränkt werden, Sie
umfaßt dre nichtveranlagten und die veranlagten Lohnsteuer-
pflichtigen,.und' bringt für die Zahl der Steuerpflichtigen,
ihren,Bruttolohn und ihre Lohnsteuer eine Gliederung nach
16 Bruttolohngruppen, und zwar für die Gesamtheit der in

B. Durchführung der Statistik

Abschnitt I. A. Steuerrechtlidle
11.

-der Statistik erfaßten Lohnsteuerpflichtigen und jeweils
gesondert fur dre ganzjährig Beschäftigten, die nicht ganz-
'jährig Bescüäftigten, die mannlichen Lohnsteuerpflrchtigen,
die lveiblichen Lohnsteuerpflichtigen und fur die Lohnsteuer-
pflichtigen in den einzelnen Steuerklassen. Außerdem sind
noch die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen mit zusätzlichen
steuerfreren Abzugsbetrdgen im Sinne des § 41 ESIG 1957
(fur erhohte Werbuhgskosten und Sonderausgaben, wegen
K<irperbeschtidrgung, außergewöhnlicher Belastung, Alters
,usw.) und der Gesamtbetrag dieser Freibetreige in der
Gliederung nach Bruttolohngruppen ermittelt worden. Wäh-
rend in der Lohnsteuerstatrstik 1955 zwischen Steuerbelasteten
und Nichtsteuerbelasteten unterschieden wurde, enthält die
Statistik von 1957 in ihren Ergebnissen die Steuerbelasteten
und Nichtsteuerbelasteten jeweils nur rn einet Summe. Erne
Gl'iederung nach dem Lebensalter, die Erfassung des Lohn-
steuer-Jahresausgleichs und die Sonderaufbereitung der
Lohnsteuerpflictitlgen mit mehreren Lohnsteuerkarten'war
in dbr 'Lohnsteuerstatistik 1957 nicht vorgesehen. Ebenso
mußte, wegen des geringen Umfanges der Stichprobe, auf
eine regionale Gliederung nach Kreisen und kreisfreien
Städten verfichtet werden. Im Gegensatz zur Lohnsteuer-
statistik 1955, in der die unter der Besteuerungsgrenze der
Steuerklasse I (1955: 1 837 DM) bleibenden Steuerpflichtigen1) Vgl. Teil I »Lohnsteuerstatistik 1955«,

Grundlagen und Grundbegrrffe, Ztffer 12, S
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S{cüerklasse

Besieuerungsgrenze nach der
Jahreslohnsteuertabelle

1955

DM

L.
II
IIIiIrttl2rlulttu4
III/5

L 837
2 737
3 487
4 t87
5 887
7 537
9 237

a
3
3.5
8

10

087
237
987
437
087
787
437



nur in einer stark vereinfachten Sonderaufbereitung erfaßt
wurden, sind diese Steuerpflichtrgen 1957 (Besteuerungs-
grenze: 2 087 DM) rn die elgentliche Statistik einbezogen
worden. Die Zahl der Bruttolohigruppen für dre über der
Besteuerungigrenze der Steuerklasse I liegenden Steuer-
pflichtigen wurde durch Zusammenfassungen in den unteren
und mittleren Lohngruppen von 26 auf 15 verringert.

Wie bei den Lohnsteuerstatistiken 1950 und 1955 sind auch
bei der Statistik von 1957 nicht alle Lohnsteuerkarten von
den Arbeitnehinern'und Arbeitgebern an dre Finanzämter
zurüd(geflossen. Die auch bei der Lohnsteuerstatistik 1957
getroffenen Maßnahmen zur Verbesserung des Rückflusses
der Lohnsteuerkarten haben aber gegenüber 1955 wiederum
zu einer Erhöhung der Rückflußquote geführt. Der Anteil der
von der Statistik erfaßten Lohnsteuerpflichtrgen_an der ge-
schätzten Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichtigenl) im Bundes-
gebiet hat sidr von 73,4vH bei der Lohnsteuerstatistik 1950
uber 83,7 vH im Jahre 1955 auf rund 85 vH bei der Lohn-
steuerstatistik 1957 erhöht. Uber die Zusammensetzung des
Kreises der Lohnsteuerpfltchtigen, deren Lohnsteuerkarten
nicht an die Finanzämter zurückgeflossen sind, konnten 1957
keine besonderen Untersuchungen angestellt werden. Wie
schon bei den-Lohnsteuerstatistiken 1950 und 1955 kann
daher nur angenommen werden, daß es sich vor allem um
nicht ganzjdhrig Beschäftrgte und andere Steuerpflichtige
mit niedrigen Bruttolöhnen gehandelt hat,

- 2. Aufgaben der Finanzämter
bei der Durchftihrung der Statistik

Die Aufgaben der Finanzämter sind in den Richtlinien
über die Mitwirkung der Finanztimter ber der Lohnsteuer-
statistik 1957 (Anlage zum Schreiben des Bundesministers
der Finanzen vom 3. Juli 1958

Vw5-1423-33/58
IV B/s - S'- 2342158 -) festgelegt.

Danach hatten die Finanzämter die Lohnsteuerbelege aller
Arbeitnehmer an die Statistischen Landesdmter zu über-
senden, und zwar auctr soweit die Arbeitnehmer

a) nach §26d Abs.1 Satz 3 oder §46ESIG 1957 für das
Kalenderjahr 1957 zut Einkommerrsteuer veranlagt
wurden;

b) in mehreren Dienstverhältnissen gestanden hatten und
nach §46 Abs. I 2itr.3 ESIG 1957 wegen des ünter
7 200 DM blerbenden Gesamtbetrags dieser Einktinfte
nicht zu veranlagen wareni

c) bei der Veranlagung zur Einkommensteuer 1g57 als
»nv-Fdlle« galten.

Die Richtlinien über die Mitwirkung der Finanzämter bei
der Lohnsteuerstatistik 1957 enthalten weiter' Einzelheiten
über:
die Maßnahmen zur Förderung des Rrickflusses der Lohn-

steuerkarten;
die Behandlung der Lohnsteuerkarten nach Durchführung

des Lohnsteuer-Jahresausgleichs ;

die Behandlung der Lohnsteuerkarten veranlagter Arbeit-
nehmer;

die Behandlung der Lohnsteuerkarten von Arbeitnehmern
mit mehreren Dienstverhältnissen und I

die Prüfung der Lohnsteuerbelege.

Da die zu diesen Punkten gegebenen Hinweise weitgehend
mit denen in den Richthnien für die Lohnsteuerstatrstrk 1g55
übereinstimmen, kann hier auf die Darstellung der Aufgaben
der Finanzämter bei der Durchführung der Lohnsteuerstatrstik
1955 verwiesen rruerden2). , ,

Die Finanzämter hatten die Lohnsteuerbelege laufend dem
zuständrgen Statrstischen Landesamt zu ubersenden. Mit
der Ubersendung der letzten Belege - Schlußterniin war der
31. Oktober I95B - war dem Statistischen Landesamt mitzu-
teilen, daß die bei dem Finanzamt eingegangenen Lohn-
steuerbelege.frir das Kalenderjahr 1957 vollzählig weiter-
geleitet worden waren.

000 DM und mehr

3. Durchtührun$' der Statistik
bei den Statistischön Landesämtern

Das von den Finanzdmternl übersandte Kartenmaterial
wurde rn den Statistrschen Ldhdesämtern einheitlich nach
ernem vom Statistischen Bundesamt ausgearbeiteten PIan
aufbereitet. Die einzelnen Landesergebnisse waren dem
Statistischen Bundesamt zuzuleiiten und wurden hier zum
Bundesergebnis zusammengeställ1. Wre die Lohnsteuer-
statistiken 1950 und 1955 wurde auch die Lohnsteuerstatistik
1957 nach der reprasentativer]l Methode aufbereitet. Ab-
weichend von der Lohnsteuerstatistik 1g55 wurde diese Auf-
bereitungsmethode in allen Ländern angewandt, also auch
in den Stadtstaaten Hambur'g, Bremen und Berlin, die 1g55
die Statistrk noch total aufbereitet hatten. r

Nach der Rechtsverordnung über die Durchftihrung einer
Lohnsteuerstatistik für das Kalenderjahr 1g57 waren die
Lohnsteuerbelege, die sich auf Lohnsteuerpflichtige mrt einem
.Bruttolohn von weniger ats 16 000 DM bezogen, repräsentativ
'mit einem durchschnittlichen .A'uswahlsatz von 1,3 vH auf-
zubereiten. Die Lohnsteuerbelege der Steuerpflichtigen mit
einem Bruttolohn von 16 000 DM und mehr waren 'total zu
eifassen; eine repräsentative Aufbereitung war jedoch zu-
lässig, soweit iie den methodischen Anforderungen genügte.
Insgesamt sind in der Lohnsteuerstatistik LSST etwa 2,ZvH
der eingegangenen Lohnsteueikarten aufbereitet worden
geget 17,7 vH in der Lohnsteuerstatistrk 1g55.

Da das Tabellenprogramm der Lohnsteuerstatistik 1gS7(vgl. Abschnitt B. 1. Erhebungsmaterial und Umfang der
Statistik) in allen Tabellen eine]Ghederung nach Bruttolohn-
gruppen vorsah, lag es nahe, im Stichprobenplan zunächst
eine Grobsortierung der Lohnsteuerkarten nach dem Brutto-
lohn vorzunehmen. In den S kfÄlneren Ländern (Schleswig-
Holstein, Hamburg, Bremen, Ä.heinland-pfalz und Berlin)
wurden die Lohnsteuerkarten näch folgenden 11 Bruttolohn_
gruppen geschichtet:

untcrl 2
, 12
» ,3
»'4
» t6»7
»8
r9
t12
r16

bis087
400
600
800
000
200
400
600
000

u
2
?
4
6
7
8I

t2
l6

087 DM
4OO DM
600 DM
8OO DM
OOO DM
2OO DM
4OO DM
600 DM
OOO DM
OOO DM

In den 5 größeren Ländern (Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Baden-Wurttemberg und Bayern) war
aus Gninden der Kostenersparnis nur eine Sortierung nach
folgenden 5 Bruttolohngruppen.vorgesehen:

unter 2 087 DMbis » 6000DMt t 12000DM, » 16000DM
DM und mehr

Dre bei dieser Sortierung anfallenden Lohnsteuerüber-
weisungsblätter, Lohnzettel und Lohnsteuerkarten ohne
eingetragene Beträge.waren aEzulegen, Sie wurden in der
Statistik nicht weiter bearbeitet. Wurden bei den Sortier_
arbeiten Lohnsteuerkarten gefunden, die von Finanzämtern
in anderen Bundesländern ausgestellt waren, so waren sie
dem zustandigen Statistischen Landesamt zu übersenden.

Die Belege mit einem Bruttolohn von 16 000 DM und mehr
wurden, wie in der Rechtsgrundlagg vorgesehen, total auf-
bereitet. Zusatzlich w'urden aus der Bruttolohngruppe
12 000 bis unter 16000 DM die seltenen Fätte, d. h. die Belege
der weiblichen und der nicht ganzjährig beschäffigten Lohn-

2 087
6 000

12 000
16 000

1) Dre__Cesamtzahl der Lohnsteuerpflrchtigen im Kalenderlahr 1957 wurde,wie 1955, unter Zugrundelegung der Zahlen der Bescträfitgtenkarter dei
Arbeitsamter geschäJtzt (vgl. Tetl I »Lohnsteuerstatistrk 1955«, Absdrnrtt II. A
Gesamtergebnrs, S, 18).t) Vgt. Terl I »Lohnsteuerstatistik 1955«, Abschnitt B. 2. Aufgaben der
Finanzamter bei der Durchfrihrung der Statistik, S. 12.
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steuerpflichtigen, aussortiert und zu einer Sonderschicht zu-
sammengefaßt, die ebenfalls - rm Gegensatz zur Haupt-
masse der Belege dieser Bruttolohngruppe - total aufzu-
bereiten war, ohne daß dadurch der in der Rechtsverordnung
über die Durchführung der Statistik vorgesehene durch-
schnittliche Auswahlsatz von 1,3vH überschritten wurde.

Aus den durch die Grobsortierung gebildeten Bruttolohn-
gruppen (Schichten) unter 16 000 DM wurden jeweils ge-
sondert Stichproben durch systematische Auswahl gezogen.
Je nach der Größe der Schicht waren im Stichprobenplan
hierfür drei verschiedene Verfahren vorgeschlagen. Die
Stichprobe konnte entweder aus abgezählten Packchen oder

- bei kleineren Schichten - nach den Schlußziffern von
Paginiernummern oder schließlich bei sehr großen
Schichten - aus abgemessenen Päckchen gezogen werden.
In der Regel ist' dre Ziehung der Stichprobe nach den
Schlußziffern von Paginiernummern vorgenommen worden.
Dieses Verfahren, bei dem zunächst aile Belege in jeder
Schicht mit einem Paginierstempel laufend zu numerieren
sind, hat sich schon bei der Lohnsteuerstatistik 1955 bewährt.
Es bietet die Vorteile, daß einmal das Ziehen der Stichprobe
sicher kontrolliert und zum anderen die Zahl der Lohnsteuer-
karten in jeder Schicht ohne Zufallsfehler ermritelt werden
kann. Dre aus der letzten Paginiernummer zu entnehmende
Gesamtzahl der Belege jeder Bruttolohngrupp'e war dem
Statistischen Bundesamt als Vorwegergebnis mitzuteilen. 

.

Für die einzelnen Lander wurden, 1e nach der Besetzung
der Bruttolohngruppen bis unter 16 000 DM, unterschiedliche
Auswahlsätze festgelegt, so daß die Stichprobenumfiinge in
entsprechenden Bruttolohngruppen etwa gleich groß waren.
Dabei war zu berucksichtigen, daß der in der Rechtsverord-
nung fur das Bundesgebiet vorgesehene durchschnittliche
Auswahlsatz von 1,3vH nicht überschritten werden durfte.
Dib Auswahlsätze Iagen nach dem Stichprobenplan des
Statistischen Bundesamtes in den Bruttolohngruppen unter
16 000 DM - rnrt Ausnahme der oben erwähnten total auf-
bereiteten Sonderschicht - zwischet 1/5 vH und 50 vH.

Entsprechend den festgelegten Auswahlsätzen wurde die
Stichprobe bei Anwendung des Paginierverfährens nach
folgenden Schlußziffern gezogen:

Auswahlsatz
vH Schlußziflern Hochrcchnungs-

faktor

115
rl2
I
2
5

10
20
50

132,632
o47,247, 447, 647,847
39
2t,7t
t3,33,53,73,93
5
1,6
0,2, 4,6,8

500
200
100
50
20
l0
5

In die weitere Aufberertung (Aufbereitungsmasse) geiangten
nur die aus den einzelnen Schichten gezogenen Stichproben-
fäile und die total aufzubereitenden Belege (Lohnsteuerkarten
mit ernem Bruttolohn von 16 000 DM und mehr sowie die
Sonderschicht aus der Bruttolohngruppe 12'000 bis unter
16 000 DM). AIIe übrigen Belege waren abzulegen (Rest-,
masse).

Die Aufbereitungsmasse wurde wie folgt sortiert:
nach Bruttolohngruppen: Die nach dbn Bruttolohn-

gruppen der Grobsortierung. gegliederte Aufbereitungsmasse
wurde in folgende 16 Bruttolohngruppen.untergliedert:

unter 2 087 DM

Alle durch diese Feinsortierung nach Bruttolohngruppen
und durch dre folgenden Sortiergdnge entstehenden Sortrer-
gruppen waren bei der weiteren Aufbereitung getrennt zu
halten; /

nach der Beschäftigungsdauer: Jede der Brutto-
Iohngruppen wurde weitersortieit nach Beiegen von ganz-
jährig Beschäftigten und nicht ganzjährig Beschäftigten. Wie
schon 1950 und 1955 wurden erfaßt:

als ganz.1 ährrg Beschäftigte alle Lohnsteuer-
pflichtigen,. die 1957 länger als ll Monate in einem
Dienst- oder Arbeitsverhtiltnis gestanden hatten und
als nicht ganzjtihrig Beschäftigte alle Lohn-
steuerpflichtigen, die 1957 nicht länger als 11 Monate in
einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis gestanden hatten;

nach dem Geschlecht;
nach Steuerklassen: Die bisher entstandenen

Sortiergruppen waren schließlich nach folgenden B Steuer-
klassen zu sortieren:

Steuerkiasse Ia:

Steuerklasse Ib:

Steuerklasse II a:

Steuerklasse IIb:

Steuerklasse III/1:

Steuerklasse III/2:

Steuerklasse IIL/3:

Unverheiratete Arbeitnehmer, die Kinder-
ermaßigung nicht erhalten, soweit sie
nicht in die Steuerklasse IIb fallen;

Verheiratete Arbeitnehmer, bei denen
der andere Ehepartner nach der Steuer-
klasse II oder III besteuert wird;
Verheiratete Arbeitnehmer ohne Kinder-
ermäßigung;

Unverheiratete Arbeitnehmer, die das
55. Lebensjahr vollendet haben und ver-
witwete Arbeitnehmer, die vor dem
1. Januar 1905 geboren und bei trntauf
des Kalenderjahres 1954 verwitwet sind,
soweit sie Kinderermäßigung nidrt er-
halten;
Arbeitnehmer mtt Kinderermäßigung für
l Kind;

Arbeitnehmer mrt Krnderermäßrgung für
2Xinder;
Arbeitnehmer mit Kinderermdßigung ftir
3 Kinder;

2 400 DM
3 600 DM
4 800 DM
6 000 DM
7 200 DM
8 400 DM
9 600 DM

12 000 DM
16 000 DM
20 000 DM
25 000 DM
36 000 DM
50 000 DM

100 000 DM

bis2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000
l6 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

Steuerklasse III/4
und mehr Aibeitnehmer mit Kinderermäßigung für

4 und mehr Kinder.

Nach jedem Sortiergang war ein6 Prüfung vorzunehmen,
um die Sortierfehler in engen Grenzen zu halten.

Zur Erstellung der Tabellen wurden dre Bruttolohnbeträge
und die Lohnsteuerbdträge (jeweils in vollen DM) aus den
Lohnsteuerbelegen der zuletzt gebildeten Sortrergruppen ge-
trennt aufaddiert. Für die weggelassenen Pferinigbeträge
waren anschließend 0,50 DM mal Anzahl der Positionen
hinzuzurechnen. Die so ermittelten Bruttolohn- und Lohn-
steuersummen waren rn ein >>Grundblatt für dre Tabellen-
erstellung« einzutragen. Dasselbe galt für die erfaßte Zahl
der Lohnsteuerpflichtigen, die jeweils gleich der Anzahl der
aufsummierten Bruttolohnbeträge war.

Die auf äen Lohnsteuerkarten eingetragenen zusätzlichen
steuerfreien Abzugsbeträge wurden ebenfalls addiert und
die Zahi'der Fiille ermittelt. Im Gegensatz zum Bruttolohn
und zur Lohnsteuer brauchten die Abzugsbeträge jedoch
nicht nach Sortrergruppen, sondern nur nach den oben
aufgefuhrten Bruttolohngruppen gezählt und aufiiddrert zu
werden. Lediglich dre Sortiergruppen aus der Bruttolohn-
gruppe 12000 bis unter 16000DM waren nach Sonder-
schicht und Hauptmasse zu trennen und gesondert zu Lre-
handeln.

Die reprdsentativ aufbereiteten Gruppen wurden schließ-
tich in den Grundblättern durch Multiplikation mit einbm
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dem jewerligen Auswahlsatz reziproken Hochrechnungsfak-
tor (siehe oben) auf die Ge§amtheit,der zuruckqeflossenen
Lohnsteuerkärten hochgerechnet (freie flochrechnung). Die
hochgere.chneten.Ergebiisse waren ebenso wre äie Ergeb-
nisse der total aufbererteten Bruttolohngruppen und der Son-
derschicht rn die Grundblätter einzutragen und zu überpni-

\

fen. Die Liefertabellen wurden durch Ubernahrne der Werte
aus den Grundblattern zusamrheihqestellt.

!"Eine eingehende Darstellung der ber den.Lohnsteuersta-
tistiken 1955 und 1957 angewendeten Stichprobenverfahren
frndet sich in der Veroffentlichung des Statistischen Bundes-
amtes. »Stichproben in der amtlichen Statistik«.

lt
lt

II. Ergebnisse

A. Gesämtergebnis I

Von der Lohnsieuerstatistik 1957 ird i.rsgesamt 17,5 Mil-
lionen veranlagte und ntchtveranlagte Lohnsteuerpflichtige
mit einem Bruttolohn von 81,4 Mrd. DM erfaßt worden. Nach

_ Berucksichtigung des Lohnsteuer-Jahresausglerchs wurden
ihnen 4,3 Mrd. DM an Lohnsteuer einbehalten. Die ZahI der
erfaßten Lohnsteuerpflichtigen hat sich damit gegenriber 1955
um l,2Milhonen oder 7,5vH erhöht, der Bruttolohn ist um

, 14,5 Mrd. DM oder 21 ,7 vH gestiegen. Dagegen hat die
erfaßte Lohnsteuer wegen dg. inzwischen eingeführten
Steuervergünsttgungen nur um 0,5 Mrd. DM oder 14,6 vH zu-
§enommen.

Die Tunahme der Zahl der Lohnstduerpflichtigen ist in
erster Ltnie auf rhe örhohte Zahl der beschäftigten Arbert-
nehmer und zum teil auf den gegenüber der Lohnsteuer-
statistik 1955 wiederum verbesserten Rückfluß der Lohn-
steuerkarten von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern an
die Finanzamter 2unickzuführen.. Wie schon erwähnt, sind
in der Lohnsteuerstatistik 1957 etwa 85 vH der geschätzten
Gesamtzahi der Lohnsteuerpflichtrgen erfaßt wordenl). Das
Fehlen von rund 15 vH der zu Recht ausgestellten Lohn-
steüerkarten dürfte sich in den Ergebnissen der Statistik vor
allem dahingehend ausgewirkt haben, daß die unteren
Bruttolohngruppen in der Einkommänspyramrde verhältnis-
mäßig zu schwach besetzt sind.

Der durchschnittliche Bruttolohn aller erfaßten Lohnsteuer-
pflichtigen hat sich von 4 109 DM im Jahre 1955 auf 4 654 DM
im Jahre 1957 erhöht. Der durchschnittliche Anteil der Lohn-
steuer am Bruttolohn ist dagegen vbn 5,6 vH auf 5,3 vH zu-
rückgegangen. '

,, 
,.'lrlnr. 

Abs'ctrnitt I. B. 1. Erhebungsmaterial und Umfanq der Statrstrk,

Die Verteilung der Lohnsteutrpflichtigen auf vier große
Bruttolohngruppen zeigt, daß 23,3 vH der Steuerpflichtigen
einen Bruttolohn von wenlger als 2 400 DM und gut ein
Drittel einen Bruttblohn von 2 400 bis'unter 4 800 DM hatten.
Zwrschen 4 800 und 12 000 DM lag der Bruttolohn von
40,5 vH der Steüerpflichtigen und 2,5 vH hatfen einen Brutto-
lohn von 12 000 DM und mehr. Wtihrend 1955 nur. etwa ein
Drittel der Steuerpflichtigen 4 Bö'0 DM und mehr verdienten,
waren'es 1957 43,0 vH. Das schon 1955 gegenüber 1g50 zu
beobachtende Aufsteigen der Löhnsteue4pflichtigen aus den
unteren in die mittleren und höheren Lohngruppen hat sich
alio 1957 gegenüber 1955 fortgesetzt.

tWie aus der Aufgliederung dei 17,5 Miliionen Lohnsteuer-
pflichtigen nach,Steuerklassen zu ersehen ist, hatten 6g,l vH
der Steuerpfl ichti gen keinbn Ahstf ructr auf Kinderermäß i gung
(Steuerklassen I und II). Sie*a.6n am Bruttolohn mit 57,7 vH
und in der Lohnsteuer mit 67,2,,vH beterlift. Anspruch auf
Kinderermäßigung hatten -. 30,9 vH der Steuerpflichtigen
(SteuerklasseIII). Auf sie entfielen zwar 42,3vFI des Brutto-
lohns, aber, wegen der Auswirti'ung def gewährien Kinder-
ermäßigungen, nur 32,8 vH der lohnsteuer.

Ein Vergjlerch der Steuerklassengliederung von 1g'S7 mit
der von 1955 ist nicht in vollem Umfang möglich, da 1g55dre Lohnsteuerpflichtlgen mitl, einem Bruttolohn unter
1 837 DM nrcht nach Steuerklas§ren gegiredert worden sind.
Er muß sich daher auf dre annähernd vergleichbaren Brutto-
lohngruppen (1957: 2 0B7DM unä mehr, 1955: 2 100DM und
mehr) beschränken. Im Gesämtdurchschnitt dieser Gruppen
rst der Anteil der Steuerpflichtijen ohne Kindererrnäßigungj
von 60,5 vH im Jahre 1955 auf 63,2 vH im Jahre 1957 gestie-
gen, .Neben der erheblichen ZJnahme,der Zahl der weib-
lichen Steuerpflrchtigen, insbesondere der mitverdienenden

1. Gesamtübersicht über die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1g57

Gliederung \

Steucrpflichtige

I 000 vH

Bruttolohn

I i DMj.
Mill. DM I vH I Steuer-

I I Pflichtigen

Lohnsteuer
I
Mill. DM I vH

Erfaßte Lohnstcuerpflichtige . .

und zwar: ,
mit Bruttolohn

unter 2 400 DM2400DMbis » 4800 »4800 » » » 12000 »
12 000 DM und mehr

Steuerklassel)
Ia,.
Ib..

IIa..
IIb ..IU mitIII r

III »

III o

I Kind..
2 Krndcrn
3 Kindern
4.und mehr Kindern

Ganzjahrig Beschaftiste,) .. .Nicht ganzjahrig Berchaftigte
Männlichc Steuercflichtiec . .
Wcibliche Steuerpflichtig"e . .

t7 495,7

4 075,9
5 896,7
7 081,6

441,5

6 036,8
1967,9
3 t3?,3

958,9
2 862,7
L 645,4

594,9, 291,8

t4 515,1
2 980,6

lL 464,3
6 031,4

100
I

40,5
2,5

34,5
11,2
17,9
5,5

16,4
9,4
3,4
1,7

83,0
17,0
65,5
34,5

81

5
2L
46

19
5

l8
3

l7
10
4
2

75
6

63
t8

421,8

176,3
522,4
940,7
784,7

701,3
2t3,8
?99,3
677,0
334,6
957,9
122,7
017,2

108,5
315,3
420,8
002,9

100 .

6,4
26,4
57,6. 9'6

249
6,4

22,6
4,5

13,4
,5,1
2,5

92,2
7,8

77,9
22,1

4 654

L 270
3 650
6 629
7 63tI

3 264
2 649
5 865
3 835
6 055
6 660
6 929
6 913

5 175
2 tLg
5 512
2 985

4 285,6

20,3
640,3

2 508,2
r 117,0

I 220,5
247,8
206,7
204,7
867,1
389,8
111,9
37,2

132,2
153,5
439,8
845,9

1

4

?

100

0,5
14,9
58,5
26,1

28,5
5,8

28,1
4,8

20,2
9,1
2,6
0,9

96,4
3,6

80,3
19,7

5,3

0,4
3,0
5,3

14,3

6,2
4,8
66
5,6
5,0
3,6
2,7
1,8

5,5
2,4
5,4
4,7

I

r) Stcuerklassc: Ia : IJnverheiratete, sowcit nicht tn Steuerklassenll oder III; Ib : Verheiratete, bei denen der Ehepartner nach Steuerklasse I-i oder III bc-steuert wird; IIa: V61hs,.^1cre ohne-Kinder-ermaßigurg; JIb : Verwitwerc-uber 50 und sonstige Unvqficiratete--uUär-SS l"tr*-ot";K;"d...;;äßG"g;III : §16q61r6i.htige mit Kinderermaßigung fur . . . Kinäcr. - ']) Steucrpflichtige, die langer als 1-l Monate in cinem olinswerlrattnis g.rt".ai. -h;E;. .:'
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Ehefrauen, dürfte hierzu auch die Verbesserung des Rück-
flusses der Lohnsteuerkarten beigetragen haben, da unter
den nicht zurüdrgegebenen Lohnsteuerkarten nach früheren
Untersuchungen besonders viele Karten von Steuerpflichti-
gen der Steuerklasse I waren.

Der durchschnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen w,ar
am niedrigsten bei den mitverdienenden Ehefrauen (Steuer-
klasselb:2649DM), am höchsten bei den Steuerpflichtigen
mit Kinderermäßigung für 3 Kinder (Steuerklasse III/3:
6 929 DM).

Unter dtln 17,5 Millionen Lohnsteuerpflichtigen der Lohn-
steuerstatishk 1957 waren 14,5 Millionen oder 83,0 vH ganz-
jährig und 3,0 Millionen oder 17,0 vH nicht ganzjährig be-
schäftrgt. Am Bruttolohn waren die nicht ganzjährig Be-
schäftigten jedoch nur mit 7,8 vH und an der Lohnsteuer nur
mit 3,6 vH beteiligt. Eine Gliederung der Steuerpflichtigen
nach der Beschtiftigungsdauer ist auch in der Lohnsteuer-
statistik 1955 frir alle erfaßten Lohnsteuerpflichtigen vorge-
nommen worden. Der Anteil der nicht ganzjährig Beschäf-
tigten an der Gesamtzahl der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen
betrug damals 19,5 vH, w,ar also etwas höher als 1g57. Das-
selbe gilt von ihrem Anteil am Bruttolohn (9,6 vH) und an
der Lohnsteuer (4,5 vH).

Der durchschnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen war
,1957 bei den ganzjdhrig Beschäftigten mit 5 175 DM mehr als

,doppelt so hoch wie bei den nicht ganzjährig Beschäftigten
(2lleDM).

Von den in der Statistik erfaßten Lohnsteuerpflichtigen
waren 11,5 Millionen oder fast zwei Drittel männlichen und
6,0 Millionen oder gut ein Drittel weiblictren Geschlechts. Auf
die Frauen entfielen jedoch nur 22,lvIH des Bmttolohns und
19,7 vH der Lohnsteuer. Der durchschnittliche Bruttolohn je
Steuerpflichtigen lag daher bei den Frauen mit 2 g85 DM um
fast die Hälfte niedriger als bei den Männern (5532DM).
Gegenüber 1955 hat die Zahl der lohnsteuärpflichtigen
Frauen in den vergleichbaren Bruttolohngruppen (1g57:
2087DM und mehr, 1955:2100DM und mehr) weit stärker
zugenommen als die der Männer. Sie stieg um rund l Mil-
lion Steuerpflichlige oder 34,9 vH, während die der Män-
ner nur um 0,6 Millionen oder 5,8 vH zunahm. Der Airteil
der Frauen an den Steuerpflichtigen der Bruttolohngruppen
von 2 087 DM und mehr (1955: 2 100 DM und mehr) hat sich
damit von 23,5 vH aü 28,2 vH erhöht.

3,BMillionen oder 22,0 vH der in der Lohnsteuerstatistik
1957 erfaßten Lohnsteuerpflichtigen waren zusätzliche steuer-
frere Abzugsbetriige im Sinne des § 41 EStG 1957 gewährt
worden. Die Gesamtsumme dieser Freibeträge betrug
3,4 Mrd. DM, das sind BBl DM je Fall od,er 4,2 vtI des gesam-
ten Bruttolohns aller erfaßten Lohnsteuerpflichtigen.

B. Lohnsteuerpflichtige und ihr Bruttolohn

1. Bruttolohn der Lohnsteuerpflichtigen 2,4vH,der Steuerpflichtigen, auf ,sie entfiel jedoch fast ein
nach BruttolOhngruppen Zehntel des gesamten Bruttolohns.

Die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen und ihres Brutto-
Iohns nach Bruttolohngruppen gibt einen Uberblick darüber,
wie sich die Gesamtsumme des Bruttolohns von 81,4 Mrd. DM
auf die nach der Höhe ihres Bruttolohns gegliederten 17,5
Millionen Steuerpflidrtigen verteilt. Fast ein Fünftel der er-
faßten Lohnsteuerpflichtigen blieb mit seinem Bruttolohn
unter 2 087 DM, der ab l. Januar 1957 gültigen Besteuerungs-
grenze für Ledige, also ohne Berücksichtigung der später
weggefallenen Steuerbetrdge von weniger als 18 DM. An
dem gesamten Bruttolohn waren drese Steuerpflichtigen, bei
denen es sich in der Hauptsache um Lehrlinge, Arbeitneh-
mer mit Naturalentlohnung (Landarbeiter, Hausgehilfinnen
usw.) und nicht ganzjährig Beschäftigte gehandelt haben
dürfte, nur mit 4,6vH bet6iligt. Die Masse der Steuerpflich-
tigen und des Bruttolohns (jeweils rund 63 vH) konzentrierte
sich auf die Bruttolohngruppen von 2 400 bis unter 7 200 DM.
Einen Bruttolohn zwischen 7 2AO und 12 000 DM hatten
11,3vH der Steuerpflichtigen; ihr Anteil am Bruttolohn be-
tru.g 21,1 vH. Mehr als 12000DM Bruttolohn erzielten nur

Von der bereits erwähnten durchschnittlichen Zunahme
der Gesamtzahl der erfaßten Lohnsteuerpflichtigen um 7,5 vH
und des Bruttolohns rm 21,7 vH im Vergleich zu 1955 weicht
die Entwicklung in den einzelnen Bruttolohngruppen stark
ab. ,In den Bruttolohngruppen bis unter 4 800 DN4 ging so-
wohl die Zahl der Steuerpflichtigen als auch der Bruttolohn
zurück, am stärksten in der Lohngrupp6 unter 2 087 DM
(1955: 2100DM). In den Bruttolohngruppen von 4B00DM
und, mehr ist dagegen eine zum Teil sehr starke Zunahme
der Zahl der Steuerpflichtigen und des Bruttolohns festzu-
stellen. Am größten war der Zuwachs an Steuerpflichtigen
(78,1 vH) und an Bruttolohn (7B,8vH) in der Lohngruppe
von 7 200 bis unter B 400 DM. In den hoheren Bruttolohn-
gruppen ging die Zuwachsrate dann laufend zurück, sie be-
trug in der Lohngruppe 50 000 bis unter 100 000 DM sowohl
bei den Steuerpflichtigen als auch beim Bruttolohn nur nbch
21,9vH. Die Zahl der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit
einem Bruttolohn von 100 000 DM und mehr hat sich dage-
gen um 52,6 vH und ihr Bruttolohn um 59,0 vH erhöht.

2. Lohnsteuerpflichtige und Bruttolohn 1957 und 1955
nadl Bruttolohngruppen

Stanerpflichtigc
Bruttolohngruppe

in DM t957 1955

I 000 vH 1955: 100
I 000 vH

Bruttolohn
t957 1955

MiII.DM vH t955: 100
MiII.DM vH

untcf 2 08?r)
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

2 087:
2 400
3 600
4 800.6000
7 200
8 400
9 600

12 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

,) bis

und mehr
Insgesamt

3

2)
)
1

457,5
618,3
?48,3
t48,4
t62,6
956,4
987,2
481,3
494,2
364,1

38,1
24,5

8,1
5,1
t,4

19,8
3,5

15,7
18,0
18,1
11,2
5,7
2,8
2,8
2,1
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0

90,6
93,4
91,2
91,8

I 18,8
I 55,1
178,1
162,2
162,5
t62,7
t53,9
r38,1
129,1
121,9
152,6

3 815,5
662,3
012,5
430,0
662,6
261,6
554,4
296,a
304,2
223,8

24,8
17,7

6,1
4,2
0,9

3
3
2
I

23,4
4,1

18,5
21,1
16,4

7,8
3,4
1,8
1,9
1,4
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

1
I
8

t3
l6
l2
7
4
5
5

785,8
390,5
273,8
248,6
992,1
755,5
614,2
300,9
258,0
316,0
a42,5
714,7
335,9
337,6
2t7,5

4,6
1,7

10,2
16,3
20,9
15,7
9,4
5,3
6,4
6,5
1,0
0,9
0,4
0,4
0,3

87,9
93,4
9r,l
91,8

119,5
r55,4
178,8
t62,0
t63,5
163,9
153,2
t37,8
t28,9
t2t,9
159,0

4I
9

74
L4
8
4

'2
3
3

305,9
489,0
086,8
427,3
222,O
210,1
270,4
655,1
2r5,5
255,0
549,9
518,5
260,7
277,O
136,7

6,4
2,2

13,6
21,6
21,3
12,3

6,4
3,9
4,8
4,9
0,8
0,8
0,4
0,4
0,2

17 495,7 100 t07,5 76 2?7,6 100 8t 423,8 100 12t,7 66 879,8 100
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Der unteischiedlichen Entwicklung in den Bruttolohngrup-
pen entsprechend, weicht auch die Lohnschichtung des Jahres
1957 erheblich von der des Jahres'1955 ab. AIle Bruttolohn-
gruppen unter 4 800 DM waren 1957 an der ZahI der Lohn-
steuerpflichtigen mit'geringeren Prozentsätzen beteiligt als
1955. Dagegen l]aben sich die Anteile der Bruttolohngrup-
pen von 4 800 bis unter 25 000 DM an der Zahl der Steuer-
pflidrtigen erhöht, während die der Bruttolohngruppen von
25 000 DM und mehr unverändert blieben. Noch stärker als
bei den Steuerpflichtigen war die Verlagerung auf die mitt-
leren und höheren Lohngruppen beim Bruttolohn. Der Rück-
gang,der Anteitä am Gesamtbruttolohn reicht hier bis in die
Bruttolohngruppe 4 800 bis uhter 6 000 DM. Auf diese Lohn-
gruppen entfielen 1957 noch 53,7 VH des -erfaßten Brutto-
lohns, gegen 65,1 vH im Jahre 1955. Auf der anderen Seite
rvaren 1957 36,8 vH des gesamten Bruttolohns Jahresver-
dienste zwischen 6 000 und 12 000 DM, 1955.aber. rur 2J,4vH.
Auch der Anteil der Bruttolöhne von 12 000 DM und mehr
erhöhte sich von 7,5 vH auf 9,5 vH.

2. Bruttolohn der Lohnsteuerpflichtigen
in den Steue,rklassen nach Bruttolohngluppen
Von den im Einkommensteuergesetz,vorgesehenÄn drei

Stöuerklassen war die Steuerklasse I (Unverheiratete, die
Kinderermäßigung nicht erhalten, soweit sie nibht in "die
Steuerklasse II b fallen und mitverdienende Ehefrauen) nach
der Zahl der Lohnsteudrpflichtigen am stärksten besetzt. Auf
sie entfielen 8,0 Millionen oder 45,7 vH der in der Statistik
erfaßten Steuerpflichtigen. An zweiter Stelle lag die Steuer-
klässeIII (Lohnsteuerpflichtige mit Kinderermäßigung) mit
5,4,Millionen oder 30,9 vH der Steuerpfliclitigen. Der Steuer-
klassell (Verheiratete olne Kinderermäßigung, Urlverrhei-
ratete über 55 Jahre und Verwitwete, die vor dem 1. Januar
1905 geboren sind und bei Ablauf des Kalenderjahres 1954
verwitwet waren, söweit sie' Kinderermäßigung nicht erhal-
ten) gehörten 4,1 Millionen oder 23,4vH der Steuerpflich-
tigen an.

l
Der durdrschnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen war,

in der Steuerkla§se III mit 6 383 DM mehr als doppelt so
hoch wie in der Steuerklasse I (3 113 DM). Die,Steuerklasse III
war daher trotz de§ geringeren Anteils an der Zahl der
Steuerpflichtigen am gesamter Bruttolohn wesentlich stärker
beteiligt als.die Steuerklassel (42,3vH gegen 30,6vH).

Die Untergliederung der Steuerklasse I in die Steuerklas-
sen Ia (Jüngere Unverheirätete) und Ib (Mitverdienende
Ehefrauen) zeigt, daß das Schwergewicht in der Steuer-
klasse I eindeutig bei den jüngeren Unverheiiateten liegt;
sie stellten 34,5 vH allei Steuerpflichtigen. Aber auch die
mitverdienenden Ehefrauen waren noch mit l1,2vlH ari der
Gesamtzahl der Steuerpflichtigen beteiligt. Der Anteil am
Bruttolohn lag bei den ;üngeren Unverheirateten (24,2vH),
besonders aber bei den mitverdienenden Ehefrauen (6,4 vH)
wesentlich niedriger als ihr Anteil.an den Steuerpflichtigen.
Die mitverdienenden Ehefrauen bezogen daher auch von

allen Steuerpflrchtigen den niedrigsten Durchschnittsbrutto-
lohn je Steuerpflichtigen (2 649 DM).

In der Steuerklassell-waren mehr als drei Viertel der
Steuerpflichtigen Veiheiratete ohne Kinderermäßigung
(Steueiklasse IIa). Sie stellten 17,9 vH der Steuerpflichtigen
insgesamt, während der Anteil der älteren Unverheirateten
(Steuerklasse'IIb) nur 5,5vH betrug. Am Bruttolohn wären
die älteren Unverheirateten schwächer (4,5 vH), die Verhei-
rateten ohne Kinderermäßigung dagegen stärker (22,6vF{)
beteiligt als an der ZahI der Steuerpflichtigen. Der durch-
schnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen der älteren Unver-
heirateten lag daher mit 3 835 DM, ebenso wie der der
jüngeren Unverheirateten und der mitverdienenden Ehe-
frauen, unter dem Gesamtdurchschnitt (4654DM), wdhrend
der Durchschnittslohn der Verheirateten ohne Kindeiermäßi-
gung mrt 5 865 DM den Gesamtdurchschnitt erheblich über-
stieg.

Die Steuerklasselll ist in du.'stutirtik, je nach der Zahl
der Kinder, für d,ie Steuerermäßigung gewährt wird, unter-
gliedert in die Steuerklassen III mit Kinderermäßigung für
1 Kind, 2 Kinder, 3 Kinder und 4 und mehr Kinder. Der An-
teil dieser einzelnen Steuerklassen an der Gesamtzahl der
Steuerpfiichtigen nimmt mit Zunehmender Kinderzahl natur-
gemäß stark ab. Während die Steuerpflichtigen mit Kinder-
ermäßigung für 1 Kind (Steue'rklasse III/1) noch 16,4 vH
aller Steuerpflichtigen stellten, entfielen. auf die Steuer-
klasselll mit 4 und mehr Kindern nur 1,7vH der Steuer-
pflichtigen. Alle Unterklassen der Steuerklasse III waren am
lruttolohn jeweiis stärker beteiligt als an der Zahl der
Steuerpflichtigen. Den höchsten durchschnittlichen Brutt6lohn
je Steuerpflichtigen erreichten mit 6 929 DM die Steueipflich-
tigen mit Kinderermäßigung für 3 Kinder.

3. Lohnsteuerpflichtige und Bruttolohn 1957 uhd 1955
nadr Steuerklassen

(Nur Steuerpflidrtige mit einem Bruttolohn,von 2087DM1) und mehr)

TOHNSTEUERPFTICHTIGE UND IHRE BRUTTOIOHNE

---- ress WZ tgst
t Bruttolohngruppcn
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25 000
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Steuerklasse

1957

BruttoIohn
1955

Steuerpflichtige Bruttolohn

MiII.DM vHI 000 vH 1955: 100
MiII. DM vH 1955: 100

I 000 vH

I
I

II
II

III
III
III
III

a
b
a
b
mit I I«nd, 2 Kindernr 3 Kindernr 4 und mehr-Kindem ..-

Insgcsut . . .

4 t28,6I t58,2
2892,9

689,7
2 727,7
r 588,9

572,5
279,7

29,4
8,3

20,6
4,9

19,4
1 1,3

4,1
2,0

120,0
t45,0
105,9
119,7,
106,6
103,8
r03,2
102,5

t7
4

18
3

t7
10
4
a

6?2,5
337,5
125,7
376,7
171,6
891,0
097,9
005,2

22,7
5,6

23,4
4,3

22,1
14,0
5,3
2,6

t?0,7
158,5
I 18,8
124,5
121,4
720,1
I 19;l
I 16,8

3 44O,2
798,7
731,t
576,2
557,7
530,3
554,9
273,0

a

u
I

27,6
6,4

21,9
4,6

20,5
12,3
4,5,,

t3

l5
l4
9
3
1

487,5
735,8
263,4
712,5
146,8
069,7
441,2
7t7,r

21,6
4,4

24,4
4,3

22,6
14,5
5,5
2,7

t4038,2 100 112,6 t 7?'637,9 100 t24,1 t2 462,t 100 62 574,0 100
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VERÄNDERUNG DER zAHL DER LoHNSTEUERPFLICHTIGEN I)
UND IHRER BRUTTOLOHNE I957 GEGENUBER I955 IN DEN STEUERKTASSEN
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Brutto löhne

ila ltb |t/t ilt/2 lll/3

t) Nur SrcueDflrchupc mrt cinem Bruttolohn
vön 2 087 DM (l9rr:2 I00 DM) uod mehr.

lll/.4 u
mehr

Kindet

Wie bereits erwähnt, kann ein Vergleich der Steuerklas-
sengliederung 1957 mit der des Jahres 1955 nur für die
Lohnsteuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 2 087 DM
(1955:2100DM) und mehr vorgenommen werden. Die Zahl
der Steuerpflichtigen hat in diesen Lohngruppen um 12,6 vH,
ihr Bruttolohn um 24,1vH zugenommen. Die Steigerung war
also stärker als bei der Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichti-
gen einsdrließlich der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn
unter 20B7DM (1955: 2100DM). In den einzelnen Sleuer-
klassen weicht die Entwicklung sowohl bei den Steuerpflidr-
tigen als auch beim Bruttolohn sehr stark von dem jewei-
ligen Gesamtdurchschnitt ab. Zwar hat weder die Zahl der
Steuerpflichtigen noch der Bruttolohn in einer der Steuer-
klassen abgenommen, das Ausmaß der Zunahme. war aber

sehr unterschiedlich. Weitaus am stärksten war die Aus-
dehnung in der Steuerklasse Ib (Mitverdienende Ehefrauen),
in der sich die Zahl der, Steuerpflichtigen um 45,0 vH und del
Bruttolohn um 58,5 vH erhöht hat. In dieser überdurch-
schnittlichen Steigerung kommt die im Zusammenhang mit

, der Ausschripfung des Arbeitskräftepotentials immer stärkere
Einbeziehung auch der verheirateten Frauen in den Arbeits-
prozeß zum Ausdruck. D,ie drrechnete Zunahme wäre sicher
noch größer, wenn der Vergleich mit 1955 sich auch auf die
Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen unter 2087 DM (1955:
2 100 DM) erstrecken würde, da die mrtverdienenden Ehe-
frauen besonders niedrige Durchschnittsldhne aufweisen.
Uber dem Durchschnitt lag die Ausdehnung außerdem noch
bei den Unverheirateten ohne Kinderermäßigung (Steuer-
klassenla und IIb), während sich die ZahI der.Verheirate-
ten ohne Kinderermäßigung und die der Steuerpflichtigen
mit Kinderermäßigung (Steuerklassen IIa und III) wesentlich
schwächer erhohten. In der Steuerklasse III ging die Zu-
wachsrate der Steuerpflichtigen mit steigender Kinderzahl
von 6,6 vH in der Steue'rklasse III/1 auf 2,5 vH in der Steuer-
klasse III mit 4 und mehr Kindern zunick. Auch die Steige-
rung des Brutto-lohns war bei den Steuerpflichtigen'mit Kin-
derermäßigung für 1 Kind (21,4 vH) wesentlidr größer als
bei denen mit 4 und mehr Kindern (16,8vH).

LOHNSTEUERPFLICHTIGE UND IHRE BRUTTOLöHNE I957
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN UND STEUERKTASSEN
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u mchr Steucrklasse

Steucrpllichrrgc

Ir5000il

9600
8400
z ioo
6 000
4 a00
36co
2 400

Bruttolöhnc I

I
II
ru

mE
@

4,0 ),2 2,4

0

0024681012
Mill. Steucrpfliclrigc Bruttolöbne io l,Ird. DM
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In den einzelnen Bruttolohngruppen weichen die von den
Steuerpflidrtigen auf die unterschiedenen Steuerklassen ent-
fallenden.Anteile erheblich vom jeweiligen Gesamtdurdl-
schnitt ab. Garu allgemein Iäßt sich sagen, daß die unver-
heirateten Steuerpflichtigen (Steuerklassenla und IIb) und
die mitverdienenden Ehefrauen (Steuerklasse Ib) in den

4. Lohnsteuerpflidrtige in den Bruttolohngruppen
naÖ Steuerklassen

Bruttolohngruppe
in DM

Stcuerpflichtige

davon cntfallcn auf die Steuerklasse

IIainsgcsamt III mit Kinderemäßigung für. . . Kind(er)
IIIbIa Ib

r 000 vH

2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000
und mehr

untcr
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

Zusammen

4 075,9
2 748,?
3 t48,4
? 162,6
L 956,4

987,2
48r,2
494,2
272,O

92,3
38,1
24,5

8,1
5,1
l14

54,7
50,2
36,9
23,8
15,4
10,9
9,6

6,0
3,6
2,8
2,4
2,0
1,7
1,0

23,1
19,6
8,9
4,1
2,4
1,5
1,7
1,0
0,9
0,5
0,5
0,4
0,4
0,3
0,1

6,8
9,2

20,6
25,2
25,4
26,9
27,2
29,4
28,0
24,9
DO'
30,3
32,5
33,5
37,7

8,4
6,6
5,4
3,1
3,5
3,9
3,6
5,0
4,4

3,2
2,9
3,0
3,6
2,6

4,2
9,0

16,2
23,8
26,8
28,2
28,1
27,0
25,8
23,7
24,3
24,0
22,7
21,0
19,2

1,7
3,6
7,9

13,2
17,5
18,1
19,2
19,8
21,4
24,3
22,9
23,6
22,2
21,5
18,2

0,7
1,1

4,6
6,2
7,0
7,1
7,3
9,0

123
10,7
10,8
1 1,5
12,5
13,7

0,4
0,7
1,4,,
2,8
3,5
3,5
3,0
4,5
7,4
6,4
5,6
5,7
5,9
7,5

t7 495,7 34,5 't 1,2 17,9 5,5 16,4 9,4 | ',0
1,7

5
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5. Lohnsteuerpflichtige und Bruttolohn
nadr Steuerklassen und Bruttolohngruppen

Bruttolohngruppe
in DM

Steuerklasse I a

Steuerpflrchtige Bruttolohn

Steuerklasse I b

Steuerpflichtige Bruttolohn

1 000 vH DM vH

Steuerklasse IIa

Stcilcrpflichtige Bruttolohn

I 000 vlr I uitt. DM I vH I 000 vH Mill. DM I vH

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

,100 000

bis
unter 2O87» 2400» 3600» 4800» 6000» 7200» 8400» 9600» 12 000» 16 000» 20 000» 25 000» 36 000,' 50 000» 100 000

und mehr
Zusammen

I
I
I

908,2
122,8
379,7
160,4
751,7
301,4
107,7

46,3
37,0
16,2
3,4l,l
0,6
0,2
0,1

'0,0

31,6
5,3

22,8
19,2

5,0
1,8
0,8
0,6
0,3
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

2

4
4
4
1

068,8
725,3
141,1
837,2
005,5
958,0
829,0
413,3
388,8
220,1
58,8
27,2
t7,4
6,8
5,6
2,4

10,5
3,7

21,0
24,6
20,4
9,9

2,0
1,1
0,3
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

809,7
t29,6
538,9
280,0
13 1,1

46,9
15,2' 8,3
5,0
2,4
0;5
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0

41,1
6,6

27,4
14,2

2,4
0,8
0,4'
0,3
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

876,3 .
291,1

L 607,2
1'148,8

693,8
304,2
l I6,5

16,8
5,6

30,8

13,3
5,8,,
1,0
0,6
0,2
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

73,5
52,6
32,2

8,2
4,0
1,0
1,4
0,9
0,3

i+q,+
34,7

257,6
648,6
797,6
496,4
265,5
130,6
t45,4
76,2
23,0
11,1
7,4

,r?:tr
0,5

7,8
1,1
8,0

20,7
25,4
15,8
8,5
4,2
4,6
2,4
0,7
0,4

0,1
0,1
0,0

273,6
78,0

775;6
749,8
288,6
246,t
057,3
169,r
547,9
032,7
408,4
246,0
217,0
109,1
114,4
85,7

,
4
3
2
1I
1

1,5
0,4
4,2

14,9
23,3
17,7
I 1,2

6,4
8,4
5,622
1,3
1,2'
0,6
0,6
0,5

6 $6,8 
1100

19 70t,3 100 1967,9 100 5 213,8 100 3117,3 100 r81sw 
)100

Bruttolohngruppe
in DM

Stcucrklrse IIb

Bruttolohn
Mill. DM I vH

Steuerklasse III mit Kinderermäßigung fur
I Kind 2

Steuerpflichtigc
tooo |-rH

unter 2087 ...
2400 ...
3 600 ...
4800 ...
6000 ...
7 200 ...
8400 ...
9600 ...

12000 ...
16 000 ...
20 000 . .\.
25 000 . ..
36 000 .. .

r50 000 ...
100000 ...

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000

_ 7200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

und mehr
Zusammcn

269,1
?3,8

182,8
169,1
98,r
67,9
38,7
17,3
24,4
I 1,9
3,O
1,3-
o,7
0,2
0,2
0,0

28,1
7,7

19,1
17,6
10,2

7,1
4,0
1,8
2,6
1,3
0,3
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

300,4
166,8
534,8
696,6
52t,O
447,1
301,O
t53,6
264,2
r6t,2
52,9
27,3
20,4

9,9
t2,1
5,6

8,2
4,5

14,5
18,9
14,2
12,2

4,2

4,4
1,4
0,7
0,6
0,3
0,3
0,2

t35,1
36,3

246,0
510,9
753,7
523,6
278,1
135,4
r33,2
70,2
21,9o)
5,9
1,8l,l
0,3

4,7
1,3
8,6

17,8
26,3
18,3
9,7
4,7
4,7

0,8
0,3
0,2
0,1
0,0
0,0

163,1
81,5

755,4
187,6
072,6
394,6
148,2
208,4
4t6,4
957,3
386,5
204,8
t?t,5
76,3
69,9
40,6

2
4
3
2
I
I

0,9
0,5
4,4

12,6
23,5
19,6
12,4

7,0
8,2
5,52'

1,0
0,4
0,4
0,2

56,5
13,9'
99,0

248,0
4t7,9
343,3
t78,2
daa
98,0
58,3
22,4

8,7
5,8
1,8
1,1
o,?

3,4
0,8
6,0

15,t

20,9
10,8
5,6
6,0
3,5
1,4
0,5
0,4
0,1
0,1
0,0

66,9
31,5

305,1
064,4
26t,4
246,4
377,5
823,9
044,6
792,5
398,0
r93,2
168,5
74,3
72,1
37,4

I
2
2
I
1

0,6
0,3
,Q

9,7
20,6
20,5
12,6

7,5
9,5

1,8
1,5
0,7
0,7
0,4

958,9 100 3 677,0 100 2 862,7 100 17 334,6 100 L 645,4 100 10957,9' 100

Bruttolohngruppe
in DM

. Steuerklasse III mir Kinderermaßigung fur I I 
Insgesamt3 Kindet 4 und mehr Kinder

' Bruttolohn Steucrpflichtige' Bruttolohn
I 000 vH MiII. DM vH I 000 vH MiII. DM vH I 000 vH MiII. DM vH

unter 2 087
2 400
3 600'
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

und mchr

I

22,5
5,0

1t,5
86,9
.44,1
.20,7
69,4
34,4'
36,t
24,5
Lt,4
4,1
2,6

, 0,9'
0,6
0,2

1

0,8
5,3

14,6
24,2
20,3
11,7
5,8
6,1
4,1
1,9
0,7
0,4
0,2
0,1
0,0

24,8
11,7
96,8

371,5
776,9
792,3
536,7
307,4
386,7
336,6
201,6

90,2
77,4
38,9
4t,6
29,8

0,6
0,3
2,3
9,1

18,8
19,2
13,0

7,5
9,4
8,2
4,9

1,9
0,9
1,0
0,7

l2,o
2,3

18,7
44,5
68,5
56,0
34,5
16,8
t4,7
12,3
6,8'
2,4
1,4
0,5
0,3
0,1

I

4,1
0,8
6,4

15,3
23,5
19,2
11,8
5,8
5,0
4,2
2,3
0,8
0,5
0,2
orl
0,0

t2,o
5,2

57,5
t90,7
172,1
366,8
265,9
151,7
156,9
168,3
12O,8

51,8
39,4
19,3
20,9
t5,7

0,6
0,3
2,8
9,4

18,4/18,2
13,2

7,5
7,8
8,J
6,0

2,0
1,0
1,0
0,8

3 457,5
618,3

2 748,3
3 148,4
3162,6
t 956,4

98?.2
481,3
494,2
272,0

92,3
38,1
24,5
8,1
5,1

,1'4

19,8

15,7
18,0
18,1
11,2

2,8
2,8
1,6
0,5

.0,2
'o,l
0,0
0,0
0,0

.3
1
8

13
l6
t2

4
5
3I

785,8
390,5
273,8
248,6
992,1
755,5
634,2
300,9
25A,0
700,9
635,1
842,5
7t4,?
335,9
337,6
217,5

4,6
1,7

10,2
16,3
20,9
15,7
9,4
5,3
6,4

, 4,5
2,0
1,0
0,9
0,4
0,4
0,3

594,9 100 4122,7
I 
too 291,A, 100 2 077,2 100 L7 495,7 100 81 423,8 100

unteren Bruttolohngruppen, die Verheirateten ohne Kinder_
ermäßigung (Steuerklasse II a) und die Steuerpflrchtigen mit
Kinderermäßigung (Steuerklasse III) dagegen rn den mitt_
leren und hciheren Lohngruppen besonders stark.an der Zahl
der Steuerpflichtigen beteiligt sind. Die jünseren Unverhei- -rateten (Steuerklasscl a) stellten in den beiden Lohngruppen
unter 3,600 DM jeweils über die Hälfte aller Steuqrpflichti-
gen und auch,in den Gruppen zwrschen 3 600 und B 400 DM
.lagen rf re. Anteile noch zwischen 36,9 vH und 10,9 vH. Da-gegen waren die mitverdienenden Ehefrauen (Steuer_
klasse I b) nur in den beiden untersten Bruttolohngruppen
mit grdßeren Anteilen (23,1 vH und 19,6 vH) vertreten; von
den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn vor- 12 000 DM
und mehr waren weniger als 1 vH mitverdienende Ehefraubn.

, Zu den dlteren Unverheirateten (Steuerklassellb) zählten
insgesamt nur 5,5 vH der Steuerpflichtigen. Siä waren zwar
auch mlt 8,4 vH in der untersten Bruttolohngruppe am stärk-

sten und mit 2,6 vI:l in der obersten Bruttolohngruppe am
schwächsien vertreten, äber rhre Anteile an den Steuerpflich-
tigen wiesen weseritlich geringere Schwankungen auf als die
der übrigen Steuerklassen

Wahrend die Anteile der unverheirätetenSteuerpflichtigen
und der mrtverdienenden Ehefrauen an der Gesamtzahl der
Steuerpflichtigen in den Bruttolohngruppen im allgemeinen
mit zunehmender Lohnhcihe abnahmen, war es bei den Ver-
heirateten ohne und bei den Steuerpflichtigen mit Kinder-
ermäßrgung im großen und ganzen umgek-ehrt. Die Verhei_
rateten. ohne Kinderermäßigung (Steuerklasse II a) waren
z. B. an den Stelerpflichtigen mrt einem Bruttolohn unter
3600DM,mrt weniger als 10vH beteiligt. In den folgenden
Bruttolohngruppen stieg rhr Anteil von 20,6 vH in der Lohn_
gruppe 3 600 bis unter 4 800 DM auf 37,7 vH bei den Steuer-
pflichtigen mrt'einem Bruttolohn von 100 000 DM unA mehr.
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Bruttolohn
MiII. DM vH

Steuerpflichtige Steuerpflichtrge Bruttolöhn
MiII.DM vH/ 1000 vH 1 000 vH

Zusammen



Die Steuerpflrchtrgen mit Kinderermaßigung (Steuerklasse III)
waren ebenfalls in den untersten Lohngruppen wesentlich
schwächer vertreten als in den mittleren und höheren. Wäh-
rend jedoch die''steuerpflichtrgen'mit einem Kind uhd mrt
zwei Kindern vor allem in den mittleren Lohngruppen von
Bedeutung waren, lag das Schwergewrcht der Steuerpflichti-
gen mit 3 und mehr Kindern in den obersten Lohngruppen.
Mit gut 28 vH der Steuerpflichtigen erreichte die Steue)-
kltisse III/ 1 ihren höchsten .Anteil rn den Bruttolohngruppen
von 7 200 bis unter I 600 DM. Die St'euerpflichtrgen mit Kin-
derermäßigung fiir 2 Kinder waren mit 24,3vH am stärksten
in der Lohngruppe 16 000 bis unter 20000 DM vertreten, und
die Steuerpflichtrgen mrt 3 sowie mit 4. und rnehr Kindern
errerchten ihre hochsten Anteile (13,7 vH bzw. 7,5 vH) leweils
unter den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolotin von
100000DM und mehr.

Auch die Schichtiung der Lohnsteuerpflichtigen ,rach Brrtto-
Iohngruppen i.nneihalb der einzelnen Steuerklassen zeigt,
daß von den Unverheirateten und'den ihnen steuerrechtlich
'glerchgestellten rnitverdienenden Ehefrauen ein wesentlich
großerer TeiI auf die unteren Lohngruppen entfällt als von
den Verheirateten und den Steuerpflichtigen mit Kinder-
ermaßigung, Weniger als 3 600 DM bezogen 75,1 vH der mit-
verdrenenden Ehefrauen, 59,7 vH der jüngeren'Unverhei-
rateten und 54,9 vH der älteren Unverherrateten, aber nur
16,9 vH der Verheirateten ohne Krnderermäßigung, 14,6 vFI
der Steuerpflichtigen mit Krnderermäßrgung für 1 Kind und
9,9 vH der Steuerpflichtrgen mrt Krnderermtißigung für 3 Ktn-
der. Iri den Steuerklassenla und Ib blieb die große Masse
der Steuerpflrchtigen (uber 9ö vH) mit ihren Jahresbezügen
ulter 6 000 DM, Auch von den Steuerpflichtigen der Steuer-
klassellb lagen noch über B0vH unter dieser Grenze. In
den Steuerklassen II a und III verschiebt sich das Schwerge-
wicht von den unteren auf die mittleren Lohngruppen.
Einen Jahresbruttolohn zwischen 3 600 und B 400 DM bezo-
gen 70,4 vH der Verheirateten ohne Kinderermäßtgung
(Steuerklasse lIa), 72,1 vH der Steuerpflrchtigen mit Kinder-
ermäßigung für 1 Kind und 69,8 vH der Steuerpflichtigen mit
4 und mehr, Kindern. Einen Bruttolohn von mehr als

12 000 DM jährlich erreichten von den Steuerpflichtigen in
der Steuerklasse

Illl4 8,1 vH
llUS 7,4 tL\
ll[l2 6,0 vH
III/r 3,9 vH

IIa
IIb
Ia
Ib

3,9 vH
1,8 vH
0,4 vH
0,1 vH

Dre Schichtung des Bruttolohns in den Steuerklassen ent-
spricht im großen und ganzen der der Lohnsteuerpflichtigerl,
jedoch mit dem Unterschied, daß.die auf die unteren Lohn-.
gruppen entfallenden Anteile des Bruttolohns in allen
Steuerklassen kleiner, die auf die mittleren und oberen

,'Lohr\gruppen entfallenden Anteile dafr.ir größer sind als,die
entsprechenden Anteile der Steuerpflichtigen.

3. Bruttolohn der ganzjährigr und nicht
ganzjährig beschäftigten. Lohnsteüerpflichtigen

nach Bruttolohngruppen
Von den insgesamt erfaßten 17,5 Millionen Lohnsteuerpflich-

tigen waren 14,5Millionen oder 83,0vH ganzjährig und rund- 3 Millionen oder 17,0 vH nicht ganzjährig beschäftrgtl). Am
Bruttolohn rnsgesamt waren die ganzjährig Beschäftigten mit
92,2vH, die n,icht ganzjährig Beschäftigten jedoch nur mit
7,8 vH beteiligt. Bei den von der Statisttk als »nicht ganz-
jtihrrg Beschriftigte« bezeichneten Lohnsteuerpflichtigen han-
delt es sich nicht Dur um zeitweise Arbeitslose, sondern auch
um Personen, die im Laufe des Kalenderjahres neu rn das
Erwerbsleben elngetreten oder durch Tod, wegen Uberschrei-
tens\ der Aitersgrenze, wegen Verheiratung oder aus sonsti-
.gen Gründen aus ihm ausgeschieden,sind. Auch die Per-
sonen, dre, ohne erwerbsteitig gewesen zu. sein,. wie z. B.
Witwen von Beamtenl nur während eines Teils des Jahräs
Bezüge erhalten haben, die im Sinne des Lohnsteuerrechts
als Arbeitslohn anzusehen sind, wurden als »nicht ganzjährig
Beschäftrgte« gezählt. Wie nicht anders zu er$'arten, war de,r.
Anterl der nicht ganzjährig Beschäftigten an den Lohn-
steuerpflichtigen in den unteren Brutiolohngruppen beson-
ders hoch. So waren von den Steuerpflichtigen mit einem

r) Als ganzjahrig besdraltigt wurden alle Lohnsteuerpfllchtrgen gez.ihlt,
dre länger als 11 Monate, als nlctlt ganzlahrrg besöaftlgt soldle, dre nrcht
Ianger als 11 Monate in einem Dienst- oder Arbeltsverhaltnrs gestanden
oder lohnsteuerpflichtrge Einnahmen bgzogen hatten.

6. Ganzjdhrig und nicht ganzjährig beschäftigte Lohnsteuerpflichtige und ihre Bruttolöhne 1957 und 1955
' tacü Bruttolohngruppen r

r) Stcuerpflichtige, die ldnger als 1l Monatc in einem Diensperhältnts gestanden haben'
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1 000 vH

1957

vH der
Steuer-1955

-,100
vH

1955

I 000

Steuerpflichtigc

pflichtigen
insgesamt

vH der
Steuer- MiII. DM

Bruttolohn

a

vHvH

t957 r955

MiII. DM1955
= 100

Bruttolohngruppe
in DM

100 98,8 6 39t,4 1002 980,6 100 94,1 17,0 3 168,0 100 19,5 6 315,1

Ganz)ahrrg Beichaftigtcr)
3
7

12
l3
8
4
2
3
3

2
a
2
3
1

3
6

1l
16
t2

7
4
5
5

2
2
3
2
1

l)

2I
I

460,8
357,2
066,1
568,1
237,3
547,1
294,1
3O2,3
223,0

24,6
17,6
6,3

und mehr

a
I
1

45,0
21,8
10,6

Jrö
1,9

0,9
0,6
0,4
0,5
0,5
0,5
0,7
0,7

2,6
1,e
1,0
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0und rnehr . i

unter 18,8
18,0
23,4
19,6

9,4
4,2

1,7

Insgcsamt

unter

Insgesamt

bis

üis
46,2
19,2
12;1
4,3
1,6

0,8
0,8
0,6
0,5
0,5
0,4
0,6
0,3

63,7
20,7
1 1,5
3,0
0,8
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

55,0
78,2
89,4
96,4
98,1
98,7
99,1
99,4
99,6
99,5
99,5
99,5
99,3
99,3
80,5 60 488,5

53,8
80,8
87,9
95,7
98,4
98,8
99,2
99,2
99,4
99,5
99,5
99,6
99,4
99,7
83,0

191,3
220,9
767,9
027,9
925,1
975,1
477,4
490,4
162,2

37,9
24,4

8,1
5,1
1,4

1 5,1
15,3
19,1
20,9
13,3
6,7

3,4
2,5
0,3
0,1
0,0
0,0
0,0

89,0
94,2
90,3

117,9
155,6
t78,2
t62,1
162,2
162,5
753,9
138,1
'129,2
122,0
r53,2

131,1
701,1
67t,5
282,0
552,8
540,4
266,4
218,0
306,5
a38,2
7tt,7
334,5
?35,7
2t6,9

4,2
8,9

'15,5
21,7
16,7
10,0
5,7
7,0
7,1
1,1
1,0
0,4
0,4
0,3

13 109,6 100

,400
600
800
000
200
400
600
000
000
000
000
000
009

2,
3
4
6
7
8\9

t2
20
25
36
50

100

Nicht ganzjährig Beschaftigte

6,0
11,8
21,4

13,3
7,0

5,4
0,9
0,8
o,4
0,4

167,6
956,2
490,1
497,2
156,9

56,7
23,5
19,5
14,0

2,9
2,6
t,2
2,1

,0,8

.2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
. 20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

86,3
94,0
90,2

1 18,6
155,9
178,9
t62,1
t63,3
163,7
153,3
117,8
124,9
t22,1
159,5

2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

2 017,0
655,2
363,9

94,6
aL I

7,4

I

2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

on,z
t30,6
937,1
724,A
051,2
2r?,8
63r,6 ,
196,1
24r,1
546,9
515,8
259,5
274,9
136,0

t4 515,1

1 884,6
527,4
380,5
134,7
11,3I lz,L
,a
1,8
2,1
o,2
0,1
0,0
0,0
0,0

110,7

01 4
, 80,5
t04,6
142,5
129,0
t64,7
t46,t
2O3,3
213,1
148,9
131,1
t20,7
100,0

66,7

100

63,2
17,7
12,8
4,5
1,1
0,4
0,1
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

108,5

o45,3
570,7
577,1
710,1
202,7

93,8
34,5
40,0
29,5
4,3
AL
1,4
1,9
0,6

124,2

94,4
80,3

105,8
t42,8
t29,2
165,5
t46,6
2O5,3
21t,2
148,1
130,2
1 18,7

" 89,2
74,3

100

32,4
24,9
25,0
11,2

1,5
0,5
0,6
0,5
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0

100

33,9
30,6
23,3

7,8
2,5
0,9
0,4
0,3
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0



GANZJAHRIG UND NICHT GANZJAHRIG
BESCHÄFTIGTE LOHNSTEUERPFLICHTIGE UNO IHRE BRUTTOTöHNE I957

NAcH BRUTToLoHNGRÜPPEN
Bruttolohn-

SruPPen
DM Steuerp{lich tigc Brutto löhnc vH

100
8400 u. mehr

7 200 - 8400

6000-7 200
80

4 800 - 6000 60

3600 - 4 800 40

2400 - 3 (§0
20

unta 2400

gmzlahng Bcschäfugte gmz1liing
tezJihriS

sT T. BUNDCSAMT 60-178
Beschättigte

Bruttolohn unter 2 a6O oftf 46,2 vH nicht ganzjährig be-
schäftigt. Auch in der folgenden Lohngruppe war der Pro-
zentsatz an nicht ganijährig Beschäftigten unter den Steuer-
pflichtigen mit 19,2 vH noch höher als ihr Anteil än der Ge-
samtzahl der Steuerpflichtigen. Er ging dann aber stark zu-
rück und blieb in den Bruttolohngruppen über ,B 400 DM
jeweils unter 1vH.

Die Schidrtung der ganzjährig und der nicht ganzjährig
Beschäftigten nach Bruttolohngruppen zeigt, daß die nicht
ganzjährig Beschäftigten, ihrem,geringeren Durchschnittslohn
entsprechend, höhere Be§etzungszahlen in den unteren Lohn-
glyppen und die ganzj.ihrig Beschäftigten größere Anteile in
den mittleren und oberen Lohngruppen aufweisen. Allein
auf die Bruttolohngruppen unter 2 400 DM entfielen 63,2 vH
der nicht ganzj.ihrig Beschäftigten, aber nur 15,1 vH der
ganzjährig Beschäftigten. Jahresverdienste von 6 000 DM
und mehr hatten dagegen nur noch 1,BvH der nicht ganz-
jahrig Beschäftigten, aber 29,6 vH der ganzjährig Beschäf-
tigten. ..

Die Zunahme der Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichtigen
gegenüber 1955 um 7,5 vH erstreckt sich nicht gleichmäßig
auf die ganzjährig und die nicht ganzj.ihrig Beschäftigten.
Einer Zunahme der ZahI der ganzjdhrig Beschäftigten um
1,4Millionen oder 10,7vH steht eine Abnahme der Zahl der
nicht ganzjiihrig Beschäftigten um rund 187 000 oder 5,9 vH
gegenüber. Der Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten
an der Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichtigen ging daher von
19,5 vH auf 17,0 vH zurück. Da der gesamte Bruttolohn de;r
nicht ganzjährig Beschtiftigten weniger stark zurückging als
die Zahl der Steuerpflichtigen, stieg ihr durchschnittlicher
Bruttolohn je Steuerpflichtigen von 20l7DIlv{ im Jahre 1955
auf 2 119 DM im Jahre 1957. Bei den ganzjährig Beschäftig-
ten war die Steigerung des Bruttolohns gegenüber 1955
(24,2 vH) mehr als doppelt so hoch wie die der Zahl der
Steuerpflichtigen. Ihr durchschnittlicher Bruttolohn je Steuer-
pflichtigen erhöhte sich von 46l4DM auf 5 175 DM.

4. Bruttolohn der männlichen und
weiblichen Lohnsteuerpfl ichtigen

nach Bruttolohngruppen
Die in der Lohnsteuerstatistik 1957 für alle erfaßten.Lohn-

steuerpflichtigen vorgenommene Gliederung nach dem Ge-
sdrlecht zeigt, daß von den 17,5 Millionen Lohnsteuerpflichti-
gen l1,5Millionen oder fast zwei Drittel (65,5vFI) männ-

TOHNSTEUERPFTICHTIGE UND IHRE BRUTTOTöHNE 1957
NACH BRUNOTOHNGRUPPEN UND GESCHTECHT

ffi Mann, @Fr"urn
Brurcolohngrüppen

DM

Stcucrp{l i chti gc f;mehr i I

'ooo j,
Bru tto löhne

l2 000

9@o
8400

7 200

6000

4 800

3 600

2 100
/i

0

04 l6
lrill,Slocrpflrchlitc Bruttolöhne io Mrd.DM

lvaßstäbe bezogen auf ,e I 200 DM dcr Brurrolohngruppcn

STAT.BUNDESAMT 60- ]79

lichen und 6,0 Millionen oder gut'ein Drittel weiblichen Ge-
schlechts waren. Unterstellt man, daß die Zahl der mitver-
dienenden Ehefrauen ungefdlr gleich'der Zahl der Steuer-
pflichtigen in der Steuerklasselb ist, so waren fast ein Drit-
tel der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen mitverdienende Ehe-
frauen. rr

Bei einem Anteil an der Gesamtzahl der Steuerpflictitigen
von 34,5 vH waren die Frauen. 1957 am Bruttolohn nur
mit 22i1 vH beteiligt. Ihr durchschnittlicher Bruttolohn
(2 985 DM) blieb daher auch weii hinter dem der Männer
zurück (55ä2DM), was vor allem'auf den hohen Anteil der
jüngeren Unverheirateten (Steuerklasse I a) und mitverdie-
nenden Ehefrauen (Steuerklasse I b) zurückzuführen ist. Diese
stellten nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1955
allein 73 vH der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen mit einem
Bruttolohn von 1837 DM und/mehr. In der Lohnsteuer-
statistik 1957 ist eine Kombinätion der Gliederung der
Steuerpflichtigen nach Geschlechi und Steuerklassen nicht
vorgenommen worden.

In den einzelnen Bruttolohngruppen weichen die Anteile
der Frauen an der Zahl der Steuerpflichtrgen meist erheblich
vom Gesamtdurdrschnitt ab. Unter den Lohnsteuerpflichtigen
mit einem Jahresbruttolohn von weniger ais 3 600 DM waren
mehr als 60 vH Frauen. Aber schon in der Lohngruppe 3 600
bis unter 4 800 DM sank ihr Ariieit auf 29,1 vH und ging
dann im allgemeinen von Bruttolohngruppe zu Bruttolohn-
gruppe weiter zurück bis auf 1,1,vH unter den Steuerpflich-
tigen mit einem Bruttolohn von 100000DM und mehr.

Die Schichtung der mdnnlichen und der weiblichen Lohn-
steuerpflichtiger nach Bruttolohngruppen zeigt, daß von den
weiblichen Steuerpflichtigen auf die Bruttotohngruppen unter
3 600 DM, in denen die Frauen stärker als im Gesamtdurch-
schnitt an den Steuerpflichtigen beteiligt sind, erheblich
höhere und auf die übrigen Lohngruppen, für die das nicht
zutrifft, geringere Anteile entfielen als von den männlichen'
Steuerpflichtigen. So hatten 70,1 vH der Frauen gegen
22,7 vH der Männer Jahresarbeitsverdienste von weniger als
3 600 DM. Unter 6 000 DM Iagen die Jahresbruttolöhne von
93,0 vH der weiblichen und 65,7 vH der männlichen Steuer-
pflrchtigen. Nur 0,3 vH der Frauen, aber 3,6 vH der Mainrier
hatten Bezüge von mehr ats 12 000 DM jährlich aufzuweisen.

Im Gegensatz zur Lohnsteuerstatistik 1gS7 sind in der
Lohnsteuerstatistik 1955 die Lohniteuerpflichtigen mit einem
unter der Besteuerungdgrenze für Ledige (1955: 1 837 DM)
liögenden Bruttolohn nicht nach dem Geschlecht gegliedert
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7. Männliche und weiblidre Lohnsteuerpflichtige
' nach Bruttolohngruppen

Bruttolohngruppe
in DM

Männliche Steucrpfl ichti ge §Teibliche Steuerpfl ichtige

Steuerpflichtige Bruttolohn

MiII. DM vH

Stcuerpflichtigc Bruttolohn vH dcr
Steuer-

MiU. DM vH
pflichtigcn
insgesmtI 000 vH 1 000 vH

unter 2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

t2 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

und mehr
Insgesamt,

I
I
a
2
I

542,4
052,2
233,3
699,2
741,6
887,7
435,9
453,2
253,9

89,2
37,3
24,0

8,0
5,0
t,4

13,5
9,2

19,5
23,5
15,2

3,8
4,0,,
0,8
0,3
0,2
0,1
0,0
0,0

I
3
9

t4
l1

6
1

3
I

794,2
23t,0
493,3
526,7
35t,5
864,3
896,8
823,5
454,5
580,7
823,9
700,8
331,5
132,8
2r5,3

2,8
5,1

15,0
22,9
17,9
10,8
6,2
7,6
5,5
2,5
1,3
1,1
0,5
0,5
0,3

2
1

531,4
696,1
915,1
463,4
2t4,8

99,5
45,3
41,0
18,2
3,1
0,8
0,5
0,1
0,1
0,0

42,0
28,1
15,2

7,7
3,6
1,7
0,7
0,7
0,3
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

)
5
3,
I

382,2
042,8
755,3
465,5
404,0
769,9
404,1
434,4
246,4

54,4
18,6
t1,9
4,4
4,8
2,1

t

18,8
28,0
20,9
13,7

7,8
4,3,,
2,4
1,4
0,3
0,1
01
0,0
0,0
0,0

62,2
61,7
29,1
14,7
11,0
10,1

9,4
8,3
6,7
3,4
,9
2,0
1,3
1,5
1,1

tt 464,1 100 63 420,8 100 6 01t,4 100 18 002,9 100 34,5

worden. Ein Vergleich der Ergebnisse von 1957 mit denen
von 1955 muß sich daher, wie ber den Steuerklassen, auf die
Steuerpflichtigen mit einem Brittolohn von 2 087 DM (1955:
2 100 DM) und mehr beschränken. Wie ein derartiger Ver-
gleich zeigt, hat die Zahl der Frauen mit ernem die genann-
ten Grenzen überstergenden Jahresbruttolohn weit stärker
zugenommen als die entsprechende Zahl der Männer. Die
Zahl der Frauen stieg um rund 1 Million oder 34,9 vH, die
der Männer dagegen nur um rund 0,6 Millionen oder 5,8 vH.
Infolgedessen erhöhte srch,der Anteil der Frauen an den
Steuerpflichtigen mit einem.Bruttolohn von 2087DM (1955:
2 100 DM) und mehr von 23,5 vH auf 28,2vH, während der
der Männer von 76,5vH auf 71,BvH zurückging.

In den beiden untersten Bruttolohngruppen (2 087 bis unter
3 600 DM und\3 600 bis unter 4 800 DM) stand einer Abnahme
der Zahl der Steuerpflichtigen ber den Männern um 35,5 vH

bzw. 2O,3 vH eine Zunahme bei den Frauen von 20,1 vH
bzw. 46,0 vH gegenuber. In den hoheren Bruttolohngruppen
hat zwar die Zahl der Männer zugenommen, aber jeweils
viel schwäche,r als die der Frauen. Der Anteil der männ-
lrchen Steuerpflichtigen an den Steuerpflichtigen insgesamt
ist daher in allen Bruttolohngruppen zurückgega.ngen, am
starksten in der Bruttolohngruppe 2 087 brs unter 3 600 DM,
in der 1955 5L,2vH, 1957 aber nur noch 36,1vH der Steuer-
pflrchtrgen Männer waren. Unter den Lohnsteuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn von 3 600 DM und mehr überwogen
trotz der stärkere.n Zunahme der Zahl der Frauen nach wie
vor die Männer.

Die Steigerung. des Bruttolohns gegenuber 1955 war bei
den Frauen (43,8 vH) ebenfalls wesentlich stärker als bei
den Männern (19,9vH).

B. Männliche und weibliche Lohnsteuerpfli&tige und ihre Bluttolöhne 1957 und 1955

nach Bruttolohngruppen
(Nur Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn von 2 087 DM 1) und mehr)

C. Lohnsteuer

) 1955 : 2100 DM.

l. Lohnsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn
der nach Steuerklassen, Beschäftigungsdauer

' und Geschlecht unterschiedenen Lohnsteuer-
pflidrtigen nach Bruttolohngruppen

Wre in den Lohnsteuerstatistiken 1950 und 1955 wurde
auch in der Lohnsteuerstatistik 1957 die einbehaltene Lohn-
steuer unter Berücksichtigung der im Lohnsteuer-Jahresaus-

gleich erstatteten oder verrechneten Betrtige erfaßt. Nach
den Eintragungen auf den Lohnsteuerkarten sind den
17,5 Mitlionen Lohnsteuerpflichtigen bei einem Bruttolohn von
81,4Mrd.DM fast 4,3Mrd.DM an Lohnsteuer ernbehalten
worden. Gegenüber 1955 ist die erfaßte Lohnsteuer insge-
samt damit, und zwar wegen der rnzwischen eingetretenen
Steuerrechtsänderungen (Erhöhung des .Pauschhetrags für
Werbungskosten und der Kinderermaßrgung für das zweite
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Bruttolohngruppe
in DM

Stcu

vH der
Stcuer-

pflichtigcn
insgesmt

195?

1955
- 100

r955

vH
vH dcr
Steuer-

pflichtigen
insgesamt

I 0001 000 vH

,Bruttolohn

1955: 100

t95?

vH

1955

4,1il. DMMiII.DM vH

64,2
80,1

1 13,8
16t,7
161,6
t54,5
1 19,9

tzt,9
145,5
t69,7
179,r
t76,3
189,3

Mannliche Lohnstcuerpfl ichtigc
36,1
70,9
85,3
89,3
91,2
94,8
71,8

Weibliche Lohnstcucrpfl ichtige

5,8
15,3
23,4
29,4
14,1
12,0

100

38,8
24,0
15,8
13,9
5,3

600,7
847,0
769,1
267,0
395,0
815,8

5t 694,5

4 975,1
2 580,3| 452,8| 211,5

475,6
LA2,l

64,5
79,7

113,0
160,4
161,1
t57,6
105,8

t20,1
146,0
169,4
178,0
L?5,4
189,4

19,7
29,4
25,1
17,2
5,8
2,8

100

61,2
21,4
9,3
6,0

0,4

0871) bis unter 3

und mehr

o»4
r»6
» ». 8
»»12

und mchr . .

51,2
81,7
89,7
90,3

7

76,5

48,8
18,3
10,3
9,7
8,2
4,3

I 883,3,
a
I

9

t 79t,5

3
9

t4
18

8

6L 99?,7

6 066,3
3 ?55,3
2 465,5
2174,0

838,5
344,7

10,9
22,9
24,7
21,8
10,4
9,3

100

45,7
23,7
13,4
11,1
4,4
1,7

215,3
)41 a
699,2
629,3

10 084,9

2 151,4
915,1
463,4
314,3

12,1
22,1
26,8

100

54,4
23,1
11,7
8,0,,
0,6

5
11
L2
11
5
4

I,
2
2

,
5
4
6
8

t2

2
J
4
6
8

t2

600
800
000
400
000

600
800
000
400
000

Insgesamt

803,3
389,1
639,5
551,7
265,7

5?2,6

626,7
zl),)
t76,6

49,2
L2,O

600
800
000
400
000

600
800
000
400
000

63,9
29,1
14,7
10,7
8,8
5,2

Insgesamt.



Bruttolohngruppe
in DM

1957 1955

Lohnsteuer

Mrll. DM 1955 : 100 VH vH des
Bruttolohns MiII. DM VH vH des

Bruttolohns

unter 2 087t)
2 400
3600.
4800.
6000.
7200.
8400.
9600.

12 000 .
20 000 .
25 000 .
36 000 .

50 000 .

100 000 .

2 087:
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200I 400
9 600

r2 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

') bis

»

und mehr

Insgesamt

1 1,9
8,4

19I,5
448,8
695,0
617,4
446,5
299,1
450,t
599,9
130,2
130,9
78,3
96,5
8t,2

51,4
41,5
78,8
a2,0

100,7
120,6
136,5
t27,8
135,4
144,5
14t,3
t26,3
12t,5
t 16,1
156,3

0,3
0,2
4,5

10,5
16,2
14,4
10,4

7,0
10,5
14,0
3,0
3,1
1,8,,
1,9

0,3
0,6

3,4
4,1
4,8
5,8
7,0
8,6

1 1,2
15,5
18,3
23,3
28,6
37,3

23,tr
20,3

-243,0
547,1
690,0 L
5t2,1
327,t
234,1
3325
415,1
92,1

1O3,6
64,4
83,1
52,O

0,6
0,5
6,5

14,6
18,5
13,7

6,3
8,9

1 1,1

2,8
1;Z
9'
1,4

0,5

2,7',
3,8
4,9

- 6,2
7,7
8,8

10,3
12,8
16,8
20,0
24,7
30,0
38,0

I

4 285,6 1t4,6 100 5,3 3 739,5 100 5,6

9. Lohnsteuer und ihr Anteil am Bruttolohn 1957 und 1955

, nach Bruttotohngiuppen

) 1955 - 2 100 DM.

Kind, Ernführung des Ehegattenfrerbetrags usw.), weniger
stark gestiegen als der Bruttolohn (14,6vH gegen 21,7vH).
Auch in den binzelnen Bruttolohngruppen ist bei der Lohn-
steuer durchweg eine schwdchere Zunahme oder stdrkere
Abnahme als beim Bruttoloirn festzustell'en. Dementspre-
chend lst der Anteil dör Lohnsteuer am Bruttolohn aller'er-
faßten Lohnsteue,rpflichtigen von 5,6 vH im Jahre 1g55 auf
5,3 vH im Jahre 1957 zuruckgegangen. In samthchen Brutto-
lohngruppen ist der Anteil der Lohnsteuer jm Bruttolohn
gesunken. Verhältnismäßig am stärksten war dte dadurch
eingetretene steuerliche Entlastung bei den Arbeitsverdien-
sten unter 2 400 DM u.nd bei denen zwischen, 6 000 und
12 000 DM.

Wegen der Progression des Steuertarrfs nimmt dre Bela-
stung des Bruttotohni durch die Lohnsleuer mrt 'steigendem
Bruttolohn von Lohngruppe zu Lohngruppe zu. Sie betrug
1957 bei den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter
2 087 DM 0,3 vH und stieg bis auf 37,3 vH bei den Arbeits-
verdiensten von 100000DM und mehr. Daß auch unterhalb
der Besteuerungsgrenze für Ledige von 2 087 DM noch Steue,r-
belastete vorkommen, 'erklärt sich daraus, daß nicht alle
unter dieser Grenze blerbenden Steuerpflichtilen ihren An-
spruch auf Erstattung der Lohnsteuer im Wege des Lohn-
steuer-Jahresausgleichs wahrgenommen haben. Von der
Lohnsteuer entfielen auf die Lolingruppen brs unter 7 200 DM
geringere und auf die höheren'Gruppen größere Anterle als
vom Bruttolohn, Mehr als ein Viertel (26,0 vH) der Lohn-
steuer wurde von den Steuerpflichtigen mrt einem Brutto-
lohn von 12 000 DM und mehr aufgebracht, die am Brutto-
lohn nur mit 9,5 vH beteiligt waren. Dagegen betrug derAnteil der Steuerpflichtigen mit Jahresbezugen unter
7 200 DM am Bruttolohn zwar 69,4 vH, an der Lohnsteuer
aber nur 46,1 vH.

Gliedert man die Lohnsteuer nach Steuerklqssen, so zeigt
sich, daß die Steuerpflichtigen ohne. Kinderermäßigung
67,2 vH, die Steuerpfl rchtigen-mit Kinderärmäßigung .dagegen
nur 32,8 vH zur insgesamt einbehaltenen Lohnsteuer von
4,3 Mrd. DM beitragen (Talielle 1). Mehr als drei Vrertei der
Lohnst6uer wurden von den jüngeren Unverheirateten
(28,5 vH), den Verheirateten ohne Kinderermäßigung (28,1 vH)
und den Steuerpflichtigen mit KinderdrrUäßigung für 1 Kind _

(20,ZvF{) aufgebracht. Der durchschnittliche Anteil der Lohn-i r
steuer am Bruttolohn betrug:

in der Steuerklasse' I 5,9 vH,
» »' » II 6,4 vH,

» III 4r1 vH.

Die trotz de,r niedrrgeren Steüersatze gegeirüber der Steuer-
klasse I stiirkere Belastung des Bruttolohns in der Steuer-
klasse II erklärt sich aus den relativ hohen Dr_rrchschnitts-
Iohnen in der Steuerklasse II, und zwar insbesondere der
Verherrateten ohne Kinderermäßiguni (Steueiklasse IIa). Bei
ihnen war der durchschnittliche Anteil der Lohnsteuer am
Bruttolohn mi't 6,6 vH hoher als rn allen anderen Steuer-
klassen. Nur wenig niedriger (6,2 vH) war die Steuerbela-
stung der jüngeren Unverheirateten (Steuerklassela), die,
in verhältnrsmäßig geringem Umfang zusätzliche steuerfreie
Abzugsbeträge in Ahspruch genommen haben, Unter dem
Einflüß d.er gewtihrten Kinderermdßigungen ging der Anteil
der Lohnsteuer am Bruttolohn in der Steuerklasse III trotz
ernes im allgemeinen mit steigender Kinderzahl zünehmen-
den dulchschnrtthchen Bruttolohns zurück, und zwar von
5,0 vH bei den Steuerpflrchtigen mit Kinderermäßigung für
1 Kind auf 1,8vH bei denen mit Kinderermäßrgung,für 4
und mehr Kinder.

' Wie bei den Lohnsteuerpflichtigen insgesamt nimmt. der
Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn äuch in den einzelnen
Steuerklassen wegen der Pro§ression d'es Steuärtarifs von
Bruttolohngruppe zu Bruttolohngruppe zu. Wahrend jedoch
die Steuerbelastung rn der Steuerklassela'bereits in der
Bruttolohngruppe unter 2 087 DM.mit 0,3 vH einsetzt und auf
40,9 vH bei den Steuerpflrchtigen mit einem Bruttolohn von
100 000 DM und mehr ansteigt, beginnt sie in der Steuer-
klasse III rnit Kinderermaßigung für 4 und mehr Kinder erst
in der Bruttolohngruppe B 400 bis unter 9 600 DM und stdigt
nur auf 31,4vH ber den Steuerpflichtigen mrt einem Bruito-
lohn von 100000DM ufrd mehr.

Die in Tabelle 10 dargestellte Schidrtung där Lohnsteuer
in den einzelnen Steuerklassen läßt deutlich erkennen, daß
stch das Schwergewicht der aufgebrächten Lohnsteuer vön
der Steuerklasse I a bis zur Steuerklasse III/4 immer stärker
auf die hoheren Bruttolohngruppln verlagert. Die Brutto-
lohngruppen unter 2 400 DM sind in kerner Steuerklasse mit
grcißeren Anteilen an der gesamten Lohnsteuer beteiligt; am-
hochsten warrhr Anteil mit 1,7VH in der SteuerklasseIb
(Mitverdienende Ehefrauen). In dieser Klasse entfielen
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LOHNSTEUER IN VH DES BRUTTOLOHNS DER LOHNSTLUERPFLICHTIGEN
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' 10. Lohnsteuer
nadr Steuerklassetr und Bruttolohngruppen

Bruttolohngnippe
in DM

Steuerklasse Ia

MiII.DM

Steuerklasse I b

,MiII. DM

Steuerklassc II a

Mill. DM I

Steuerklasse IIb

MiII. DM

Lohnsteuer
vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

vH dcs
Brutto-
lohns

vH vH
I

vH vH

2087...
2400...
3600...
4800...
6000...
7200...
8400...
9600...

12000...
16 000 . ..r
20000..1
25000...
36000...
50000...

100000...

Insgesamt

untcf

und mchr

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis
7,2
5,9

133,5
294,8
311,5
197,4or)
5o,o
53,0
15,0
10,7
4,7
4,0
1,8
1,8
1,0

0,6
0,5

10,9
24,2
27,2
15,8

7,6
4,1
4,3
2,9
0,9
0,4
0,3
0,1'
0r1
0,1

0,3
0.8 .

J,Z
o,1
8,3
9,9

11,1
12,1
13,6 _

15,9
18,2

22,9
27,0
32,4
40,9

2,4
1,8

50,2
68,7
56,8
29,7
12,9.
9,0
7,2
5,3
1,5
0,8
0,7
0,4
0,3
0,1

1,0
0,7

20,3

22,9
12,0
5.2
3,6
2,9
9'
0,6
0,3
'0,3
0,2
0,1
0,0

0,3
0,6
3,1
6,0
8,2

10,0
11,1
12,2
13,6
16,5
18,6
21,2
24,2
27,3
28,9
40,7

L,2l
0,3
?,7

50,2
176,9
t92,8
152,4
101,0
157,7
128,7
60,0
42,2
43,8
28,5
34,2
33,5

0,1
0,0
0,3
4,1

14,7
16,0
12,6
8,4

13,1
10,7
5,0
3,5
3,6

2,8
2,8

d,t
0,4
0,4
1,8
4,1.5,9
7,4
8,6

10,2
12,5
14,7
17,1
20,2
26,1
29,9
39,1

0,6
o,2
2,7

18,0
26,7
32,2
26,7
15,4
31,8
23,2
8,9
5,r
4,5
2,6
3,8

0,3
0,1
1,3
8,8

13,0'
15,8
1 3,1

7,5
15,5
1 1,3
4,3
2,5,,
1,3
1,9
1,1

0,2
0,1'
0,5
2,6
5,1
7,2
8,8

10,1
12,0
14,4
16,7
18,7
22,1
26,3
31,3
40,0

L 220,5 100 6,2 247,8 100 4,8 L 206,7 100 6,6 204,7 100 5,6

Bruttolohngruppc
in DM

Steuerklasse III mit Kinderermäßigung fur

MiII. DM MiII. DM MiII.DM

4 und mehr Kinder

MiII. DM

Lohnsteuer
vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

vH dcs
Brutto-
lohns

I Kind

vH

2 Kinder

vH

3 Kinder

VH vH

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

Insgcsamt

unter

und mehr

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis
0,3
0,I
1,4

15,9
97,9

I41,1
t22,5
85,2

t23,7
106,8

53,5
33,5
32,4
17,5
20,1
15,0

0,0
0,0
0,2
1,8

11,3
16,3
14,1

9,8
14,3

6,2
3,9

2,0
2,4
1,7

0,2
0,2
0,2
0,7
2,4
4,2

7,0
8,7 '

11,2
13,8
16,3
18,9
920
29,1
37,0

0,1
0,0
0,4
1,0
5,1

27,2
37,7
33,9
62,5
68,2
45,7
29,1
29,0
t6,3
20,0
13,5

0,2
0,1
0,1
0,1
0,2
1,2
2,7
4,1
6,0
8,6

11,5
15,0
17,2,ro
27,8
36,1

0,0
0,0
0,1
0,s
1,3
7,0
9,7

16,0
17,5
1 1,7

7,5
7,4
4,2
5,1
3,5

0,0
0,0
0,0
0,1
o,2
0,8
2,1
4,5

t2,8
2t,0
18,7
10,4
11,6
7,8

10,9
I 1,0

0,0
0,0
0,0
0,1
0,2
0,7
1,9
4,0

11,4
18,7
16,7
9,3

10,4
7,0
9,8
9,8

0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1
0,4
1,5

6,2
9,3

11,5
15,0
20,1
26,3
36,7

o,o
0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
1,5
5,2
7,6
4,4
4,8
3,4
5,0
4,9

0,,
0,0
0,0
0,0
0,3
0,1
0,3
4,0

13,9
20,4
12,0
12,9\ 9,2
13,6
13,3

to
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,9

6,3
8,3

12,2
17,7
24,2
31,4

867,1 5,0100 389,8 100 '3,6 111,9 100 2,7 37,2 100 1 1,8

2,4M111. DM oder 1 vH der gesamten Lohnsteuer auf unter
der Besteuerungsgrenze hegende Bruttolcihne, hätten also
im Wege des Lohnsteuer-Jahresausgleichs erstattet werden
können. In den Steuerklassen Ia und Ib wurde m,it 7B,1vH
bzw. 82,9vH die Masse der gezahlten Lohnsteuer in den
Bruttolohngruppen von 2 400.bis unter 7 200 DM aufgebracht.
In den Steuerklassen II a, II b und III/1 waren die Bruttolohn-
gruppen von 4 800 bis unter t6 000 DM jeweils mit mehr als
drei Vierteln an der gesamten Lohnsteuer beteiligt. Rund
zwei Drittel der gezahlten Lohnsteuer enthelen in der Steuer-
klasse III/2 auf die' Bruttolohngruppen 7 200 bis unter
20 000 DM und in der Steuerklasse III/3 auf die Bruttolohn-
gruppen 9 600 bis unter 36 000 DM, Von der Lohnsteuer der
Steuerklasse III/4 wurden 95,3 vH allein von den Steuer-

1) Steucrpflichtiger die länger als 11'Monate in einem Dienstverhaltnis gestanden haben.
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pflichtigen mit einem Bruttolohn .vol 12 000 DM und mehr
a ufgebracht.

Von den 4,3 Mrd. DM an Lohnsteuer entfielen 4,1 Mrd.lDM
oder 96,4 vH auf ganzJahrig beschäftigte Lohnsteuer-
pflichtige. Die nicht,ganzjäh.rig Beschäftigten trugen also
trotz eines Alteils an der ZahI der Steuerpflichtigen von '..
17,0 vH Yrur 3,6 vH zur Gesamtlohnsteuer bei. Dem hohen
Anteil .der nicht ganzj.ihrig Beschäftigten an den Steuer-
pflichtigen und am Bruttolohn rn den unteren Lohngruppen
ents$rechend, konzentriert sich auch die Lohnsteueii der nicht
ganzjährig Beschäftigten vor aliem auf die unteren Brutto-
lohngruppen. Von der Lohnsteuer der nicht ganzjdhrig Be-
schäftigten wurden 61,7vH, von der der ganzjeihrig Beschäf-
tigten dagegen nur 13,6 vH von Steuerpflichtigen mit einem

11. Lohnsteuer der nach Beschäftigungsdauer und Geschlecht. unterschiedenen Lohnsteuerpfl rchtigen/
nach Bruttolohngruppen

Bruttolohngruppe
in DM

Ganziährig Beschaftrgter) Nicht Mannliche S Weibliche Steue.rpfl ichtige

vH vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

vH des
Brutto-
lohns

MiII.DM vH Brutto-
lohns

MiII.DM vH MiII. DM vH MiII. DM vH

unter 2087 .
2400.
3600.
4 800'.
6000.
7200.
8400.
9 600:'

12 000 .
16 000 .
20 000 .

.25 000 .
36 000 .
50 000 .

100 000 .

2 087
2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400, 9600

' 12 oo0
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis I

und mehr
Insgesamt

1,9
4,3

158,0
4Ot,7
666,6
607,1
439,7
296,3
446,1
390,7
205,4
129,4
130,1
77,9
95,9
81,1

0,0
0,1
3,8
9,7

16,1
14,7
10,7

10,8
9,5
5,0
3,1
3,1
1,9
2,3
2,0

0,1
0,4
2,4
3,4
4,1
4,8
5,6
6,9
8,5

10,6
12,6
15,4
18,3
23,3
28,6
37,4

10,0
4,1

33,5
47,1
28,4
10,3
6,8
2,9
4,O
2,6
t,2
0,8
0,8
o,4
0,6
0,1

6,5
2,7

21,8
30,7
18,5
6,7
4,4
1,9
2,6
1,7
0,8
0,5
0,5
0,2
0,4
0,1

0,6
1,1
2,'1
3,0
4,0
5,1

8,4
10,1
12,1
15,2
17,4
22,5
28,0
30,3
26,0

6,1
3,0

63,0
263,6
52t,1
500,0
371,9
254,8
395,8
355,8
t97,5
t26,7
127,8
77,2
95,0
80,4

0,2 -
0,1
1,8

15,2
14,5
10,8

7,4
11,5
10,4
5,7

. 3,7,2

2,3

0,4
0,8
1,9
2,8
3,6
4,4
5,4,
6,5
8,2

10,3
12,5
15,4
18,2
23,3
28,5
37,3

5,8' 5,4
128,5
185,1
t71,9
117,4
74,5
44,4

, 54,3' 17,5
9,1
1,4
3,0
1,1
1,5
0,9

'0,7
0,6

15,2
21,9
20,6
13,9
8,8
5,2
6,4
4,4
1,1
0,4
0,4
0,1
0,2
0,1

0,2
0,5
2,5
4,9
7,1
8,4
9,7

11,0
12,5
15,2
16,8
18,5
21,7
25,0
30,6
39,8

4112,2 100 5,5 153,5 100 | ,,0 341s,8 | too 5,4 845,9 100

,{



Bruttolohn unter 4 800 DM aufgebracht. Umgekehrt entfielen
von der Lohnsteuer der nicht ganzjdhrig Beschäftigten ins-
gesamt r.rtr 4,2 vH auf Bruttolohne von 12 000 DM und mehr,
von der der ganzjährig Beschäftigten dagegen mehr als ein
Viertel (26,9 vH).

Die Belastung des Bruttolohns durch die Lohnsteuer war
bei den nicht ganzjährig Beschäftigten wegen ihres niedri-
geren Durchschnittslohns mtt 2,4vH nitht einmal halb so
höch wie die der ganzjährig Beschäftigten (5,5vH). Im ein-
zelnen war der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn bei den
nicht gänzjdhrig Beschäftrgten in den meisten Bruttolohn-
gruppen (unter 2 400 DM und 6 000 brs unter 100 000 DM)
größer als bei den ganzjdhrig Beschriftigten, was in der
Ftrauptsache wohl auf die unterschiedliche Gliederung der
Steuerpflichtigen nach Steuerklassen zuruckzuführen ist.

Die gesamte Lohnsteuer von 4,3 Mrd. DM wurde zu 80,3 vH
von den männlichen und zu 19,7 vH von den weiblidren
Lohnsteuerpflichtigen aufgebracht.,Währeqd der auf die
mittleren Bruttoiohngruppen (von 4 800 bis unter 12 000 DM)
insgesamt entfallende Anteil der Lohnsteuer bei den Män-
nern (59,4 vH) und bei den Frauen (54,9 vH) etwa gleich
groß war, ergaben sich frir die unteren und oberen Lohn-
gruppen erhebliche Abweichungen. Auf die Bruttoiohngrup-
pen bis unter 4 800 DM entfielen nur 9,8 vH der Lohnsteuer
der Mdnner, aber 38,4 vH der Lohnsteüer der Frauen. Im
Gegensatz dazu waren die Männer mit einem Bruttolohn
von 12 000 DM und mehr an der gesamten Lohnsteuer der
männlichen Lohnsteuerpflichtigen mit 30,8 vI{, die Frauen der
entsprechenden Lohngruppen an der Lohnsteuer der weib-
hchen Lohnsteuerpflichtigen aber nur mlt 6,7 vH beteiligt.

Der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn lag bei den
Frauen insgesamt mit 4,7 vH niedriger als bei den Mdnnern
Insgesamt (5, vH), obwohl dre Belastungsquote der Frauen
in alien Lohngruppen außer den Gruppen unter 2 400 DM
größer war als bei den Miinnern. Der geringere Anteil der
Lohnsteuer am Bruttolohn der Frauen insgesamt ist also
nur eine Folge des Gewichts, das die beiden untersten nie-
drig besteuerten Lohngruppen ber den weiblichen Lohn-
steuerpflichtigen haben. Schaltet man diese aus, so war die
Belastung der weiblichen Lohnsteuerpflichtigen größer als
die der männlichen. , Das erklärt sich u, a. daraus, daß die
mitverdienenden Ehefrauen keine Kinderermäßigung erhal-
ten und daß, wie die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1955
gezeigt haben, zusatzhche steuerfrere Abzugsbeträge nach
§ 41 ESIG von den Frauen in wesentlich geringerem Umfang
in Anspruch genommen werden als von den Mannern.

2. Zusätzliche steuerfreie Abzugsbeträge
nach § 4l ESIG 1957

Bei den zusritzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen nach § 41
ESIG 1957 handelt es sich, wre schon 1955, um Beträge, dre
wegen erhöhter, d. h. über die Pauschbeträge hinausgehen-
der Werbungskosten und Sonderausgaben, wegen außerge-
wöhnlicher Belastung oder aus sonstigen Gründen (Alter,
Korperbeschädigung usw.) auf Antrag des Steuerpflichtigen
vom Finanzamt als riteuerfrei auf der Lohnsteuerkarte ein-
getragen werden und vor Anwendung der Lohnsteuertabelle
vom Bruttolohn abzuziehen sind. Zu.diesen Freibeträgen
gehört nicht der zusätzliche Ehegattenfreibetrag von jähr-
hch 600 DM, der, soweit er nicht in die Lohnsteuertabelle
eingearbettet war, ebenfalls vor Anwendung der Lohn-
steuertabelle, jedoch ohne Eintragung in die Stöuerkarte,
vom BrPttolohn abgesetzt werden konnte, Wre beretts in
der Einfuhrung erlautert, wird in der Lohnsteuerstatistik
der Bruttolohn vor Abzug der Freibeträge nachgewiesen. Die
steuerfreien Abzugsbeträge können in der Statistik nicht
nach der Art der Steuervergünstigungen untergliedert wer-
den, da sie auf der Lohnsteuerkarte nur in einer Summe
eingetragen sind. In der Lohnsteuerstatrstik 1g57 sind die
Steuerpflichtigen mit zusätzhchen §teuerfreten Abzugsbeträ-
gen und die Höhe der Abzugsbeträge erfaßt worden, dage-
gen nicht der Bruttolohn dieser Steuerpflichtigen. Abwei-

chend von der Lohnsteuerstatistik 1955 konnen die steuer-
freien Abzugsbeträge daher nur zu dem Bruttolohn der ins-
gesamt auf die einzelnen Lohngruppen entfallenden Steuer-
pflichtrgen, nicht aber zu dem Bruttolohn nur der Steuer-
pflichtigen mit steuerfreien Abzugsbetrdgen in Beziehung ge-
setzt werden.

12. Lohnsteuerpflichtige mit zusätzlichen steuerfreien
Abzugsbeträgen nach § 41 ESIG 1957

na0 Bruttolohngruppen

Bruttolohngruppe
in DM

Steuerpflichtige
mit zusatzlichen

steuerfreien
Abzugsbetrdgen

Zusätzliche steucrfrcie
Abzugsbeträgc

1000

gruppe

] vH des
I Brutto-I lohns
]der Lohn-
I gfuppe

Mill.
DM

DM
je Fall

unter 2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

l2 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

2 400
3 600
4 800
6 000
7 200
8 400
9 600

12 000
16 000
20 000
25 000
36 000
50 000

100 000

bis

und mehr

1t7,6
229,9
522,1
793,9
750,6
484,2
281,0
330,8
199,7
72,6
3t,3
19,8
6,1
1,7
0,9

2,9
8,4

16,6
25,1
38,4
49,0
58,4
66,9
73,4
78,7
82,2
80,6
75,0
71,6
66,5

71,5
t33,7
310,8
485,2
495,6
398,0
273,3
420,2
15O;6
186,1
99,1
84,7
34,5
29,O
13,8

I

1,4
1,6

2,9
3,9
5,2
6,4
8,0
9,5

1 1,4
11,8
11,8
10,3
8,6
6,3

608
582
5956ll
660
822
971

I 270
I 755
2562
3 t63
4 285
5 669
7 gLL

15 t24
3 844,2 22,0 3 386,1 4,2 881

Von den 17,5 Millionen erfaßten Lohnsteuerpflichtigen sind
3,8 Millionen oder 22,0 vH zusätzliche steuerfreie Abzugs-
beträge in einer Gesamthöhe von 3,4 Mrd. DM gewährt
worden. In den unteren Lohngruppen mit ihren hohen An-
teilen an Steuerpflichtigen der Steuerklasse I, bei denen die
Voraussetzungen für die Gewtihrung yon zusätzlichen Frei-
beträgen (2. B. Uberschreitung der Pauschbeträge für Wer-
büngskosten und Sonderausgaben) seltener gegeben sind,
war der Anteil der Steuerpflichtigen mit zusätzlichen Frei-
betr.igen verh.iltnrsmä.ßig gering. Er btieb in den Bruttolohn-
gruppen unter 3600DM unter 10vH, stieg in der folgenden
Lohngruppe (3600 bis unter 4B00DM) schon auf 16,6vH und
dann werter bis auf 82,2vH in der Lohngruppe von 20 000
brs unter 25 000 DM. In den folgenden Bruttolohngruppen
ging er wreder zurück und betrug bei'den SLeuerpflichtigen
mit einem Bruttolohn von 100 000 DM und mehr 66,5 vH. Der
Anteil der zusatzlichen steuerfreien Abzugsbetrdge an dem
gesamten Bruttolohn aller erfaßten Lohnsteuerpflichtigen
(B1,4Mrd.DM) betrug 4,2vH. Auch dieser Anteil stieg von
1,4vH in der Bruttolohngruppe unter 2400DM auf 1l,BvH
in den Lohngruppen von 20 000 bis unter 36 000 DM und
sank dann wieder auf 6,3 vH bei den Steuerpflichtigen mit
Jahresbezügen von 100 000 DM und mehr. Der Durchschnitts-
betrag der steuerfreren Abzugsbeträge betrug im Gesamt'-
durchschnitt 881 DM je Fall. Er war in den oberen Gruppen
um ein Vrelfaches höher als in den unteren Lohngruppen.

Ein Vergleich der zusätzlichen'steuerfreien Abzug(beträge'von 1957 mit denen von 1955 muß wiederum auf die
annähernd vergleichbaren Bruttolohngruppen (1957: 2 087 DM
und mehr, 1955: 2 100 DM und mehr) beschränkt werdenr
Der Anteil der Steuerpflichtigen mit zusätzlichen Freibeträgen
an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 2 087 DM und mehr war 1957 nur geringfügig höher
als 1955 (26,7 vH gegen 26,6 vH). Im einzelnen hat der Anteil
der Steuerpflichtigen mit zusätzlidren Freibeträgen gegenüber
1955 in den Lohngruppen unter 36000DM abgenommen

- abgesehen von der Lohngruppe 20 000 bis unter 25 000 DM,
in der er in beiden Jahren mit 82,2 vH am höchsten war -und rn den Lohngruppen über 36,000 DM zugenommen. Der
durchschnittliche Freibetrag je Fall hat sich in den ver-
glichenen Bruttolohngruppen von 765 DM auf BB7 DM erhöht.

Der Einfluß der zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträge
nach § 41 ESIG auf die Hohe der Steuerbelastung ist nach
den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistiken 1g50 und 1955
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durch einen Vergleich der in der Statistik ermittelten
Steuer_belastung mit der nach der Jahreslohnsteuertabelle
ohne Berücksichtigung von steuepfreien Abzugsbeträgen
errechneten Steuerbelastung dargestellt wordenl). Für 1957
mußte von dieser Darstellung abgesehen werden, da einer-
seits,der durch das Steuer-Anderungsgesetz vom 26. Juli 1957

r) Vgl. Statistrk der Bundesrepublik Deutsdtland, Band 107 S, 52 und Tetl I
»Lohnsteuerstatistrk 1955« Absdlnrtt C. 2. »Zusältzlidle steuerlrere Abzugs-
beträge nadr § 4l EStG 1955 und ihre Auswlrkung auf dre Steuerbelastung«,
s. 37.

von 250 DM auf 600 DM erhöhte Ehegattenfreibetrag nur mit
dem ursprunglichen Betrag von 250 DM in der. Jahreslohn-
steuertabelle berücksidrtigt ist und andererseits aus den
Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik nicht erkennbar ist, in
welchem Umfang rind in welchen Bruttolohngruppen und
Steuerklassen der in die Jahresiohnsteuertabelle eingear-
beitete Freibetrag vön 250 DM durch Eintragung eines
Hinzurechnungsveimerks auf der Lohnsteuerkarte wied6r
rückgängig gemacht worden ist.

,t

Quellenangabe

. über die Veröffentlichung von Ergebnissen der Lohnsteuerstatistiken 1955 und 1957 durch die Länder

Herausgeber
Bezeichnung der Veröffentlichung und Erscheinungsjahr

Lohnsteuerstatistik 1 955

Statistrsches Landesamt
Schleswig-Hol stein
KieI, I

Mühlenweg 166

Statistisches Landesamt Hamburg
Hamburg 11,
Stedrelhörn 12

Niedersächsisches Landesverwaltungs-
amt - Statistik -Hannover,
Bertastr. l-2\

Statistisches Landesamt Bremen
Bremen,
Herdehtorsteinweg 37

Statistisdres Landesamt
Nordrhein-We stf alen
Düsseldorf,
Ludwig-Beck-Str. 23

Hessisches Statistisches Landesamt
Wiesbaden,
Rheinstr. 35/37

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz
Bad Ems,
Römerbad

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Stuttgart 1,
Neckarstr. 18 B

Bayerisches Statistisches Landesamt
München 2,
Neuhauser Str. 51

Statistisches Landesamt Berlin
Berlin-Schöneberg,
Salzburgdr Str.2l-25

Statistische Berichte,
LO/Lohnsteuerstatistik 1 955,
August 1959

Statistische Berichte,
LO/Lohnsteuerstatistik 1957,
Oktober 1959 t

Statistisches Jahrbuch 1 958
der Freien und Hansestadt Hamburg

Statistisches Jahrbuch 1 959
der Freien und Hansestadt Hamburg

Veröffentlichungen des Niedersädrsi-
schen Amtes für Landesplanung und
Statistik,
Reihe F, Band 12, Heft 40, 1958

Statistische Monatshef te
für Niedersachsen,
Heft 3, März 1959

Statistische Berichte (Statistischer
Dienst), L II 3a,
November 1958

Statistisi*re Berichte,
L II 3a, Oktober 1959

Beiträge zur Statistik des Landes
Nordrhein-Westf al en,
Heft 95,'1958

Beiträge zur Statistik des Landes
No rdrhe i n-We stf alen,
Heft 126, 1960

Beiträge zur Statistik Hessens,
Heft 96, 1958

Staat und Wirtschaft in Hessen,
Heft 3, März 1959 ?

Statistik von Rheinltind-Pf aiz,
Band 66, 1959

I

Statistische Monatshef te
Rheinland-Pfalz,
Heft 5, Mai 1959

Statistische Monatshefte
Baden-Württemberg,
Heft 4, April 1958

Statistische Monatshefte
Baden-Württemberg,
Heft 7, Juli 1959

Beiträge zur Statistik Bayerns,
Heft209,1958

Bayern in Zahlen,
Heft 5, Mai 1959
Heft 7, Juli 1959

Statistische Berichte,
L II, September l95B

Stätistrsche Berichte,
L II, August 1959
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1. Bruttglohn und Lohnsteuert)der'nach Geschlecht unU Beschäftigungsdauer unterschiedellen Lohnsteuerpflichtigen
nach Bruttolohngruppen, Steuerklassen und Allersgrupp€n

( Nur Lohnsteuerpfhchtrge mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr)

1) unt.r aeruoktlohtlruDs d.! Iohnsteuer-Jahresau!6l€1chs, - 2) Lohnsteueryfllchtlle, dre län6.r alr rt Ionat€ in elDe6 nl.n!tv6rhdltnl. g.standen helen

li

IL
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2. Bruttolohn und Lohnsteuer') der nach Ge§chlecht und Beschäftigungsdauer
unterschiedenen steuerbelasteten Loh nsteuerpflichtigen

nach Bruttolohngruppon, Steuerklassen und Altersgrupp€n
( Nur Lohnsteuerpflichtigo mit einem Bruttolohn von I 837 DM und mehr )
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,,1 _3, Bruttolohn der nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer unterschiedenen nichtsteuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen
nach Bruttolohngruppen, St6u erklassen und Altersgruppen'

( Nur Lohndeucrpflichtigo mrt ernem Bruttolohi von I 837 DM und mehr )
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6. Bruttolohn und Lohnsteuer4 'der ganzjährig und der nicht ganzjährig beschäftiglen LohnstJuerpflichtrgen
' nrch Bruttolohngrupp!n ln d.n StcucrklssGn

( Nur Lohnsteuerpflichtigo m( cincm Bruttolohn von I 837 DM und mchr )
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.i."i"liri"rtrg., dlc-D1;ht tdtrac! rr. t1 ronrt. rtr !ln.r Dl.n.tv.rhartnl. t.lt.ndcn hrb.n.
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r02 201
164 24,
164 404
a7 620

t51 6t2
50 8781' )40
9 06,

18 410
B 26,
2"9

655
421
1rB
68
12

189 880
,24 A16
,21 716
565 1tl
689 564
126 21O
a27 541
81r 796
6?8 115
a02 ,66
500 r91
851 966
9r2 016
544 854
,54 172
,91 885
11r 614
84 121

191 05t
10a 266
,9 709
11 58'
12 511
5 65'
4 2t'
1 12',1

r 448
5 421I 45t

19 907
,1 0o2
,7 789
19 160
t6 146
6, 617
62 18'
41 188
?4 8r8
aB 8r8
56 282
,6 648
46 r1t
14 724
11 191
27 817
17 808'I 211
, o15
2 9851 625
I 298

719

770 780

,o ,21

I
utrd o.h

In!5.!ut 6 069 486

206 711

I 4 24o g',t 2

299 025

2 471 75',1

121 4O1

10 ,ro 45d

505 116!.rLlD (r.rt)

St.u.rkla!6s nr i,{ttubelteEd. m.SaitcD' lo'slt nlcht 1D St.u.rua!6€ II oaer III - § 6r LSTDV -

1 8r7
2 100
2 400
2 1OO
,0m
, ,oo
, 500
, 900
1 2OO
4 500
4 800
t 0oo
5 400
5 000
5 600
720o
8 400
9 0oo
9 600

12 0oo
15 O00
20 000
25 000
,5 ooo
50 o00

100 000

bt. 2 roo
21@
2 700
, 000
, ,oo
,60c
, 900
4 2OO
4 500
4 r0o
5 0005Äm.rooo,
6 500
? 200
8 400
9 000
9 5OO

12 000
15 mo
20 000
2' OOO

,6 000
50 OOO

100 000

511
5t2

952
224
405
972
9r7
918
651
ct4
218
16'
650
,18
,r1
a5

11'
52
1'
t
1

:,

009
124
a42
715
45,
a46
,96
a46
a29
681
18'
47o
511
119
,22
,78
116
692
174
6a2
21'

55
111

:to

4
17
,,
58

126
147
,59
400
454
471
270
1r,
5O'
t19
20,
211

79
1'

1r8
10,
,4
11

--,,

64 427
a4 420
80 085

101 r29
91 81'
65 r9o
54 52t
41 Or5
,9 580
29 3101' 108
20 t46
18 r42.9940
, 778
5 179

984
856

I 418
546
159

57
59
16

121 4O2
190 0r2
2O4 12'
tas 5r4
288 C09
250 269
zot 71O
166 221
1? 0 018
116 246
1' 908

105 4r1
104 017
62 261
,9 877
,9 7e6
B 5r1
7 912l4 676
7 O92
2 741
1 262
1 211

521

_r08

908
0re
,5'
989
8r0
210
175
,08
,2'
806
212
,58
992
505
648
11t
105
o7t
19'
16'l
,t8
272
,za
184

_ 
104

54
r5
80
08
9'
58
j6
12
41
lo
15
21
19
10

6

1

1

9'B
o52
tot
281
06?
295
197
992
498
99t
962
594
50'
59s
116
51t
0?0
9r1
5r1
598
112

60
1'
17

128 411
191 1t6
20, 967
,oe 219
292 562
2r5 11'
211 106
1ln 067
119 147
11' 927
7E 091

111 92'
1 10 594
66 ,ao
42 199
12 

'649 27',1
6 501

16 016
7 114
2 9i6
1 t2'l'
1 ,26

-rot

912
055
,86
o5?
956
t91
,14
706
977
211
402
gr I
495
.44
851
012
184
150
,r1
2'lo

2dt
,51
196

_ 
104

t,
10
12
12
12
11
12
10

6
9
9
6
4
1
I
1

2
I

,,
11
12
12
12
11
12
1t

6
9

10
6
I,
1

I
2
I

1

1

unA rlhr

InaEaaüt 17 656

1 92O

76 922

7 919

1 582 'lrc 268

4a o1,

2 19, O11

117 1O5

110 
'99

6 571

716 116

4' 9r'

2 
'69 

916

1r5 O24!6111D (t..t) 426

r45 161

6 997

-75-

iill
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noch: 8. Bruttolohn und Lohnsteuer') dar mannhchen und der weiblichen ganzjährig beschäftrgten
Lohnsteuerpflichtigen im Altgr von 20 bis unter 65 Jahren

nach Bruttolohngruppcn tn dcn Stouorkl.en
( Nu. Lohnsteuorpflrchtigc mit cinrm Bruttolohn von I 837 DiI und mehr)

grt.! lGdcktlchti@n8 dcs Lohn!t.u.!-J.h!e.!u!61c1ch.. - 2) steu.fpfllchtla!, dl.1.n6.r rl,. r1 xonai! in elncE Dlen!tr6rh.1trh 6öttud.E hrb.!1)

!nttolohnarupp.
1n Dt

hnnllchc 6rrzJah!16 2 )
l.!chaftlgtc

f,.lb11ch. 6anzJahrlt 2 )
!.rchCftltt. t

pfllch-
tla.

lrutto-
lohn

Lohn- Stcu.!-
pf11ch-
tlg.

lntto-
lob

Lohn- Stauar-
pfllch-

t1g.
lnt to-
loh

Lohn-

&zrh1 1 000 Dx rErrhl 1 000 Dt hzahl I 000 !x

Si€u6rk1a!t. IIrr Yclh.lrEtlt. ohne Xlnd.r6rußlß"g - § f ri".S Zlff.t LstDv -

1 etl
2 100
2 40021N
, ooo
t ,oo
, 600
, 900
4 2OO

4 t00
4 C00
5 O00
5 100
6 ooo
6 5oo
7 200
8 400
9 0o0
9 500

12 000
1t 000
20 000
2t 000
,6 ooo
50 000

100 m0

bl. untlr J,oo-2 
4OO

2 ?O0
, 000
5 

'OO, 500
, 900
4 200
45m
4 800
5 000
5 400
6 000
5 500
1 2OO
8 400
90m
95m

12 000
15 000
20 000
25 O00
,6 0oo
§0 000

100 000

10 226
14 116
15 Ozt
10 719
55 451
87 251

117 766
141 452
119 01'
1a6 246
122 4r0
201 74225' o11
177 

"o117 719
1r2 016
41 222
t2 ort
16 71O
,2 266
17 284
5 611
4 

'711 558
1 04'

2 O6t 162

10't 795

20 ,t4
,1 841
40 911
87 810

175 246
,o1 a66
442.or1
51t 828
77B r0o
865 61'
599 t2l

1 o17 9111 45O 626
1 112 181

809 986
1 018 745

t57 659
29t 775
807 581
425 298
292 945
129 20)
121 747
64 a71
68 716
,6 455

41
'18

1ro
500

1 959
5 561

11 41'
18 91'
,o 962
t9 927
,o 961
61 7A2
96 064
e1 226
67 t49
9, 824
t6 291
,2 0r2
96 

"458 848
46 A422' A62
27 

'6417 O49
21 512
14 292

2

4
,
,
4
4,
,
t
2

,
,
2
1

1

820
40t
978
812
946
818
,o4
1'la
898
526
255
,47
817
6)6
825
892
584
t95
125
269

94
,1
1t

7
4

5 511
9 911

10 155
16 622
16 ?06
16 5A5
15 104
15 rO9
16 926
16 175
11 O41
16 405
21 662
15 t29
12 571
11 598
5 064
, 660
1 651
, 524
1 561/

70,
,58

2A1

I
25
,0
9'

190
210
t75
414
628
684

916
,51
195
020
,19
524
407
9r0
18?
248
1r,
1'
66
81

1' 046
18 519
20 001
,5 5r1
61 40'
92 075

122 OlO
145 2r0
1A2 911
1d9 772
121 685
211 269
254 851
179 986
119 14'lrr'940
41 606
,2 428
71 4t5
,2 5r5
17 r78'
5 a55
4 

'641 
'1'1 o4t

/ 225

25 911
41 758
51 126

104 1r2
19' 9t2
,18 451
4rB 1r5
589 1r1
795 426
881 988
610 711
096 r10

\472 
'08129 01'

822 557ot, ,4,
t62 7O'
,o1 41,
815 244
429 822
291 

'O1129 905
120 10'
65 15A
68 99'l
t6 455

49
10,
150
,9'2 149

5 851
11 79O
19 587
,1 590
40 611
t1 4C'
62 758
97 4r'
05 122
6a ,69
95 14'
t6 e15
,2 1r9
97 464
59 

"547 O9O2' 99'2'l 619
\1 115
21 656
14 292

1

1

1

und Eeh

Inrgcaut 1 Itt 996 teo 9i8 604 I

,0 527

61 ,91

B r24

260 2O1

,1 154

12 119

1 515

2 124 559

115 119

12 256 96'l

650 o21lcrlln (t.!t) 622 861

9r0 125

10 042

st€uctkla!!. rrbt lrDv.rh.lrttcte'om" rtra""errillßng, .orelt nrcht ru stmerltal.. I - § ? ^b6.6 
zLff.zu., LstDv -

ig
69
90

265
82'
84'
489
255
o42
6r,
46'

.ro1
1at
116
719
,74
505
ol0
996
810
1',t2
541
486
421
249

2

1 8r'l
2 100
2 4OO
2 7OO
, 000
, ,00
,600
, 900
4 200
4 500
4 000
5 000
5 400
6 000
56m
7 ,200I 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 000
25 mO
,5 oo0
,0 00o

100 000

tl! 2 100
2 400
2 ?00.r000
, ,oo
, 500
, 900
4 2OO
4 500
4 e00
5 000
,4oo6 000
6 600
7 2OO
I 400
9 0oo
9 600

12 000
15 000
20 @0
25 mO
16 ooo
to 000

100 000

1

1

I
2

4
1
5
5
5,
6
4

4
1

1

,

119
518
,24
o64
o18
104
976
,ro
419
09,
,69
519
)o1
,ro
008
690
,t1
272
616
602
942
,21
219

90
79
1'

2 221
t 105
, r8\
5 902
9 540

14 466
18 611
21' 57 62' 5O2
2' 659
17 17'
29 tO4t6 117
27 129
20 679
,6 211
11 28'
,11 8t'
,8 749
21 2771' 848
7 074
1 260
, 717
5 181
2 r48

42O 224

t1 179

4
14
17
17

1t5
289
515
774
986
112
92d
11'
414

712
t5t
,52
289
619
o28
511
,ro
626
o17
65'
911

22 242
21 1r1
i7 046
17 507
19 t81
12 85'
14 5't2

11 10'
1 519
5 1r1

11 020
11 195
10 7t5
6 ,16

10 112
-2 698
, 651
7 4r2
2 1r8

646
124
75
40
12

1

44 021
47 288
4' 849
19 8?'
61 212
14 294
51 704
t7 7Br
49 606
t4 90d
2A 225
,'t 16a
61 79a
6't 158
1' 922
11 70r2' 

"6,1 121
'17 167
t2 1O2
10 612
2 761
2 1A6
1 620

s55
111

21 161
22 669
10 r70
19 571
22 r99
17 017
19 548
14 66'l
16 d22

9 126
16 669
11 519
15 065
9"4

14 8t0t4zz9
1 92'

11 106!
4 040
1 588

44'
,21
1ro

91
14

296 7r1

t4 009

46 248
50 69,
47 2ro
55 725
70 152
58 160
71 r55
t9 t597' 204
58 561
45 1oo
86 472\ 100 1),
94 287
64 601

11' 97 4
,6 641
15 956

115,916
5' 

't926 52O
9 615

-9 446
5 

'976 016
2 442

,,
8]

10?
,12
959
114
004
ot9
028
?67
411
o74
627
204
411
727
s57
299
6r5
818
409
6?1
112
114
901
91'

I

I
2
2
,
2
2
5
5
7
5

10

14
7
1
1

2
I
1

I

ID!s!!rDt 71 458

5 462

,5 675

2 0r1

225 29'

28 541

99o 118

124 ?O9

,6 542

,t 454

1 410 662

1 15 888

91 217

'I to1BerllD (ts!t) I

St6u.rk1r.!! III/rr Steu.lplltcMac !1t lhdar.ImrlpDg fü! I IiBd - § ? 
^b..7 

LSTDV -
I

,8 424
.6a 160

76 018
l re 09r
195 15'
289 20O
12' 691
,84 

'64761 
'O7912 A58

616 296
?82 445
657 7r5
,06t,
911 r22
129 2r2
19t 482
297 70'
776 600
152 

"4288 9't1
122 64,
r10 7m
5' O6E
5, 84,
2A 481

1 8r7
2 100
2 400
2 700
I 000
t r00
J 600
, 900
4 200
4 500
4 800
5 000
5 400
5om
6 600
7 2OO
84@
9 000
9 500

r2 0m
15 000
20 000
2t o0o
,6 ooo
t0 o0o

100 000

bla uDtcr 2 100
2 4OO
2 1OO
, 0oo
, ,o0
,500
3 900
4 200
4 500
4 8O0
5 000
5 400
6 000
55m
7 2AO
I 40O
9@0
9 5oo

12 0m
r5 ooo
20 oo0
?5 00o
,5 ooo
50 000

100 000

4 94'
7 195

10 '14,
20 847
,6 2r9
6t 699
97 17'

151 495
165 211
185 r04
126 7962r, 17,
2BO 715
201 198
127 976
141 tA|
14 029
11 24'
12 02',, 5t7
16 891
5 467t 168
1 265

81'
i85

9 '156
17 t77
27 441
59 719

114 615
22O 551
,65 2at
5r, 59'
11e 154
a61 812
621 2r4
224 r12
595 114
264 648
6EO 

'14o90 81 

',82 4t1
289 82'
750 4O0
114 112
2C6 225
121 151
109 98'
52 619
5t r11
2C rB4

15

29-
85

20,
574
,91
844
,25
101
581
102
851
895
419
619
265
108
416
78'
800
814
459

o41
729

14 57'
22 414
19 Oz',l
27 514
25 589
19 915
16 165
12 549
11 229
10 976
7 162

11 165
10 919
5 609
4 5r'
5 000
1 2'12

650
1 551

6ra
16t
,4
2B
11
6
I

2A 658
,o ,6t
18 5r7
78 r12
00 t18
68 649
60 488
50 771
48 75t
51 046
,5 064
,7 9r4
62 291
41 505
,1 146
,e 119
11 045
7 082

15 400
a 222
2 14cI 192

797
149

t 5r2
10,

12
27

50
60

100
,4'
,45
811
016
906
819
409
o12
155
5r0
844

55'
948
,57
211
159
116
169
,8

19 516
,0 269
29 770
48 t616t 9$8' 614

11' 
'40114 044

176 410
196 282
1rt 960
245 9r9
291 694
206 10?
1r2 5O9
146 r81
15 r01
,2 09'
1r 116,1 167
17 061
, ,21
, 796
1 276

'a21
187

27
,49

61
1t,
26'
574 ,

2 916't ,c9
14 116
22 177
19 467
45 921
74 260
71 921
5E 194
E' 149
11 1o9

' 26 77'
79 969
55 1r' I
12 157
21 O25
22 61A1' tr5
16 216
10 16'l

I

2
6

1'
21
10
41
11
69
56
80
,2

78
54
11
20
22
1'
16
10

1

1
\

und

t I

IE!A..et 2 046 Bil,

80 e55

2 1r5 O55

4s2 O2'l

7a2 916

22 979

2ro 111

21 516

882 405

86 885

19 
'6'

118',1

2 2't6 916

1O2 r91

I5 011 471

56C a12.t.!l1r (xe!t)

122 5O1

24 766

-76-
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noch: 8. Bruttolohn und Lohnsteuer') der männlrchen und der weiblchen ganzjährig beschäftigten
Lohnsteuerpflichtigen im Aller von 20 bis unter tj5 Jahren

nrch Bruttolohngruppcn in dcn Steuc*lrEn
( Nur Lohnstou€rpflichtrge mrt crncm Brutolohn von I 837 DM und mchr )

- 2) St.u.rplllchtlg!, dl.Ilng.r.1. l1 lonrt. ltr.1Du Dl.E!ty.lhltair gcrtrnd.E bb.!.

lnttolohAnpp.
1ü DI

EanIlchc srnzJahrl62)
!.!chhf t1gt.

r.tbI1chc 6anztratrr16 2)
l.6chafilAt. ZürEaE

pfltch-
tl6c

lntto-
loh

Loh- pfllch-
tra€

DNtto-
loh

Lohn- Staua?-
pfltch-

tlgc
lEtto-
Iohr

Lh-

hzril lMODI &rü1 I 000 llr l!r.t1 r000[
St.u.!kla6i. III/2r St.ü.rpfllchtls. Elt llndlr.rullßnt für 2 r1!A.! - § 7 ft..2 trStW -

1 Ar'l
2 100
2 40O
2 lOO
, o00
, ,o0
, 500
, 900
4 2OO
4 too
4 80O
5 000
5 400
6 000
5 600
1 2o0
8 400
9 0oo
9 500

12 000
15 000
20 000
25 000
,6 ooo
5o 000
00 000

b1. 2 100
2 4OO
2 7OO, 000
, ,00
, 600
, 900
4 200
4 500
4 800
5 000
5 400
6 000
6 5oo
7 2OO
! 4OO
9 0q0
9 600

12 000
1' 00o
20 000
25 0OO

,5 000
,0 mo

100 m

2 760
1 504
, 919

11 074
19 656
,2 16A
50 216
69 109
9' 820

10t 44'
75 92615' 006

189 114
129 180
t4 62a
95 t15
,o 1212, 174
55 

'64,1 64'l
16 A71
5 475
, e9,
1 

'O18{5
119

5 440
1O'171
14 920
,1 105
62 o19

111 t45
1BB 6i4
2ao 468
108 068
499 96t
,72 061
195 45t
o74 420
810 768
581 161't11 721
264 ,r9zrt 541
586 9r0
121 104
265 601
121 959
11r 654
5' 85'l
,5 606
15 0r1

.,
I
8

15

^145'
169
2'19

1 455
4 099
4"4

14 0r2
26 1r'-l
29 864
26 At2
42 519
18 050
11 510
51 8l'
46 560
,8 278
19 6t6
21 880
12 85'
16 44i
t 761

,9'
210
,11
465
o7,
004
874
661
21A
750
770
2r4
6t,
246
617
015
596
,92
7r8
t67
11'
26
24
10
4
1

10
16
16
21

20
18
r4
1'
12
I

i6
20
14
11
15

5
,
4
I

696
24'
152
268
251
677
2ro
819
9r1
782
666
199
612
o99
1t5
5e0
11'
641
806
e22
91'
519
689
4r1
)17
111

1

6
1

10
15
11
1'
10
45
85
a7

240
426
106
408
11'29'
226
,'t5
116

81
144

98
105
,5

4 76t

o 15'
11 711
12 156
18 5r9
26 129
,a 192
55 090

97 o1r
11O 19'
77 696

156 24O
192 717
1r1 126
a6 245
97 

'91,1 O1'l
25 566
56 1O2
,2 O14
16 981
5 502
, 911
1 r11

650
120

16 116
26 1t6
,1 072
52 97'
61 

"61r2 O22
205 l6,t
295 2A7
121 999
512 765
,60 717
412 252
o95 0r2
821 667
592 90''t5,501
269 512
2r7 1a6
591 1rc
425 925
2d1 511
122 518
114 tzt
,1 zac
5' 92'
16 165

1lo
12
25
11
66

16,1
297

1 511
'l l8il
1 621

11 292
26 66'
,o 270
2'l 21o
1' 

'921A 
'1'11 114

52 119
16 996
,6 500
19 111
22 O21
12 961
16 55t
5 795

I I I

ud rlb

1 294 9tO

41 004

I 1l? 640

261 197

1O1 552

11 1?0

7o 774

5 442

219 411

24 5',18

| 565 701

46 816

a 117 11',I

2d9 
'75

4O5 11'

11 587D.!I1tr (r.!t) 417

St.ueEk1u!. tII/lr St.rcrpfllchtlg. ltt IlDdcr.eäß1F6 für , rtrd.! - § ? rt..? rftr -

1 817
2 100
2 4OO2'l0o
, 000
, ,oo
, 600
, 900
4 20O
4 500
4 600
5 000
5 400
5 000
5 5oo't 200
64m
9 OOO

9 600
12 0m
15 O@
20 000
25 000
,6 000
50 oo0

100 000

bl. ut.! 2 100
2 1m
2 1OO
, 000
5 ,oo
, 600
, 900
4 200
4tm
4 COO
50m
5 100
6 ooo
6 5oo
7 2OO
8 4OO
9 00o
9 600

12 000
15 000
20 o0o
25 000
,6 0oo
50 000

100 000

I
1

2
1
1

11
11
25
,o
,62'
52
74
50
,1
,t
10

9

14
9
2
I

216
911
t82
14t
865
909
904
,6,
7r,
55t
844
222
70t
755
154
188
981
429
571
,19
10'
609
9d1
751
48r

a9

2 441
1 r15
6 095

24 872
41 2O1
67 t58

102 9491r, 688
170 Ot4
125 616
271 561
425 OOO

,18 52'
214 211
216 141
95 

'668? 611
259 569
191 902
156 1t7
56 095
,1 967
,1 r54
,1 5171t ot5

1r,
605
789
797
'I o5
551
11'
,r1
cra
568
180
'124
905
68'l
1r,
?oo
20a
158
296
161
41
20

7
2
1

2

4

5
4
4
5,
1

t
5
4
2

1

1

2

249
624
5r4
115
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80 082
,4 618
55 289
8 861
7 055

1r 884
+ 556
1 759

,10
25
,1

866
75'
161
804
o25
605
500
912
145
144
11',l
oö4
,16
E1'
04t
58'
020
760
1)t
,16
105

14
I
I

6
a

r2
r5
26
,6
29
2B
2A

t1
16
20
l2

1
1

utcr 2 lOOn 2400n 2'looi ,000" ,rooi ,600, ,900tr 4200
" 4500n 480o
' tom. 54mn 6000{ 5600. 7200
" 8400
' 9omn 9600n 12 000
" 15 OOOn 20 000
" 25 000
' ,5 000i t0 o0o. 100 000

bt.1 857
2 100
24@
270o
,motr@
, 600
, 900
4 20O
4 500
4 000
5mo
5 400
5 000
6 600
72@8lm
9 0oo
9 600

12 000i, m0
20 o00
2t 0oo
,6 OOo

,0 000
tm 000

441
o71
tro2r,
877
279
21'
a22
810
416
66'l
151
o46
291
274
79a
055
787
192
,61
111

15
I
1

i

I

ud

rr -§?^b!.5LstDv-rb - 6 8^ LsrDv -rrr - § ? rbr.6 zlff.r rstDv -rn - § I ru..6 z1ff.2 u.t LSrDv -rrr/t rrna Irrrl2 rrnd.r Irrrl, Endcr l- § ? lt..z rstDv -III,/4 üd ".h! |xrüdu 
J

12 25'
11 lOg

218 117
,, t61

109 550
t44 617
286 

'06117 1A2

16 7O'
1 219

68 6Bt
11 25C
64 11'
g2 712
55 762
21 

'51

1

129
742
750
506
215
794
505
ltl

I
19

59
29

9

I 899r 090
51 o71
2 A6A

54 080
58 17'
,6 612
11 t2'

168
152
714
485
97'
t94
677
795

T

61
,

62
74

4 996
166 967
12 927

219
814
6114

1 
'9120, 908

,0 820

Jfu
Jü.

llt.t.@pp!

20 tlt
20
65 2 5O5

216 814
,, 992

9 257
1 219 185tr4 t60

1 OO2
,6 657
41 207

1

,42t7 61'
,6 59t

,67'17 424to 629

-80-

I

I

6
I
8
6
8
5
1
2
1

1



12, Bruttolohn, Lohnsteuer0 und Lohnsteuer-Jahresausgleich der nach Geschlecht
und Beschäftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuerpflichtigen

nech BruttOlohngruppcn, Stou.rklsscn und Altcrcgruppcn
( Nur Lohnstcuc.pflrchtrgc mrt Lohnstouer-Jahrcseusg loich und otnom Bruttolohn von I 837 DM und mchr )

i) Ußt6r hd*.tchttpna dcr toh.t€u.r-Jürsäulr.Lelch.. - 2) tohlt.ulrptIrchtlee, dic lrng.r.It lr bDatr lE.1r.t Dlcnltr.rhlltEl. a..tudm bb.r.

-81 -

CllcdcrunS

bnnUch. Ioh!t.u.rpf Ilchtl6! r.rbttch. Loh!t.u.!pf llchtIg.

St6u.!-
pfltchtlg.

!ntto-
loh

Loh-
Loh-

Jtu!!-
rur6I.lch

p?11chtls.
lntto-
Ioh

foh-
troh-
Jtu..-

iu!gI6 I ch

Std.r-
F.iahtlA.

lntto-
loh

bh-
Lh-

J.h.-
.qlcld

rtrzü1 I O00 DI hzahl 1 000 DI llzdl 1mI

100 €16
116 1B'l
159 r91
2O2 67'
260 652
5)8 45'
,78 925
11O 952
460 lto
141 645
278 219
199 070
59A 268
,90 848
211 25'
2t9 B1B
55 166
48 422

10a 171
49 1812' 451
6 10,
2 52O,rt

112
9

5 146 016

tza o97
1 922 09'

196 626

,rt ,50
12 

"'48? 
"671 085

417 rO7
857 491
221 941
14 965

266 7O5
1 049 185

162 rO5

24' 985

4' 266
51 254
6, 417
94 645

142 5a1
224 155
278 7O5
,ro 206
,96 

'61,95 824
216 ,o1
466 61f
51' trB
578 659
2r7 926
2r1 756
65 225
17 E82

1o1 t22
49 56t2t tr4
6 614
2 512

t12
112

9

1 118 195

99O 22e
6 97'

1 256 dA5
57 1r11 191 699

129.'t2
2OO 926
41 106

182 619

217 569
4t oc6

646 tr75
516 552
,26 18O
n02 966
49 t61
t6o 225

1 0r9 700
21 114 610

982 O15

198 r58
,o7 ,4'
407 4r1
57A 11'
822 t21
169 0A'
421 ',lr1
66, 515ml 602
0r, 452
t62 845
591 746
,98 211
45' 6)4
6'19 too
841 5r1
'574 798
449 551
1 at o21
660 112
426 7O5
147 771
71 2d9
1' 569I 5r91 611

156 414

d, o24
122 O19
162 r17
210 91'
150 947
114 66'l
o45 ,56
tre 8t6't2r 52',1
040'l'19
2r5 548
4r5 812
256 985
,77 209
6t5 9r1
80, 6r,
566 141
111 546
1r5 069
65't r14
126 729
111 116
71 06'
1t ,50
6 tr9
t'|6rl

878 002
,o2 101
8't, 449

1 188 59O

1

t7

I

22

21 05' 418

1 162 515
29 179

6 a4 611
101 1Ao

6 712 5'tO
1 

'11 '901 
'15 

709
,41 '175

9A1 651

491
, 084
5 991

10 860
18 821
29 4rB
41 5a1
52 O19
60 ,19
7B 0O2
55 9r9

114 119
16A O22
l rB o5r
105 9O41rt 5o5
16 

'62,8 2O2
111 088
1' 916
,6 286
2' 501
12 661
2 94t2 262

60t

1 591 95t

,60 u,
2 011

168 572
21 

'O5tr, 611
164 EA2
,1 11t
7 141

y 256
279't21

51 958

46 211
r92 181
55 89'l

1

1

50 142

41'
1 516
2 9ro
6 t4o

11 
'25'20 rtt-ro 964

41 92O
58 425
70 192
51 

'O41o1 126
160 1111r, 55410, o55
1zB 645
45 511
t1 1d1

11O 2r5
7' 589
55 02'
2' 2Ot
12 621
2 9r72 262

60,

1 291 560

,o, 16t
1 566

146 ,9o
20 t29

52, 266
160 620
,o 179
7 699

45 65'

5 214
c 482

10 r94
11 524
15 145
18 911
19 651
19 764
20 908
19 O07
11 126
20 74'
26 168
r8 056
12 9ta15 161
, 216
4 242

10 8t9
6 57t
4 647
1 785

912
191
D9
14

292 216

69 219
r 028

67 559
4 0r1

75 985
41 155
10 62'l
2 t1l

1' 0t8
266 6rA
10 r4,

10 rt4

1 592
2 O29
2 422
5 Bal
5 

'19I 04'
9 10,t1 r5o

11 95'1' 818
B 9ro

16 A72
22 516
15 991
11 ',l14
14 O21
4 9s5
4 018

10 492
5 155
1 i6z| 751

9t6
191

d9
11

195 941

v 956
,91

61 655
2 176

54 26a
t1 o6a
9 056
2 1O1

t
t1
6

109
4e?
,E'

,15'

lnttolobnfpp. ln rI
1 dr'l
2 100
2 1OO
2 7OO
, 000
, ,oo
t 5oo
, 900
4 200
1 500
4 800
5m
5 400
6 000
5 600.l 2oo
8 40O
9 00o
9 600

12 000
15 OO0
20 000
25 000
,5 00o
50 o00

100 000

Ir-rb-
IIe -
Ift-
rrr/.1
7r1t2ti/t
ttr/ 4

bla üt6r

ud !.h!

hlr uatcr

uad

In.A.ret

utar 20
65

Jrh!a
J&r.

2 100
2 40O
2 7OO
, ooo
, ,00
, 600
, 900
1 2OO
4 500
4 600
5 000
5 400
6 ooo
5 500
7 2OO
I 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 @o
25 O0O

,6 000
50 000lm o00

2lm
2 lOO
2 7OO
,mo
, ,oo
, 500
, 900
4 2OO

4 
'004 600

5 0o0
5 400
5@0
5 500
7 200
6 1oo
, 000
9 500

12 000
15 0o0
20 000
25 mO
,5 0m
50 mo

100 0m

§ ? rb..t rsrDv -§ a^ LSTDY -
§ 7 t".6 zrrr.r lstov -
§ ? rts.6 zrrr.z u.) ßtw -rlDd )rinarr I
rrnacr l- § ? 

^br.? 
LstDv -

naacr J

llt.rrfpp.

20 Dt.
55 Jahr. ud r.k

!611ln (r.rt)

lnttolohnArupp. h il
1 8r1
2lm
2 400
2 ?00
, 000
L00
t 600
, 900
4 2O0
4 500
4Cm
tm0
51m
5 000
5 500
72@I 400
9 000
9 600

12 000
15 000
20 0m
25 0O0
,5 o0o
50 0o0

100 m0

Steu.!kI.6!.
re -§71b..5I§tw-rb - § 6r LstDY -rr. - § ? ^b..6 

,iff.l LstDY -rrb - § 7 rb!.6 ztff.z u., LstDY -III/r rha \rrr/2 rrod.. I
rrrl5 rroacr l- § ? t..z rstw -rrrl4 ud E.b IItndcr J

l1t.r!gfrpp.

Ir!6!.ut

20
6,

J.Ir.
Jü.20 blt

55 Jtu. und &hr

D.rItn (t€tt)

1',17 t14
2O5 192
2O2 r47
195 121
162 768
117 24'
s1 281
61 056
47 BB4
,1 292
21 O15
,, s71
,4 074
21 a9A
11 117
16 r9a
1 

'55, 270
6 15'
2 447

171
79
19

5
I
1

15r 757

705 916
194 59'
t 606

1O7 O54
91 211
11 599
t 1a2

696

17' 65t
2OO 117
79 681

,50 1r1
462 

"5515 7r'
556 199
,12 46'l
404 054
,26 B1O
215 928
2O7 629
1'tr 154
1O2 gl'
175 69'
195 4t41r7 120
1O4 1r5
126 ,65
,7 820
10 40,
51 611
t2 592
7 005
1 t57

529
191

66
111

1 t71 
"5

21' 9r7
177 9511r2 rt6
161 114
,55 1r2
7A 115
15 221, 511

116 6'11
o04 844
261 A18

I

1 1

I

116 526 10' O21

danntcrr c.EzJrht6 !cachaf t16tc2)

129 641
15r B4o
176 141
179 2r1
151 718
1O9 9O9
a2 5O4
58 122
15 911
,6 oa6
20 466
t, 065
,1 

"621 4e1
11 669
16 166
1 

'11t 2rB
6 105
2 16'l

161
1'
18
,
I
1

1 249 254

640 ,40
414 640
,0 94o

100 752
62 6?0
15 1o2
2 615

599

255 66a
,69 060
449 217
51O 2.lO
417 9to
)7a a57
,o8 9r9
2r5 066
199 1O4
161 5j6
100 ?20
171 5O0
189 25O
1r4 AO'
102 126
124 5A9
,7 401
,o ro7
64 1r'
,2 tz'.l
7 615
1 629

199
197
50

111

1 
'1A 

627

o't6 155
2't9 111
124 560
116 019
,r1 010
12 1',12
r4 019
t 19't t

162 62A
o5, ,4,
?o 815

195 Ö91
109 515
214 021

,41 2969' 592

t

920
818
881
t8,
722
066
219
187
081
760
711
15'
709
412
566
170
168

199
789
2'10
,21
r06
,o

2

I
5

11
16
18
17
1'
1t
12
10

6
12
14
11

9
12

4
,
8
4
1

1

10
15
17
15
14
12
11
to

6
11
14
t't

12
I
5I
1
1

4r7
488
,8'
198
442
915
t1B
558
596
116
,)6
86'
401
222
410
tr1
125
168
144
155
246
,01tol
,o
2t

2

t5t

214 04 t

64
,
6

o11
522
021
865
6r6
151
211

11

9 1lt
191 2t2
10 069

t5 0r2

1O1 26C
59 169
I d122t 1856 e56
1 42'

2'B
41

20,

9 412
164 198

9 54'

1' 9t2

,165
; ,14

tr5
. 7O9i 679
| 756

ItB
706
,72
212
729
418
6t
164
841
126,,,
,o6
,78
t24
9'
41I
I
0
0

,82

' ,87
124
701

i 1ati 191
612
,11
,1

:76'| 119
207

I
I

516
769
92'
1r1
,r1
,7'
't 18
912
209
226
165
767
591
591
16'
970
612
179
209
692
1r6
119

't1
1'
0
1

22',1

521
521
'l1E
611
66'
aal
161
,6,

591

21d 51o
t41 919
,61 7t8
,98 r0o
12' 420
455 696
166 212
472 O08
,06 291
4't6 9r'l
299 2r1
552 911
612 ,42
112 146
2J9 

'70256 216
10 55'
51 692

111 5tO
,2 266
25 922
6 7a2
2 5r9

,161r,
10

902 51'

or9 29C
506 7ro
52o 942
176 1r9
506 

'64615 09'
22A t26
4' 661

,01
122

7ro
510

278 11'

,60 611

112 91O
214 102
2r9 561
271 016
294 462
,rl 061
,61 2o9
,48 ,28
442 27A
1r1 910
276 161
5o1 67a
605 674
100 r40
252 795
2ro 921
69 512
,1 12O

11r 62A
,2 oto
2''t9'
6 117
2 5ro

,r'l1r,
10

767 75'

1

t2

I

I

I

t,
I

I

169
576 '16al
,12
7EA'
1r7
561
11'
2r1
6061
7551
1r9"
644 l
oSil t
Srri
695 I
5rEl
9561
652'
tZti
510I
5t1l
slsI
1c6l
50? !

155i
I

7ß11

äes I

71'
,26
9126'
,6E
166

2 d11
9 902

11 471
27 ',ta,
t7 51'
16 521
56 92o
65 2ü
60 {00
69 562
52 6r,

126 911
142 7r1
119 500
115 412.11r 9't5
50 5to
11 725

119 2A'l
16 105
5't 5562, 611
12 9672n,
2 26'

605

605 991

172 170
66 596

11' 59'
11 166

,12 672
166 tt9
,1 tr1
1 loa

14

11
17

1

,,

2
,9

2

t1

12
10

1

2
2

2

1

090
616
,t1
425
699
o19
e25
,18
1r0
016
6t1
225
,91
o7'l
789
o59
,19

,61
,1O

86
,1
1i
o
o

121

640
720
151
9co
567
666
166
16

277
715
,82

1 17c rlt
29 199 161

1 219 E9'

6, 999
17t 959
6d o21

I

, o42 611 65 211

6t1 ?ra
121 61t
287 825
,158 486
277 569
11r 571
20t 71'
11 705

,10 592
191 1O9
611 621
761 215
924 677
155 r21
,r5 295
57' 922
922 611
@c ,r5
,55',t66
605 t't2
116 2r5
512 O91
1t6 r51
9ro 222
60, 61t
111 65'
2@ 202
669 611
151 r11
116 711
71 552r|t17r 5cI
1 75'

1 6j2
7@41r 11,

21 6F
28 751
,5 toc
15 

'5251 11D'lo o22
ro 9o8
,1 410

119 291
1'15 1'12
111 776
112 166
11o 976
19 796
11 269

116 r79
76 

'457 269
2' to2
12 922
2 967
2 26'

60,

197 51t

5t 666
,16 t't9
65 110

59 565

28 1o2 115

21o 9'to
,ü 62'
967 217
750799
01, 610
,c6 562
,59 726
t1l 912

1 27' 09'
26 O11 919
1 117 11'

1 
'25 

91'l

11O 75t
60 755

151 262
1, 6tl

529 922
162 21'
,1 O11
7 710

129 
"t105 0?0

2r5 150

216 251

1

1 695

12,60
11 996
r5 729
16 2r'
19 421
21 14
21 995
21 17O
22 2U)
20 219
12 25'
22 161
4 oo1
19 22O
11 779
1e 2d7
5 579
1 516

11 lr766n
1 710
1 626

950
ty2
69
at

516 65C

a6 616
1A tt2
a9 260
7 617

't9 1D2
12 261
10 1
2 1O1

15 O2'
,6 251
12 

'90

1t ,76

1
5
5
1
6

10
1t
1?
15
11
9tt

2'
1'l
i2
15

.t
1tl
5
1
1

zi

11
l1
6,
t

56
11
9
2

i0
209

't

*:
615
79'
,12
oa662
511
716(»,
921
541on
y27
06r
50r
6'
,o1
,15
o5,
77'6$
7ü
91'
1y2

E9
11

,-l
rrzl
r06l
1561

6

8+

I

I

,
,
,
2
2
1

1

1
1

1

1

1

1

1

t
1

1

1
2

1

2
,
2
i
I

1
1

7

1
1
I



13. Bruftolohn, Lohnsteuerr) und Lohnsteuer-Jahresausgleich der nach Geschlecht
und Beschäftigungsdauer uäterschiedenen steuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen

nach Bruttolohngruppcn, Stcu crklaasen und Altersgruppcn
" qNu. Lohnsteucrpflichtigc mil Lohnitcuer-Jahreausglcich und cinem Bruttolohn von I 937 DM und mchr)

- Z) fJtnateuerpfllchtltcr dle l&t.r tL l1 loErtc lu.18.! nl.n!ty.!hä]tnI. g.stand.n h.b6n.

I
CIlcd.rot

Xännllche Iohnstcuerpf 11cht16e veiblrche Lohn!tcuer!f 11chtlae

St.uer-
pfllch-

t iA.'
Bntto-

lohD
Lohn-

lohn-

äusa1e1ch

Steuer-
pfl1ch-

tlae
Brutto-

lohn
Lohn-

Lohn-

Jüre6-
eu!glerch

Steucr-
pflrch-

trae
Bmtto-
lohn

Iohn-
Jüre!-

aurgleich
htahl I 000 )it lnzahl 1 000 Dx

^nzdl
1 000 nM

1

891
, 084
, 991

10 850
18 821
29 458
41 661
52 O19
68 

'19, 7e 802,, 9r9
111 t 59
16a o22
1 r0 05s
105'904
111 5O5
46 

'6?,8 2O2
111 088
7r 916
56 2A6
2' 1A'l
12 A61
2 94'
2 262

6a1

1 t91 95'

t6o 41t
2 a74

458 5't2
21 tot

tt5 Br1
154 BA2
11 1lt
1 747

6't 952. 905
7B 615

6, 622
12 r40
7 112
1 527

4
5
5

11
14
16
16
19
17,
10
19
24

12
14

5
4

10
6
4
I

2 55

12
14

7

,4

58
2

5O
2'l

6
1

7
67

5

164
055
696
945
558
516
700
562
501

" 851
882
545
,60
448
547
?61

1't t
't'to
5ro
5r1
784
942
191
89
44

'5O2

491
15'
't ro
,11
o6,
128
6a4
461

98'
710
445

t4 256
219 727

57 9r8

84t
7A1
e82

50 182

415'1516
2 910
6 14O

' 11 
'25'20 ,)1

50 984
41 92O
58 426
70 492
51 rO4

1A7 426.
1160 7'11ltt 554lol 056
128 645
45 5'11
t7 '181

110 215
7' 589
56 02,
2' 2O1
12 821
z 9r.l
2 262

60,

1 294 560

e 5a1

,1116
1 t911 tr4
1 044
4 141
6 448I 415
9 55'

11 086
1' OOI
e 447.15 914' 2A.990

11 464
. 11 

'6811 677
4 900

-4 01'
10 409t6 422
4 549
1 751

936
191

89
44

181 145

1

,o, 48'
1 586

446 
'90.2O 
'29,2t 266

160 820
to 779
7 699

' 46 2i4
1 192 181

55 891

45 5tt 4 t48

lmttolohfpp. lE
1 At'l
2 100
2 40O
2 700 '
,mo -,r@16m,
igm t
4 2OO
4 

'004 eoo
, o00
5 400
6 ooo
6 500
72@
8 40O
90@
96m

12 (rcO
15 O@
20 000
25 m0
t6 ooo
5O mO

100 000 und Eeh!

128 997
179 904
224 666
404 770
51'.t 76'
865 614
1d5 175
,58 

'52851 6to
928 945
2C4 968
424 r45ltt 745
,BO 283
5t2 604
810 801
568 .7 52
445 1611r9't40
658 o94
42d 052
147 7r4
11 249

-1r 589I 
'191 6t1

il
2
2
2
,,,,
4
4
4
5
5
6
6
7
8
9
9

12
1'
20
25
,6
50
001

100
400
7m
000
,o0
500
900
200
500
800
000
4m
o00
500
200
400
000
6oo
ooo
000
ooo
000
000
000
000

65 597
80 0o7
g',t 9r'l

141 792
1A1 206
256 182
,16 212
tr't 512
429 

'O9414 062
262 t2t
466 891
551 598
,79 148
217 448
2r5 581
65 49t'47 959

1O7 812
49 52'
25 411
6 7o1
2 52O

ty. 112
9

ln.6csmt 4 751 794 24 90' 674

1
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14. Bruttolohn und Lohnsteuer-Jahresausgleich der nach Geschlecht
und Beschäftigungsdauer unterschiedenen nichtsteuerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen

nach Bruttolohngruppen, SteuGrklassen und Altcrsgruppen
(Nur Lohnstouorpfhchtigo mit Lohnsteuer-Jahresausglerch und crnem Bruttolohn von I 837 DM und mehr)

t.ue!pf11cht16.r dle lM6er als 11 Ionat6 lr elnen Dl€nstverhaltnls 6e!tandeE haben.
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15. Bruttolohn und Lohnstcucr') dcr nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer
unterschicdcncn Lohnstcuerpfllchtigen in den Ländern

nrch Bruttolohnjruppcn, Stcucrklrraan, Alt6rsgruppen und StGucrbclartuni
' ( Nur Lohn.tcucrpflichtigc mit cinlm Bruttolohn von I 837 DM und mohr)

I cltederuns
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12 2tO
11 

"16,514
1 

'9'
,4o 41,

i26 49s
189 8r1
?r1 069
282 057

1r2 799
,o4 44t
2t1 744
261 521

149 518
1O9 41'
119',t47
121 

'6042 r70

2 506 690

1 2r1

, ,4'
5.616
d tr9

12 060
12 54'
11 125

15 410
11 090

9 4ro
11 85t
r5 006

9 01'
126 659

26 747

10 927

50 117

58 400
64 694

54 1O1

t6 788
,6 42e
11 429
11 162
1O 550
E 1r4
1 t57

416 A44

57 095
110 848
i65 a57

227 814
29O 872
274 9',t2

208 77'
2r7 017

114 488
99 A61

111 480
118 1r0

41 A2O

z oli ttl

614
1 A22

, r88
6 10,
9 650

10 612

9 4to
1' 174

9 500

e ,r9
10 78'l
14 215
6 elo

106 724

,1 tr1
48 792

19 696

t 55 99t
64 241

55 597

t8 66'l
'llo ttt
1A 422
12 026
11 20'
I 46t
1 r92

441 
'02

s0 161
1r1 858
164 009
218 55'
289 Or9
2A2 58A
219 522
251 845
145 tO2
1o7 r98
118 402
122 69q
42 461

2 174 2rO

674
2 

'9'4 191

6 989
10 55'
11 559
10 491
14 685
10 761
9 261

11 700
14 915
I 979

117 
'51

fnaSc!aEt

ra -§?l!!.rlstDY-
rb - § 8. LstDY -
rra - § ? rb6.5 zlff.1 lstnv -
rrb - § ? ^b!,6 

zlff.2 u., LstDY -

111 751
25 112

115 011

,2 921
1O7 272

14 99'
,o 479
15 854

487 908

ls 925
591 1O5

1r5 411

5ra 169

4O7 248
114 264

9' 555

,o 149

, 901

,9 O95

7 16r
24 519
11 752
4 

'2'-11 751

B' 096
1 151

111 114

9 t26
95 2r7

10 r11
29 11)
15 416

,o, 65,
4 229

5',19 511

4t 812

49r 015

189 952
16A Br2
gt gzz

19 868

21d

,8 598
2 860

25 576

1' 489

4 271

1 74'

108 877
\2O 65,

96 
'49,o 658

8t 06,
60 94t

'24 4r2
12 295

,94 221

61 e19
525 617

128 578
466 414
t55 948
1r2 421
81 20'

25 112
, 577

)6 981
6 947

2' 25'
15 217

4 247

1 1r4

üa/1
rfi/z

Xtnd
tr1nder

|- 
u , *"., *'* -rrr/1 xrnaer 

1

rrr/4 üd reh!
Xlnder

11t!rsEnppe

20 b1.
55 Jahr! und Eeh!

s teu.rbcla6tet.
llcht!t.u.rb.1a!i.i6

uatcr 20 Jahr.
n 55 Jür.

20 605

1A0 464
,9 

'44

55 9o7
2 254 174

185 609

2 1Og

112 890
11 659

1' 589
,76 8o9
26 446

,9 1A2

1 899 996
14O O11

1 124
95 194

9 800

15 178

,89 514
'16 r10

41 505
1 955 265

1'-t7 457

1 511
r04 504
11 

'45

416 142

1O4 2t1
2 152 2AO

,54 410

126 659 ,t5 5t1
81 21'

1 184 521
294 596

106 724 ,69 69t
71 609

1 ?15 500 117 

_16'257 610

lraD{!r
Bnttolohngrupp6 1n DI
t 8r7 . bI! unt.r 2 400
2 400 , 000

,ooo '/ il " l600
, 600 4 2oo

4 2OO 4 800

4 8oO 
' 

400
5 400 6 000
6 ooo 7 2oo

7 2O0 I 40O
.8400 9500

9 600 12 000
12 000 20 000

20 000 und D.hr,

41 5rB
51 491

55 
'55,9 422

'12 702
?6 106

59 420
68 441

,2 215
16 8r5
11 75t
15 8r2
1"7

58O 482

1oo zo5
147 129

1A2 5O5

2r1 852

,27 766
')87 665

,r't 529
445 15s
248 284
150 851 \

1aa 6Tl
2t1 1OO

140 2r4

, 120 015

985
, 257

6 o7o

9 165
15 506
20 27e
19 5t5
,o 459
20 817

14 
'6020 910

t1 9r1
,2 292

225 194

15 9o4
19 1l'
24 099

,5 9e,
5' 968
62 518
,1 272

59 2r1
27 5a2
14 919
15 951
14 i6j
4 229

4O1 194

t, 690

51 8?0
e2 615

144 619
24t e87

t18 551
291 10'
t85 426
212 680
1r) 675
169 219

214 t28
1r7 124

2 419 -05'

,55
976

2 
'O55 251

10 211

15 272

15 g',t'

24 986
17 l01
12 rAO
1A 

'O'29 O78

t1 572

,1 168
41 

'6844 
'56

"'$ te4

6'1 464
111 845

146 
'2A194 217

294 96'
t6, t05
,1a t65
422 469
2r9 928
146 7 t8
1A5 624

229 1r'l
1fs 461

2 058 9r1

5ol
2 512
5 0r7
8 186

14 046
1o 990
18 

'9228 455
20 15t
15 9e5
20 572
,1 554
11 841

214 90!

I

65 
'8771 r12

55 050
64 91'
,1 124
16 1't9
1t 171
15 6r'l
1 28'l

In!6.!et 18' 665 509 414

Stcu."kIa!!!
ra -§?^b..trstDY-
rb - § sa LStDv -
r1. - § 7 rb!,5 zlff.l LsrnY -
rrb - § ? lhr.6 ztff.2 u., LstDv -

14t 172

50 116

,r,o ge4

47 001

107 1 49
50 941
19 062
7 452

606 016
1?8 504

85r 549
22O 4A5
656 554
412 rO1
1ra 112

54 t75

45 690
11 1r9
7' A46

1) 568

4t 912
26 204
6 845
1 790

't8 799
2 

')51r5 21e
11 474
92 542
,5 826
17 841,
7 156

t5o 422
9 49'

e28 250
61 a92

59' 260

,90 5o1

1t2 88'
5' o42

29 244

,47
'| 2 

'2a5 026

41 95'
25 8O5

6 7,19

r 781

124 686
41 611

''116 49,
41 12'
95 71t
51 tt,
16 All
6 4eo

529 64)
155 9aO

795 785
2O9 82'
606 269

,8' 214
124 111

50 206

42 O21

10,19
71 1o',l

15 257

42 192

25 46?

6 712
1 769

rrr/r xrna
tt/z rrracr
rrr/) rtnaer
rrr/4 ud e.b

fltrder
lltersgnppe

f-u,*".,**.-
20 blr
65 Jahle und Elhr

ut6! 20 Jü!.
" 65 Jüle

22 519

5r) 8r0
44 01,

66 a20
2 825 95' -

228 041

I 008

205 066
18 120

12 115

,r7 9Be

,a 891

40 2r5
2 20' 5O1

175 297

2 249
156 17'l
1' 219

19 0t7
450 179

40 658

55 800
2 

'A6 
646

216 5O5

2 555
194 721
11 626

St.u!rbc1a!tet.
rlcht!teu.rbeh6tetc

52O 155
50 126

2 914 O22

2O1 994

225 194 ,6, @4
'r7 790

2 271 182

141 811

1Bt 
_661

464 299

45 r7'
2 7OO 265

1ja 6a6
214 904

1) UnteI räruck61chtl@n6 d.6 Lohn6teu.!-Jrhr.saus6le1ch!. - 2) Lohnsteuelpf11cht1sc, dle lan8er al. 11 Xonate 1n eltren Drlnrtvcrh.Itnl! !.strnden haben.
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noch: 15' Bruttolohn und Lohnsteuer') der nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer unterschiedEnen Lohnsteuerpflichtigen in den Landern

. 
nrch Bruttolohngruppcn, Steuertlessn, Artersgruppcn und Steuerbctastung

( Nur Lohnstcucrpflrchtigc mrt .rn€m äruttolohn von t 837 OM und mchr )

1) Ont.r Beruck.lchtlsuna d.! Lohn!teu€r-Jrhrc.ru.slerch.. - 2) rohnst.ucrpfl1cht16., d1e lanaer als 11 trionate 1n.1nem Dlenstverhultnl6 testanden hab.n

CIlede!ung

Lohrt.u.rpfIlchtla.
1E.6c!ut ü6811ch. Lohu!teu.rpf I1cht1A. SezJÄhrrr !!lch.f t1at. 2)

St.u.r-
pf11cht16.

l!utto-
loh

Lohn- St!ucr-
pfltchtt6.

lrutto-
lohn

Loh- 9t6ucr-pfIlchtlt. Brutto-
lohn

Lohn-

lnz aI1 l0mrr hzahl 1 000 DI l!züI 1 000 Dil

trl.d.r.tch!cn
Bfrttolohnrrupp. tn DI
1 8r7 bls üt!! 2 400
2 1OO ) 000

, ooo , 600

, 600 4 2oo

4 200 4 800
4 600 5 400
5 4oo 6 000
6 o0o 7 2o0

7 2O0 6 4O0

I 400 9 600

9 600 t2 o00
12 000 20 000
20 000 und d.b

,ts ,i,
170 275

2OO 9r4
214 888

212 4ro
161 241

111 95'
114 672

,1 24t
t0 6t4
,1 771
21 721

1 t27

,o1 964
461 152
665 

"oalg 
'17951 126

849 894
669 52t
715 240

,95 149

27' 859

,16 d62
)4' 141
155 915

6 977 212

, o21

9 56)
17 851
27 110

,4 805

,5 851

,2 687

45 oo9

,0 r88
i1 sta
,4 7.r1

41 212

to 116

,58 t70

50 504

91 819
144 007

176 51'l
187 154
151 2r9
1o7 921
1Or 725
46 28t
28 

'8229 71O
22 670

4 252

1 151 t19

129 254
249 555
479 O88

6s9 661

a41'5r1
166 166

. 612 465
6't, 922

,16 121
2r,'166
,15 09'
,28 985
1r, 902

5 Br2 1O9

1"6
4 515

10 857

19 160
28 O85

)0 ,r2
28 

'405B 77)
26 2t1
21 2AA

,1 A72

40 965
,o 254

i12 65,

99 218
12O 9O4
147 2O4

1t8 459
191 8l1
lrB 

'541r4 044
111 1r9
50 ,40
,o 421

,1 606
2' 611

4 294

252 295

210 689

,21 11O

188 129
897 185
86) 441
8o5 926
6n 5a2
726 

"5,88 218
271 962
,15 101

,41 116
1 r, 005

5 2t7 A2S

1 609

7 095
1' 1r1
22 A96

,1 
'8',t 854

,1 550
4' 817

29-619
2' 4r4
,4 541

42 964
,o 466

t41 179ff,!tcaaDt 1 485 
'57

St.u.rk1r!..
Ir -§7^b!.5LstDY-
rb - § ra LstDY -
rr. - § ? rb..5 zlff.r LstDv -
rrb - § ? ^b..5 

ziff.2 u., LsiDY -
rrr/r xlDd Irrrlz rrna.. I

,rr./.t,rnu., f - §, ^0..,,"rr, -
IIII4 ud E.b IIlndlr J
llter6rp!r

,99 589
75 24'

,15 4r4
76 201

,o9 74'
199 98'
7' Oll
)6 147

1 44' 575
2r9 648

1 6)4 267

,21 At1
1 587 o79
1 r04 64?

127 922
217 

'O'

91 7t2
12 

'4'111 015

1C zto
74 7r8
44 500
11 595

4 097

24' AO4

2 506
los -581

20 528
281 1 J0
19O,2O'

70 rro
t5 265

924 1r5
9 490

1 607 
'A21ol 085

1 484 84',1

1 068 88o

417 114
21t 456

62,111

504
109 942

7 660
7 2 '159

4' 9Bt
11 609

4 OIO

125 485
61 469

272 19O

72 0t5
262 842
169 95,
6, 4r2
51 218

1 214 
'65212 975

1 489 
')6' ,09 01,

1 42' 20'
, 995 885

t92 928
?oo 122

19 994
11 552

106 692

17 152
72 11O

4' 458
i1 165

4 056

unt.! 20 Jak.
i 65 Jahre

59 72o
1 

'24 
147

91 5ro

19' 
"'6 ,r, t6o

44A 1e2

7 9t8
tro 448
29 960

48 09'
1 O45 O52

si r94

144 
'955 15' O80

115 2r9

6 622

2Bo 654
2j 168

55 175 1r'l 496
5 548 2a8

452 O44

6 248

111 529
29 401

20 bl.
65 Jahr6 ünd o.b

1 119 7r9
86 

'11

Steu.rb.lr!tet.
tr1cht!t.u.rb.larte t.

1 2r1 94'
25' 114

6 o90 190

887 082
,5a 71o 95t 407

2OO 942
, oB2 

'1'750 )14
t12 555 1 076 982

185 rot
5 

"' '97684 4r1
,4',t 179

!rem.n
Dnttolohnr.upp. 1n nt
1 8r1 !1! unt.r 2 4oo
2 4OO 

' 
0O0

I 000 I 500

] 600 4 200

4 200 4 80O

4 800 5 100
5 400 5 000
6 000 7 200

1 200 I 400
I 400 9 500

9 600 12 000
12 000 20 000
20 O00 und D.hr

1' O5l
15 98t
17 025
19 

'0124 875
26 

'8520 565
21 599
9 .r82
5 28'
5 415
, 859

94t
185 89'

,1 0B'
4t 1O1

56 154

75 414
112 O91

114 272

1 16 ?01
14o 561
7' 7AB

47 196

57 182
55 294

t2 o48

976 aBB

,44
99'

1 795
j o2B

4 904
5 49?
6 246

4 778
t 807

I 807

11 5rr-
20 Br5
21 419
1B 786
19 197

I 1r2
4 856
4 941

, 68'
928

118 609

10 142

11 7o7
29 241

5t 115

91 928
119 216

106 592
126 AB4

67 241

15 t79
52 2q9
5t 818

t1 6t9

115

,21
a22

90'
170
444

460
869
211

877

516
101

,96

10 409
12 t1O
1l 806

16 zsg
22 )ro
24 916
19 91O
21 028

9 
'505 11'

5"8
I 807

925

1Ä5 601

22 a9t
,, 2r9
45 559
61 570

1oo 759
126 942
112 9Bl
116 851
72 Ool
46 214

56 751

55 561

11 519

90, 660

212
'166

1 477
2 58,
4 

'816 1a1

5 0r8
I 8r5
5 722

4 22O

5 066

7 
'ea7 55'

61 t48

09,
858

,o6
tB4

491

687.

In.s6.rDt 64 41' 80' 271 55 ort

StcucrLla!!6
L-
Ib-

§ ? lb!.5 rstDv
§ oa LstDY -
§ ? Abr.5 ztff.i LSrDv -
§ z to.5 zrrr.z u., lstDY -

4j 206
1) 584
44 565
9 698

,s 152

22 455

7 250

188 55,
46 o12

259 895

42 5r'l
225 462
144 51'
49 t91
20 46'

11 845
2 

'9920 844

2 570
1r 961
I t11
1 981

519

26 981

520
4t 451
2 131

,4 229
21 2r4
5 958
2 895

115 122

2 108

254 888

12 612

2O9 854
1r9 465
48 118

20 090

9 265
129

20 571
1 O24

17 560
7 991
1 969

518

40 1r2
11 161

40 ,28
9 24'

,4 105
20 J92

6 571
2 669

164 971

40 261

244 191

41 1l',l
211 548
1)5 tr1
46 45t
19 176

12 447

-2 421
20 101

2 529
1t 5O9
't 872

1 951

516

IIa -
IIb -
üt/ 1

rfi/ 2

7n/,
rt7/ 4

Ilnd
Xlnd.r
X1nd.r § i rb..i LsrDv -

trltrdcr
llter!ßnppc

20 b1.
5, Jtu. und E.hr

unt.r 20 Jür.
" 65'Jahr.

7 868

165 506
12 499

2, 98o
888 r16
64 592

1 115

58 509

4 669

5 291

124 481
I 8r7

17 to9
7t5 147

50 11'l

I 017

49 97'
4 04'

6 4r7
147 496
11 66a

19 555
a22 596
61 509

916
55 870

4 
'12

Stcu.rb.1ut.t. 166. r88
19 505

9O7 228

.69 560
64 4t5 125 16t

1' 146
't50 550

52 1?'
5' o» 15O 262

15 
"9

846 16'
57 297f,1cht.teu.Ib.1a. t.t.)

61 ,48
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noch: 15. Bruttolohn und Lohnsteuer') der nach Geschlecht u4d Beschäftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuerpflichtigen in den Ländern
nrch Bruttolohngruppen, Steuerklassen, Alteregruppen und StcuerbchGtung

( Nur Lohnstcuorpflichtrge mit 6incm Bruttolohn von I gg7 OM und mchr )

LohDsteu.rpfllchtl6e' ilt. rana.r al! 1i xonate ln €1n.6 Dlcnltrerhlltn1! t.ltanden h.b.n

Gl1edenn6

Lohn!t.ucrpf11cht16.
1E!9..&t rtnallch. Lohn.t.uGlpf llohtlgc gurJCh"lA !rrclaf tr3tr2)

St.ue!-
pfllohtlg.

lrutto-
lohn

Lohtr- St.uer-
pf11cht16.

!ru!to-
lohr

Loh- Stmar-
plllchtig.

liltto-
Iob

Loh-

lnzü1 1@ODI hzü1 r 000 Dx &rüI I 000 Dx

|-u,^".,*,*-

684 
"'1 022 106

1 t7, 857

1 1e8 902
2 

'4A 
226

2 741 
'562 5',16 482

5 542 971
1 598 986

954 620
1 1rg 601

I 12r 1rg
665 190

21 8A2 
'',18

In6gc6aDt

St.uerkla!!.
1a -§7rb!.5LStrY-
rb - § B. LstDv -
rra - § 7 Abr.6 z1tf.l LstDv -
rrb - § z 

^br.6 
z1ff.2 u., LstDv -

trordrh.h-f,.!tfr1.n

2

1O9 O97

157 79'l
24t 

'1ß,5t 245

192 1r9
49O 421

421 211

5ol 229

20' 20'
98,1r0

100 5r0
7' O81

20 o11

751 815

t 216
918 t6B
,1 r79

79r 896

415 185
116 151

90 098

lottolohn6npp6 1n'DI
18r'l hlr ui.! 2 400
2 4OO 

' 
000

, 000 I 5oo

t 600 4 2OO

4 2oo ,{ roo
4 8oO 

' 
400

t 400 5 000
6 ooo 1 2oo
7 2OO I 400
6 4OO' 9 600
9 500 12 000

12 000 20 000
20 000 und E.hr

,22 189

178 219

416 O21

158 525

551 509
,r8 618

15' 625

51' 94'
22O 77 1

106 69'
109 61t
17 2r2
20 r72

4 21' 562

1 24O 225
21' C46

916 929
170 908
855 929
492 2r4
180 240

91 251

289 515
, 586't10

1t'l 277

I 599
2' 119

15 1r9
68 

"610e 871

1r1 429
1t6 9r8
221 O45

124 OO'

B' 449
119 26t
141 911
I 50 094

1 t58 4O2

J49 1r9
4' 2?o

115 519
,, o19

296 149

156 2A1

)6 12O

11 295

) 271 411

2r1 76'
128 764
aoa 6rd

1 181 rr1
2 212 565
2 491 067

2 105 845
, ,o, 626

1 ,64 5o1
871 

'111 062 9r1
I 066 4o1

5t5 055

18 49'',t96

5

9
22

41
87

114

12'
199

,o,
912
61'
122

t84
11'
,20
249

550

428

1r0
12'
611

249 05'
,12 i66
,5' 911

10, 98'
521 997

,16 499'-
112 910
55' 8r5
218 151
105 lt6
1O9 420
16 969
20 289

, ,871 tlt

529 C12

841 451
I t5B 886
1 r77 o07

2 r71 762
2 629 2A1

2 517 880

, 490 51'
1 6A1 102

947 176
r \55 e1q
1 119 

'97662 7rg

20 695 819

4 491 104
1ro 682

5 192 r72
777 669

4 821 4o5
2 9r9 962
1 12' 111

572 t51

5 666
zo 6i5
,9 098
60 422

101 410
12' A66
ltr 571
211 ,67
126 615
82 764

l1a 192
141 

'27149 
'6'l1 t2' 120

,2' 778
4' o58

106 061

,2 074
290 5o1
15t 895
,1 7r8
14 191

114
't1

106

1rt
117

rrr/r xlna
Tttfz rtaacr
rrr/5 rrnacr
IIIil4 und achr

Xlnder
llt!r!mppe

4 90' 867

817 60'
5 426 261

802 06,
054 100

1O2 O't
175 942
600 68,

894 t79
19 584 479
1 40' t20

, 216 296
20 9r8

, t48 68A

,o, 294
1 01C r47
, or1 928
1 158 tr6

594 969

1 1A' tgl

241 5r2
1 14'

412 OO2

24 529
291 O75
155 O29

,7 677

11 20'

1 112 6rg
219 t66

',a1+ 299
16r 12,
196 15t
156 ,86
167 061
6' C1'

,000
,500
4 2oo

4 800

, 400
6 000

7 2OO

I 400
9 500

t2 000
20 000

Jür6
Jür.

20

65
44 488

1 2tA OrO

85 854

199 401
d?B 194
19r 815

612 5OO

6 s6, 24'
960 o51

1or 606
4 154 098

,16 619

4 r77 211

191 0d2

,a 617

1 0?4 087

59 885

I
261 Or8.

l"ttt zz9
295 016

821 08'
18 569 064
1 285 1r2

40 690
1 200 062

82 
'6A

20 tl.
55 Jah!. und E.hr

5t.üert.la! tet.
trtcht!teu.rbel.!tet.

Bnttolohn6rupp. la DI
1 e)7 bl. uEtc! 2 4OO

400
000

600

200

800

100
000
200

400
500

12 000
20 000

, 759 148

454 414

56 224

1 019 598
a1 602

1 014 1dt
172 641

20 155 1r8
1 j16 410

226 A21

,41 
'61501 049

611 416
79' 54'
1r8 696
592 

'805Bo Tm
'19, 7e,

255 126

29a 174

lro ,15
191 61e

, 989 226

1 179 74t
291 141

1 5r1 9r5
281 'r79

1 
'89 

1r9
870 0r,
,08 998
1r4 840

1 
'68 

4O2

2 
'917 290

14 2d2
21 

'O5,o 112

,2 546
,o 117

41 000

,o 592
22 |52
,1 079

12 55'
41 511

,52 
"o

79 705
16 64i

114 9r9
15 66'
71 727

,9 409
10 040

1 209

2 921 O57

t5o ,r'l
17 05' 971
1 441 O19

1 1At 
'go

884

2 AA6

7 61'
14 404
2' 150

26 194

21 562
t4 901
26 09'
19 690
26 ,62
10 ,21
4' 676

292 74',1

,0 264

682

1' 
'127 
'9169 298

,8 71t
9 911

, 179

t 49o 156

,8r 187

I 9

I
196

199

55t
t26

1 12t 
_120

1 4t1
5 596

11 95,
18 895
28 

"2,1 510
29 54e
42 t07
,o 20,
22 ,64
,o 045
42 r11
44 104

,4O 100

und d.b

In.t..Ärt

rr -§Z^br.SLsrDv-
rb - § sa rstDY -
IIa - § 7 rb..5 z1ff.1 IstDv -
rrb - § Z ft!.6 z1ff.2 u., LstDT -
rrr/t nna
tu/z xnaer
rrr/1 xrnaer
rrr/4 und E.E!

Xlnd.r
llt.!6grepp. )- 

u, *"., *,* -

1O7 069
127 62,
151 644
162 1oB
116 17j
145 2r9
104 51'
10r 888

50 976
2A 190
2A 22A

22 746
5 c19

1 211 424

,11 O19

06 5oo
271 227

6, o12
256 9OO

149 417

t0 004
21 1A'

267 't51

76 r17
251 1rO
ez ot2

,7 787

59 626
98 908

127 12)
1j1 612
127 rr2
9? O21

91 t90
45 147

2' 1r2
26 18,
z1 6t
,101

91O 11',l

177 560

269 826
17 1A2

2r2 797
142 145

47 822
20 668

Ec!!.n

do ,59
. 162 8rO

128 145
195 ,aO
682 14,
648 ,rG
,21 576
,96 aa2

,48 892
227 6ae
216 

'71,1' O10

18t 99'
4 874 

'2'

107 
'2111 24'

1 500 oro
91 6a2

1 294 12t
8r8 814
299 O8'
152 02'

76 057

95 
'o5121 256

141 11A
165 12'
110 526
1O2 571
1O4 29'
50 190
28 2r'
28 01'
22 722

5 809

1 0a2 162

161 t1'
257 O72

4O1 1O2

55' 015
712 O15

?11 869

,d1 590
676 r19
,90 014
252 959
295 14'
,29 910
191 501

5 
"o 

51c

1 O49 rO1
265 77O

1 444 406
272 026

1 292 
'20810 r14

289 172
125 9r1

22A

112

44

88'
?01

599
6891

7' 245
1' 9tt

112 107
16 294

70 r1'l
,6 651

9 951

, 188

unt6! 20 Jür.
" 65 J#.

1rr 714
5 11A 706

414 e06

5 962

,16 555
,0 01,

,4
820

51

778
152

405

545
156

,97
,?o

1

292 747

4 111
262 

'A72' 619

11 58'
955 5oo

77 977

94e 929
1rr 2r,

1r2 40'
5 O15 2O4

402 887

, 0r5
,0, 627

29 t19

20 bl.
55 Jür. und rch

St.u!rlela6t€t.
Nlcht!t.uc!b.Iu t.t.

5 tB' 14'
504 08,

)52 5ro , 06, 9t9
485 5r9 r

,4O 160

1) Urter B!ruck.lchtlgunt dc. tohnrteue?-J.hrerausgletchr, - 2)
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noch:15. Bruttolohn und Lohnsteuerl) der nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuerpflichtigen in den Ländern
nach Bruttolohngruppcn, Steuc.lh66en, AltcEgruppen und St!ucrbcla6tung
( Nur Lohnsteuerpflichtrge mrt cincm Bruttolohn von I 837 DM und mchr )

1) ontcr B.ilck!lcht1png dcr Lohn!t.u.!-Jahr6[us6r.ich..- 2) !ohn6tsuerpflrchtlt€' d1e lanser a1! 11 Monate u elned Dlen§tverha1tn13 aestanden haben'

C] 1.dedn6

Loh!te.rpf11cht1t.
D.nnltche Lohn! t.u.rDf I1chti6. tanzJah!tg rlschdftlgt. 2)

St!u.r-
pftlchtl6. lob pfllchtlte

lruito-
loh!

Lohn- Steuer-
pfl1cht1g.

Bnito-
loh

Lohn-
rt

hrüI 1 000 Dr lnzü1 1 000 Dx lDtahl 1 000 Df,

Ih.lE1rpd-Pfa1,
Dnttolohntrupp. ln DI
1 Br7 bl. unt6r 2 400
21OO 

'm0, 000 , 600

, 600 4 2o0
4 200 4 800

4 800 t 400

5 400 6 000

5 ooo ? 2oo

7 200 I 400
8 40O 9 600
9 500 12 000

12 000 20 000
20 000 ud Echr

. 68 095

77 818

92 12'
1O0 96',1

1OO 955
78 020

,7 514
,9 a27

26 dl1
15 589
14 199

I 5t5
2 01'

704 2r2

144 1r9
210 404
,06 o11

45' 7 48

,96 241

,26 41t
t88 912
2o5 456
1r9 t6t
119 177
1r8 979
62 20,

, ,16 )r7

1 470
1 4r1

12 810

15 
'4616 4t1

15 996
2, t87
15 649
12 046
1' 155
17 

'951t o2g

172 421

28 709
4t 29'
6E 4r2
85 464
90 597

71 401
'52 784
54 491
24 1AO

14 t89
1' 507

9 212

1 981

558 146

61 118

r r7 805

226 71'
,r, 042

4o1 489

,52 612

zgg >t'l
,54 165
185 006

128 644
142 2)7
1r, 20,
,51 ,40

2 814 749

695
2 22'
, ,1'
9 81',1

1t 522
14 090
1' 680
20 29',1

11 196
10 795
14 22'
16 462
12 818

48 
"'54 Bt4

67 5r8
az 9zt\
91 lol
7r 989
\> ss5
,8 7r5
26 554
15 51t
14 1r9
9 614
2 OO9

600 89?

102 16',1

148 0r'l
22t 2e5

,2' 9to
409 771

,75 B5A

,15 5s9
,81 880
204 46,
1r8 6A5

148 851

1r8 676
62 105

886

,178
5 292

10 691
14 796
15 5tO
15 4r5
22 961
15 506
11 985
1t 081

17"1 |
11 O11

162 7r'In!E!trot 147 711 2 97t 
'48

rr -§Zlb..rLstDv-
rb - § B. Lstlv -
rrr - § 7 rbr.6 zlff.l LstDT -
rrb - § 7 rb!.5 zrff.2 u., LstDY -
rll/r rrna I
rrrlz rroa". I

rrr/) rrnarr | - § r ^to.z 
rst»u -

lII/4 und .ehrl
Iltrdlr 

.J

lIt.r.mpp€

197 090

,4 116
144 4r2
,4 168

118 169
91 9r'
,, ,59
16 o6t

711 498
109 785
179 r91
146 99'
768 51t
,06 816
195 01'
95 504

45 116

t 651

52 610
I 114

,5 557
19 21'
1 565
1 tr5

126 89O

1 15O

145 966
10 405

116 995
88 r48
,2 698
15 79'

479 214

4 450

169 141

,t 154
727 1OO

194 1r1
191 115
95 162

,1 47,
itq

52 146

,8?0
,4 696
19 024
4 518
1"O

160 O99

to 161

129 1OB

12 ',l O7

126 9ro
78 r77
29 

'6811 147

600 416
99 056

71r 4r1
141 15O
692 498

457 2O2

179 5ro
e9 46)

t9 49'
5 29'

50 716
I 1r4

,4 429
18 797

4 52'
1 tz1

20 blr
65 JÄhr. und Eehr

uDt€! 20 Jahr.
i 55 Jrhre

41 91'
610 756
11 50'

121 9t5
2 991 602

195 8O0

4 708
155 64a
12 O55

,o 568
498 921
2A 957

90 210

2 51' 125

151 414

4 O21

1r, 421
10 266

,1 991

,26 119
,9 127

9'l 1'11

2 6A6 960
1A9 217

, 692

147 2tB
11 EO)

St.u.rb.h.t.t.
rlchtrteu.It!]&t.tc

589 462
114 77O

2 905 5S'
4o9 754

1',12 421 464 987

9' 459

2 459 765
,54 941

147 711 515 922
81 975

2 654 oo1

,19 r47

162'trt

hd.n-frrtterh.r.
lruitolohngrupp. lD DI
1 8r7 b1! uat.r 2 400

, 000 , 600

) 50o .4 20o
,4200 4800

4 80O 5 400
5 400 6 000
5 000 1 200

7 2OO I 400
I 4OO 9 500
9 600 12 0O0

12 000 20 000
20 000 und E.hr

21r',155
2j2 6j6
261 81,
2'11 512
26A 669

225 916
159 827

169 ,99
76 597

42 
'ot15 5ro

t, 798
a 651

2 016 416

1

1r1 t2'
501 0r4
6s6 28'l
o57 696
207 558
149 5O8

9o't 617

1O1 291
j9g 065
5',t8 107

482 
'92191 O12

2AO 2A2

5 266

16 676
28 990
,9 812

50 544
52 886

17 0?0
6a or2
41 510
,2 All
49 O28

61 51A
64 522

561 465

64 154

89 0r4
150 646
19t rr5
222 422
196 016
142 

'62149 9t'
69 2OO

,8 828

12 817

,2 4r7
I 499

116 659
241 r91
5O1 714
'l'11 190

1 002 710

991 716
808 454

914 915
5t2 OO1

,47 
'67454 071

4,12 04,
275 425

7 516 006

1 909
5 169

11 697

24 814

,'t 196
42 047

,9 19'
55 8r0
,a 5t1
29 2r5
45 

'68,s 557
6, 2A6

t56 252

162 179
206 95'
224 611

241 876
251 665

219 98o
1r't 114
15't 459

?5 089

42 O15

45 254

t5 642

I 608

1 8t9 457

,44 t65
558 129

14' 7'-t4

942 952
1 14o 55'l
1 119 541

a9, 456
r 088 755

581 619

,75 829

479 2't4

488 701
278 889

9 ors 241

, t16
1' 5r1
24 7)6
15 800

47 511

r, 128

46 261

67 1t6
44 062

t2 558

48 574
61 158

64 145

540 r92Inrgo!ut 9 666 ]44 1 4O4 
'14

Stcualk1.r!a
ra -§7lbr.'LstDv-
rb - § 6. LstDv -

6i1 ,99
180 4r7
,'t, 865

91 2rO

t6, 960
220 560
e8 ?65

11 ?OO

2 41r 212

600 l?5
2 O91 02O

4O1 450
1 916 194
1 

'44 
752

510 r41
287 560

1 51

,1
,8
21

04

16

6

158

625

,90
216

42'
928
oro

)52 666
4 16'

t62 448
21 490

116 48,
214 005
85 O54

4' 99t

I 117 219
16 tgt

2 046 011

129 787
1 806 116
1 291 095

526 
'21242 81r

102 162
890

156?50
10 6rt

101 028

61 729
16 A24

5 015

57 6 '601

159 951

,42 728
86 514

,t1 ,o4
206 4r'
ao 12,
41 44'

2 141 024

561 O41

1 9e5 2r4
tB6 44j

1 A1' 1',l1

1 z'tt 628
509',t82
267 896

145 ß6
to 065

155 047

2)',|21
1O2 2O9

61 599
16 7r1
5 914

II. - § 7 ^b..5 
ztff.l lstDY -

Ift - § ? ^b!.6 
ziff.2 u., LsrDY -

rrr/t rrna I
:rr,/z rt"a"r I

rrrly xraarr [- §, ^o..7 rrrr" -
rrrln una ocul

Ilnd.! 
J

1

1

20 btt
55 Jabr6 und r.hr

utrt.! 20 Jahr.
i 65 Jtu.

161 999
1 ',169 176

105 r01

1r8 728
I 551 480

516 116

18 814

499 445

4' 1E6

85 42)
1 246 69'l

72 194

27O 256
5 815 114

429 616

14 076

405 020

,7 156

144 898

1 
'95 '4599 214

111 O12

B O89 642

,r, 587

15 800

48r 450
42 1r2

St!u.rb.1.!t.t!
rlcht!t.u.rbc1rrt.t.

1 tr9 566
216 91O

B 674 264

992 O8O

561 46, I 20' 5r5
2OO 719

6'125 992
790 014

456 252 I 607 22A

2r2 229
8 179 110

8r9 1r1
544 

'92

-87-'



noch: 15. Bruttolohn und Lohnsteuerr) der nach Geschlecht und Beschäftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuerpflichtigen in den Ländern
nach Bruttolohngruppcn, Steucillascn, AltoEgrupp6n und Stouorbclastung

( Nur Lohnstcucrpflrchtigo mit ernem Bruttolohn von I 837 DM und mchr )

- 2) Lohn!teu.rpfllcht16., d1. Iän6.r al. 11 lon.t. lD e1n.o Dlen.tverhaltnt.g.ltrndctr haben

Cl1edsrunt
&

Lohrr.u!rpftlchtlg6
1n.!e.Mt !ännllch. Iohn. teucrpf Iloht16. Aan.Jtu16 B.!chaf t16tc 2)

3t.u.!-
pf11chtl3c

!ntto-
lohn

!ohn- 5t.u.r-
pfllchtls.

Eetto-
loh

Loh- St.uc!-
pfl1chtt66

!ntto-
Iohn

Lohtr-

ltrrü1 I OO0 Dr hrü1 1 000 DI &rü1 1 000 Df,

Drr!m
lilttolohnfnpp.
i a, blr uat.r
2 4OO

, 000

) 600
42OO-
4 800
5 400
6 000

? 200
84m
9 500

12 000
20 O0O und E.b

2 4OO

, 000

, 500

4 ?00

4 8O0

, 400
5 000

1 2OO

0 400
9 600

12 000
20 000

2tB a96
29o 126

to, ,o9
291 924
274 651

198 r14
1r2 560
1r7 r17
66 e68

,8 70O

10 0?4

26 522
6 o29

2 05' 
'60-

5OA 169
'18,149

1 001 21'
1 161 ,29
1 2t2 755
1 006'111

752'451
c9, 644

515 r91
,46 257

42t or4
416 50!
192 tol

4 857

16 2Bg

z'-t 548
,7 145
4' 511

4t 16s
,8 699

56 692
40 

'2O,1 to6
44 116
54 0t2
4' 

'6'
4s, 876

89 261
1r5 rr9
zot 922
25A 

'A12t2 1A2

172 496
I 14 807
117 O4E

58 )r9
,4 184

,1 2r0
27 421

, 899

1 456 509

190 551

t66 614
676 25a

9ro ,09
1 o4z 659

615 
'o2651 481

161 5r2
4r0 040

,o5 986
,9' 

'444O1 19,
. 18A 

'26't 2r, Bo9

1 752
6 14t

15 415
26 245

,4 124

,1 084
to 117
41 99'
), 550
25 572
10 15t
5t 166

42 5r7

t88 451

161 581
201 

'172r4 Br9
251 215
255 147

190 5r0
12a 962
\il s.e
66 o54

)8 488

t9 s4l
2A 411

5 984

1 119 952

,4t 7ao
55o 576
116 

'061 OO4 O25

1 15O tI'
967 602
lJz 069
876 175

509 r08

,44 
'68420 610

415 O11

19o 5rz

,0t1
12 691

22 2O5

,t 125

42 441

41 
'9151 609

55 525
t9 8o9

,1 1r7
44 046

5t 841

12 99t
Inrtarart 9 ztt ,o, e 29o 59a 459 906

Stau.rkl.!!c
Ia -§7lb!.5LstDY-
rb - § Br LstDv -
rrr - § ? rb!.5 zlff.l LsrDY -
rr! - § ? lbs.6 ztff.z u., LstDv -

59' B6',l

177 r40
421 112
111 4r9
405 580
226 

'BO'tB r52
,8 080

2 118 666

.557 211

2 101 1r9
484 

'2e2 O2O 855
1 210 252

442 545
218 2O9

1ro 254
21 196

141 546
zc 

'0690 ,o9
45 609

11 277

, ,69

,44 
'575 955

408 
't429 558

155 115
211 4A'
'14 126
,5 881

1 2A5 921.
22 to6

2 129 99'
160 ?98

1 816 7t2
1 1': 6)4

429 126
21r 199

8r 284
1 1r1

145 
'2412 416

85 8r,
44 89'
11 102

t t56

484 498
156 9o1
t6, 58'
10, ,21
,44 9r8
192 O71

r58 885
'rr 546

1 79A 558
5O5 912

1 995 
'BT466 217

1 81e 14'
1 O92 9O2

109 774
20, ,o5

116 271

25 642
142 978
2',1 622

88 005

44 851

11 184

, t46

rrr/1 rlnd
rrr/z xrnacr
ru/; rr"a.r
rrr/4 und Eeh!

Xtnde!

^1t.!cgilppe

]- 
u , *"., ^'," -

20 bi!
5t Jdr€ urd o.hr

unt.r 20 Jahre
" 5t Jdr!

122 225

I 812 189
118 

'45

,29 050
0 to, 841

,99 814

11 764
429 40'
42 709

67 606
1 121 7t'

17 1lO

199 54'l
6 592 442

441 t20

d 95,
,44 1lE
t5 450

10r 994
1 514 

'55111 60'

281 O97

1 4r1 
"4,7a 157

9 9r5
408 100

41 851

steüerbela6tete
[lchtstru.!be1a.iet.

1 694 191

,59 169
8 O?9 r11
1 204 164

48' A16 1 195 08'
211 126

6 25A 2O1

975 608
188 461 1 490 916

259 015
7 

'11 
577

919 o21
459 906

r.!11! (t.st)
lmttolohntrupp.

8r7
400
000
6oo
200
800

400
000
200

400
600

b1! unt.r 2 4OO

, 000

I 600
4 2OO

4 800

5 400
5 000
'l 200
B 400
9 600

12 000
20 000

7t 97' 
_

81 740
0t 666

8t 206
e2 114

1t 867

46 094

51 
'5525'-t78

15 117
14 ?,06

12 r51
2 17'

646 BO5

156 576

220 919
275 9r5
,21 112

,68 961

,75 260
251'lO2
ty Bsa

198 927
140 r7'
1r5 271

1lB 995
6, ,45

t o54 445

1 012
t 42'l
5 090
6 981

12 
"515 116

12 020
18 542
1' 168
10 C75

14 162
20 2r4
11 152

2t t't8
29 571

41 
'1856 925

6t 019

5' 
'6854 106

t9 685
20 658

1' 562
12 721
11 221

2 100

49 505
00 715

1r7 t50
222 468
287 O7'
2e1 2l9
195 81'
258 44'
ß1 12A
121 155

1r1 219
161 19o
61 419

2 154 989

295
1 055
2 411

5"8
8 4?0

10 056

B 112

1' 
'0610 414

9 098

11 919
18 201

10 802

109 596

14 156

58 726
65 BB4

11 414

7r 86t
7O 511

44 2t9
49 801

25 
"415 5rB

14 55'
12 2rO
2 151

550 452

9' 954
159 074
217 550
218 411

,40 80,
,5e J9'
251 11'
,?t 825
195 199
1 )8 785
15r 667

1'11 165
62'lB1

2 751 294

578
2 585
4 966
7 821

11 41O

14 419
11 515
17 954
1t 224
10 7r1

'It 994
20 01,
r I 045,

140 r71

12 000
20 000 una Dlhr

In!66!rrt 147 48o 405 42'

r! -§zrb..5LstDv-
rt - § 8. LstDv -
II. - § 7 rhs,6 zIff.l LstDv -
rrb - § ? 1b.,5 ziff.2 u.l LstDv -

16, 716
57 612

161 69A

56 296
121 6tB

55 424
15 076

5 
'26

625 714
184 471
812 r79
2A4 Ar1
618 549

,20 896
9' 02'
,4 4r9

,4 269

7 706
51 141

1t a16
25 2O5

11 9A1
2 416

701

72 6t6
, 148

1jz 026
1' 16'
91 499

48 664
1r 692
1 991

287 080
11 r14

8ro '146

58 188

,4r 610
29' 654
67 2O1

,2 990

16 
'02540

49 r40
4 261

24 
'5'11 544

2 158
69i

1r5 22t
16 42'

1r9 5t5
6t 5oo

1Or 466
11 04t
12 a52
4 402

542 7 41
155 542
191 1r4
2t0 829
576 )o4
290 926
84 9e5
,1 251

,1 
'427 056

49 25t
12 66'
2' )O2
11 6at
2 

'AO692

rrr/t xrna
rrr/2 (1Ddrr
rrr/1 xtnacr
III/4 und E.hr

Xlnd.r
lltGr!lru!pe ]- 

u, *".,,,.," -

20 b1!
55 Jahr€ und E.h"

uDt.r 20 Jah!.
" 65 Jahr€

17 765

57t 27'
55 76'l

4t 504
2 7r2 979

27' 962

1 
'J215o 619

15 509

10 200

,62 921

,2 298

29 747 |
1 941 to6

18r 916

1 0r,
96 4ao
12 16'

14 101

48r 901

"52 45a

11 812
2 450 595

262 A27

1 0t5
124 26a

15 A»

St.u.rbeIast€t!
Nloht!teu!rb.hrtct.

,51 177

95 629
2 766 261

2AA 1'lB

147 480 ,50 646

54 179

1 91' 26'
181'125

109 196 485 2r1
65 2O1

2 544 507
206 107

14o rij

1) sdter Bcruck.lchtl4n6 d.! lohn6teuer-J.hrelaussl.ich!

,-88-



16. Bruttolohn, Lohnsteueri und zusätzliche steuerfreie Abzugsbeträge gem. § 41 ESIG der Lohnsteuerpflichtigen
in dcn Llndcrn nech Bruttolohnaruppon und stcu6rklsscn

( Nu. Lohn8touorpfhchtige mit zusätzlrchen steuerfrcien Abzugsbet.ägcn und crnem Bruttolohn von I 837 DM und mehr )

Glled.run8
St.u.!-

ptltohtt6c BtuttoIohn St.uerfr.l.r
lbzugsb.t!rg

Staüar-
plltchttA. .l u*,,"r.* St.u.!frctcr

lbzut!b!trag
f!rrhl 1 DI hzrhl 1 000 DI

Dnttolohngrupp. tD DX Lrburr
1

t
1
6
7

12
20

8r7
600
8oo
000
2@
500
000
000

tlr ütar 1 600
4 800
6 000
7 200
9 600

12 000
20 0oo

16 71'
24 152
21 

'5'14 990
16 491
6 901
6 2A2I 066

111 220

19 075
1O2 521
111 t70
98 147

1r5 944
71 r14
91 

"\,1 711

711 O2O

49'
2 4SA
1 977
, 159
9 6A2
6 621

ro 451
6 4o1

46 r18

620
21'l
05,
125
17'
261
012
000
64'

511
,1'
,12
2to

14
?4
)4
24
27
11
11

,1

2B
,1
,5
21

1

224
105
res
65'
,29
540
570
,15
126

t6,
854
507
519
66,

't7 o
960
512
92A
't 12
414
797
69t
818

595
170
551
957
519

41 285
10, o9B
iB1 9rB
161 rs,
224 t6O12, 6to
111 149
106 521

1 115 911

,90
910
2B'
0c9
128
692
16t
29'
548

298
7oo
612
t90
518

88
764

590
o12
6a2
141
215

ot9
195
,17
,'B
625

149
140
995
,r1
,r1
295
99c
514
orJ

690
860
'181
114
508

,24
11'
211
6't o
,66
47'
418
249

.968

877
415

451
4E6

uEd Eeb

2
6

10
18
12

2'
98

It
4O
22
1'

6

Ia!t6.et 1 1

r'-§7ruc.lrr -§zrur.5rrrlr rr"a ')
rrr/z xroa". IIIII, und oehrf

[rndcr J

ISIDY -
L9IDY -

t9
t1
26
18
8

299
046
994
982

90 72'
2r5 65'
1'lo 106
1r8 191
81 04'

17
10

7
,

249
72'
4t2
884

152 ',l89
420 058
21 

' 
48'

1Al O27
82 51'- § ? rb!.7 LstDv -

lnttolohntrüppe lu DX
trlcdar6rch!an DraDan

1 gr7 b1! untrr
t 600
4 800
5 000
7 2OO
9 5oo

12 000
20 000 ud E.hr

)
4

7
9

12
20

600
t00
o00
200
600
oo0
000

,9 12a
69 51t
68 282
,9 

'2112 402
19 255
16 116
, 26'

298 1rO

49 65t
96 122
78 2t2
52 66j
21 456

116 961
295 r12
t65 151
258 t14
)48 54'
204 958
21t 819
98 892

9rt o20

1 ors
6 8951' 5991t 896

25 
'9519 40,

28 800
20 959

129 eo6

2' OAO

t9 5r9
41 1O9
25 O94
,,2'B
22 012
2a 066
10 558

225 AO4

28 568
74 914
59 mO
41 9EO
21 199

,
6

10
6
,|

,
2

42

11 r09
29 492
56 111
4' 4096, 499
,6 181
40 895
22 917

,06 619

2
2
5,
5
5

21Insg.!af,t I ,0

r -§?^b!.5rr -§?rb!.6rrrlr xlnd \
rrrTz xr"a.' I
rr1,/, ud i.ht'

xlnde! J

LStDv -
LSrDV -

2r, 485
615 699
511 1lt
t3o 752
191 911

r5
48
,1
22

9

a62
581
6n1
'I52
9?9

1
,5 478

105 l8l
84 t17
56 872
24 569

1

1

- § ? rtc,? lstnv -
.,

Bnttolohn8npp! lD DX E.ss.n

1 8r7 bt! unte! ,
4
6
7
9

12
20

500
E00
0m
200
5oo
000
000

1to 196
249 559
,1O 11'
216 9r9
2O9 114
g1 96)
62 967

1 297 47t

,8r 474
061 458
671'191
551 

'11108 95taq 589
919 t90
526 18O

690 116

4 659
29 695
70 850
90 246

129 51'8' 784
110 840
111 458
671 255

71 791
1rs 622
160 914
145 6',14
174 764
92 795

12r r71
6a 175

975 106

t6 515
62 2A1
7O 121
4' 018
44 69'
18 619
r6 o18
4 521

296 612

51 142
1a1 269
79 889
45 9t6
11- 296

10? 898
255 225
177 281
2O1 117
,56 640
197 099
24' t15
14' 109

1 984 5e4 t

1 155
5 95'

14 470lt 5972i 5r5
rB 955
29 OO9
t1 258

144 7t2

19 760
58 

'59t, )84
22-125
9 097

20 166
,6 228
42 45'
29 289
19 

'5622 148
29 5'10
16 291

216 11,

to 546
a2 251
65 

'8441 22A
18 891

,
4
6
'|
9

12
20

600
co0
000
200
500
000
o00 und r!h!

In!6!!aDt I

r -§ztto.lrr -(2t".5rrrlt rrna IIIII2 xlnd.r I
IIIll und ochrl

Itndcr J

LSTDV -
LSTDV -

26A O49
4)7 204
,r't 006
19' t8d
69 E26

269 967
9O9 414
,r9 721
479 656
651 016

9s ?8'
2t7 5r8
162 O19
9' 494
t7 421

154 211
1t9 olt
z4'l 51a
16r r45
11 864

254 962
582 088
519 126
,5O 2o4
154 r11- § ? Ab!.7 lstDY -

Iruttolohngnpp. h DI Rhelnland-Pfalz lad.E-hrtt.EbGrr

1

,
4
6
1
9

12
20

a)l
500
000
oo0
200
500
000
000

b1 ,500
4 E00
6 000
7 2OO
I 600

12 000
20 000

24 769
,9 

'o240 159
24 A22
26 ot5
10 224
7 550I 680

11 4 781

,12 844
161 r41
215 554
162 r15
21t AO5
1O1 929
109 

'4150 608

1 099 145

,
1
8

15
10
1t
10

59

7A2
611
956
599
582
106
016
0t0
822

12 519
21 695
22 616
15 415
21 77O
1r 9t0
11 2A5
5 118

125 648

76 rr7
117 225
125 r95-16 895
1' B1B
,2 501
26 5r1
6 764

5r5 694

225 492
495 651
672 581
,o2 21'
604 441
,4r 108
,86 6t9
2O9 OO4

,441 r29

,2481' ?61
26 A9O
27 t9'
44 507,2 497
45 760
44 54'l

2rB 629

40 t04
66 200
17 

'6e5t 217
6'1 82O
40 999
49 1562' 66'l

419 
"1

und Eeh!

St€ucrkla!!.
r -§?lbs.5LstDv-rr -§?lb6,6LsrDY-rrrl1 rlnd )
IIY; i:ä'::"'i- § 7 rb!.? LstDv -

xlDd.r .,, I

55
46
,o
1'

644
001
,r6
627
151

118 9r8
,45 402
29A 11a
211 

'99105 Er7

10 010
26 154
17 992
11 19'
4 25'

16
42
5'
22
11

546
017
r50
619
20,

1

1

I

29
5',,
84
)5

1O'
815
187
211
,41

1

500 817
oro 462
884 799
611 1O2
,o8 r49

42
85
56
t7
16

766
746
411
609
or7

586
414
,64
908
246
028
869
t10
087

157
190
t8,
518

1
72
)1
o5
72
,5

805
r60
024
9t0

1

lettolohn6npp. h DI
1

,
4
6
1
9

12
20

atl
600
600
000
240
600
000
000

bl! unter t
1
6
'|
9

12
20

600
400

'000
200
600
000
o00

15 516
1o5 7r7
90 tr1
51 

'60,9 172
25 906
21 e21
4 791

, 416 076

22t O)9
452 468
484 646
716 219
485 )71
215 288
t20 agt
1ro 517

2 727 651

2 018
10 246
18 049
18 15'
,6 76a
26 121
t9 ,48
,2 

'61184 47€

42 
"660 9r1

55 585t5 4r1
51 

'5'29 871
,8 157
16 77,

t10 442

49 8'l2
119 t 97
82 444
52 966
21 96t

2B 872
,1 212
,6 t9o
2t 907
25 dO4
10 0r1
9 460
1 7t1

175 927

t9 o28
10 649
40 620
19 68,
5 941

d) 442
157 t55
207 940
156 199
212 196
106 064
1r't 42'
19 281

1O9 914

15 799
19 214
20 1r8
14 122
19 290
9 9711' 506
4 9t1

117 Zl5

22 115
47 718
27 617
14 491
5 211

,
1
7

14
9

14
I

66

12
29
14

7
2

In.6.rut l

r -§7rb..5rr -§Irtr.6rrrl1 rlnd )III,/2 Xtndc, (
III/I uad D.hrr'

trhdar,J

ISTDV -
LSTDY -

o4 495
111 r47
1o9 659
61 921
25 654

102 514
962 619
?0o 51 5
451 ?08
21O 114

201
009
267
887
114- § Z'&!.? LstDv -

29
76
1'
25
t0

191 r99
450 961
26A 1tl
146 252
52 

'52
1) Untc! !.ruc\slchtl4n6 de. Lohnsteu.r-Jrhr.!au6t1.1chr

-89-

9
14
15
10
11

g
1l

1
86

11
29
20
16

9



loh.tau.r-
Jü!.a-

14'
925
440
a65

?01
,59
t48
914

271

618
848
626

404
,51
995
557
162
20t
210
126

5 r08

5r6
517
176
782
217

247
,00
,48
497
20,
104
211
,7t
)o9

09,
1c9
519
84t
052

1rt
,41
9A'
141
519
577
784
14'

261
62'
19'
461
792

014
tt1
84'
a12
615

,67
71

,16

6tl
572
766
167
2r8

16

1

I

1

1

1

,o

45

6
,
1

5

1

I

1

1

1

Lohrataua!

I 000 DI

5 28O
11 958
18 659
1r ro9
12 9r7
6 27'
1 556
1 9ro

77 721

827
,08
19t
90'
19'

61'
,11
997
977
,84
609
o06
765
924

111
6r5
756
559
B4'

4r1
25a
620
499
141
o16
11'l
t24
122

t9,
545
781
205
19'

26 275
47 755
55 254
,5 618
,5 144
21 475
24 5506 967

25t 106

95 106
77 566
47 445
21 786
7 2A'

6'l2o
11 8891' 2rO
d 51,

10 197
5"6
7 

'511 d7'
6, 2r4

21 
'9221 t99

12. 
"15 151

1 25'

29
15

7
I

29

I
10

5

12
26
,0
t6
18
1O
1'

5

4t
44
29
r4
,

laden-trürttember.

!.r]ln (t.!t)

I

!nttbrohn
E

lEbu!r
ll20, 971

215 651
,Jo lro
2OO 090
152 11O
5a 9r5
55 r191t 102

,10 971

,60 066
,421 41'
292 119
180 61c
56 6r,

l!anaE

t'ö are
1O9 19614' f8
76 1266, 264
26 9t72' 651
1 267

,22 612
I

122 A1'
151 815
121 902
a2 741
,1 

'o9

&.ru
5r7 621
161 902
69t 1Bl
t12 116
212 715
1O2 698
108 8r5
,1 264

e55 A?1

746 911
76, o87
7r1 910
14' 249
14r 662
I

070 941
25o 602
15t 168
592 770
457 780
21a r52
2O5 617
10 716

1 99' 966

640 ,261
241 991
09+ 88'
'127 626
289 20'

4Or 121
40r 988
,2'l 116
161 51'
149 107
61 96'
6a 076
12 r7o

,91 614

46',t 161
52t ao1
,6'1 461
161 11'
50 855

1

2

I
1

I

1

1

1

1

pfllch-
t1A.

f!zü1

11 627
65 oa1
6, 106
,0 ?60
16 916
5 58'
, 901

464
261 724

96 1r5
1d 192
,2 

"129 5O1
7 861

71'
827
190
0t4
o19
5126r,
161

797

6r,
116
672
71C
orc

199 026
rB5 4ro
1ro 164
1A 120
29 791
9 125
1 509
1 204

612 rA9

212 Or9
15' 972
11r 141
81 O92
21 t19

,85 17e
297 581
216 76tgl 181

,6 ,1220 5a1
11 242
1 6re

oB5 216

458 716
24O 

'OCzo7 't69
121 280
4a 96'

147 C00
97 OO2
61 615
21 625
1a 254
5 855
4 116

tz,
,60 611

771
105
769
701
26'

2'
25
26
12
I
2
1

02

t2
2A
22
1'

,5
1o
7t
,2

7

1

1

1

1

Jtuc!-
ru.61.1ch

41,
111
t64
120
00,
171
192
66

1j 161

2d6
ta2
6r5
165
699

69a
8?1
,46
919
,12
22'
,01
281

15'

687
142
552
,12
609

40'lr5
2't 1

tro
24'
102
19'

11r 911

414
o12
968
220
250

,1t
1t,
81t
572
99'
4r1
48'
106

966

592
aa2
,90
,24
179

515
4r4
655
192
916
450
45'
,1'
998

446
169
191
212
298

,9

11
10

9,
1

25
27

t,
1li
1
I

t1
,1
27
1'

5

11

5
1
1
2

22
1'

6
,
2
I
1

51

19
14
11

5
1

1

1

Lohnrtauar

919
892
112
202
2A2
150
60,
,81
207

96'
496
,ro
c69

r6 070
1' 11'
,7 517
22 

'262? 266
12 rro
11 z6j
, 500

161 7r9

,1 915
,2 421
,4 189
18 141
1 629

to f1z
98 864

155 195
128 52t
95 O4o
,9 790
12 545
15 21O

615 161

199 016
194 96511r ar1
65 11'l
1' 206

ü.1nIud-Pfalz

,51
,4'
055
815
982
171
20t
,29
19'

415
610
2r1
521
71'

2e 0r4
4' 224
40 078
25 515
29 4r1
17 6t2
20 612
,169

ro rla

77 644
59 142
40 241
10 41?
1 6't4

1
10
12
1

1
5
1

55

16
t8
l1

6
I

tr1.d.!.rch..p

1
1'
1'
I
t
1
5

66

2'
20
14

6
1

lflttolohn

266 zrt
,rt 268
204 006
121 151
107 509
16 551
18 291
a 11'

218 O77

2e5 260
,19 8t5
291 061
211 rr1
81 

'1'

111 r27
o15 898
E4o 018
fie ,2,
288 t9'
125 e1'
119 5r7
20 58{

551 111

901 
"194' 
'o1dB6 11,

601 011
219 998

612 1't,
525 4t6
127 51'
114 615
259 96'
1o7 961
,56 290
69 192

11 51t 1c6

, o55 521, o87 1r8
2 92e 710
1't26 972

10, arl

t59 82t
476 56'
't15 769
1r1 160
12O 625
11 516
44 191
7 182

1 
'56 

69'

425 azo
565 548
596 tl'
254 1t9

91 5r0

t44 904
124 721
882 211
419 O84
,6e 481
114 O11
165 75O
,2 116

711 7 O7

188 ,r1
25O 519
126 i'1,
645 0r4
2O1 611

1

1

5

1

1

1

1

1

1

Staua!-
pfllch-

t1r.

95 54'
79 

'425r r11
19 116
11 152
4 r8B
, ,t2

258 511

82 504
'12 147
60 296
10 11'
1r r51

275 418
242 19O

-1r't 685
,8 224
t, 40411 97,c r19

8r4
19o 1o7

262 lra
191 

'90180 551
115 1',l9
,1 249

,8',1 149
597 610
562 125
t21 5r4
1t6 r1c
,s 64.1
24 67'
, 548

2'115 721

a14 
'O1,62 249

521 O84
292 601
ro5 205

120 96,11' 7 4'6, o55
2' 671
14 8t1
4 519
, 126

,1O

,51 222

126 191
61 

'07Bz 157
49 

'6011 407

486 224
,11 662
165 15A
64 t86
45 1't6
15 472
11 tgo
1 292

1O8 760

450 447
261 mO
217 614
125 669
,o'9t o

1

500
E00
000
200
500
000
000

Iurt.!t!t

- § ? rh..? LstDv -

600
600
000
200
500
000
000

Iärtcra!t

- § ? §!.7 LstDv -

600
800
0oo
200
600
000
000

- § 7 ^br.? 
LsrnY -

600
800
000
200
500
000
000

In.6.6rEt

- § ? ^b!.? 
LstDv -

1 617 b1! uht6r , 600
, 600 4 8oo
4 800 5 000
5000 n 7200
1 2OO 9 5OO
9 500 12 000

12 m0 20 000
20 000 und !.hr

In3t.!art

7 LSTDV -

C11.d.ru6

,
1
6
7
9

12
20

,
4
6
7
9

12
20

1
6
7
9

20

,
4
6
7
9

12
20

Sieu.rkla!!.
r -§7^bs.5LsrDv-II -§7lb..6LSIDY-IIII1 xlnd I

IIII;Sf;:,.i-s'^0".
I1nd.r J

lnttolohnanpp. lE DI
cr'l bl. uter
6oo
800
000
200
500
000
000 uud lcht

LSTDV -
lstDY -

lnttolohn6rup!. 1a DX

und r.hr

LSTDV -
LSTDV -

lnttolohnglupp. ln DI
D1! ut.!

ud E.h!

§ 7 ^b.,5 
LstDv -

§ ? 1b.,6 LSTDY -

lEttolohn6rupp.

LSTDY -
LStnY -

lnttolohqnpp.

§ ? rb6.5
§ ? ^b.,{Illd II1nd6r L

rrnacr J

Steu€rklasse
r -§?rbr.5rr -§?rb!,6IIII1 Kind I

rrr,/2 rradcr \IIII, und r.hr I(rndcr J

1

I

z

)

SteuerkIa!s.

St.u.rkh6!.

Xlnd
fltrd.r
ud D.h!
tlnd.r

I B1.l b1!
, 600
4 800
5 000
:t 200
9 5O0

12 000
20 0O0 und

§zn..§ 7 rb!.
Ilnd
Klnd.r
und r.h
Xlnd!r

I.r1 -fit/1
llt/.2
t11/'

6r7
600
800
000
200
600
000
000

d11
6oo
800
000
200
5oo
000
000

I-
II .
ttt/ t
rnl/z
ntl/ t

I-
r1 -
rfi/.1
717/2
m/,

1

2A

1

,
4
5
1
9

12

1

,
4
5
1
9

12
20

17. Bruttolohn, Lohnsteuert)und Lohnsteuer-Jahresausgleich der Lohnsteuerpflichtigen
ln dcn Länd.rn nach Bruttolohngruppcn und Slcurrklßscn

( Nur Lohnstruerpfhchtrgc mrt Lohnst€ucr-Jrhruu6glerch und crn€m Bruttolohn von I 837 DM und mchr)

-90-

1) Untor Bedck!1cht14ng d.. Lohn!t€uer-Jrhr.rau!6I.rch..

I 000 Dx

4
,
1

1

5

2
I



18. Bruttolohn der Lohnsteueipflichtigen
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noch: 18. Bruttolohn der Lohnsteuerpflichtrgen
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traufan
Il.tbrch
hhtdorf
HEchen
Pfaff.nhof.n .. d. Ilo
io..ü.itr
Schoitau
Sckot€üru6.n
Stunb6rA

L1lh.u
rolf!.t.hru!.n

R.g.-1.2I?k [l.alcrbly.rn

Ir.lrfre1. St.dt.
D.St.ndorf
L.nd.hut

Stilublng

L&dh.1!.
Bogcn
D.a6.ndorf
UnAoIflng
EAAenf.Ldetr
G!afaDtu
Crl.rbroh
XBIh.h
Etrtlq
L!!il.u .. d. I!r!
Ledrhut

hll.r.dorf
Prra.E
Pfalrklrch!n
R.t.n
iottcDlurg
Strrultnt
vl.chtach
Vll.blbula
Ti1!hof.n

F!.1.1n3
Furst.nf.Idbnck

l!6!ch.1d
Xo1f. t.1 E

R.6.-B.zlrt 0b.rpfalt

1
o45
00,
,t9
959

945
974
22'
212
919
809
,69
,94
595
441
5a2
00,
960
268
241
100
1',l4
245
191
'l 01
969
417

112
422
161
762
465

684
142
11'

Ludkr.1..
lftch!r1
hch.n
E.1d.1b.r6
IuI.il.
Ieü.h
Io.brch
Pfo!2ts.1r
Sla.hclr
TaubGrblrchof.h.tr

122 18'
10 774

159 565
195 970
219 525
,7 427
89 842
65 511
5? 62t

1' o9t
6, 69'
95 947
,4 1r9
t4 648
11 104

194 891
76 114

151 681
15 516

1O1 948
1t9 11'
7O 

'21,6 567
42 

"7106 529

E.s.-lcztlk Südb!a.n

Ir.1!fr.1. Städt.
!ra.E-lad.n
Fr.lbura

Ludkr.1t.
Dühl
Donaü..chlq.n
Bm6ndlE6!n
Fr61bulg
tr.r.t.At
f.hl

, fou!t.nz
Lü
Ldrilch
Iu11h!18
0ff.Dburg
Rr.trtt
Srcklnt.n
Stock.ch'
übcrllnScn
V11I1nt.n

70 ,96
21r 215

Xr.1!f!.1. Stadt.
hberg
n.uDrrkt t. d.oPt.
R.6.n.burt
Schr&dorf 1. !ry.
teld.n

trrEdb.1..
hbo!a1.11r6!i.!
lurgl€n6.nf.1A

11

,
,1
,

11

1

I

,-93-



0.bt.t
Steuer-

pfltchtls.
Sstto-
loh t

Stcu.r-
pfllchtlG.

!ntto-
loh

Ätrz.hl 1 000 Dx An zahl 1 000 Du

nochr hylm

nocht R.t.-lGzlrk ot.rpfalz

noch, Ludkr.1..
Che
E.ch.Ebach 1. d.oPf.
r.u.th
Ilbhr6
n.uEarkt l. d. oPf.

4
5
,
4
,
2

11
I
,

12
1

2
6

1'
1
I

70'l
891
909
191
708
115
t96
,44
694
614
794
935
980
,1'
212

025
818
455
65'
216
16t
957
191
085

549
6c6
529
242
25'
,45
559
048
254
,00
094
59'
461
851
899
948
909

18
2'
14
19
14
I

42
4

i4
49

7
11
,4
11
15

7

852

005
00,
216
25'
512
d94
251
819
o92
270
910
082
511
241

478
414
654
216
815
9)'
011
9r4
050

11'
a29
119
951
941
9O',l
669
158
15',1

995
o42
616

7 B'l
158
111
71s

noch ' lgrMq
nocht R.g.-lczlrk Iltt€llrML.n

aochr LrDdb€Ila
Roth.Ebur8 ob A.r T!ub.!
Sch.lDfeld
Schrrbach
Uf f.üe1o
t.1!.nburs 1. B.y.

R.6.-3ez1rk gEt.rfrrnk.n

8r,
578
)14
6r1
tl8

044
o05
4r2
?18
607

918
t7,
,85
002
o62
754
748
14t
461
975
,50
94t
0r8
184
,54
564
451
944
08?
4r1
,96
20,

,94
g2q
928
,58
102
010

268
2ro
615

1
r0
56

097
585
115
,1t
252n.utrburA

N6ustrdt
Yom f,ald
r. d. raldDt.b I

Oberl.chtrch
Pu!bcrt
R!!!n6bur6
U.d.nbur6
Rodln6
Sulzbrch-Io.cnb.r6
Ilrsch.nr.uth

taldmnch€n

Kr.1!fr.r. Stadtc
l!chrff.nbur6
hd Xi.ltnA.r
Xltzlngen
SchrclDfurt
tü!rbu!t

15
,
4

1'
27

9
11

6
6
,
t

6
2
5

1

7
6
t
6

11
6

11
14

71 040
11 912
19 9r9
e4 686

110 1tl

41 086
7' 150
25 689
26 221
12 6a9
14 514
15 124
21 tO41t 6't1
28 e65
9 9182' 5882' 981
7 491

,1 192
26 2791' 816
28 155
5t 19'
25 5o'
52 618.59 0C0

R.6.-!.zirk 0h.rf nnken
Landkr!1r!

lIt.nrü 1, g?r.
l.chrff.nhulg
l.d f,1!!rD6.!
!Äd Neu.radt .. d. Sr.lc
lEckanru
Eb.e
C.dAd!n
0.ro1zhof.n
Ete.tburt
bBfurt
Eofh.lE t. UFr.
K.rl.tadt
rltztn6.n
Xöntglhof.n 1. Crabfcld
Lob e Ualn
XEkih.idenfcld
I.1I!tch!taat
Illtenb.rt
0bclabur8
0ch..nfurt
Schr.tnfurt
hrrzburE

l.t.-D.zlrk Schrrb.n

Krclrfrel. Staat.
!aob.!6
lerr.uth
Cobu16
ForcuclE
Eof

t6
11

5
18

7
4
4
7

14
9

16
,
7
7
9

18
7

12
12
I
5
0
,
,

11

1 o2
?8
61
25
?8
t1
21
17
)1

55
,6
62
12
26
29
t,
68

48
46
)2

,4
1t
15
68

f,Blobach
Xukt!edrltz
ileultadt b. coburg
S.1 b

L.ndkr.1.s
!ebett
!ay..uth
Cobüg
Bbcroün!tadt
Forcü.lo
Eöchltadt a. d. lllch
Eof
Xronach
rul0bach
Llcht.nf.I6
Iünchlcrs
tra1l. OP.g7tz
R.hau
Stadt!t.rnach
Staffrl!t€u
lu6t.dcI

Ir!1!frel€ Stadt€
lq!burt
Dllllnt.h.. d. DonÄu
C{trrburt lt 1

2

7
12

6
,l

,
5
,

,24 014
I E60

1t 2to
t2 260
57 

'5829 19O
,5 192
14 6A2
,1 055
15 966

R€6,-!!zrrk xlttelfrank!D

Xaufb.ur.a
f,.Ept.n (411säu)
Llndeu (Bod.D...)
Ia@1n6an

(rc1!fre1. Stadt.

Elch6tätt
Erlan6!n
ro!th
trUrDb.r6
Rothaoburg ob d.r T.ub.r
Sohrah.ch
I.1B.nbu.6 1. Bay.

e ;e1
2 855

1A 942
,,'146

1{5 905
2 557
6 ,60
.r 7t5

I 41'
5 

'ot4 791
7 179
4 628

11 192
5 tot
7 256
1 1t1

11 1t1
1 

'551t 2r2

n.ubu!6.. d. Donaü
trE-ED
nordlingen

DlDkelrbuhl
Eloh. t.tt

46 545
12',190

111 4rA
152 1r5
721 176

11 24O
28 7O5
16 779

,5 602
21 2n6
1A 55O
,2 224
1'l 92'
5r 714
21 914
,o 9e,
16 129
61 ott
29 

'18,g 129

f,rndk!!1..
A%!burt
DlLllntcE a. d. DonÄu

Frl6dberg
r\rsen
Cünrhu!6
If1.!t1!..ü

21 519
9 2r5
9 805't 896
6 760
9 580
I 127
5 695
9 105
5 2lO
7 971
6 50,
7 558
1 649
1 197

10 691
I 517I 51412 8r9

.4 967

1O5 925
1t 844
40 528
52 691
26 7t5
)6 886
,t 122
21 816
t7 5o9
2r 004
,, ,28
26 512
29 50o
,o 254
17 166
11 218
17 r84
,1 650
51 41820 449

E!1ut.a
Filchtrrn6.n

Kaüfbcu!an
ß.o!t.n (AIltau)
rnEbrch (schrrbcn)
L1rd.u (loAcn!.G)
Irrktobcrdo!f
Iarl[6an
Itndclhelr
[.ubüt a. aI. Donru
n.u-!1E
fo!äIlntGn
Schrrbtuch.n
SotrthofeE
f,uting.n

trur tb

E.!!bnck
EllpoIt.tcln

I

Laui (Pcar
f,cu.trdt a.
Nürnb.r6

+z)
d. l1!ch

noch: 18. Bruttolohn der Lohnsteuerpfhchtlgen

( Nur Lohnsteuerpflichtrge mrt ornem Brultolohn von I 937 DM und mehr )

-94:-



Lohnsteuerstatistik 1957



1. Bruttolohn undlohnsteuerdder nach Beschäftigunr=O"ru, und Geschlecht unterschiedenen
, L nach Bruttolohngruppen

trnzJah.ta 8.!chrf tlrt.

Lohtr-

2

2

,
4
6

7

8

9

12

16

20
25

,6
50

100

08?

400
6oo
800
oo0
200

400
5oo
000
000
000
000
o00
o00
000

2 08?

2 4OO

, 600

4 8OO

6 000

7 200
I 10O

9 5oO

12 000
15 000
20 000
25 000

,6 000

50 o00
100 000

) 457 
'10618 
'222 748 
'01t 148 411

, 162 ,62
1 956 190

987 2t'
481 245
494 165
272 O4B

92 257

,8 105

24 5O1

81lt
5 125
1 

'6917 49' 584

, 785 829
1 ,9o 5o2
I 27t 71A

1' 24a 6t1
16 992 129

12 755 1tt
1 614'206
4 100 89,
5 257 959
,7oo 900
1 615 11O

842 540
714 708
,J5 945
,t7 519
21'-t 491

81 42' 7',11

, 2a) 461

t 946 
'978 t64 t89

1 294 857

28 067 127

7 55o 62,
4 241 9f5

12 5rA 185-
11-9t6 t95

11 A56

I 405
1 91 488
448 156
594 987
517 45'l
446 482
299 147

4r0 1ol
t95 29o
206 641
l JO 18',1

11O A52

78 242

95 48O
a1 22'

4 2a5 64a

149 tr4
275 

'aa409 t87
78 

'89I ,6e 4ro
405 66'
196 120
619 5o4

565 21,

184 129

eB 991

28 6rt
229 87t
522 12t
79) 847

75O 581

444 155
281 02'
,to gr't
199 7ro
'12 642

51 
'1119 7r7

5 084

, 661

911

,5 546
t5 000

1r,140
,1 0 600

485 189

495 521

,98 O1t
27r r14
42o 198

t,o 601

r85 025

99 095
e4 56,
t4 491
29 O1O

11 776

, t86 145

ltit tz5
190 841

2A6 2aA

15 0O2

425 958
29r r75
161 816
497 01'
4o2 561

t
1 142 ArO

448 465
2 121 St'
1 oo9 246
6 IO) O9t

11 671 488
16 2A2 Or2
12 552 Bzö

7 54o 456
4 266 414
5 217 994
, 6't9 5o'l
t 626 976

8r8 194

711 27 O

,r4 518
tr, 722
216 921

75 1aB 460

2 854 i56
t 598 472
7 821 A69

1 209 559
26 A54 725
6 872 777
, BO) 46'

11 44' 
"41O 5t2 O74

1 866

4 r1',|
1 58 Orl
4O1 661

566 61,
oo7 11,
4r9 710
295 258

446 080
,90 111
205 409
129 4r2
1 r0 089
'17 88,
95 9o5
81 071

4 112 175

ir9 :qo
251 594
5e7 698

'| 6 o5o

5r't 640

)85 66'l
185 

'77616 Br9

5r7 lto

178 Bt1

Lohn-

569
20a

2 68'
18 Or9
25 665

)2 245
26 7o,
15 44'
j1 764
21 199
8 8t8
5 115

4 511
2 591

,640
2 216

2O4 580

8 r89
15 94'
2A 

'21, ,64
61 444
19 721
10 ,51
,o o91

,1 254

davonr
Sch1.6i1t-Eo1!t.1n
Haaburg
tr1.der!ach!.n
Brirrn
Iordrh.u-f,e! tfal.n

Rhelnland-Pfa1 z

laden-rürtt.hbe!6
Eay.rn

77' 816

77t 612
1 959 8e7

,844 185

125 792
194 115

,40 180

10 855
1 641 Or9

,2A 
'91190 164

546 1tl
46'1 5o5

2?O

767
842
881

, o27 86,
1 925,145

975 106
471 

'8849O 4O2

z',to 466
91 ',t9'
t7 90t
24 t85
I 075

5 094
1" 

'65ft14 515 048

582 911
524 456

1 551,t244
222 506

4 859 
'641 5r7 428

7 sz'' sro
2 )2' 872
2 242 617

In!t.Eaht

InBt.. @

265 6a2

522 98O
544 5aj
9r9 794
79i 565
819 

'2'
911 757Berl1; (',?est) '4 o1a ,92 191 48) 1 47 518 745 458 ) 5?1 899

1 ) Unter Beruckslchtlgung des Lohnsteuer-Jahressusglelchs

lt

2.,Bruttolohn und Lohnsteuer 1)

in den Steuerklassen nach

Steu.rklasse lIb

ohne Xlndere.Daß1tu6,
!ore1t ntcht

ln Steuorklass. I

2 O87

2 4OO

I 600

4 80O

6 ooo

7 2OO

I 400
9 5oo

12 000
16 000
20 000
2r om
,5 0oo

,o o0o
100 000

2

2

,
4

6

7

I
9

12

16

20

25

,6
,0

100

087

400
600
800
o00
200

400
5oo
ooo
000
000
000
000

000
o00

2 448
1 794

5o 119
68 651
j6 755
29 7ro
12 g2O

8 950

244 r90
,4 68'

1 908 229

,22 81'
1 

'79 
7t7

1 160 4r,
751 ,65'
,o1 418
107 72'
46 292

,6 971
16 225

, 15,
1 054

597
164
a5

14
I6 016 7821

2t, o44
240 767
571 512
85 657

1 8t7 645

526 O14

527 962
I Or' 526
1 oo2 615

289 262

2 068 799
725 25'

4 141 08)
4 8t7 192

4 005 547
1 95C O24

829 O24

41r rr4
tB9 ',t 69

22O 1ag

58 '-t9t

2t 226
17 4r)
6 754
5 642
2"6

19 7O1 )48

769 142

861 5r,
2 07' 064

zeo ,93
6 'l19 51o
i 648 655
1 O22 421

, 109 994
1 016 616

7 176

, 947
1rr 464
294 846

,t1 519
19r 442
92 15'
,0 048

52 910
)4 986
10 688

4 59o

, 999
1 A24

1 825

96a

22O 541

42 260
6, 5oa

119 56a
19 5r9

45t 719
lOO 75t
58 297

197 590
155 455

BO9 656
129 5A1

5t8 922
280 01 5

r rl o80

46 9r'
15 zo5
I 29O

5 005
2 t95

46i
174
102

14
15

2

967 6t4

7o Bt5
106 86'
142 

'1151 56a
,64 4ot
188 500

7l 291

,85 2O5

,60 79'

)2 154
s 19?

, 988
2 960
1 

'8'858

"6,
21t 75'

154 111

299 408
442 911
82 462

506 901

517 257

20r 85€

016 ola
966 76'

24't't66

75 15)
22 957
11 12'
7 428
2 614
1 ?18

516

1r7 292

27i 
'.t2?8 008

715 556
2 749 8r5
4 28a 5r5
, 246 OAB

2 051 296
1 169 oI5
154',1 851
1 0r2 726

448 411
246 OtB

215 965
1 09 089

114 42O
a5 577

I t99 266

147 
'O41 O09 407

1 894 2)9
t12 t1'

6 6t5 1)4
1 189 6',t 5

941 649
2 447 588
2 658 157

1 219
277

, 2BB

50 188

1'16 86'l
192 go7

152 44t
1 00 951
15? 1t7
128 68'
60 044

42 174

4, B2l
2A 45?
,4 22t
1t 156

206 666

1269 122

11 749
182 755
169 092

98 080
51 9r5
,B 7r1
1'l 264
24 419
11 909

, 412
1 240

'l o5

2t9
186

,6

958 872

50 0t,
64't24

1 06 048

11 915
262 Aro
roi 602

51 55'
140 52'
1j9 511

,oo t68
166 75o
554 A26

696 
''tl520 99'

447 10'
5O2 9a1
15, 626
264 1B'
161 249

52 887

27 too
20 44o
9 86'

12 274

5 595

6't't o25

1tr 7r1
24) 161

t9B 575
61 01)

o97 51e
,68 91e
194 Ot2

528 tel
611 r9o

251 602
648 549
't9t 609

496 ,95
265 451
1)o 649
145 4r5

a76 ,o5
291 O5l
6o't 246

1 48 187
691 770
to4 168
116 525

7t 512

52 587, 172

515
52'
847
'116

578
251

107

drvonr
Schlcsrl6-Eol! t61n
hrbur6

lr.r6n
Nordrhcln-I.! tfat.a
E.ss.!
Rhclnhnd-Pfalz
!adrn-f,urtt6Dbc16
3ry.!n

5 488
16 rte
19'122
4 116

74 765
26 211

9 56'l

41 75t
42 4O8

112

1r7

t4,
,1

069

,12
170

417

481

7)4
270

919
72t
2r7
051

,16
951
B'5

_40
84

111

22

445
119

55
i56
160

421

917

544
994
787
019

t24
066

,t4

Berlu (!/est) 45 900

-96-

117 9rB r85 40?

Lohnr t€uerpfllchtlg.

I nst.saEt daruntcr
Dlt staucrfle1.n
lbzu6.betrda.n

St€u€r-
pfllohtlge Brutto-

lohn
Lohn- St.uc!- -pfltchtlt.

St.ucrfr6ler
AbzuA!b!tra6

St.u.r-
pfll.öhtlt6 Brut to-

1oh

Drut tolohn6rupp.
1n

Land.r

1 000 Dn lnzahl rhz.hl I 000

Steuerklrr.. Ia Steu.rkIa!!e Ib gt.u.rL]a!§e IIr
Led13. od.r Ceschl.dsnc
unt€r 5, ud V.N1tr.tcunt.r 50 Jrhr.n
oh.6 NlndererDallgung

ü1tarb.lt.ndc EheAatten,
ror.tt nlcht

ln Steuerklalso II odcr III ohns trtndcrcrDaßrgunt.
V.rh.1!atete

pfllch-
t1g€

lrutto-
Iohn

Lohn- pf11ch-
t16.

Blutto-
lohn

Lohn- h-pfu
tlge

Bru!to-
lohn

Lohn- Stcu.r-
pf11ch-
trAe

!rutto-
lohn

Iand.r

!nttolohntrupp.
ln DI

lnzahl I 000 ntr l0mDu
^nzah1

1 000 Dt{ lnzahl

1) Unt.r 8.ruck!lchrlauDt de! trohu!teue.-Jahresausgtetch!.

912 124 t5B 141 1, 42o 1 054 058 51 620 112 764 414 464 10 Ozt

2

2

I

100



Lohnsteuerpflichtigen und zusätzliche steuerfreie Abzugsbeträge gem. § 41 ESIG
und Ländern

nrcht 6rnzJahrlA B..chaf tlat.

St!uer-
pfllchtlte

1 714 680
159 Br7

527 419

t|o 5t5
1t4 119
,1 245
12 129

, 851

,'164
1 582

162
198

118

55

,1

2 98O 616

1 66, 996
tol 256

1 5't0 695
1 577 141

71O Og7

202 707

91 770
t4 479

,9 965
21 

'9'd 1r4
4 

'45, 418
1 425
1 897

' ,to
6 715 

'11

10 000

4 O88

,1 451

41 105
2s ,74
10 to4
6'172
2 889

4 021

2 519
1 ?r4

715
17'

. t99
515
148

15r 47t

1, 119 529
16' O52

1 Or2 198-
2 2r' t17

1 427 116

,6't o4B

t 2ro 974
9 49' 141

14 526 652

11 
'51 

51O
6 s64 274

t a96 82)
4 82' 512
,454 541
1 ,Bo 57o

a2, 925

700 807

,11 
'19,r2 780

215 r44
6t 42a 817

6 11'
) o29

62 999
25' 64',1

521 457

500 021

254 177
,95 15'
,r5 814
197 496
125 |48
i27 845
't7 1',t4

95 aa1

Bo ,zo
1 419 797

269

,15
651

,6o
058

,8'
602

700
o4l

2 078 181

45' 21a
1 696 10,

915 100

45' t5'
214 789
99 

"1- 45 )29
40 989
18 1r'
, 106

845

419
109

't5

15

6 a, 4)1

2 
'58 

|1'
1 O2r 4r4
, o42 8O4

, 755 290
2 46r'411.
1 4O4 02'

't69 9r2
404 070

4r4 447
246 

"954 440
18 514

1t 9O1

4 424
' 48t9

2 147

18 OO2 914

7O2 661

989 96,
1 795 r1'l

2',17 947

, ,98 962
1 674 576
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